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Zur Taktik der Konservativen bei den
nächsten Mahlen.

Die Taktik der Konservativen für d.ie nächsten
Reichstagswahlen geht jetzt, nachdem auch die Reden
der Herren v. Puttkamer und v. Wedel-Piesdorf im
Herrenhause darüber keinen Zweifel gelassen haben,
offensichtlich dahin , durch Einschüchterung der Liberalen
für sich noch möglichst gute Stichwahlchancen herauszu¬
schlagen. Sie sagen : als überzeugte Gegner der Sozial¬
demokraten wollen wir euch Liberale bei allen Stich¬
wahlen unterstützen, bei denen ihr mit den Sozialdemo¬
kraten im Kampfe liegt ; wir verlangen aber, daß ihr
uns dafür auch in allen den Stichwahlen wählt , die wir
mit den Sozialdemokraten auszufechten haben. Wenn
ihr das nicht wollt , so werden wir unseren Wählern
wohl oder übel Stimmenthaltung empfehlen müssen.
Die Konservativen , die diese Taktik Vorhaben, vergessen
dabei nur eins : daß die Waffe, die sie hier gegen den
Liberalismus zu schwingen glauben , ein sehr zweischnei¬
diges Ŝchwert ist. Sie würden damit zwar vielleicht
in einer Reihe von Wahlkreisen den Liberalismus
schädigen, aber sich bei einer Unzahl ihrer eigenen
Wähler selbst den Nimbus nehmen, daß sie die einzig
wahren und konsequenten Bekämpfer der Sozialdemo¬
kratie seien und daß sie kein lebhafteres politisches Ziel
hätten , als die Vernichtung des „Umsturzes", der
„Partei der Revolution ". Nun wird zwar die konser¬
vative Parteileitung im gegebenen Falle sagen : die
Liberalen sind den Sozialdemokraten gleich zu uch>m,
weil sie uns nicht in der Stichwahl unterstützen wollet;
aber der konservative Turchschnittswähler , der auch die
lebhaften Gegensätze zwischen den Sozialdemokraten
und den Liberalen in seinem Wahlkreise kennen ge¬
lernt hat , wird darauf antworten , daß man den Libe¬
ralen und den Sozialdemokraten vernünftigerweise
doch nicht in einen Topf werfen kann, und gerade aus
seiner naiven Gegnerschaft gegen die Sozialdemokratie
heraus wird er sich sagen, daß seine Parteileitung es
mit dem Kampf Legen den Umsturz doch nicht so ernst
meinen könnte, wenn sie aus irgend einer politisch-
taktischen Erwägung heraus der Sozialdemokratie zu
Mandatserfolgen verhilft . Für das Prinzip : Auge um
Auge, Zahn um Zahn , hat wohl der fanatisierte Bund-

ler, der eingefuchste konservative und antisemitische
Parteimann Sinn , aber nicht der schlichte Wähler , der
es nicht begreifen wird und der unsicher an seiner Par¬
tei werden muß, wenn diese in ihren Reden zwar die
Sozialdemokratie als den Feind der bürgerlichen Ge¬
sellschaft und des Staatswesens bis aufs Messer be¬
kämpft, ihr dann aber Mandatezuschanzt,  weil
eine andere Partei sich angeblich gegen die Konserva¬
tiven nicht nett benommen hat . Wo bleibt da der
Patriotismus , wo bleibt die Konigstreue , so wird man
in konservativen Kreisen fragen , wenn nun mit einem-
mal die Kampfesfahne gegen den Umsturz zusammen¬
gerollt werden soll! Und in welche komische Situation
würden all die königlichen und kaiserlichen Beamten
kommen, denesi bisher stets die bedingungslose Nieder¬
stimmung der Sozialdemokratie — vom liberalen
Standpunkt aus zu unrecht — zur Beamten - und
Staatsbürgerpflicht gemacht wurde ! Wir haben es ja
dutzende von Malen erlebt , daß Beamte gematzregelt
wurden , weil sie von ihrem Staatsbürgerrecht Gebrauch
gemacht hatten , sich der Stimme zu — enthalten . Soll
denn diesen Beamten diese früher verpönte Stimment¬
haltung nunmehr zur Beamten- und Staatsbürger¬
pflicht gemacht werden? Und wer wird es übernehmen,
die abhängigen Leute jetzt dahin zu instruieren , daß es
nunmehr „patriotisch" ist. sich der Stimme zu ent¬
halten und bei einer liberal -sozmldemokratlschen Stich¬
wahl gar nicht etwa für den bürgerlichen Kandidaten
einzutreten ? Es leuchtet ohne weiteres ein, daß gerade
die zahlreiche Beamtenschaft in der konservativen Par¬
tei der jetzt in Aussicht genommenen Taktik der konser¬
vativen Parteileitung mit den gemischten Gefühlen
qegenüberstehen muß, und es ist mehr als wahrschein¬
lich, daß die Durchführung jener Stichwahlparole , wenn
sie erst einmal praktisch werden würde, in der konser¬
vativen Partei selbst wie Sprengpulver  wirken
müßte. Denn wenn auch unverkennbar die Agrar¬
demagogie in der konservativen Partei die Führung an
sich gerissen hat , so sind in derselben doch immer noch so
viel altkonservative , rein royalistisch-antisozialistische
Elemente vorhanden , daß die Durchführung jener nack¬
ten Vergeltungs - und Verrungenierungstaktik zweifel¬
los auf sehr lebhaften Widerstand in den eigenen
Reihen stoßen würde. Die Wähler sind eben keine
Maschinen, die sich bei den Stichwahlen willenlos hin
und her schieben lassen; sie haben sehr oft für die
„feineren" taktischen Erwägungen ihrer Führer wenig
Verständnis . Das dürften die Konservativen wohl
auch gewahr werden, wenn sie, entgegen , ihren Politik

scheu Worten und Taten , eine Politik der mindestens
indirekten Unterstützung der Sozialdemo¬
kratie  treiben wollen. Die Liberalen können dahep
der Entwickelung der Dinge ohne Nervosität entgegen¬
sehen und sie werden sich in der politischen Taktik, dick
sie einzuschlageii haben, nur von den politischen Not¬
wendigkeiten, aber nicht von irgendwelchen Drohungen
beeinflussen lassen.

Das Fegionskomtter.
Von Erwin Rosen-Hambuvg.

Das Jahr 1911 hat der uralten Frage der Fremden¬
legion eine Entwicklunggebracht, die geradezu überraschend
erscheinen muß. Seit vielen Jahren war es Gepflogenheit
gewesen— die Gepflogenheit hoher amtlicher Stellen wie
eines rticht geringen Teils der deutschen Öffentlichkeit—
das Legionsproblem als ein BlüMlein Rührmichmchtan
zu betrachten; mehr noch: Man stand auf dem Standpunkt»
die deutschen Fremdenlegionäre einfach als Fahnenflüchtige
im wirklichen wie im moralischen Sinne zu betrachten, mit
einer Art Achselzucken, es sei nicht schade drum . . . Um
die Psychologie der verschiedenen Motive, die diese jungen
deutschen Menschen in die Legion führten und die sie bei
näherer Betrachtung sehr häufig als brave und brauchbare
Menschen erscheinen lassen, kümmerte man sich gar nicht.

Die jüngsten Erklärungen des deutschen Kriegsministers
und anderer deutscher Minister nun zeigten, daß ein ent¬
schiedener Umschwung in der amtlichen deutschen Auffassung
eingetreten ist. Die Erklärungen erkannten: im allgemeinen
die Notwendigkeitder Aufklärung über die Fremdenlegion
an und gipfelten in der Hoffnung, daß die Zeit nicht mehr
fern sei, wo durch Abmachungen zwischen den Regierungen
Deutschlands und Frankreichs der Eintritt in die Fremden¬
legion für Deutsche unmöglich würde.

Schon vorher hatten der preußische Minister des Innern
und die Kultusminister von Dachsen, Württemberg und
Hessen in amtlichen Erlaflen angeordnet, daß in den Schulen
durch Aufnahme von Lesestoff in die Schullesebücher und
mündliche Vorträge für die Aufklärung per Jugend über die
Fremdenlegion gesorgt würde an Hand eines geeigneten
Buches, dessen Verfasser zu meiner großen Freude ich bin.*)

Es ist bekannt, daß die sehr vorsichtige und nichts
weniger als weitgehende Erklärung des deutschen Kriegs¬
ministers im Reichstag einen Sturm der Entrüstung in
Frankreich auslöstc und die vielleicht kurze Zeit später er¬
folgende Erklänrng des französischen Kriegsministers Mit-
verurfachte, daß Frankreich in Anbetracht der niedrigen

*) „In der Fremdenlegion . Erinnerungen und Eindrücke".
Von Erwin Rosen . Verlag von Robert Lutz in Stuttgart.

Fe uillet on.
Oer Kpril im Staudengarten.

Von Karl Foerster.*)
Das Luftgcbräu wird reicher, der Amselsang jauchzen¬

der, das Wolkenweben gewaltiger. Baum- und Strauch-
welt blicken noch herb und ungläubig drein, bis aus einige
unternehmende Frühlingserscheinungen und manch wun¬
derliches, schon im ersten Vorfrühling beginnendes Blühen
in fast herbstlichen Farben und Düsten, gleichsam das erste
noch zahnlose Lächeln des jungen Jahres.

Die zarten, bunten Blumen der Stauden gehen mutig
voran. In vollen Flor treten jetzt mancherlei Gewächse,
die in manchen Jahren oder Gegenden schon die letzten
Märztage schmücken. nT,

Schlüsselblumen und Leberblümchen leuchten als blau-
gelbe Farbenbänder durch leichte Schnee- oder Hageldecken,
Krokus, von Märzbechern überragt , öffnen breite, zitternde
Schalen den ersten Bienen oder schließen sie den letzten
Flocken; schon beim Anffteigen dunMr Wocken Hullen sich
die 5trokusblümen spitz zusammen, auch wenn der Hemmet
oben noch heiter ist und die Bienen brummen.

Die lange Zeit der Schneeglöckchen, an -deren ersten
Blüten oft noch die letzten Schlittschnläuser vorbei;chw eben,
scheint jetzt schon weit zurückzuliegen! . mr.. .

Da das Nebeneinander und Nacheinander der B.utc-
zeiten in der Strauch - und Staudenwelt m jedem ^ ahre

*1 linker Leitaller , das so viele Forisihriite auf allen Ge
1 ’ wQ „(,Y„ a mifWift bot ouck der Natur neue Wunder

d̂ Geheimniff ? des ^ ftanzllcheu Wachsens und Blüh -ns ab-
'unaen ' Re Zauberhand des Gärtners und Züchters hat
ümenwesen von nie gesehener Schönheit und Eigenart hervor¬
lockt die uns nun m vielgestaltig bunter » uue entgegen
ckkn Besonders in der Welt der Standen , diesem farben¬
ächtigen anmutsvollen Zwischenreich zwischen Baum , Strauch
d rasch vergänglicher Sommerblume , sind überraschende
fer̂ rungen erschlossen worden . In dieses liebliche Paradies
c Gmtenftennde und Gärtner führt uns ein soeben im Der-
re von I , I . Weber erscheinendes Wert„Winterhärte Bluten-
nden und Sträucher der Neuzeit " von Karl Foerster em.
isselnd weiß der Verfasser seinen Stoff nicht nur nnt der Fach-
intnis des erfahrenen Gärtners , lindern auch mit dem
mmen Ausdruck seiner geistigen und Gemutsbeziehungm
r Blumen - und Stcrudenwelt darzustellen . Wrr geben rm
lgenden den Abschnitt wieder , der den Staudengarten un
nil behandelt . Die Red.

wechselt, so muß man, um manche FarbenaKorde recht sicher
und lange zu gewinnen, frühe und späte Gattungen mancher
Staude zusammettpflanzen, also den rosafarbenen Seidel-
baststrauch mit Schneeglöckchenund Märzbechern umgeben,
den gefüllten Mandelstrauch und das „Frauenherz" mtt den
frühen und späteren Zwergschwertlilien und der frühen
einfachen und späteren gefüllten Arabis.

Der kahle, strauchbepslanzteZaun hat sich in eine
goldene Wand über blauem Grunde verwandelt: For-
sythien-BWtemnaffen über blauem Scillatepptch. Tage-
und wochenlang fällt gelegentlich unser Blick aus den
Fenstern der Wohnung ans solche Farben, die das heitere
Wappen ganzer Zeiten und Stimmungen bilden, während
in dm Nachbargärten oft noch alle bunten Farben
schlummern. Die unverwüstlichen Scillatrupps mit ihrem
kindlichen quellenden Blau sind oft älter als der sinnende
Beschauer!

Noch leuchten die Farben der Blüten weithin durch die
Gärten, bald beginnt das Laub die frühlingshasten Land-
und Himmelsfernen zn verschleiern, die großen Kuppeln
und Wölbungen, Schirme und Gänge zu füllen, vergessenes,
unerschöpfliches Raumglück bereitend.

Bilder aller Jahreszeiten fluten, durcheinander: dicht
neben braunem Laube dringt junger Blntenschcin der
weißen Waldanomone hervor, auf Krokuswiesen liegen
Schattennetze kahler, grell besonnter Baumriesen, zu denen
man erwartungsfroh ausblickt wie zu den Masten eines
reichbeladenen Schisses, das nun bald alle Segel setzen wirv.
Weiter hallt der letzte Donner eines abziehenden Fruhlings-
göwitters, während die Veilchenpolster schon wieder von
Zitronenfaltern und Bienen umflogen sind. . , , . .

Man atmet Veilchendust und blickt zu den blendenden
Schlachten ungeheurer Wolkengostalten auf, berm Walten
auch in idyllische Laudschasts- und Gartenbilder einen

«"fcÄ & Ä - r
bald der Wunsch, das stürmende Werden zu dampfen. - er
Frühling ist ein Feuerwerk, das nie im richtigen - empo
«bgebmnnt ^ ^ Naturunkundigen in Park und Wild¬
nis das zauberhaft schnelle üppige Erstehen des wilden
Bienensauas und so mancher Wograndkrauter und
-pflanzen, deren ganzen Aufbau er dem neuen Frühling zu¬
schreibt, ohne zu wissen, daß sie zu den unterirdisch lang-
ausdauernden Stauden gehören,

Im Beet am Bienenhause bilden Primeln dichte rote,
gelbe und blaue Blmnenknppeln. Immer neue, halbver-
gessene BlNmengestchter erschließen sich. Wie das in der
Seele und unterm Schnee schlummerte und sich nun „suß
verschlafen" begrüßt!

Älpril und Mai sind Primelmonate. Es folgen ein¬
ander niedere bunte Primeln , lila und weiße Htmalaya-
prtmeln, rosenrote Primeln der feuchten Himalayaw'.esen,
hohe Samtprimeln uNd SanttaurMeln. — Die Farben-
skala der Aurtkel, dieser vornehmen Alpcnprimelart, er¬
innert an alte persische Teppiche in Blaßlila , SamMla,
Rosa, Goldbra-nn, Samtschwarz uNd Kaltgelb. Sie duften
wie Rokokoriechfläschchen aus Mozarts Tagen, wahrend
die Gartenprimeln ihren zarten Dust aus Aprikosen und
gelben Rosen mischen. Aurikeln halten bis in den hohen
Norden ohne Decke im Freien aus , wie ja elegante und
zarte Leute oft heroische Eigenschaften in sich tragen.

Zuletzt erblühen die japanischen Primula Sieboldu,
in ihren kühlen Farben und zarten Düften wie aus
anderen Welten, obwohl sie sich in der unseren leicht und
sicher einbürgern. Auf eiuem Beete stehen hier Winter¬
härte Blumengowächse aus dem Orient, Sibirien , Japan.
Zentralasten, Kanada, Kleinasien und Europa im besten
Befinden und Einvernehmen beieinander. Immer mehr
Pflanzen und Menschen verschtcldener Weltsegenden finden
sich heute in dem gleichen Lande zusammen, ircue Eigen¬
schaften dort offenbarend und erwerbend.

Das höchste Blühen im Garten und in der Geiste s-
knltur beruht auf Kreuzung ferner Verschiedenheiten.

Schneeglöckchen, Primeln , Märzbecher, Veilchen, Trom¬
petennarzissen sind die ersten Schntttblutnen aus dem
Freien. Es hat etwas Bewegendes, diese ersten, aus
feuchter, urweltlicher Frühlingsfrische emporquellenden
Schätze im strahlenden Lampenlicht und Kristallglase vor
sich zu haben.

Die stärkste Wachstumbildung des April rst die meter¬
hoch wachsende Kaiserkrone. Ihre geheimnisvollen Blüten
bergen silberne Spiegel ; sie verbreiten einen Geruch wie
Raubtierkäfige. Das Staudenreich enthalt manche solcher
Gebilde grotesken, seltsam vorweltlichen EharakterS.

Neben Silberspiralen der Farne breitet die Sockel-
blume rote, orchideenhafte Blütenschileier über die schme-
weisen Sterne der kanadischen Blutwurz, die als schönster
Frühlingsanemonenersatz unverwüsttich auch an Stellen
aushält , an Denen Anonwnen nicht gedeihen. Verletzt man
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Ziffer seines Bevölkerungszuwachses besonderes Gewicht
ans die Rekrutierung der Fremdenlegion legen müsse.

Schon damus geht hervor, daß diese Fmge gefährlichen
Zündstoff in sich birgt, dem man sich nicht gerne mit offenem
Licht nähert. Man weiß in Frarrkreich sehr wenig Mer die
Fremdenlegion; man weiß nur von ihren Siegen und ihrer
Nlotte und ihrer glänzenden militärischen Tüchtigkeit. Man
hat keine Ahnung von den sozialen Sünden, die sich unter
dieser Glorie verbergen; von derr vier Pfennig Löhnung
im Dag, von den sanitären Mißständen, von dem rücksichts¬
losen Verschwenden von Menschenleben. Jedenfalls bleibt
das System der Fremdenlegion dem französischen Chauvi¬
nisten und vielleicht auch dem größten Teile des französischen
Publikums eine interne und indiskutable Fmge.

Erst nach langen diplomatischen Verhandlungen und
vieler Geduld und klugem langsamen Vorrücken wird es
der deutschen Regierung gelingen, vielleicht gelingen, den
'Zustand herbeizuflihren, den der Minister erhofft; daß
Deutsche nicht mehr in die Fremdenlegion ausgenommen
weiden.

Unterdessen kann jedoch private Fürsorge  in
dieser Frage Großes und Gutes leisten. Viktor Reven hat
in seiner ausgezeichneten Broschüre „Die Frenidenlegion,
eine sozialpolitische, völkerrechtliche und weltpolitische
Untersuchung" (Verlag von Robert Lutz in Stuttgart ), die
kürzlich erschienen ist, auf einen ausgezeichneten Weg hinge-
wiesen, der nun verwirklicht werden soll. Die Idee ist
eminent praktisch und scheint mir, da ich die Fremdenlegion
genau kenne, sehr aussichtsreich.

Es soll ein Komitee gegründet werden und ist nunmehr
i« der Bildung begriffen, das den Zweck verfolgt:

Zu versuchen— junge Fremdeulegionäre in geeigneten
Fällen und falls sie selbst die Legion zu verlassen wünschen,
vom Legionsdienst sreizubekommen; durch Anfechtung des
beim Eintritt unterschriebenen Vertragsformulars , sei es
wogen Minderjährigkeit im Augenblick der Unterschrift, sei
es wogen sonstiger Geschäftsunfähigkeit(Ausschluß der
freien Willens- und Entschlußfähigkeit im gegebenen
Moment), sei es wegen Vorspiegelung falscher Tatsachen
seitens der Werber oder des Werbebureaus, resp. wegen
Unkenntnis der wirklich eingvgangenen Verpflichtung
seitens des Legionärs, sei es wegen Verstoßes der Bestim¬
mungen gegen die gute Sitte . Zum mindesten wird dadurch
sine Klärung der Rechtslage herbeigeführt werden.

Es soll weiterhin den früheren Legionären, resp. deren
Famflien Rechtsbeirat und Prozeßhilfe gewährt werden
bei Entschädigungsklagen, wenn der Legionär z. B. im
Zusammenhang mit seinem Legionsdienst erwerbsunfähig
geworden oder in seiner Erwerbsfähigkeil beschränkt wor¬
den oder gar den Strapazen erlegen ist.

Es soll alles Material gesammelt werden, das not¬
wendig ist, den Zweck der Aufklärung zu verfolgen und bei
einer etwa wieder vorkommenden völkerrechtlichen Verhand¬
lung, wie seinerzeit bei der Easablanca-Affäre, wo das
Prinzipielle der Frage gar nicht berührt wurde, für diese
Verhandlung das Material vorzMreiten.

Im allgemeinen soll Aufklärung über das sozialpolitisch
wie juristisch skandalöse Institut der französischen Fremden¬
legion sowohl in Deutschland, Österreich, der Schweiz
(mindestens 45 Prozent aller Fremdenlegionäre sind Reichs¬
deutsche, gegen 70 Prozent deutscher Sprache), wie auch in
Frankreich selbst zu verbreiten. Diese Aufklärung soll sich
sernhalten von Verschärfung der nationalen Gegensätze.
Sollte sie unwillkürlich doch dazu beitragen, so kann bei den
Leiden so vieler Unglücklicher und bei der sozialpolitischen
Ungeheuerlichkeit der Institution das zunächst nicht berück¬
sichtigt werden. Dieselbe Waffe, die die Wunde schlägt,
wird sie auch wieder heilen.

Die Leitung der Vorbereitungen liegt in dm Händen
des Verlagsbuchhändlers Robert Lutz, Stuttgart , Hölder-

linstraße 32. Das Komitee wird sich in kurzer Zeit kon¬
stituieren.

Es ist wohl kaum nötig, daß ich im besonderen darauf
Hinweise, welch eine hohe und große Ausgabe im deutschen
wie im allgemein menschlichen Sinne den Männern dieses
Komitees beschieden sein wird. Im Interesse einer guten
Sache möchte ich Menschenfreunde bitten, diesem Kornitee
beizutreten und Herrn Robett Lutz in SMttgart von ihrer
Bereitwilligkeit zum Beitritt zu benachrichtigen. Natürlich
ist auch Geld erforderlich, da die Kosten für die Prozesse er¬
heblich sein werden (einige Fälle sind bereits in Vorbe¬
reitung). Es wird jedoch gebeten, vor Konstituierung des
Komitees noch keine Zahlungen zu leisten.

Es sei noch besonders daraus hingewiesen, daß das
Komitee seine Zwecke nur mit ausgesprochen juristischen
Mitteln verfolgen wird und daß Beihilfe zur Desertion
oder ähnliche devattige Einflüsse selbstverständlich abso¬
lut ausgeschlossen  sein werden.

PoMsche UkrrsrchL
&uv  Heimkehr?des Krsnprittxen.

Ter Rückkehr des Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin nach Deutschland widmet die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung ", wie wir in der letzten Abend-
Ausgabe mitteilten , einen kleinen Begrüßungsartrtel,
der sich von ähnlichen offiziösen Preßerzeuguissen dieser
Art angenehm dadurch unterscheidet, daß er recht
schlicht und einfach gehalten ist und ssth von Über¬
schwenglichkeiten fernhält . Es ist sicher zutreffend,
wenn die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ausführt,
der Kronprinz bringe von seiner Reise Erfahrungen
und Eindrücke heim, die von dauerndem Werte für ihn
sein werden. Für das Deutsche Reich wird es nun
wünschenswert sein, daß diese Erfahrungen und Ein¬
drücke auch von dauerndem Werte für die Heimat wer¬
den. Es ist jedenfalls sehr wichtig, daß der dermal¬
einstige Herrscher des Deutschen Reiches mit den Lands¬
leuten in der Fremde und mit den Vertretern anderer
Nationen in vielfache Beziehungen tritt , wie es dem
Kronprinzen vergönnt war . Ter junge Fürst hat
zweifellos Gelegenheit gehabt, seinen Blick zu weiten
und die Welt mit etwas anderen Augen anzuschauen,
als sie unter dem Einfluß des militärischen Trills und
des höfischen Zeremoniells in der Heimat ihm er¬
scheinen mochte. Darüber hinaus konstatiert das halb¬
amtliche Blatt tmt _Recht, daß der Kronprinz überall
auf seiner Reise mit Sympathie ausgenommen worden
ist und daß das Urteil des Auslandes über seine Per¬
son und sein Auftreten einmütig anerkennend gelautet
hat . Ohne einer solchen Studienfahrt übertriebene Be¬
deutung beimessen zu wollen, wird man doch gern an¬
erkennen dürfen , daß das sympathische Auftreten des
Kronprinzen für unser Land ein guter nioralischer und
in den Folgewirkungen vielleicht auch politischer Ge¬
winn gewesen ist. Auch wir begrüßen den Prinzen bei
seiner Heimkehr und geben der Hoffnung Ausdruck,
daß seine Fahrt ihm und dem Lande zum Nutzen ge¬
reichen möge.
Die keoorstehenden österreichifcherr Mahler».

n. Wien , 9. April.
Vor 8 Tagen ist die erste österreichische Kammer

durch kaiserliches Dekret aufgelöst worden, und da die
Neuwahlen erst am 13. Juni dieses Jahres stattfinden,
wird das Reich zwei Monate ohne Parlament sein, —
Zeit genug, um. über die Bedeutung der letzten Kammer

den Wurzelstock, so blutet er rot. Abends benutzt die Leine
.Schöne ein großes blaugrünes Blatt als Umschlagetuch.

Verwilderte Hyazinthen treiben seit Jahren an gleicher
Stelle ihre Leinen chinesischen Glockentürme. Als Eigen¬
schaft einer dauernden Gartenpflanze erscheint uns ihr
Dust noch wunderbarer als im Treibhaus . Die frühen,
duftenden, weißen Narzissen erblühen gegen Ende des
Monats ; ihr Fehlen in einem Garten sollte gesetzlich be¬
straft werden.

Man hat diese Narzissen mit Tazetten gekreuzt und eine
Neue Rasse mit vielen Blumen aus einem ganz hohen Sttel
gewonnen. Ich brauchte einige Jahre , um festzustellen,
daß ste im Gegensatz zur alten Narzisse auf die Dauer nur
in sonniger Lage blühen.

Auch neue, unbeschreiblich feine Düfte werden durch
manche Kreuz-ungen dem Reiche der willigen, leichtwachsen¬
den Gartenblütengewächsehinzuerobett.

Stauden brauen einige der schönsten Düste der Erde:
selbst dom Blattwerk vieler Arten entströmt erfrischende,
aromatische Würze, die von „mustkalffchen Nasen" oft ganz
besonders geschätzt wird.

Mit unserm Älterwerden werden wir für Wohlgerüche
immer empfänglicher und empfindlicher, so daß uns auch
Wald uttd Flur immer düftereicher Vorkommen. Düste
erscheinen uns immer kostbarere, geistigere Gaben der Natur.

Im Gattenvasen blüht nach dem Krokus (der in lockerem
Rasen bei Schonung seiner Blätter gut ausdauert , aber in
festem Rasen öfter erneuert weiden muß) eine zierliche
Staude , die sich schnell dort vermehrt, ohne je lästig zu
fallen: das Wiesenschaumkraut (Cardamine pratensis ), eine
liebliche und charakteristtsche Note der Frühlingswiefen.
Wer einigermaßen feuchten Rasen besitzt, pflanze auch die
gefüllte Form. Merkwürdig, «paß etwas so Lebenskräf¬
tiges und Reizendes so wenig gekannt ist. Wir Menschen
sind von ungeheuerlicher Undanlbatteit gegen die Natur,
gegen ihre Willigkeiten. Schön wirkt das gefüllte Wiesen¬
schaumkraut auch am Teichnfer neben der veredelten
Sumpfdotterblume (Oaltha palustris fl. pl. monstrosa),
deren wilde Stammform jetzt die Wasserläufe an blüten-
stäubenden Erlen und Haseln mit Gold umrändert. Ihre
leuchtenden warmgelben Kugelbüsche, iippige hellgrüne
Trichter der Taglilien , RieseNhuflattigbWtem, Rosen-
pttmeln und Riesensteinbrech (Primula rosea und Megasea)
gehören zu den ersten Frühlingssavben der Uferblüten-
standen. Wie «in Anblick aus „Tausendundeiner Nacht"
traf mich jüngst ein Teicheindruck: eine dichte Goldfisch-
berde an einem blauen Scilla-Userhang vorüberschwnnmend.

*

Wenn wir die Maxime: „Keiner Lage im Leben zu
verstatten, dürftiger zu werden, als sie unbedingt sein
muß", aus die Ausgestaltung unseres Gartens oder Gärt¬
chens anwenden wollen, so werden wir in den Stauden ein
dienstbereites Mittel finden, Dürftigkeit in Poesie und
wechselnde Schönheit zu verivandeln, womit aber nicht der
VerweNdrtng der Stande als Lückenbüßer das Wort ge¬
redet werden soll.

Bei richtigem Standort leisten ste Unglaubliches, aitch
an Plätzen, wo sonst kaum Unkräuter auiskommen. Welche
Fülle entfaltet sich in dem einfachen Steingärtchen, das
wir an einer trockenen Böschung des Gartens angelegt!

Der Reigen wird eröffnet durch „Wintersturmhut",
Hungerblümchenund frühe kleine Steinbrech- und Krokus¬
arten. Dann blüht das rosafarbene immergrüne Früh¬
lingsherdekraut, welches schon den ganzen Winter hin¬
durch mit rötlichen Knospen wartete. Es gehört zu den
Pflanzen, von denen man nur mit einer Art dankbarer
Rührung redet, bezaubert joden Menschen, am tiefsten den,
welcher ihre Bedeutung im Vorfrühling der Boralpen kennt.
Es folgen weiter die gelben Sterne des Adonisröschens
und der frühen Gemswurz. Dann blühen frühe, weiße
Arabis blendend und duftend neben den hellblauen Zwerg-
schwerrlilien, welche ganz die Farbe blauer Augen be¬
sitzen. Nachdem diese ermüdet, reichen sich die spätere ge¬
füllte blühende Arabis und die späteren großblumigen
Zwergschwertlilien die Hand zur Fortsetzung des Arabis-
uNd Jrissestes . Die Farben leuchten weithin durch die
fvühlingssaubsren, singenden Gärten. Nichtkenner halten
sie aus der Ferne leicht für knospende Enziane und Levkojen.

Durch keine Pflanze zaubert sich der graue Frühlings¬
boden so unvermittelt eine farbige Samtdecke hervor, wie
durch edle Zwergschwertlilien. Diese Jtts sind erst durch
Offiziere des Krimseldzuges recht in Westeuropa einge¬
bürgert worden. Unablässig wird jetzt an ihrer Vervoll¬
kommnung gearbeitet. Ihren hellblauen, dunkellila, gold¬
gelben, Perlmutter - und Elfenbeinfarben wird wohl bald
der ganze Reichtum der großen Iris germanica durch
Kreuzung mehrfacher Grade hinzngewonnen werden.

Hierbei haben ste schon mit ihrem ungeduldig frühen
Blühen ein paar große hohe späte Iris „angesteckt".

Aber auch sonst haben sie den Iris germanica und
Iris florentina etwas ju geben, wie die neue starke Rasse
„Interregna Iris " beweist. „Geheimnisvolle Hilfe kommt
vom Schwachen oft dem Stärkeren zugute." (Goethe.)

Die blaue Felsenkresse (Aubrietia ), der gelbe gefüllte
Steinrich, die bunte, große Wolfsmilch und Schneekiffen,
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und über die Wahlaussichten nachzudenken. Dem auf¬
gelösten Hause weint man hier keine Träne nach. Es
wurden seinerzeit auf diese Kammer , die erste, die aus
dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangen ist, ganz
besondere Erwartungen gesetzt, die freilich dann nicht in
Erfüllung gegangen sind. Von dem ungeheuren Ar¬
beitsprogramm , das diesem Parlament Vorgelegen
hatte , ist nur ein ganz kleiner Teil verwirklicht worden.
Alle großen Reformen sind vertagt , dafür hat man
auch in der neuen Kammer auf alte schlechte Gewohn¬
heiten zurückgegriffen, wie die vielen antiministeriellen
Intrigen bewiesen. Wie die Wahlen ausfallen werden,
ist natürlich unmöglich vorauszusagen . Immerhin
scheinen innerhalb der nationalen Gruppen, die im
Reichsrats vertreten sind, die radikalen Tendenzen vor¬
zuwiegen. Einzelne Parteien dürsten erhebliche Ein¬
bußen erleiden, so die Christlichsozialen, die sich mitten
im Zustande der Reorganisation befinden. Von den
Sozialdemokraten nimmt man an, daß sie im wesentlichen
ihre Positionen behaupten werden. Nach den bisheri¬
gen Erfahrungen ist aber kann:  anzunehmen , daß im
einen oder im anderen Fall ein neuer Geist  in das
österreichische Parlament einziehen werde.

Deutsches Reich.
Ein Urteil über den Modernisteneid aus dem Jahre

— 1784, Zu den Stimmen, die in der Gegenwart den
Modernisteneid verurteilen, gesellt sich die Stimme eines
längst Verstorbenen, des großen Königsberger Westen
Immanuel Kant.  In seiner im Jahre 1784 erschienenen
Schrift „Was ist Aufklärung?" läßt er sich nämlich folgen¬
dermaßen vernehmen: „Sollte nicht eine Gesellschaft von
Geistlichen, etwa eine Kirchenversammlungoder eine ehr¬
würdige Classis (wie sie sich unter den Holländern selbst
nennt) berechtigt sein, sich eidlich auf ein gewisses unver¬
änderliches Symbol zu verpflichten, um so ein« unaufhör¬
liche Obervormundschaft über jedes ihrer Glieder und ver-
mittestt ihrer über das Volk zu führen und diese sogar zu
verweigern? Ich sage: das ist ganz unmöglich. Ein
solcher Kontrakt, der ans immer alle weitere Aufklärung
vom Menschengeschlecht abzuhalten geschlossen würde, ist
schlechterdings null und nichtig, und sollte er auch durch die
oberste Gewalt, durch Reichstage und die feierlichsten
Friedensschlüsse, bestätigt sein. Ein Zeitalter kann sich nicht
verbünden und darauf verschwören, das folgende in einen
Zustand zu versetzen, darin es ihm unmöglich werden muß,
seine . . . Erkenntnisse zu erweitern, von Jrttümern zu
reinigen und überhaupt in der AusLärung weiter zu
schreiten. Das wäre ein Verbrechen wider die menschliche
Natur , deren ursprüngliche Bestimmung gerade in diesem
Fortschreiten besteht; und die Nachkommen sind also voll¬
kommen ldazu berechtigt, jene Beschlüsse, als unbefugter
und frevelhafter Weise genommen, zu verwerfen." Man
könnte glauben, daß Kant noch zu Lebzeiten Friedrichs des
Großen den heutigen Modernistenekd vorausgeahnt hätte,
als er seine Worte niederschrieb. Schärfer und entschie¬
dener, als er es getan hat, kann auch heute der die freie
Forschung knebelnde Eid nicht verurteilt werden. Dieses
Urteil Kants sollte gar manchem, der den Eid lediglich als
eine innere kirchliche Angelegenheit angesehen wissen will,
stutzig machen. Doch Kant war ja bloß Philosoph und
kein Polittker, und darum kann für gewisse Leute seine
Meinung nicht weiter ins Gewicht fallen. brg.

* Eine interessante Berliner Klubgründung. Eine An¬
zahl von bekannten Berliner Persönlichkeiten der verschie¬
denen Gesellschaftskreise, des Beanttenttrms, der Diplo¬
matie, der Finanzen, Männer aus dem Offizierkorps, aus

der Iberis füllen die Zeit bis zum Erblühen der Teppich-
Phloxe und vieler Steinbrecharten.

Wenig ist in dieser frühen Jahreszeit mit der exotisch
üppigen Frühlingssrische der Staudenwolfsmilch zu ver¬
gleichen, die ihren grüngoldenen, tropsensunkelnden Kugel¬
busch an trockenster, selbst der Winterfeuchte trotzender
Stelle treibt und recht die sakirhaften Lebenskräfte der
Stauden verkörpert; sie stellt eine wahre Idealisierung
unseres einheimischen Wolfsmilchkräutleins dar, wie denn
die Staudenwelt reich ist an wundersamen Erfüllungen
kaum bewußter Wünsche und Phantasten, die sich durch den
Verkehr der KiNdessoele mit Wildniskräutern und Feld¬
blumenkelchen spinnen.

In dem kühlen Lila der Aubrietia-Blütenkissen ruht
das Auge wohltuend vom Reiz aller heiteren Farben. Der
„klingende" Farbenschmelzdieser mannigfaltigen Lilatöne,
das Auseinanderweichen der namenlosen Verschiedenheiten
entzieht sich in seinem eigentlichen Reize der Schilderung.

Ich liebe den Grundbaß des Gesteins zur Hellen Augen-
musik des Blütenlebens. Felsennähe belebt unerschöpflich
den Sinn für das Wunder des Lebendigen. Diese kleinen
Manzen mit ihrer Treue und unbegreiflichenAnspruchs¬
losigkeit, ihrer süßen, üppigen Blütenfülle an ungünstiger,
oft unglaublicher Stelle ohne besondere Pflege scheinen ein
fast geistiges Dasein zu führen, unser Gefühl vom Ver¬
hältnis des „Unbelebten" zum „Löben" wundersam be¬
rührend.

In kurzen Zeiträumen steht ruan hier Steinumspinnun¬
gen, Pflanzensiege, Bestockungen, PolsteMldungen , für
welche man lange Zeiten nötig hielt. Der vorspringende
edle Stein , dort von zarten Blüten umwachsen wie eine
Stirn von Locken, scheint jahrelang an seinem Platze, ob¬
gleich hier vor einem Jahre noch sandiges Unland war.
Die SteiNbrechrosetten, di« ich in den Alpen aus feuchtem
Felsgeröll im Widerscheine roter Firnen grub, haben sich
mit der größten Energie im märkischen Sande häuslich ein¬
gerichtet und werden bald ihre Elfenbeinblütenrispen wie
damals entfalten. Zierliche Blütengewächse aus Kam¬
tschatka, Kaukasien, vom Berge Athos und Olymp, vom Pik
von Teneriffa tun ganz als wenn sie zu Hause wären
und verwandeln kleine Böschungsplätzchen aus märkischem
Scheuersand, altverrottetom Straßenköhricht und Ftnd-
lingssteinen in fremdartige lebende Bilder.

Die Freude am stillen Blühen im Garten und in den
Blumenvasen der Wohnung gehört zum tiefsten Hott
innerer Sammlung und Ernte, zum äußersten Gegenpol
bewegten Zivilisationslebens.
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der Künstler- und Schriftstellerwelt hüben sich zur Gründung
eines Klubs vereinigt, der den Namen„Internationaler
Klub— Travellers Club" erhalten soll. Dieser KlW be¬
absichtigt, wie das „B . T ." erführt , nach dem Vorbild ähn¬
licher Klubs in England und Nordamerika, besorwers den
sich ständig oder vorübergehend in Berlin aufhartenden
Ausländern der guten Gescllschastslreise Gelegenheit zunr
Zusammentreffen mit ihren Berliner Bekannten zu bieten.
Es ist hierbei nicht in letzter Linie auch an die tn Bernn
ansässigen zahlreichen Diplomaten und Zeitungs-
korrespondenten  gedacht.

* Ein vortrefflicher „deutscher" Reichstagsabgeordneter
ist das in der Ersatzwahl für Schrrmm-Schroda gewäyue
Mitglied der Polensrattionv. Riegolewski.  Der trug
sich, wie der „Deutschen Tagesztg ." aus Sorrent ge¬
schrieben wird, in einem dortigen Hotel folgendermaßen in
das Fremdenbuch ein: „Dr. de Niegolewäki, depute au
Landtag , mtxtecin , avec femme Helene , 1 ologne
(Prussienne ) Posen ." Die deutschen Gäste unter-
strichen diese Anmeldung und versahen sie mit einem
Frage- und Ausrnfungszeichen.

* Der Hamburger Elbetunnek , der durch zwei 400
Meter lange uttd6 Meter hohe Schächte die beiden Elb^
Ufer veMNden soll, geht seiner Vollendung entgegen. Nach
den bisher getroffenen Dispositionen soll er in den Tagen
zwischen dem 17. und 20. Juni d. I . tn AMvesenheit des
Kaisers , der um diese Zeit aus Anlaß der Unterelb-.-
Regatta und des Horner Rennens in Hamburg weilen
wird, feierlich eröffnet werden. Die Kosten des Baues, mit
dem im Juli 1907 begonnen wurde , belaufen sich msze-
samt auf etwa 11 Millionen Mark . ,

* Für die Opfer des Antimodernistcneides hat der
württembergische Kammerherr Frhr . Fritz v. Gemmingen-
Horttberg 500 M . gespendet . Die Sammlung , die fort
göMrt wird , beträgt jetzt über 16000 M

Heer imd Flotte.
Personal -Veränderungen. v. Linde - Süden.  Gen

»er Inf ., ä 1. s. der Armee und Präsident des Reichs-Militär-
reUFts . von diesem Dienstverhältnis enthoben und tn ®e-
aehmigung seines Abscĥ dsÄesuches. «nt« SÄf Li!
g ;̂ l.ÄS = § I tiÄÄ <*bur« ) Rr ' 8ch mit L g7setztichen Pension zur Disp gestellt
r^ raf v.' Kirchbach.  Gen . der Inf . und kommandierender
(Arneral des 6. Armeekorps, unter Belastung a 1. £>. des JM .-
Reats . Graf Kirchbach (1. Niederfchles.) Nr. 46. zu den Offi¬
zieren ö I. 5. der Armee versetzt und zum Präsidenten des
Reichs-Militärgerichts ernannt . b. Strantz  Gen .-Leut.
und Kommandeur der Grotzherzogl. Hess. (25.) Drv.. rmter
ncnmina «tunt kommandierenden (General des 5. ^ t.meerorps,
*Tf ? i v Armin.  Gen .-Leut.. beauftragt mit der Führung
des 4. Armeekorps, unter Emennung zum kommandierenden
General desselben, zu Generalen der Inf . befördert. r5ryr.
v Manteuffel.  Gw .-Leut. und Direktor der Kriegs¬
akademie * Frhr b. Medem,  Gen .-Leut. und Chef der Land
aendarmeri - dm Charakter als Generale der Inf . verliehen. ,
v. P? itzelwitz,  Gen .-Leut., beauftragt mit der Führung des
fi" Armeekorps, zum kommandierenden General dieses Armee¬
korps. ^ v. Westernhagen,  Gen .-Leut. und Kommandeur
der Ä . Div.. zum Gouverneur von Coln, * Bahrfeldt,
Gen.-Leut. und Kommandeur der 3. Jnf .-Brrg .. zum Komman¬
deur der 37. Div. ernannt . * Chelius,  Oberst und Kom¬
mandeur des 7. Lothring. Jnf .-Regts . Nr. 158. mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Regw.-
Uniform zur Disp . gestellt und , zum Kommandanten der
Truppen -übungsplatzes Ohrdruf ., B r u nn quell  Oberst
beim Stabe des Jnf .-Regts . Prmz Friedrich der Niederlande
(2 Westfäl.) Nr . 15. zum Kommandeur des 7. Lothmng. Ins .-
Regts . Nr . 158 ernannt . * Bansi,  Oberst und Kommandeur
des Fust-Art .-Regts . v. Hindernn (1. Pomm .) Nr. 2, ,n gleicher
Eigenschaft zum 2. Westpreutz. Fuß -Art .-Regt Nr. 17 versetzt.
» Richter  Oberstleut . und Erster Art .-öffizier vom Platz
in Straßburg i. E., zum Kommandeur des Fuß -Art .-Regts.
von Hindersin (1. Pomm .) Nr. 2 ernannt * Frhr . v. Lynker.
Gen?Leut., bisher Inspekteur der Verkehrstruppen, zum Gen..
Inspekteur des Militär -Verkehrswesen ernannt . Schulze.
Zeugseldwebel beim Art .-Depot rn Spandau , unter Versetzung
znm Art .-Depot in Mainz zürn Zeug--Leut. befördert. ,
Rackebrandt,  Feuerwerks -Leut, beim Art .-Depot m
Mainz , unter Versetzung zum Fußart .-Regt. von .„Srndersin
(1. Pomm .) Nr. 2, zum Feuerwerks-Oberleut . befördert.
Salzwedel,  Oberfeuerwerker beim Art .-Depot in Spandau,
unter Versetzung zum Art .-Depot in Mainz Mm Feuerweris-
Leut. befördert. * Prinz Heinrich Zu Schaumburg-
Lippe,  Durchlaucht, fünfter (1894 geboren) Sohn des Fürsten
zu Schaumburg-Lippe, zum Leut, ä 1. s. des Westfal. Jager-
Bats . Nr. 7 ernannt

Derrtfche Kslorilerr.
Samoauischer Scherstreik . Wie feie „Samoanische

Zig." mitteilt , ist ein Teil ihrer saMgen Setzer am
1. Februar in feen Airsstand getreten , um erhöhte Lohn¬
forderungen feurchzusetzen. Das Blatt erklärt , es könne
bisse Wünsche nicht erfüllen und hat infolgedessen feinen
Umfang etwas eingeschränkt. Zu feer Angelegeniheit selber
macht feie „Samoanische Ztg ." folgende Bemerkung : Es
dürfte in feer Geschichte Samoas wohl der erste Fall sein,
daß Eingeborene von dem modernen Kampfmittel des
Streiks Gebrauch machen, und wir glauben im Interesse
aller Arbeitgeber zu handeln , wenn wir den gestellten For¬
derungen nicht nachgeben, hierzu benötigen wir aber der
Nachsicht unserer Leser. Es ist uns nicht unbekannt , wem
wir im Grunde diesen Zwischenfall zu verdanken haben
und möchten dabei den Wunsch anssprechen , daß , wenn dre
Eingeborenen über ihre Menschenrechte aufgeklärt werden,
ihnen auch ihre Pflichten erläutert würden.

Land . Da wurde feie Republik proklaimiert. Die gewissen-
hafte provisorische Regierung hat , wie ihr dies ihre Pflicht
dringend auferlegte , diese Kongregationen mit einem
Schla-ge ausgelöst, indem sie gültige Gesetze  anwen¬
dete, feie, wie sie seststellte, alle Kongregationen ohne jede
Ausnahme verletzt hatten . Keine hatte eine rechtliche
Existenz. Und feer deutliche Beweis , daß sie sich alle den
Einrichtungen entzogen hatten , die ihren Nutzen bedingen,
und daß sie nichts weiter waren als ein pathologischer
Auswuchs in de«: Organismus der Nation , ist, daß die
Auslösung sich ohne die geringste soziale Erschütterung voll¬
zogen hat . Im Gegenteil , feer öffentliche Friede , dessen sich
Portugal erfreut , war nur auf diese Weife möglich. Der
portugiesische Staat achtet jeden Glauben , unterdrückt aber
jeden leidenschaftlichen Exzeß. Wem mußte mau nun nach
Auslösung der klerikalen Kongregationen feie Güter über¬
geben, feie diese besaßen ? Wem gehören sie? Dem Staat?
Privatleuten ? Die provisorische Regierung durste nicht die
Verantwortung , dies zu beurteilen , auf sich allein über¬
nehmen und nicht allein entscheiden, indem sie durch einen
Schiedsspruch feie Güter dem eineu zuervannte und dem
anderen verweigerte , denn jeder Schiedsspruch , mit wie
rechtlichen Gesinnungen er auch gefällt worden wäre , hätte,
obgleich mit Unrecht, wie ein Willkürakt angesehen werden
können. Deshalb hat sie, indem sie sich entschloß, diese
Besitzungen als Tttularbesitzer zu behalten , die Entschei¬
dung mit der größten Sorgfalt den StaatsanwWen bei
den ordentlichen Gerichten anvertraut und den interessierten
Parteien das Recht gegeben, Rekurs  zu nehmen- an die
Gerichte, indem sie verordnete , daß diese Prozesse gratis
„ex officio" seitens der Gerichtsbehörde geführt würden
und indem sie allen Reklamationen den Beistand der Ge¬
richte zubilligte . Könnte man eine ehrlichere Prozedur
adoptieren , eine, die entgegenkommender war ? Wer
wirklich übevzengt ist, daß seine Reklamation gerecht¬
fertigt ist, kann ruhig sein. Hat er Beweise , sie zu begrün¬
den ? So präsentiere er sie, damit sie ohne Verzug geprüft
werden , aufmerksam und unparteiisch durch die kompetenten
Behörden , denn alle diejenigen , die ihr Anrecht Nachweisen
weiden , werden von der Regierung sofort feie Restituievrmg
ihrer Güter erhalten ."

Marokko.
Eine Europareise Abd ul Asis? Wie gemeldet wird,

ist -der frühere Sultan von Marokko, Mbfe ul Asis , feer sich
zurzeit in Tanger aushält , entschlossen, im Juni eine
Stüdiensahrt durch mehrere europäische Länder zu unter¬
nehmen. Unid zwar wird er in erster Linie nach Hollanv
fahren , Kr das er eine besondere Vorliebe hat . Abd ul
Asis wird im Anschluß daran auch Deutschland besuchen.

Aus Stadt und Land.

Aaslaud.
Rortugol.

Das Problem der Ordcnsgüter in Portugal . Die por¬
tugiesische Gesandtschaft in Berlin teilt dem „B . ~ . zu der
fortgesetzt -eifrig diskutierten Frage der Orfeensguter rn
Porkitgal folgendes mit : „Die historische Entwicklung Por¬
tugals hat sich -durch harte Kämpfe gegen feie Reak.ion , be
sonders gegen feie klerikale Reaktton,  vollzogen,
feie feit Gründung der Nationalität bekämpft wurde ; ;e
nachdem ein Sieg oder eine Niederlage erfolgte , gedieh
das Land oder kam es in- Verfall , und es ist ein Beweis
des fundamentalen Widerstandes feer portugiesischen Ge¬
sellschaft, -daß die Überlegenheit der bürgerlichen Macht
über den Klerikalis -mus Gesetze diktiert hat , die unter feem
alten Regime zwar mehrere Wale , verletzt oder sophistisch
ausgel -egt wurden , aber feie doch niemals die -der Reaktion
eraebensten Machthaber abzu -ändern oder endgültig äbzu-
schaffen wagten . Auf Grund dieser Gesetzesverletzungen
und der sophistischen Interpellation derselben- verbreitete
sich im Mutterstaat sowohl als auch in den Kolonien ein
Netz von kle rikalen Kon -Lregatronen über das

Wiesbadener Nachrichten.
Kinder und Straße zur Nachtzeit .* )

Kind und Nacht sind eigentlich Feinde . Das Kind- liebt
den Dag mit seinem Achten Glanz , seinem Farbenreichtum
und seiner natürlichen Sicherheit . Die Nacht erfüllt es mit
einem unbestimmten Angstgefühl . Das Auge, sein treuester
Führer , ist hier zur Machtlosigkeit verdammt . Darum jühA
es sich unter natürlichen Verhältnissen zur Nachtzeit am
wohlsten im Hause, und sein bester Freund ist dann feer
Schlaf.

Unter natürlichen Verhältnissen l Deren erfreuen wir
uns aber leider nicht mehr , wenigstens nicht mehr in größe¬
ren Städten . T-a geht die Welt noch lange nicht nach
Sonnenuntergang zur Ruhe , -da flammen mit dem Kommen
des Abenfedunkels Tausende von- Lichtern aus in Straßen
und in Läden ; da entfalten viele Schaufenster erst ihren
vollen U-endenden Glanz ; da hat die Nacht auch für Kinder
ihre Schrecken verloren . Ich habe in Wiesba -feen im Verein
mit einem früheren Schüler , Herrn Walter Bodenbach , an
einer Reihe von Abenden Zählungen von Kinderrr vor-go-
nommen , die nach 8 Uhr noch auf der Straße zu finden
waren . Von dieser Stunde an sind hier feie Läden ge¬
schlossen. Man darf also annehmen , daß die Kinder , die
sich dann »och auf der Straße herumtreiben , d-ies in den
wenigsten Fällen gezwungen tun . Am 18. Oktober 1909
fand ich in einem Stratzenzu -g von etwa 5 Kilometer Länge
noch 208 Kinder vor . Was das besagen will , das wird erst
völlig klar, wenn man weiß , daß d-e Gesamtlänge der
Wiesbadener Straßen 86 Kilometer , also -das Siebzehnsache
der von mir durchwanderten Strecke beträgt . Es waren
jedenfalls um diese Zeit weit mehr Kinder aus der Straße,
als ich feststellen konnte. Herr Bod-enbach traf bald feavaus
auf einer kleineren Strecke zwischen 9 und 10 Uhr noch
97 Kinder an . Am Sonntag , den 17. Oktober, stellten wir
zwischen 9 und 10y4 Uhr noch 160 Kinder außer dem Hanse
fest, und zwar 94 aus der Straße , 25 im Zentraltheater
(einem Kinematograph -en) un-d 41 in vevschiedencn Wirts¬
häusern . An verschiedenen Wintersonntagcn fanden w -.r
(auch zwischen 9 und 10 Uhr abends ) am Bahnhof 47, 62,
81, 97, 135, 216 und einnial im März 1910 gar 296 Kinder,
die mit den Zügen kamen und gingen.

Im Sommer schnellten naturgemäß diese Zahlen noch
erheblich empor . Am 7. Juni 1910 traf ich aus der schon
am 18. Oktober des Vorjahres durchwanderten Strecke zwi¬
schen 8 und 9 Uhr 361, am 15. Juni zwischen 9 und 10 Uh
noch 187 Kinder . Allerdings konnten wir auch an manchen
Menden -eine erheblich geringere KiUderzahl se-ststellen; dre
Frequenz schwankte, wie ja schon au -s den am Mhnho , er-
nrittelten Zahlen hervorgeht . Nicht immer , aßet hauftg
ließ sich das Wetter als Ursache geringeren Straßenbesuchs
nachiveisen Besonders der Regen treibt die Krnd-er abenos
ins Haus Am Mittwock), den 6. Juli 1910, fand ich auf der
schon mehrfach -erwähnten FünMometerftrecke zwischen
8 und 9 Uhr nur 29 Unevwachsene vor . Es regnete aller-
dinas zu dieser Zeit ununterbrochen.

Wenn man sich mit derartigen statistischen Echebün -gen
nur aus eine Stadt beschränken wollte , so täte man ihr leich-t
unrecht. Sie stünde mit wenig erfreulichen Zahlen allein

am Pranger , ivähreufe anderswo vielleicht die Verhältnisse
noch schlimmer sind. Deshalb müßten unsere Berufserzieher
solche FeststeMngen auch für andere deutsche Städte unter¬
nehmen . Soweit es mir möglich war , habe ich auf Reifen
die Gelegenheit zu derartigen Zählungen wahrgeuommen.
Am 6. Oktv!ber 1909 .zählte ich in Hamburg auf einem Gang
vom Hauptbahnhof durch die Sternstraße zwischen 8 und
8i/4 uhr , also in einer Viertelstunde , 98 Kinder , am fol¬
genden Tag auf feem Weg vom Rathaus bis zmn Haupt»
baihichof um 10%, Uhr -etwa noch 42, am dritten Tag ans
derselben Strecke zwischen 7% und 8 Uhr freilich nur 21,
aber um diese Zeit ' ging auch auch ein starker, von heftigem
WrUd begleiteter Regen nieder.

In Remscheid zählte ich am 9. Oktober 1909 zwischen
10 und 11 Uhr abends auf einer etwa iy z Kilometer langen
Strecke noch 23 Kinder , am folgenden Tag , einem Sonntag,
stellte ich zusammen mit einem Verwandten zwischen 11%
und 12% Uhr nachts noch 18 Kinder , teils ans der Straße,
teils in Wirtshäusern , fest. Um 12% Uhr verließ noch ein
Eltempaar mit einem einjährigen Kind feie rauchige Kneipe.
Am 12. desselben Monats fand ich ans einer Wegstrecke von
etwa 2% Kilometer Länge Mischen 8 und 3% Uhr 161 Kin¬
der, zwischen 8% Uhr und 9% Uhr auf devs-elben Strecke
67 Kinder vor . Zur Kontrolle verfolgte ich am nächsten
Tage den gleichen Weg Mischen 3% und 3% Uhr nach¬
mittags ; ich zählte in dieser halben Stunde 244 Unerwvch-
sen-e, affo am Hellen Tag nur ein Drittel mehr aW zur
abenfel-ichen Stunde . ,

Mainz und Frankfurt habe ich je Mermal statrstischer
Erhebungen wegen ausgesucht. In der rheinischen Rachbar-
ftadt traf ich am 20. Mai 1910 auf -einer Strecke von wieder
etwa 5 Kilometer Länge zwischen 8 und 9 Uhr 323, am
10 Juli (Sonntag -s ) in denselben Straßen in der halben
Stunde Mischen 8% und 9% Uhr 338. In FvaukKrt zählte
ich am 3. Juli 1910 Mischen 9 und 10 Uhr abends am
Bahnhof etwa 500 Kinder , feie mit feen Zügen kamen und
gingen . Dabei ist mir nach meiner Überzeugung wegen feer
riesigen Ausdehnung fees Bahnhofs und feer raschen Ausein-
andersolge einlausenfeer und absahrenfeer Züge noch eine
ganze Reihe feer jugendlichen Fahrgäste entgangen . Am
13. Oktober bef« feen sich in den Straßen feer Stadt Mischen
3 und 9 Uhr 286 und Mischen 9 und 9% Uhr auf derselben
Strecke noch 69 Kinder . .

Diese Erhebungen sind zwar noch zu wenig umfange
reich, um ein allgemeines Urteil Wer feen Straßenverkehr
-feer Kinder zur Nachtzeit zuzulassen. Aber erfreulich kann
man feie dabei gewonnenen Zahlen gewiß nicht nennen.
Kinder -gehören zur Nachtzeit nicht mehr auf die Straße,
weder in der Kleinstadt noch in feer Großstadt . Wenn Mh
das Dunkel des Menfes aus die Erde niedergesenkt hat , soll¬
ten sie zu Hause gehalten werden . Sie können da draußev
Saum noch etwas lernen , das ihnen nützt ; sie können aber
mit vielem bekannt werden , wovor vernünftige Eltern sie
möglichst lange bewahrt wissen möchten. Auch das Spielen
feer Kinder zur Abenfezeii ist teils aus hygienischen, teW
aus sittlichen Gründen zu verwerfen.

Wie man jedoch aus den oben angeMrien ^ Zahlen¬
angaben ersieht, scheinen sich viele Eltern der Gefährlichkeit
dos nächtlichen Straßenlebens nicht bewußt zu sein. Des¬
halb wäre es Pflicht der Stadtverwaltungen unfe feeu
PMzei , Kindern ohne Begleitung Erwachsener den Aufent¬
halt aus Straßen und öffentlichen Plätzen nach Eintritt feer
Dunkelheit zn verbieten , eine Praxis , die im Ausland zum
Teil bereits geübt wird . So brachten noch im Herbst 1909
verschiedene Zeitungen feie Nachricht, daß in Bergen in
Norwegen eine Polizeistunde für Kinder eingeKhrt worden
sei. „Die Ki'cchenglocken", hieß es , „werden zu einer be¬
stimmten Stunde , feie je nach feer Jahreszeit wechselt, den
Kindern das Signal zur He'mkehr in das Elternhaus geben.
Die Eltem derjeniaen Kinder , die eine halbe Stunde nach
feem Signal noch (wohl allein ? Die Red .) auf der Straße
gesunden werden , haben Ordnungsstrafen zu zahlen ."

Jedenfalls wirkt ein solches polizeiliches Verbot viel
nachhÄltiger als ähnliche Bestimmungen von seiten der
Schulverwaltung . Da man Lehrern keine Polizeidiensst zu-
muten kann, und da ihnen überdies nur das Ausstchtsrecht
über die Kinder feer eigenen Schicke znstcht, dre sie gar mcht
alle kennen, so sind, in Großstädten wenigstens , solche Schul-
verböte fast zur Wirkungslost -gkeit verdammt.

Eins aber könnte die Schule tun , um feas Herumtreiben
feer Kinder auf der Straße zur Nachtzeit einzudämmeu . Srs
müßte den Nachmittagsunterricht ausgeben , um feen Kindern
feie Möglichkeit ausgiebiger Erholung mn Tag M bwten
Solange aber , besonders in höheren Schulen , die Schüler
bis 5 und 6 Uhr nachmittags hinter den Anstallsmauern
festgehalten werden , so lange haben wir kein moralisches
Recht, ihnen den Aufenthalt in frischer Luft , auch zur
Abendzeit , zu verbieten.

dem soeben erschienenen Buche a u $ und
Leben  als Erzi ehungs mächt e". Kritische Betrach-
iunaen von vr . Hermann W e i m e r . (E- S - Beck», Verlag.
München 1911-) , das , wie schon diese Jnhaltsprobe ergibt, beste
Emvseblung verdient.

— Ehrenbürger feer Stadt Wiesbaden sind zzt. Wirkl . Ge¬
heimer Rat Eduard v. Magdeburg,  Ghespräsifemt der
Obcrrechnun -gskammer , früher Oberpräsifeent feer Provinz
Hessen-Nassau, aus all -uassauischer Familie stamimenfe, seit
20. Januar 1899, Kammerherr Gras Georg v. Hnl,eu»
H ä s e l e r, Generaliuterifeant der Kön '-gl. Schauspiele irr
Berlin , feer frühere Intendant des hiesigen Hostheattrs,
seit 11. April 1902, Geh. Regierungsrat Professor Da-. Fritz
Kall  e zn Wiesbaden , seit 18. Dezember 1903, und Gc->
heimer Sanitätsrat De . Arnold Pagenstecher,  unser
langjähriger Stadtverordnotenvorsteher , seit 6. DezenDer
1907.

— Der Magistrat unserer Stadt besteht zurzeit aus fol¬
genden Herren : Oberbürgermeister Karl V ^ dell,
Bürgermeister Gcheimer Oberfinanzwt Karl Glasstng.
Beiaeoüfeneter Theodor Körner,  Beigeordneter Frrtz
travers  und Beigeordneter Regiernngs - und Baurat
Karl Petri (besoldete Mitglieder ), sowie ferner ans den
Herren Rentner Wilhelm A r n tz, Rentner Friedrich Bickel
SS , Baumeister Heinrich Blume.  Konsul
a D Hermann Buraud -t.  Rentner Emil Hees,  Reut -.
n„ . Wilhelm Simmel,  Kapitä -nleutnaitt a . D. Heinrich
K-lc ^ t Rentner Wilhekn Kraft,  Oberstlentnant a . D.

r v Oifetman (Swfetältester ) und Rentner Hermann
We ' dmann (Mibesoldete Mitglieder ). Fünf dieser
dierren sind -geborene Wiesbadener . Magistratsaffessor ist
Herr Hamrs Borgmann;  er ist das jüngKe WaMmtÄ
Mitglied.
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— Die BenvawmgsdepvtatiE « unserer Stadt sind
jre folgenden: 1. Wzisedeputation (Vorsitzender: Beigeord-
reter Travers , Stellvertreter: Stadtrat Kraft) ; 2. Armen-
Deputation(Vorsitzender: Stadtrat Kimmel, Stellvertreter:
Madtvat Weidmann); 3. Deputation für die Verwaltung
her Wasser- und Lichtwevke(Vorsitzender: Stadtrat Arntz
Stelwertreter: Beigeordneter Travers ) ; 4. Hochibaudepu-
tation (Vorsitzender: Stadtrat Blume, Stellvertreter : Stadt-
«lt Hees) ; 5. Tiefbaudeputation (Vorsitzender: Stadtrat
Nett ; Stellvertreter : Stadtrat Kimmel) ; 6. Feuerwehr-
depû tion (Vorsitzender: Stadtrat Klett, Stellvertreter:
Stadtrat Hees) ; 7. Finanzdeputation (Vorsitzender: Ober-
Ssirgermeister Dr . v. JDell, Stellvertreter : Bürgermeister
Glässtng); 8. Friedhofs- und Parkdeputation (Vorsitzender:
Beigeordneter Körner, Stellvertreter: Stadtrat Kraft) ;
9. NuchLtniendeputation (Vorsitzender: Oberbürgermeister
Vr . v. Jdell , Stellvertreter : Beigeordneter Petri ) ;
10. GrundsÄcksdeputation(Vorsitzender: Beigeordneter Kör¬
ner, Stellvertreter : Stadtrat Bickel) ; 11. Kran-kerchausdepu-
tation (Vorsitzender: Stadtrat v. Oidtman 1. Stellvertreter:
Beigeordneter Travers . 2. Stellvertreter : Stadtrat Klett) ;
1L Kurdeputation (Vorsitzender: Bürgermeister Glanmg,
'Stellvertreter : Stadtrat v. Oidtman) ; 13. Leihhausdepu¬
tation (Vorsitzender: Stadtrat Kimmel, Stellvertreter:
Stadtrat Kraft) ; 14. Mnsenmsdchutation (Vorsitzender:
Oberbürgermeister Di-, v. Jbell , Stellvertreter : Stadtrat
Arntz) ; 18. Okonomiedepuiation (Vorsitzender: Stadtrat
Kimmel. Stellvertreter: Stadtrat Kraft); 16. Schlachthof¬
deputation (Vorsitzender: Stadtrat Hees, Stellvertreter:
Stadtrat Weidmann) ; 17. Sozialpolitische Deputation
Vorsitzender: Beigeordneter Travers , Stellvertreter: Stadt-
«rt Bickel) ; 18. Derkchrsdeputation (Vorsitzender: Beige¬
ordneter Petri . Stellvertreter : Stadtrat Blume).

— Todesfall. Rach langem Leiden starb der Königs.
Major a. D. Viktorv. Stoltzenberg,  Ritter des Eiser¬
nen Kreuzes. Die Leiche wird in Mainz eingeäschert.

— Direktor Klifferath -st. Kurz vor Redaktiousschlutz
geht was die traurige Nachricht zu, daß der Direktor der
Wiesbadener Straßenbahnen , Herr Klisserath,  gestern
nachmittag gestorben ist. Diese ganz unerwartete Mittei-
wng wird bei allen, die den beliebten und hochgeachteten

kannten, ausrichtige Teilnahme erwecken.
— Osterei und Osterhase bilden eben den Mittelpunkt

vieler Auslagen unserer Geschäftswelt. Nicht. nur die
Konditoren, deren ureigene Doniäne diese österlichen Sinn¬
bilder von jeher gewesen, zeigen sie in den mannigfachsten
Erzargnissen ihrer „süßen" Industrie , sondern wir finden
£ene freundliche Symbolik in den allerveischiedensten Rich¬
tungen im Dienst des Geschäfts, überall lugen die Osterhasen
aus den Schaufensternheraus und locken die Ostereier aus
weichem Moos oder ariderem frischen Grün die großen und
kleinen Käufer heran. Die DekorationsRms«, heute ausge-
bAdel und erfinderisch wie kaum je zuvor, weiß eben immer
„Aktuelles" zu bieten, und so hat sie auch dem Osterei und
dem Osterhasen seit Jahren schon ihr Interesse zu gewandt,
und versteht es dabei, mitunter allerliebste „Stilleben " zu
schaffen. Hauptsächlich auch in der Papier - und Postkarten-
Industrie wird dem Motiv des Ostereis und des Osterhasen
in tausendfachen Abwechselungen gehuldigt, uud die „Oster-
grüße" sind längst zu einer beliebten Gewohnheit geworden,
Freunden und Bekannten am Fest der Auferstehung in auf¬
merksamer Weise zu gedenken. Auch die Blumengeschäfte
verwert«, in geschmackvoller und anziehender Art die Form
des Eis W ihren gerade zu den Festtagen so vielbegehrten
Produkten gärtnerischer Kunst, überhaupt ist die Galanterie¬
warenbranche überreich an Verikaussgegenständen, die durch
ihre Form dem Ostergedanken Rechnung tragen, und sie
entwickelt dabei oft einen so feinen, auserlesenen Geschniack,
daß die Wahl für den Käufer oft eine Qual sein mag.

— DM Schlutzscst der „Studentischen Volksunterrichts
knrse" am Sonntag nahm einen schönen und anregenden
Verlaus. Etwa 200 Personen, Hörer und Studenten aus
Wiesbaden und Bierbich, hatten sich eingefnniden, um nach
fünfwöchiger gemeinsamer Arbeit nun einmal Frohsinn
und Humor zu ihrem Recht kommen zu lassen. Nach den
Begrüßungsansprachen des Festleiters und des Vertreters
der Biebricher Kurse begann sich bald bei gemeinsamer
Kaffeetafel und bei allerlei jugendlichen Spielen int Garten
der „Neuen Adolfshühe" eine recht genrütliche Stimmung
zu verbreiten, die sich noch steigerte, als ein heiteres Theater¬
stück und eine Reihe wohlgelungener Vorträge angenehme
Abwechselung brachten. Eine kleine Verlosung von aller¬
hand nützlichen und scherzhaften Dingen wurde mit Beifall
ausgenommen. Auch die Hörer beteiligten sich mit ihren
Darbietungen lebhaft an der Unterhaltung der Gesellschaft,
und einer von ihnen brachte in herzlichen Worten den Dank
der Kursteilnehmer für die von den Studenten geleistete
Arbeit zum Ausdruck. Erst spät trennte nran sich von dem
schönen Fest, das hoffentlich dazu beigetragen hat, das gute
Verhältnis zwischen Lehrenden und Hörern sowohl wre
die Beliebtheit der VoWsunterrichtskurfe in werten Kreisen
zu befestigen und zu steigern.

— Die Steuerbenachrichtigungenwerden eben durch be¬
sondere Boten gegen Empfangsbestätigung aus-gegeben.
Der Empfänger erhält damit von der EinkommeNsteuer-
BeraNlagMigskommiission die Nachricht, wie hoch er für das
neue Stenerjahr zur Staatssteuer herangezogen worden M.
Der tmrmÄchst folgende Steuerze ^lel  dagegen Mgl u)$tt
das vollständige Bild feiner steuerlichen Verpflichtungen
gegen Staat und Stadt . Für diejenigen, welche Grund
zum Einspruch gegen die Veranlagung zur Staatssteuer zu
haben glauben, empfiehlt es sich, die in solchem Fall maß¬
gebende Frist genau einzuhalten, da sonst die ReKamatro-
neu ohne weiteres zurückgewiesen werden müssen. Me
Steuerbenachrichtigung enthält darüber das Nähere. Nur
in ganz besonderen begründeten Fällen kann die Wieder¬
herstellung des ersten Standes zugegeben werden.

— Konkurrenzklausel. Eine nicht uninteressante Rechts¬
frage lag Dienstag dem Kaufmannsgericht vor, Die Firma
B. betreibt anr Platz ein Warenhaus, sie führt also Artikel
säst aller Branchen. In den Verträgen, welche sie mit ihren
Verkäuferinnen abschließt, verpflichtet sie diese durch eine
Konventionalstrafe in Höhe von 200 Nt., weder bei einem
jetzt bestehenden oder später noch zu begründenden Waren¬
haus noch bei einem Spezialgeschäft in Wiesbaden Stellung
LMunehmen — und als vor eünger Zeit, angeblich zum

drittenmal, eines der jungen Mädchen von einer Serden-
firma W. engagiert wurde, strengte sie Klage an aus Aus¬
zahlung der 200 M. Es war ihr — wie ihr geglaubt wer¬
den kann —, weniger darum zu tun, das Mädchen, welches
seine Mütter unterstützt, zu schädigen, als ein grundsätzliches
Anerkenntnis zu erhalten, daß das Verhalten vertrags¬
widrig sei. Sie reduzierte denn auch vor dem Kaufmanns-
gericht gleich ihren Anspruch auf 40 M., welche irgend einer
wohltätigen Anstalt zuzuführen feien, und ging im Weite¬
ren dabei von der Voraussetzung aus , daß nicht die Ver¬
käuferin, sondern die Firma W. die Konventionalstrafebe¬
zahle, weil sie den Hauptvorteil von dem Übertritt gehabt
habe. Die Beklagte war der Ansicht, daß einmal die Seiden¬
firma airch nach ihrer Kundschaft, nicht als Konkurrenz des
Warenhauses anzusehen sei, daß ferner ein Vertrag, der ihr
die Möglichkeit raube, überhaupt am Platz noch ein Engage-
ment zu finden, eine unzulässige Überspannung der Kon-
kurrcuztlausel bedeute, und das Kaufmannsgerichtbeschloß,
ein Gutachten der Handelskammerdarüber einzusordern. ob
in der Tat die Firma W. als eine Konkurrenz der Firma B.
anzusehen sei, mit dem Airheimgeben, Vertreter beider Par¬
teien vorher zu hören.

— Die erste Schwalbe wurde gestern morgen in der
Nähe des Archivs an der Mainzer Straße beobachtet.
Hoffentlich trifft hier das Sprichwort : „Eine Schwalbe
macht noch keinen Sommer" nicht zu und folgt den kalten
Tagen der letzten Zeit bald' andauerndes wärmeres Wetter,
was in Anbetracht des herannahenden Osterfestes doppelt
zu wünschen wäre.

— Die Frauenhüte. -Sehr erfreulich ist es, daß heute
der Frauenhut viel seltener mit Federn geschmückt ist als
früher. Ein wieviel schönerer, würdigerer Hutschmnck sind
doch Blumengewinde, zierliche Gräser, Früchte u. a. Dem
feinisten Geschmack bietet sich da reichste Betätigung und W>-
wechselung. Mit Ausnahme der Straußenfeder, deren Ge¬
winnung fast allein keinen Vogelmord bedeutet, erinnert
der Federschmuck nur an die zahllosen, grausam geopferten
armen Vögel und die dadurch bewirkte Verödung der
Natur in Heimat und Fremde. Mögen die Bemühungen
edel gesinnter Frauen , den Rost dieser häßlichen Mode für
immer zu beseitigen, von Erfolg sein. Dagegen ist aus
ober: erwähntem Grund gegen das Tragen der Straußen¬
feder durchaus nichts einzuwenden.

_ Unfall. Die Sanitäts -Wache wurde gestern nach¬
mittag nach dom Hoftheater gerufen, wo sich der Schreiner
Willy Krämer,  Westendstraße15, bei der Arbert mit dem
Meißel die linke Pulsader durchschnitten hatte. Er wurde
nach dem St . Josephs-Hospital übergesührt. .

_Das Wiesbadener Dilettanten -Orchester hielt am Montag¬
abend in seinem Vereinslokal seine diesjährige General-
Versammlung  ab . Der von dem 1. Vorsitzenden Herrn
F . Alexi bekannt gegebene Jahresbericht zeigte em welch gute»
und an Erfolgen reiches Jahr gerade da» verflossene war . Or
Kapelle besteht jetzt aus 37 Aktiven und einer Anzahl unter¬
stützender Mitglieder . Die Kasserwerhältnisse sind sehr gut^.
trotz großer Neuanschaffungen. Dem Vorstand, hauptsächlich
dem 1. Präsidenten und dem Dirigenten , wurde fiu di.
wissenhafte und fürsorgliche Leitung d;r Dan ! der Mitglieder
ausgesprochen. Der Vorstand setzt fiK der Neuwahlnun-
mehr zusammen aus den Herren : Korrektor K. L. Himmter,
j . Vorsitzender, Uhrmacher E. Gerstenberg, 2. Vorsitzender,
Kaufmann A. Walter , Schriftführer , Expedient E. Hemz°.
Kassierer Bücherrevisor A. Kaufmann , 1. Beisitzer, L̂andes¬
bankbuchhalter I , Martin , 2. Beisitzer und aus dem Dirigenten
Herrn König!. Kammermusiker W. Schulze.

— Botanischer Ausflug . Heute Mittwoch, den 12l. itpttt,
veranstalten dir Mitglieder der botanischen Ab eilung des
„Naffauischen Vereins für Naturkunde einen Ausflug nach
dem Kellerskopf: Die Wanderung beginnt 2 Uhr c>0 Mm . vom
Eiidpunkt der elektrischen Bahn in Sonnenberg.$

Israelitischer Gottesdienst . Israelit ischeK ul tu s.
gemeinde.  Festgottrsdienst in der Haupt,ynagoge : Passach-
?est7 Vorabend: Mittwoch, den 12. April 7 Uhr, Domierstag
den 13. April , morgens 9 Uhr, Predigt 10 Uhr, nachmittags
3 Uhr. abends 8 Uhr. Freitag , den 14, April, morgens 9 Uhr.
abends 7 Uhr. Samstag , den 15, April morgens 9 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, Ausgang 8,10 Uhr. Festwoche: morgens 7 Uhr,
nachmittagsf7 USr. . ^ ^ g A ^ ltusgem ei nde . (Synagoge
Friedrichstraße 88.) Jomtov : morgens 6% Uhr , morgens
7% Uhr, nachmittags 3% Uhr, abends 8 Uhr. Srettag : abenb»
6% Uhr Sabbat : morgens 7%  Uhr , Predigt 914 Uhr, nach¬
mittags 3% Uhr. abends 8.05 Uhr. , Chol Hamoed: morgens
M Uhr, nachmittags 614 Uhr, abends 8 05 Uhr.

Talmud Thora - Berein Wiesbaden,  Icero
straße 16, Hof. Mittwoch, den 12. April , Erev. P -sach: morgend
8 45 Chomez-Verbot 9, Pesach-Eingang 7, mm<wus 8.30,
Mussaf 9 15, Mincha 4, 2. Nacht 8 05. Jruv cavschilni. Sabbat-
Eingang 7.05, morgens 8.80, Mussaf 9.15, Mmcha 4 Ausgang
810 Cbol-Hamoed: morgens 7. Mmcha 1,15, Maaru 8.10.
Dienstag , den 18. April : Scheint schel Pesach: Eingang 7.10,
morgens 8.30. Mussaf 9.15, Mincha 4, 2. Nacht und Aus-
gang 8.20.

Theater. Kunst. Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Mit dem F -Moll-

Präludium voii Bach für Orgel leitete Herr Frwdr . Petersen
das Konzert am letzten Mittwoch wirksam ein. Frau Hedwig
Kabr-Woraczek die Gattin des bekannten Herrn Kammer»
Srs Fahr , hatte den Vortrag einiger wertvollê Gssangs-nummern (für das verhuieerie H-raulem Fey aus ^ armstadt)
freundlichst übernommen. Frau Fahr verriet m den niannig»
faltigen Schubertschen Gesängen eme sehr,vornehme Schulung
und feines Stilgefühl , wir hoffen, die Künstlerin Nicht zum
letztenmal an dieser Stelle gehört zu haben. Herc B...Dämel,
Mitglied des städtischen Kurorchesters, erfreute die Hörer mrt
Violmpiecen, die er mit Verve und Innigkeit vorteug. v>m
heutigen Konzert, welches mit seinem Siimmurwsgehalt auf
die Karwoche Bezug nimmt , wird Fraulern Lma Schlichter mit
ihrem voluminösen Alt ein besonders schönes Programm zu
G-bör bringen. Herr Eberhard Vormbaum der bekanntlich m
weiter-n Kreisen wegen seines schönen Cellosprels lehr gesihatzr
wird Lat sich bereit erklärt , das Programm Mit, zwei mwr»
essanten alt -französischen Kompositionen zu, bereichern Die
Orgelsoli und Begleitungen auf unserer herrlichen Marktkirchen»
orgel liegen wie immer in den Händen des Herrn Friedr.
Petersen Das Konzert findet um 6 Uhr i,i der Marktlirche
bei freiem Eintritt statt . Programme mit Text sind ftrr 10 Pf.
an der Kirchentür erhältlich.

dem Handkeers Wiesdaden.
B'-erstadt. 10. Avril . Am Samstagnachmittag wurde

rm hiesigen Rathaus mit der S t a d t g e m e i n d e Wies-
den  über den Einspruch der Stadt gegen die beabsichtigte

^ " leaung der Fluchtlinie für di- Rathausstraße von der Lang»
aaste bis zur Sandbachstraße verhandelt und auch eine Einigung
erzielt Hiernach erhält die Straßenstrecke eine Breite von
11  Metern so daß für den Bedarfsfall der Bahnkörper unserer
Elekirischen auch Kcr zweigleisig durchgeführt werden kann. Me
Stadt war durch Herrn Vermeflungsinspektor Klein vertre en.
— In der im Anschluß hieran abgehaltenen Sitzung des Ge-
metnderats  wurde einer Polizeiverordnuna über den Be¬
lieb von Plakatsäulen in hiesigem Gememdebez« ! die Zu¬

stimmung erteilt . Auf Antrag des Wilh. Frechenhauser soll der
Gemeindevertretung die Aufstellung einer Lateriie im neuen
Bauquartier an der Moritzstratze und ‘ le Rückerstattung einer
Vorlage für einen Feuerhahn in Vorschlag gebracht werden. —
Das im Rohbau befindliche Wohnhaus des Baununternehmers
Wilh. Frechenhauser an der Moritzstraße hier ging zum Preise
von 8000 M. in den Besitz der Herren Kassenbote Peter Memerr
und Lackierer Wilhelm Fraund über.

( !) Dotzheim, 10. April. Die hiesige Fortbildungs¬
schule  hat das neue Schuljahr wieder angefangen. Dieielbe
wird von ca. 140 Schülern besucht, die im Sachunterrlcht ut
4 Klassen, im Zeichenunterricht in drei Klassen singetestt sind;
außerdem besteht auch noch eine Vorschule im Zeichnen. An der
Schule wirken 6 Lehrer und 2 Architekten. Der Unterricht findet
für die Zeichenklassen Sonntags morgens, im übrigen an zwei
Wochentagen von 5 bis 8 Uhr statt . Bei Schluß des Wmter-
semesters wurden sechs Schüler des obersten Jahrgangs für
gute Leistungen und Mtes Betragen durch Überreichung von
Diplomen ausgezeichnet. — Der im vorigen Jahre hier, ange-
stellte Vikar Heckenroth  ist an seinem letzigen
Wirkungsorte , der Anstalt für Fürsorgezöglinge in Vetichau bet
Berlin , ganz plötzlich infolge von Herzlähmung im Alter von
28 Jahren gestorben  und in Vetschau beerdigt worden.

— Frauenstein , 10. April. Während man im vorigen Jahre
wegen Platzmangels nicht alle schulpflichtigen Kinder
hatte aufnehmen können, wurden in diesem Jahre sämtliche ms
1. Oktober geborene und auch die Restairten vom vorigen Jahre
cmgenommen. Dies konnte aber nur möglich gemacht werden
durch eine andere Einteilung der Klassen. Während seither ,die
Kinder nach den Geschlechtern getrennt waren, hat man sie jetzl
wieder vereinigt, wodurch allerdings di: Schülerzahl in den
einzelnen Klassen eine recht hohe (70 bis 80) wurde, was sicher
kein idealer Zustand genannt werden kann. Doch wurde vor der
Hand von der Errichtung einer neuen Stelle und dem dadurch
bedingten Schulneubau abgesehen, da nach den ang -stellten Er¬
mittelungen sich die Schülerzahl in den nächsten Jahren voraus-
sichtlich verringern wird.

Ualsamsche Nachrichten.
ch . Brombach (Taunus ), 10. April . Bei Niederroß¬

bach  wurde das Sandfuhrwerk des Gemeinderechners Groth
vom Güterzug erfaßt , der Wagen zertrümmert  und das
Vieh getötet . ^ ricm

FC . Marxheim, 10. April. Der 19 Jahre „ alte Maurer
Walch bog hier, der aus einem Neubau in Höchst a. M. m
den dortigen Farbwerken beschäftigt war , stürzte «u § einer
Höhe von neun Meter ab und zog sich, so schwere Kopfver¬
letzungen zu, daß er kurz darauf verschied.

pp. Dausenau . 10. April . Dieser Tage erschoß  sich hier
aus Liebeskummer der 25jährige Fritz Fischer von hier. Seit
Jahren unterhielt er ein Verhältnis mit der von hier ge¬
bürtigen Kellnerin I . ,St . in Frankfurt a . M. Trotz ihres
nicht ganz einwandfreien Lebenswandels , wollte er diese
heiraten . Inzwischen verlobte sie sich mit emem anderen. Vor¬
gestern abend nun erschien Fischer hier m einet Wirst chaft,
klagte dem Wirt , daß er schmählich hinters Acht geführt wor¬
den. schrieb noch zwei Briefe und als der Wirt ihn trösten
wollte, brach er wiederholt in Weinen aus . Dann verabschî ere
er sich und erschoß sich vor dem Hause seines früheren Vor¬
mundes. Fischer galt als ein sehr solider Mensch.

pp . Frickhofen, 10. April. Infolge des hier dieser Tage
ausg -brochenen Großfeuers  sind 37 Personen obdachl^
geworden. Das Feuer brach in einer Scheune des Landwirts
Johann Schardt 8r aus . andererseits behauptet man , auch, es
sei im Hause Bardemeter ausgebrochen. Wie man Hort, sollen
die Häuser , die in nächster Nähe des Kriegerdenkmals,gestanden
haben, nicht wieder aufgebaut werden, da man beabsichtigt, an
diesem Platze eine Straße durchzulegen. Der angerichtete
Schaden ist nur teilweise durch Versicherung gedeckt. Besonders
die Witwe Brötz soll durch den Schaden schwer getroffen sein,
da ihr Eigentum nicht versichert war.

Gerichtliches.
Aus Wiesvadener Gsrichtssalr».

wc.  Das bestohlene Verhältnis . Der Arbeiter Emil
Robert Triesch aus Wiesbaden hat mit einer Stickerin ein
Kind. Bei Gelegenheit stahl er ihr einen goldenen Ring,
und zwar zu keinem anderen Zweck, als eine andere Ge-
liMe damit zu beschenken. Das Schöffengericht verurteilte
den Burschen, welcher zurzeit eine wegen Diebstahls und
Unterschlagung über ihn verhängte dreimonatige Gefäng¬
nisstrafe verbüßt, zu einem Monat Gefängnis.

Aus uusrvarttsen Gerichts sirle«.
Fahrlässige Tötung durch einen Automobilisten.

8 . & H . Cassel, 10. April. Ein Automobilmrfall, dem
im Febmar d. I . die Ehefrau des Schlossers Haut zum
Opfer gefallen war , beschäftigte nunmehr die hiesige Straf¬
kammer, vor der sich der TuchfabrikantGünter K a tz wegen
fahrläfstger Tötung zu verantworten hatte. Die Beweis-
ausnahme gestaltete sich für den Angeklagten ziemlich un¬
günstig. Es wurde ihm nachgewiesen, daß er als toller
Fahrer bekannt sei und an dem Unglückstage eine Art Wett-.
rennM in der Umgegend veranstaltet hatte. Auch bei der
Rückfahrt in die Stadt soll das Tempo der Fahrt ein über¬
mäßig schnelles gewesm sein. Weiter wurde sestgestellt, daß
die Schutzscheibe am vorderen Teile des Wagens infolge
des Regens stark beschlagen war, so daß der Angeklagte
sich um überhMpt etwas sehen zu können, links und rechts
aus deni Wagen hevauslehnen mußte. Der Gerichtshof kam
zu der Überzeugung von der Schuld des Angeklagtenund
verurteilte ihn wegen fahrlässiger Tötung zu einem Monat
Gefängnis.

Ein Anarchistenprozeß beschäftigte die 7. Straf¬
kammer des Landgerichts 1 Berlin. Wegen Vergehens
aeaen den 8 110 StrGB . (Aufforderung zum Ungehorsam
gegen die Gesetze) hatte sich der Redakteur der anarchiftrschen
Wochenschrkst„Der freie Arbeiter", Johann Ray,  zu ver¬
antworten. In der Nummer 3 des „Freien Arbeiters" er¬
schien ein Artikel, der sich mit den Moabiter Kra¬
wallen  befaßte und schwere Ausfälle gegen die Polizei
enthielt. In dem Artikel wurde auch für den freien
Sozialismus und die „direkte Aktion" Propaganda gemacht,
und zwar in einer Weise, die eine Aufforderung zum Uuge-
borsam gegen die Gesetze darstellte. Der Staatsanwalt be¬
antragte nur eine Geldstrafe von 509 M., das Gericht ging
jedoch, wie der „Franks. Zlg." berichtet wird, mit Rücksicht
aus den stark aufreizenden uud verhetzenden irud deshalb
aemeingefährlichen Inhalt des inkrimimerten Artikels weit
über diesen Antrag hinaus und erkannte auf vier
Monate Gefängnis.

Sport.
7 K Rhein - und Tannnsklub Wiesbaden. Dis Vorbe¬

ratung der 4. Hauptwanderung L°rch-St Goarshausen findet
am kommenden Donnerstag , den 13. April, im Klnblokal statt.
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dasselbe 4 :4. Stand bei Halbzeit 3 :1 zugunsten des ersteren.
Am 1. Osterfeiertag spielt die 1. Mannschaft des Sportklubs
gegen die 1. Mannschaft des Verbandsvereins Frankfurt -Ober-
rad auf dem hiesigen Exerzierplatz.

* Der Rad-Tourenklub Wiesbaden unternimmt am Kar¬
freitag eine kleine Wanderfahrt  in das staub- und auto¬
freie Scheidertal. Die Fahrt geht über Eiserne Hand, Hahn,
Wingsbach, Strinzmargarethä , Hennethal, Michelbach. Emk-hr
daselbst und Rückfahrt über Burg Hohenstein, Schwalbach usw.
Abfahrt mittags 1% Uhr ab Faulbrunnenplatz . Anschluß gerne
gestattet. Ankunft in Wiesbaden 7Y2 bis 8 Uhr.

sa°. Fußball -Länderwettkampf Italien - Frankreich. In
Baris kam Sonntag sin Fußball - Länderwettkampf Italien-

- - IC UUUJ UIU £.1 Ö'U JC-11IC41 T , "
wechseln. Nach der Pause zog Italien bald gleich, so daß das
Spiel 2 :2 entschieden endete.

Letzte Nachrichten.
Die Rückkehr»es Kronprinzcnpaares.

Potsdam ^ 11. April . (Eigener Drahtver'cht.) Das
Sronprinzenpaar ist heute vormittag 11,56 Uhr hier einge¬
tragen. Zum Empfange aus den, Bahnhofe hatten sich
eingefunden die Prinzenpaarc Eitel Friedrich. August Wil¬
helm und Friedrich Leopold, gecnrr die Pr uzen Joachim
und Sigismund und die Prinzessinnen Viktoria und Marga¬
rete. Nach herzlicher Begrüßung begab sich das Kron-
prmzerpaar im Automobil in das Marmorpalais . Potsdam
ist mit Fahnen reichlich geschmückt. Das spalierbildende
Publikum bereitete dem Kronprinzenpaar auf dem Wege
nach dem Schlosse herzlichste Ovationen . Während der
Ankunft kreuzten der Siemens - Schuckert-  und der
neue Militärballon  über Potsdam . Letzterer längere
Zeit Wer dem Marmorpalais.

Berlin , 11. April . lEigenrr Drahtbericht.) Das
Militärluftschiff „M. 4" unternahm heute vormittag 11,40
Uhr mit dem Generalinspekteur des Militärverkchrswesrns
Freiherrn v . Lyncker und dem neuernannten Inspekteur des
Militär -Lust- und Krastfahrwesens Oberst Messing unter
Führung von Major Groß vom Tegeler Schießplatz aus eine
Begrüßungsfahrt  nach Potsdam.

Die Landung des LufttreuzerS „Deutschland" in Düsseldorf.
Düsseldorf, 11. April . (Eigener Drahtbericht.) Die,

wie gemeldet, um 2 Uhr 10 Min . erfolgte Landung des
Luftschiffs „Deutschland" war keine vollständige, da die
Haltetaue infolge des starken NordwostwiNdes rissen  und
das Luftschiff von neuem auf st eigen  mußte . Es
trieb bis nach Neuß  und kehrte darauf zu dem Landungs¬
platz wieder zurück, wo die Landung um 3 Uhr 5 Min.
Vor der Halle glatt erfolgte.

Spionage.
M.  Straßburg i. E., 11. April . Einer Meldung der

„Neuen Zeitung " zufolge ist in der reitenden Abteilung des
in Saarbrücken garmsonierenden Feldartillerie -Regiments
Nr. 8 Spionage entdeckt worden. Genaueres darüber war
noch nicht zu erfahren.

Montenegros Haltnng zum Malifforenaufstand.
Cettimje, 11. April . (Eigener Drahtbericht.) Die

Meldung , daß Montenegro mobilisiere, wird für falsch er¬
klärt. Die Regierung verstärke nur zur strikten Wahrung
ihrer Neutralität die Grenzwachen und entsende Offiziere
an die Grenze, damit die Montenegriner sie nicht über¬
schritten. Die hiesigen leitenden Kreise sind durch die
Konstantinopeler Beschuldigungen, daß Montenegro nicht
neutral sei, sehr peinlich  berWrt . Der König und die
Regiemng wünschen aufrichtig, daß der Frieden gewahrt
hlekbt, und handeln loyal.

Ein schweres DE
lick. Danzig , 11. April . Ein schweres Pistolenduell mit

blutigem Ausgang hat im Walde bei Oliva zwischen einem
hiefigen jungen Zahnarzt  und einem im gleichen Alter
stehenden Landmesser  stattgefunden, wobei der letztere
beim dritten Kugelwechsel einen Schuß in den Unterleib
erhielt. Der Schwerverletzte wurde ins städtische Lazarett
gebracht, wo es zwar gelang, die Kugel zu entfernen, doch
ist wenig Hoffnung auf Erhaltung des Löbens. Die Ur¬
sache des Duells ist ein Streit in einem öffentlichen Lokal,
der in Tätlichkeiten ausartete . Obwohl beide Duellanten
Reserve-Offiziere sind, wurde doch ohne Anrufung des
Ehronrats das Duell sofort für den folgenden Tag verab¬
redet und unter den schwersten Bedingungen ausgefochten.

Verzweiflung im Gefängnis.
** Petersburg , 11. April . (Eigener Drahtberichi.)

Fm hiesigen Gefängnis brachten sich eine Anzahl Verbrecher
schwere Verletzungen  bei . Einige schnitten sich direkt
den Leib aus. Die Schwerverletzten wiesen jede ärztliche
Hilfe zurück. Die Ursache zu dieser Verzweiflungstat ist in
der Handhabung der Gesängnisbestimmungen zu suchen.

Konstantinopel, 11. April . (Eigener Drahtberichi) Es
verlautet, daß in der Angelegenheit der in Frankreich auf¬
zunehmenden großen Anleihe und der damit veMrndenen
EiseNbahnbauten einige Schwierigkeiten entstanden sind,
welche den Abschluß als nicht mehr nahe bevorstehend er¬
scheinen lassen. Die hierauf bezüglichen Konventionen,
welche die Regierung in dieser Kammersession vorznlegen
hoffte, würden erst in der nächsten Session vorgelegt werden.

Charbrn, 11. April . (Eigener Drahtbericht.) Der
russische Konsul protestiert gegen die von den chinepfchen
Behörden erlassenen Bestimmung, wonach er die von den
chinesischen Behörden gestatteten Kreditgeschäfte  zwi¬
schen Chinesen und Ausländem gesetzlich nicht anerkennt,
weil sie im Widerspruch mit dem Vertrag von 1881 standen.

«
wb. Berlin . 11. April . Die Polizei beschlagnahmte bei

einem Versandbuchhändlerin der Bülowstraße tau s e n d e
von Aktstudien,  die einen größeren künstlerischen Wert
besitzen, aber ohne Rücksicht auf das künstlerische Interesse
an jedermann von ihm verkauft wurdem

wb. Stuttgart , 11. April . Der Professor für Augenheil¬
kunde an der Tierärztlichen und der Technischen Hochschule
Geh. Hoftat Dr . Königsböser  ist im Alter von 59
Fahren sesiorben.

** Posen, 11. April. (Eigener Drahtberichi.) Die vier-
köpfige Familie des Arbeiters Nowak in Piaskowo er¬
stickte nachts im Schlafe infolge Vergiftung durch Kohlen-
oxhdgas.

Marseille, 11. April. (Eigener Drahtbericht.) In einem
nahogelegenen Dorf e r sta ch ein Italiener namens Joseph
Rosa die dreizehnjährige Tochter eines Landmannes mit
dem Küchenmesser und b e t r a n k sich dann sinnlos.

Letzte Handrlsnachrichte «.
Berliner Börse.

Berlin , 11. April . (Eigener Drahtbericht.) Bei Er¬
öffnung des Verkehrs ließ sich die Börse beinflussen durch
Gerüchte von größeren Schienen - und Drahtbe-
stellungen.  Infolgedessen wurde die Tendenz fester
und es kam eine unternehmungslustigere  Hal¬
tung zum Durchbruch, die sich zunächst auf fast allen Gebieten
konstatieren ließ . Vomchmlich waren es Montanwerte , die
von der besseren Haltung profitierten. Kohlenaktien, die
anfangs geschäfts'los lagen, zeigten rm weiteren Verlaust
gleichfalls bessere Tendenz. Von Amerikanern wurden Ohw
bester, ebenso lagen Kanadaaktien fest. Für Elekrrizitäts-
werie ließ das Interesse, das sich in den letzten Tagen zeigte,
nach und die Werte schwächtensich ab. Auf dem Bank-
aktienmarkte wurden Berliner Handelsgesellschaftzu besseren
Kursen aus dem Markte genommen. Industrie-werte lagen
fest. Von inländischen Staatsanleihen wurden die drei-
prozentigen etwas fester. Tägliches Geld bedang 3Vs'
Prozent . Privatdiskont 2% Prozent.

w. Königsberg i. Pr ., 11. April. Der Börsenvorstand lehnte
in der gestrigen Sitzung den Antrag der Emfuhrung des Zeit¬
geschäfts an der Königsberger Getreidebörse mit uberwiegeiider
Mehrheit ab.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
*"usss «n&£cs %s'iswsäss «er ■*

* Der Postscheck und die öffentlichen Kas sen.
Mit Interesse habe ich den Bericht über den Vortrag des Post¬
direktors O. Zott über „Scheckgesetz, Poswerkehr und deren
wirtschaftliche Bedeutung" gelesen; ich tnufete bedauern, ihm
nicht haben amvohnen zu können. Wenn uh am albend des
Vortrags allerdings schon so erfahrungsbereichert gewesen wäre,
wie ich 2 Tage nachher war . hätte ich schon nicht verfehlt, um
in der Diskussion diese meine Erfahrungen verlauten zu lasten.
Als moderner Mensch bin ich Bank- und Postscheckkontoinhaüer,
um mir , meinen Gläubigern und Schuldnern die Zahlungen so
angenehm und einfach wie möglich zu gestalten : daneben brn
ich praktizierender — nicht nur theoretischer — {Mitifeabler
und selbst die Kleingewerbetreibenden, die für mich arbeiten
und liefern , habe ich als Freunde meines Systems. , alle
irgendwie erheblichen Zahlungen —- und was , ist der eurem
Kleinkapitalisten und Kleinhandwerker nicht alles erheblich —
durch Postscheck oder Bankscheck zu ,begleichen, gewonnen. Am
ders ist es leider mit den öffentlichen Kassen. Mit denen ich
aus Lieferungen an Staat , Reich, und Gemeinde rn Zahl¬
verkehr komme. Hier begegne ich vielfach besonders bezüg¬
lich des Postscheckverkehrs— befremdendem Unverständnis,
bmeaukratischem, rückständigem Festhalten an veralteten
Zahlungsweisen und -gebräuchen und hartnäckiger Verneinung
der Anordnung moderner Einrichtungen, trotzdem umn tag¬
täglich beinahe in den Zeitungen Erlassen der obersten Behörden
begegnet, die ihren Zahlkassen aufgeben, sich den modernen Gew-
verkehrsformen und dahinzielenden Wünschen des zahlenden
und Zahlungen empfangenden Publikums anzubequemen. Der
heilige Bureankratius hat aber eben noch die meisten Anbeter!
Mehrere Beispiele für eines : Meinen Rechnungen fuge ich stets
Zählkarten für di- für sie ganz kostenlose Einzahlung de»
Betrages auf mein Postscheckkonto ber; eine und die andere
Kasse weiß offenbar in ihrer Weltfremdhert gar Nicht, was mit
solcher Zählkarte anfangen :, sie bewirkte die Zahlung , trotzdem
mit Postanweisung unter Einbehaltung des Portos ; dre andere
zahlt auf Zahlkarte zwar ein, kürzt aber gleichwohl dr: Summe
um das Postanweisungsporto ; sie sendet, als sie (zu ihrem,Er¬
staunen!) erfährt , daß die Überweisung mrt Zählkarte sie,nichts
kostet, die rinbehaltenen 20 Pf . in Briefmarken em. Hieran
die Stadtgemeind r hatte ich eine kleine Forderung ; vor Fallrg-
werden der Summe sende ich der Stadthauptkasse — Werl nur
bei einer vorhergegangenen Zahlung schon ihr Betrag durch
Boten ins Haus gesandt worden war — eme Zahlkarte :m
mit der Bitte , mittels ihrer mir den Rechnungsbetrag aus
mein Postscheckkonto zu überweisen; einige Tage später wrro er
mir gleichwohl durch Boten in der Wohnung vergeblich zu
zahlen versucht; da ich nicht zu Hause war und meine mich seit
27 Jahren schon betreuende Ehehälfte nicht würdig ist, über den
unter einer Krone zurückbleibenden Mammon rechtsgültig zu
ouittieren (die Post läßt diese Stellvertretung unbedenklich
zu' ! so nimmt der Bote den Betrag wieder mit unter Zurück¬
lassung einer Bestellung, die mich zwingt, zur persönlichen
Empfangnahme drs Bagatellbetrags mich nach emer Frlial-
stadtkasse zu zeitlich genau brgrenzter und auf den Vormittag
beschränkterKassenzeit zu begeben, die reichlich 1% Kilometer
bon meiner Wohnung entfernt ist. So werde ich mrt reichlich
einer Stunde Verlust meiner kostbaren Zeit bestraft, weil diese
Filialkasse sich nicht zum Gebrauch meiner Zahlkarte, die fried¬
lich mit der formellen Rechnung, auf die ich mein Namens¬
zeichen sttzen durfte , vereinigt war , bequemen mochte! , Auf
meine bescheidene Frage , warum meinem Wunsch nach Über-
weisuna auf mein Postscheckkonto nicht genügt werden konnte,
erbielt ich nur ein undeutliches Murmeln zur Antwort . Das
sind nun Kasten, die von Staats - und Berufs wegen an -inen
aewisten Formelkram gewöhnt sind. Aber was sagrn Sie nun
dazu wenn Bankgeschäfte, die brrufen wären , den Bargeld¬
verkehr einzuschränken, ähnlichen zopfigen Anschauungen hul¬
digen^ Also, ich begebe mich in ein Bankinstitut , um die
Mitgliedschaft zu erwerben; einen bis auf die Summe der
Einzahlung ausgefüllten Postscheckn-hme ich dahin mit wegen
der mir unbekannten Nebenkosten wallte ich diese Ausfüllung
im Bankkontor selbst vornehmen. Als ich mit gezücktem Scheck
und desgl) Feder den mich abfertigenden Beamten darüber be-
sraae saat der mir zu meinem größten Erstaunen, mit einem
Blick auf meinen Postscheck: „Ja ! das dürfen Sie nicht, mrt
Scheck zahlen ; Sie müssen es in Bar einzahl-nll — bis dahrn
war ich der unzutreffenden Meinung gewesen, ein Scheck sei
ein Ersah für Bargeld und sah mich nun in dieser vorgefaßten
Annahme betrogen! Es blieb mir nichts übrig, al? meinen
schönen und überhaupt unbrauchbar gewordenen Postscheck rn
den tiefsten Taschen meines Überziehers zu bergen und em:n
glücklicherweise zur Hand habenden Geschäftsfreund um dre
mindestens benötigten 85 80 M. anzuvumpen ! , Und nun ein¬
mal im Zuge, die rückständigenEinrichtungen einzelner öffent¬
licher Kasten zu geißeln, möchte ich ernen ganz und gar un¬
modernen um nicht zu sagen allen geschäftlichenVerkehrs-
form-n ins Gesicht schlagenden Mißbrauch berühren und brn
sichm damit den Dank aller Geschäftsleute: zu verdienen die
mit solchen Kasten zu tun haben. Erbielt ich von emer solchen
eine vor"  o p fl  i cht i g e (sic !) Postkarte mrt der Nachricht
baft für mich ein Betrag — genannt ist seine Hob. nicht — Bet
ber Kasse angewiesen sei und ich hiermit aufgefordert werde,
ibn abzuholen, widrigenfalls er mir , nacheiner Frist von
14 Taqer/durÄ Postanweisung unter Einbehaltung des Portos
für diese zugesandt werden würde ; fehlt ,nur noch,dre Straf¬
androhung ! Ich frage nun und mit Mir wohl viele, andere
Leidtrag:nde: " ,Wer gibt dieser Kasse das. Reckt, mrr dreste zu¬
nächst rnrhr-sie, als mich interessierende Dkitterlung unter Borto-
belastung zu machen und wer das Recht, von dem mir zu-
kommenden Betrag bei völlig usancenmaßiyer an«Postanweisung mir das Porto zu kürzen? ẑm Verkehr von

Kaufmann zu Kaufmann ist es längst üblich oder überhaupt
immer üblich gewesen, daß jede Partei das Porto selbst tragt
und kein echter und rechter G -schäftsmann läßt sich heute noch
das Postanweisungsporto einbehalten. «Der Betrag jener Rech¬
nung, den mir die Staatskasse zu zahlen hat . ist eine Brrng-
schuld,  wie jede andere ; sie ist mir also — ohne Öber-
bürdung etwaiger überweisungskosten — zu zahlen. Wer
zweifelt daran ? Eine Reform in dieser Hinsicht Ware im
Interesse der Geschäftswelt sehr zu erhoffen. Die angeführten
Beispiele über Richtgrbrauch der Postscheckeinrichtung sind eine
grelle Illustration zu dem Ausspruch des Herrn Postdir -ktors
Zott , daß es im Interesse unserer ganzen Volkswirtschaft liegt,
den Scheckverkehr auszudebnen, weil er eine Ermäßigung des
Diskonts und damit eine wirtschaftliche Besserung nach sich
ziehen würde. T . S.

* Die in letzter Zeit sich häufenden und irr Ihrer ge¬
schätzten Zeitung fast täglich wiederkehrenden Mitteilungen
über Unglücksfälle , welch: von Automobilen und
Fahrrädern  veranlaßt werden, verdienen doch dre Auf¬
merksamkeit und polizeiliche Berücksichtigung mehr, als es der
Fall ist. Soviel der Schreiber dieses zu oeobachten G-legentzert
hatte, geschieht das Sausen und Galoppirren Mb « Verkehrs¬
mittel hierorts in einer geradezu unverantwortlichen Werse,
und wenn man sieht, wie hier Wegeunfertige, Kranke und
Personen in Rollwagen geradezu oft gefährdet srno, mindestens
aber in Angst und Schrecken gesetzt werden, ohne, daß der
Schutzmann auch nur eine Notiz von der Ungehörrgkert und
Rücksichtslosigkeit gegen die Passanten nimmt , so verdient dre
hier stattfindende Gleichgültigkeit ernstlich gerügt und dre
Straßenpolizei zu größerer Berücksichtigung der emtretenden
Gefahren angewiesen zu werden. Es ist geradezu empörend,
wie die Boten auf dem Fahrrad die steilen Straßen von der
Barkstraße herab auf die Paulinenstratze oder die Bierstadter,
Garten -, Gustav-Frehtag -Straß : aus die Kreuzstraßen herab
sausen. Da kann sich der Passant nicht retten und kann,nicht
ausweichen. So geht's auch mit . dem rasenden Automobil bet
der Kreuzung der Straßen , wo der Passant nicht weiß,, ob das
Fahrzeug gerade aus oder rechts oder links sausend --inlenken
wird, ohne seinen Lauf zu mäßigen. Wir bitten die Straßen¬
polizei dringend, mehr Maßregeln eintreten zu lassen, um dr«
Unarten und Rücksichtslosigkeiten, die so, viele Gefahren mit
sich bringen, mindestens aber das passierende Publikum i«
Erregung , Angst und Schrecken versetzen, Einhalt zu tun.
Solch: Maßnahmen halten wir für die Weltkurstadt für not¬
wendig und würden dadurch zu ermöglichen sein, daß dre
Verkehrsmittel bei jeder S tratzenkreuzung  einen
langsamen Gang  einzuschlagen hätten , daß ferner dre
Zweirad fahrenden Boten die steilen Straßen herab einen lang¬
samen Lauf einhalten . Das mutz das passierende Publikum
dringend verlangen, das ist die Straßenpolizei , welche also
Sanitätspolizei sein mutz, den Fremden, d:n Wegeunfertigen
und dem Publikum überhaupt dringend schuldig, und wir
werden es dankbar begrüßen, wenn unsere Behörden dabin ern--
schlag:nde Mittel und Wege finden würden. Bei dem Aufstieg
in die Bergstraßen heißt es : Schonet die Zugtiere ! Obe«
sollte es heißen: Schonet die Menschen!

Im Namen vieler Fremden : Ein Arzt.

Farrülien-Ilachrichlen.
Ktandesamt Wiesbaden.

gfiathau», Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochenlagen»an 8 Ml ’M Uhr; ftr Ctei
Ichliehunge» nur Dicnltagr. DonnerMagl und Samrtagit.)

Aufgebote:
GerichtsassessorDr . jur . Walther Groß : ttt Dresden mit der

Fabrikbesitzerin Marie Eckstein, geb. Nauen, Witwe, rn
Dresden.

Sterbrfälle:
8. April Elise, geb. Klös, Ehefrau des Invaliden Peter

Wenzel. 38 I.
8. Rentner Dr . phil . Anton Carbach, 62 I.
8. „ Privatier Georg Dingeldein, 72 I.
9. „ Wwe. Johanna Hunrath , geh. Beck, 74 I.
9. ,. Karl . S . des Taglöhners Heinrich Falbel . 1 I.

Standesamt Sonnendeeg - Kamdach.
Geburten:

26.  März dem Kunstglaser Johannes Bartholomäus, ge«
Franz Bacher, in Sonnenberg e. S .. Adolf Robert.

29. „ dem Tapezierermeister Gustav Adolf Dietrich in
Sonnenberg e. S ., Adolf Karl.

29. „ dem Schmied-Meister Karl Merget in Sonnenberg
e. T., Luzie. „ , „ , _

5. April dem Maurer Otto Emrl Etz m Sonnenberg e. S„
Otto Karl Wilhelm. .

6. . dem Schreiner Karl Christian Wagner m Sonnen-
berg e. T „ Emilie Elise.

7. „ dem Schlosser Reinhard Jekel m Somreuber« e. T..
Ottilde Elisabethe.

Aufgebote:
Gärtner Karl Cramer in Merstadt mit Dorothea Bach in

Sonnenberg.
Eheschließungen:

Techniker Heinrich Karl Seelgen in Sonnenberg mit Luise
Karolins Philippine Wagner daselost. _ ,.

Kaufmann Karl Wilhelm Eifert m Wiesbaden mit Karolm»
Christiane Johanna Wagner in Sonnenberg.

Sterbefälle:
27. März Margarete Philivvine Schneider, geb. Wetz, in

Sonnenb :rg, Witwe, 59 I . ,
29 Kaufm. Gottschalk Gutmann in SMnenbera . 80
9. April SchuhmachermeisterAlbert Eduard Meuo Ueberhagen

in Sonnenberg , 43 I.

Geschäftliches.
Bestbewahrfe
gesunde

und Ä
magen -^

darmkranke

KinttermehU

l( ufe »<e
^-KrankGnkict-

Nahrung für:
sowie

► schwächlich^in der Entwicklung
£urifckgebliehene

Kinder . :

(Jegen das Altern F 550

Dr. Hommel’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen J» r . Hommel.
wM

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Aachener T « chind « Krie Wilke « & Me ., fjof-
Ites - ienten , Aachen 3 . bei. § 136

Die Morgsn-Airsgave rrrrrfaSt 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitimg: W. Schulte vom Brühl-

TerantwortiicherRedaltcnr für Politik «. Handel: A. Hegerhorff , Erbenheimer
Hbh: ; sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdl : für Naslauilchc Nachrichten, Aus der Unigebung
und Gerichlsjaal: tz. Diesenbach ; sür Bermiichtes, Sport und Btteskaiten:
T. Losacker ; für die Aiczeigenu. Reklamen: H. Dornauj ; iämtlichün Wiesbadea.
Druck und Berlar der L. Schelleubergschen Hoi-Buchdruckerei iu Wiesbaden.
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I Pf6. Stertinx. Jt  20,40
1 Franc, ] Lire, I Peseta, I Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
I fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . * 1.125

MH?
:

HW

kWm  H. April I9li,
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

- - . . . . . ■

1 kl. holl. Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
3 Rubel, alter Kredit-Rubel * » 2.16
1 Peso . . j. * 4.—
1 Dollar . . . - * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . » 1.50

Staats - Papiere.
Ä ») Deutsch *. t« <

4. .1D.-R.-Anl. unk. 101» &  202 .20
4. ,|D. R.-Schatz-Anw.
3i/i D. Reichs-Anleihe

4. . Pr. Cons . unk.»,.18
4. . |Pr. Schatz-Auweis.
JVi
3. .
4 . .
4. .
3i/a
3i/i
3i/a
31/i
31/a
31/a
3i/i
3.
4.
4.
4
31/i
3.
4.
3. .
4. .
3i/a
31/a
31/2
3.
4. .
4
4
3>/a
3>/a
3. .
3. .
3>/a

Preuss . Consols
» » »

Lad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. lOOluk. OO.

» Anl. (abg.) s. fl
» » » jh
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » V. 1900kb. 05»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > > 1912»
» » » v. 1896 »

8*yr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06
* » > 33 » 15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Pfälz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900n.09>

» SL-Rente <
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (»bg.) »

Sächsische Rente s
WaWeck-Pyrm. abg. »

4. .jWürttemb. unk. 191S »
31/a » v. 1875-80,abg . »
31/a » » 1881-83 » ,
3'/a » » 1885U.87» »
3>/a » » 1888u. 1889 »
3>/a » » 1893 .
3>/a » » 1894 »
3>/a » » 1895 »
3>/a » » 1900 ,
31/a » » 1903 »
3. . 1 » > 1896 »

100 .30
03 .90
84 .1

102 .60
100 .80

92 .30
94 .20

100 .80
IOI 50

04 .20
91 .70
82.

01 .00
85 .50
09 .90

101 80
101 .50

91 .80

100 .00
31 50

100 .80
92.

93 .30
83.

101.
100 .60
101.

91 .20
91 .70
80 .00

102 .
95.
91 .50
91 .80
91.
98 .80
91 .90
02 70
93.
91 .40
91 .40
84 .60

b) Ausländische,
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern, st -Anl.V.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .I913 »
» u. Herzegowina »

15. . Bulg. Tabak v. 1902M
3. . Franzos. Rente Fr.

Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
» Propinatiou »o. fl.

l '/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
>1/4! » Mon.-Anl. V. 87 *

» » 87 2500r»
8. ■Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . jItal. amort.89,S.3u.4 Le
4- - »Kirchgüt.Obl.abg. »
3*/4 cons . slfr. Rte. i. O.

8
9.
41/a
4>/a
4.

3v» 10000/20000  Le
11» » » 100-4000 »

» Rentei . O. »
Luxenib . Anl. v. 94 Fr.

l ’/aNorw . Anl. v 1894 Jicv . » v.1888  »
4V>Ost. Papierrente ö. fl,4. .
4Vs
4 .
4.
4.
4.
41/a

Ooldrenle ö. fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » >I . 5./1I.»
» SlaaIs-Renle 20V0r.
» » » 20,000r.

Portug . Tab.-Anl. M
! /2 do. inu.amrt.stlr.v.05 »
3- - do. unif. 1902S. 141G»

do. » » S. III »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

> Conv. »
» » y. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn. Rte. (>/«89) »
» äuss. Ute. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 j*
» » » » 1896 »
s ss » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » . 1910 .

Rnss.Staalsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. >889 »
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do . S.IIIsll .v.90»
do .Gold-A.Em.Hv.90»
do. » »Illv .90»
do. » »lVv .90»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr. .4
* Conv. A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 91 > »
* » » 96 » *

Schwed . v. 80 (abg.) »
» 1886 >
> 1890 >

92 .50
85 .90

96 .80
91 .60

101 .80
97 .50
95 .30
92 .50
62 .60

88 .50
101 .30

3.
3.
5.
4.
4 . .
14.
4.
4. .

>. .

4..
4..
4.
41/a
4.
4.
4.
I.
»
I.
4
4
4.
4.
3*/i
31/a
3.
31/2
31/a
31/2
3.
31/a Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort. V. 1895 »
«. . Span. v-1882(abg.)Pes.
SV2 Türk.-Egypt.-Trb. £
I . . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr.)1903»
4 . » (Bagdad) S. I »
4. . » con. u.v,1903,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4 » » . 190» »
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.
»i/a » » lO.OOOr»
1. . » St.-R.v .l897stf . »
4 . . » Eis. Tor Gold » Ji

» Grundtl. v.89 »ö.tl.
» 5000r » ,
s s 500r » >

101 .50

103 .90
58 .70

98 .70
96 .85
93 .10

93 .90

82 .50
64.
66 .80
12.

*01 .30
92 .90
05 .70
92 .30

92 .50

92 .10
92 10
92 .10
92 .10

100 .40
92.
94 .50
97.
52 .75
97 .50
93.
93 .60
94.
97.
92 .10
89.
86 .90
79 .80
93 .20
93 .20
95 .25
80 .50

94 .75
92.
86 .60

91.
95.
87 .50

93 .70
36 .40
86 .40
93 .90
94 .30
91 .65

81 .30
76 .85
93 .50
93 .50
93 .50

Zf. In «/«.
3. . lEgypt. garantierte & —
41/a Japan . Anl . S. II > 97 .60
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji  91 .80
5. . Mex. ain. inn. I-V Pes. 98 .75
5. . » cons. äuß. Mstf . * 100.
4. . » Gold v. 1904 stfr. JI  92 .30
5. . » cons. inn.SOOOrPes. —

» » 1259i » --
8. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .40
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .70
5. . do. E.-B. in Gold >100 .30

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in »n-

100 .104. . |Rheinpr. 20,21,31 -34 Ji
3V(| do . 22 u. 23 >
36/10 do. 30 »
3V2 do.io,12-16,19,24-27,29»
31/a do. Ausg . 19 uk. 09 *
31/2 do . » 28uk.b,1916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkl. a. M. v. 06u. 14 »
4. . do .l907unt!gb.b.!8 »
4. . do .l908un !idb .b.l8>
Zi/a do.Lit. N u.Q(abg.) »
31/2 do . Eit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 18S6*
3Va do. » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/a do . Wv .98u .08 *
3V2 do. Str.-B. » 1899 »
3V2 do. v. 190! Abt. I »
31/a do. » » A.II,III .
31/a do . » 1906A. 1,11 »
31/2 do . » 1903 »
3i/a do. v. Bockeuheim »
31/a Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. . do. » 07 » » 12»
3>/a do » 1898 »
31/a do. v. 05 ukb. 1910 »
31/2 ao . » 1895 »
4 . Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 n. 16 »
31/a do. abg. v. 79 »
31/a do. v. 1888U. 1894 »
3>/a do. conv .v. 91 L.H. »
31/a do. » 1897 »
31/a do . v. 02am.ab (77»
3Va do. v. 05 »ab!910»
4. . Giessenv .1907u.1917 v
4. . do . 09 u. 1914 »
31/a do . v. 1890 >
31/a do. v. 1893 »
3>/a do. v.1896 kb.abOl »
31/2 do . »1.897 - > 02 »
31/a do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . >05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 >
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.l907u,1913 .
3>/a do. » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
3>/a do. v.05uk.b.l911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. , |Cöln von 1900 »4. .1 do. » 1906 »
4. .[ do . » 1908 uk. 09»
3Va Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878U. S3»
31/2 do . » L.J . v. 1884*
31/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3‘/a: do. von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. ll »
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k. 03 »
31/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1S79 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v,1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv.1895k.a.05 »

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08»
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. k. 1903 uk. 1916 »
do. v. 19038. IV u.12»
do. 1908, S. I.r. 1937»
do. 1908,8.11,» . 1910.
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II >

Worms v. 1901 u. 07 »
do. 1908 u 1913 »
do. 1909 uk 1914»
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 7903k.l914»
do. < 1905u. 1910»

31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
3V:
4. .
3‘/a
4.
4.

3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/2
31/2;

96 .30
95.
91 .40
91 .80
91 .10
92.
86.

>01.
101 .20
101 .20

96 .50
94.
94.
»7 .60
97 .60
97 .60
97 .60
93.
93.
93
92 .60
03.
96 .25
94.

91.
89 .7«

69 .90
100 10

91 .90
91 .90

91 .50
91 .50

100 .

90 .70
90 .80

90 .80

91 .60
100 .10

99 .60
90 .60
90 .60
92 .50
90 .50
91 .50

100 .50
100 .50
100 .50

100 .

100 .25
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

90 .60

99 .80

81 30
91 .50

101 .
91 .40
91 .40
94.
94 .30

100 .10
100 .10

101 .60
100 . 10

86 .75
91 .50

90 .50
92.
91 .50
91 .50

Varl . Ltzt. In °/°.
7. . 7- - Deutsch. Hyp.-B.Thl. 146.
9. . 9. . » Überseebank » 175 .50
6. . 6. . , Ver .-Bank Ji  127 .75
81/a 10. . Diskonto -Ges . » 192 85
8V2 8V2 Dresdener Bank » 159 .25
8. 2 Eisenbalm -R.-Bk. » 173.
9- . \ 9 .Frankfurter Bank * 203.
972 9Va do. H.-Bk. » 216.
S. ! *. . do. Hyp.C.-V. » 165 .80
8. -j9 . . \GothaerG .-C.-B.Thl . 175.
57»j SiAjMit)e!d.Bdkr Gr. M 108.<>• •! «'/»I do. Cr.-Bank » 121 .25
ei/a; 7..

11. . '11-.
5314 gts
61/2: 7,.

10. JlO
5. .
9. .
8
52/4
583
7. .
9. »
7. .
7. .
6. .
8. »

9. .
8. .
6. »
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6. »
8.

5»/2 5i/2
7-/2. 71/2
7».

5. .
7. .

Natlbk. f. Dtschl. » 128 -50
Nürnb.Veremsbk. » ®38 ' _
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 138 .80
Oest. Länderb. » 133.
do. Cred.-A. 6 .fl. 205 .95

Pfälz. Bank ,# 106 .50
do. Hypot.-Bk. » 198.

Prcuss. ß.-C.-B. Thl. 165.
do . Hyp .-A.-B. .* 125 .30

Reichsbank » (142 .90
Rhein. Credit.-B.
do. Hypot .-Bk,

Rh.-Westf.Disc.-G»* 128 .30
Schaaffh. Bankvcr. * 139 .70
Südd. Bk., Mannh. * 116 .30
do , Bodenkr.-B. » 178.

Schwarzb. Hyp -B. » j115 .50
Wiener Bank-V. > j137 .35
Württbg.Bankanst. » ,148 .40

do. Landesbank » | —
do. Notenb. s. Jillß.
do. Vei cinsbk. fl. !149 *40

Div Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in «in,
9. . I9. . IBanqiie Ottomane Fr. 141 .30

Aktien u . Obligat . Deutscher
JÜrfV; . Kclonial -Oes . ,Vorl.Ltzt, In 0/9
11». 10. .jOtaviminen Fr. 187 .80— — Ostafr. Eisenb.-Ges.

I (Berl.) Ant. gar. Ji  203.
5. . T/i  Southwest Afr.C. »152

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtmingen.Voll. Ltzt.

18.. 12.
10. . 10. .

107M083
5.

15.»
9 . »
8. .
6. »

12.
7.
7.
9.
1-
6. »
3.
9 . .
8. .
9. »
5.
6.
6. »
0. .
0. .
5. .

10. .
2. -

14. »
6«/2
4.
6. »

12. .
12.
9. »
8.
7-/2

22. .
0. .

33. »
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20.
7. -j12-.

32. . 32. .

3.
15. .
9. «
9.
6. .

12
7.
7.
9. »
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. »
5. »
6. .
0. .
0. .
0».
5. .

10. .
3.

14.
61/2
3.
8.

10.
8.
0.
8. .
Ö'/2

24.
0. .

36. .
12.
14.
27.
0.

II . Auaaereuropäische.
5. . |Arg.i .O.-A.v . l887Pes I —
f . • » » abgest . » 102 .
5. . * 1907 unk. 1912 » 101 .70
8. » » 190?tgb. ab 1910» 101 .70
5» . »auss. E.-B. i. G. 90£ 102 .50
41/2 » innere von 1888 Ji  100 .20
4 . . » äuss.G.-An!.188S £ 99 .
f 1/2 * . » » v . 1897 Ji  90 .65
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » -
f 1/2 > v . 06 * 93 .80
6. . Chm. St.-Anl. v. 1895 £
f ;A * * v . 1896 *

1/8 , * „ » v . T898»
B. . do . StE . Tient.- ruk. »
ß. »lCubaSt.~A.04stf .i.G. ^
4>/2|do .stf.i.G.{gb.abl919 »
J. . 'Pgypf. unincierfe Fr.
IMii * jpiivilegiertc •

102 .70
99 .50

101 .40
103.

1021

3t/2iAmsterdam h. fl.
4'-/2 Buk. v. 1888(conv .) ,s
4-/2! do. * 1895 4050r »
4Va| do. » 1898 »
4. .jChristiania von 1894 »
4. JKopenhg . v. 01 u. 11 *
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io!Neapel st. gar. Lire
4. »Stockholm v. 1880 Ji
5. - Wien Com. (Gold)
5.
4.
4.
3-/2
6. .
5. .
4-/2

do. » (Pap.) ö . tl.
do . v. 1898u. 03 Kr.
do. Invest. Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
dö. 1909 i. G. (409) Ji
do. v. 83 i. G. L

93 .25
99 .30
68 .70

99 .80

80 .70
81.
80 .20

100 ,
93.

103 .25
99 .50
93.

94 .70
103 .60
100 .60

96.

10. .
10.
12-/2
9-/2

13. .
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

11. .
10. .
12-/2
10.
14.
18.
4. .
5.
7.

10.
7.

12.
6 -/2
7. .
8.

Div. VolIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. i„ «/»

s'a  ft !/’ A' ? lsäss - Nsnkges . 127 .905/ . 6 /z Badische Bank “ 1?.
-*• ‘ 3l • B . f. ind. U.S. A-D. M
. | . » f. Handel u.Ind.»
4. . 4. . » Bod .-C.-A W »

. Handelsbanks .fi.
V **! » Hyp. u.Wechs. »7/2 6/2  ß armer  Banii -v . >

Ria ^etall -Bk.^8/2 8\/t ;Berg .-Mark . Bank»
' • •jBeri. Handelsg . »

61/2 6-/2 . Hyp .-B. L.A. B » 3 27 .50
0. . 6, »'Breslauer D.-Bk. » 109 .60
o. » ö. »Coinin. u. Disc.-B. » 117,40

J DarmstädterBk. s.fL 131 .75
|S //2 .oi/ 2|r. do- M. 1000 Ji  123 .50
l iu Xl 2\Deu tsche B. S. I-X » 266.
8/2 8. . » Asiat . B.Taels 145 .25
5. . 5Val » Eff. u. W. Thl. 117 .50

133 .50
202.

72.
125.
181.
287 .20
125 .45

2f,
163.
169 .50

10. . 11.
10. . io.
9. . 9. .
7. . ; 7.
O. -l 0.
9 . - 10.
10. » 8.
12. . '11.
71/2: 7-/2

10. »iio. .
25. . '30. .
0. 4. .

12. . 12. .
23». 23».
7. . ] 7. .5. J 7-/2

l4 . o 16. .!
14. . 10.
12-/2 121/2
IS. »24. .
3. . 4. .

12». 12».
25. . 16. .
0. . ! 4. .

10. . .11. .
8. . 8-/2

Alum.Neuh .(50°/i))Fr.
Aschffbg.Buntpap..Ä

» Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. Wagh, fl.
!3augSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel *
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt *
»HerkulesCasael*
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Lövvenbr. Sin. »
* Mainzer A.-B . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauereien»
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern , Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

ßronzei . Schlenk »
Cent. Heidelb . »

» F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr»,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
Deut. Uebersee

In
260.
190.
142 .75
185.

89.
298 .40
184 .40
220.
115 .50
393.
135.
139.
172.

81 .50

60.
208.
138.
179 .50

96.
114.

36 .20

104 .85

199.
72 .80

254,
111.

74.

137.
162.
130
127 .70
156 .30

1117 .76
490 50
1132 .10
620 .50
216 .50
274 .75
jül3 .S0
I 68 .75
238 .50
227.
500.
227.
|19S.

» 184 .75
»Ges .Al.'g .Berl. « 276 .75
» Bergm.-Werke » 233 75
»W.Homb.v.d. H. ' j —
> Lahmeyer » ;118 .30
» Licht u. Kraft » 142 .60
» Lief .-Ges .»Bei !. » |195.
» Schuckert » 1171 .60
» Siem.u. Hals. » 247 .35
» Siemens, Betr. » 130 .75
» Tel.-G. Dtsch.A. » 127 .50

Feinmechanik (J.) » 157.
Filzfabrik Fulda » 156.
Gasges .Frankfurt » 208,
Gummif.Berl.-Frkf * 144 .50
Heddernh. Kupf.
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Wcstf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp.

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

Armat. Hilpert»
Badenia, Wh. »
Bielefeld D., »
Faber u. Sclil . »
Gasm, Deutz »
Gritzn., Durl. »
Karlsruher »
Mannesm.-R, »
Moenus *
Mot. Oberurs.

> :128 .50

192 .50
123 .25
200.
112 .30
164.
594 .90
I 99 .75
218.
477.
150 .50
144 .90
279 .75
188.
226.
394 .75
108

»Schn.Frankenth.? 252 *30

Vorl. Ltzt,
10. . 11..
8
3.
9.
8.

10.
10 .
10.
41/2
5i/2
1V2
y. .

12. .
4 . .

20. .

8.
3. .
10. .
7. .
8. .
9. .

10..
4-/,
6. .
0. .

15. .
12. .
4. .

18. .

Deutsch-L.uxemb. F
Esch weiter Bergw. »
Friedrichs!, . Brgb. ,Gelsenkirchen » ,
Harpener Bergb. >
Hibernia Bergw. »
Kaliw, Aschers!. »
do. Westereg. »
do. do. P.-A. .

Massener Bergbau»
Oberscht. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L.-H Thtr.
Ostr. Alp. M. ö. fl

In •/».
180,75
185.
144.
209 . 50
189 .50
220 .50
172.
214.
104 .50

90 .40
91 .40

259,20
201 .
175 .50
161 50

Zf. In V».
*. .jWarsch .-W.S. XlHk. l ! .* 82 .90
4. JWIadikawkas stfr. g. » 100 .50
4. J do . v. 1898uk. 09 » -
5. . lAnatoiische t. G. » 100 .60
4>/2lPort. E.-B. v. 89I . Rg. » 93
3. . ISatoniki-Monastir » 67 .40
5. . ITehuantepec rckz. 1014»

Pfandbr . u . Schuidverschr,
v . Hypotheken -Banken,

(ohne Zinsber.)
Kuxe.

per St. in M
— — Gew. Rossleben M 14 .SSO

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In
8. . 8.. Liibeck-Bflchen M 1 —5-/2 6. Allg. D. Kleinb. » 136 .70
3. . 8. . do. Lok.-ti.Str.-B.» 161 .75
8-/« 8-/2 Berlinergr. Str.-B. * 162.
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »6-/2 S'/2 Danzig El. Str.-B. » 131 .76
5. . V/2 0 . Eis.-Betr.-Gcs. » 112 .75
4V« 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 132,90
5*/2 5 . . Südd. Eisenb.-Ges. » 126 .50
6 . . 8. . Hamb.-Am. Pack. * 139 .20
o. . 0. . Nordd. Lloyd » 102.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 118.
5. . 5. . do . St.-A. »

1Z8|217-3/21 Buschtehr. Lit. A. » 158 .36
103/4 10-/2 do. Lit. B. » 19 .50
1*120I»>20Czäkath-Agram * 23 .10
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 159 .75
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .37
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 19 .85
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . >/« RaabÖd.-E.benfurt > 29 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. • 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr 123 50
5. . 6-/2 Orient«E.-B.-Betr- G —
b. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 106 .25
6. ,| 6. . Fennsylv . R. R. » 124.

5. . Änatol. Eis.-B. j 113 .60
4Vä| 5l/s Prince Henri Tr. 144.

IO. . jIO. . Örazer Tramwav ofl 192 .76

Pr .-Öbllgat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche*

3. .jAllg. D. Kleinb. abg. M
4. . |Al!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/r Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Gasseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II *
4. . Dr Eisenb.-G. Serie ! »
4Va| do. (FfA S. II u. IV »
4. .! do . Serie I n. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4Val do .. 08 uk. 1913 »
4. do. v . 02 » » 07 »
Z-/2.'Sudd. Eisenbahn »

In o/s,
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102.
99 .60

101 .80

00.

b) Ausländische.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Witten. St.
Melil-u. Br. Haus.
MetallGeb.Bing,N .:
Ölfab. Ver. D.

0. . ?.i/2;Frz. Stg^ Wessel
10 . . 10.

8.
10.
11. .

Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.l . »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda

Ido. Fi ankf., Herz
Yi/2!Seilind. (Wolff)

. 15. iGlasind. Sieinens »
71/2 71/2 Spinn . Tric .,“Bes. »
8. . 8. .! * Westd . jute »
5. . 4*j D. Verlags-Anst. »

12**12*’iWaggon Fuchs »
25. . 15. #jZellst.-Fabr.Waldh.»

274 .50
112 50
206.
160 .10

I 89 .50

1136 .50
159 .50
119.
139 .90
254.
131 .60
130 50
140 .40
191 .40
264 IO

j Div. Bergwerks -Aktien.
j Vori.Ltzt. fn G»
I 12. .112. .1 Boch . Bb. tt. G. M 239.

6. . ! 5. . Buderus Eisenw , » 119 .25
1 10 . . I 6. . | Conc . Bergb .-G . • 1197 .75

Böhm. Nord stf. i. 0 . Ji
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

4. . Donau-Dampf.82stf.G. *Ä
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jfos.-B. in Silb, Ö. fl.
Fünfkirch.-Barcs stf.S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Ciraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl-

do. v. 89 * i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mahr. Grb. von 95 Kr.
„do. Schles . Centr. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. *

Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. conv . v. 74 »
do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. »
do. L.B. stfr.S.ö. ft»
do. conv . L.B. Kr.
do. V.1903L.B. »

do. Süd(Lomi).) sf. i. G. Ji

2&/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »

do . Stsb.73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII. Eni.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

. . jPilsen-Priesensf . 1.S.ö . fl.
Prag-Dux 189östfr. i. G. *
R. Öd. Eb. stf. i. G. .

do . v. 91 stf. i. G*. *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. $. »

do . Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

26/10 Ital. stg . E.B.lA -E. Le
4. . | do» Mittelm. stf. i.G. *
24/ioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »

Sardin.Sec. stf. g . Iu.Il Le
Siciiian. v. 89 stf. i. G. »

2VioSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
31/a Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura-Simplon v. 94 gar. *
4- - Schweiz -Centr. v. 1880»
4V2 Iwang.-Dotnbr. stf. g . Ji
4. -IKursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do . Chark. 89 « » »
4. . !zMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
41/2,'Mosk Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do v. 98 stfr. »
do. Wor abl910sifr . »
do. do . Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Siidwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. 8 IX stfr. » j
do. S. X Hfe. 1911 » i

4.
4.
4-/2
41/2
4. .
3. .
4. .1
4.
4.
4.
4.
4.
4.

98 .30
95 .50
95 .20
95 .60

95 *10

94 .50

88 .50
93 .50
94 .30
94 .20
96 .60
96 .60

103 .70
85 .90
85 .20
83 .40
85.
85»

103.
84 .80
85.

100.
82 .20
58 .50

100 .20
97 .90
80 .60
79 .60
79 .40

77 .20
4875
77 .60
76 .80
76.
67 .90

95 .20

104 .30

72 .30
74 .40
74 60

72 .26
114 .50

92 .60
102 .

99 .30
82 .50
90 .70
90 .70
99.

90 .70
90 .70
98 .25

9050

ÖO.EO
90 .60

90,80

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3'
4.
3-/2
4-/2
4. .
4.  .
4.

At!g. R.-A., Stuttg. .h
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. ao . (unvcrl.) »
do. do. »
do. do. (unvcrl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzhg . »
do. do. S. 9u . 10 *
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,2l *
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg , 8OV0 »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a *
do. S.10,10auk.1913 »
do. S.12,12a » 1914 .
do. 8° 13 unk. 1915 »
do. 8. 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . * 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. » I ?, * 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do’. 5.14 , uk. b. 1914»
do. S.15u. 16. uk. 17»

S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 20u. 21 ule. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf, Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

1910

do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do. K.-Ob. S. l k
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913»
do. do. S. 4n, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. S. 48uk.l917»
do. do. S. 49uk.l919 »
do. do. S. 50uk. l920 »
do. do. S.44 uk.1913»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do . do. S. 45, tilgb. »

Harnbg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 - 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350uk.l913 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911»
do. do. S. 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M,B .-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V2[do.'

do. do . S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. ;4uk.  1916 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. S.27 » 1920 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. 8. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899u. 01 *

do. v. 1903 uk. 12 »
do. v. 1906 » 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do. v . 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1889 >
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com. t 1 kJ.13 »
do. do. 08uk. 17 »
do. do. v. 1887 '
do. do . 96 uk»06 »
do . do. 06 » 16 *

32/iodo. Hyp . Aet Bank »
28/iodo. do. do. »
4-/2 do. do. Sr. 125 | auf , »
4. do . do . (80% | *
3-/2 do. do, -abg. \ »
4. do. do . v.04 u^. 13 »
4. . do . do . v.05 » 14 »
4. . do. rio. v. 07 uk 17 »
4. . do. do . v. 09 11k . 19 »
4. . do . Kom. v. OS uk. 18 »
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do. . »
4. do . Pfbr -Bk.F. 18u. 19 »
4. do do. E. 22 uk. b. 12*
4. . do . do. E. 25 * » 14»
4. . do . do , E. 27 » » 15,
4. . do. do . E. 28 * » 17.»
4. do. do . E. 29 » » 19»
4. . do. do . F.. 30U.31 » » 20»
339 do. do. E. 23 » » 12.
33/4 do. do . E. 26 » » 14 »
31/2 do . do . E. 17u. I8kdb . »
31'2 do . do . E. 24uk . b. 12»
37-’do. Kleinb.E. I kb .ab04 »
3-/2 do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch-Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

In %.
92 .40
92 .80

100 .40
9

100 60
100 .60

93 .90
98 .30
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
87.
37.

100.
100

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

9050
99.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .60
99 .70

100 20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 70

114 .30
90 .80
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .50

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
99 .50
99 .60
99 .80
9 © 70

IOO.
100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
92 50
9040
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
96 .90
89 .00

i 99 .30
! 99 .30

99 .50
100 .5 5
100 .80
101 .30

09.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .80

100.
100 . 10
100 .50

83 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .20
99 .20
99 .50
99 .90

100 .4 0
89 .80
90.

Zf.
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5i

In o/o.
99.

4.. do. S. 7u . a 8u . 8a - 99.  '
4 . do. » Qu. 79auk. l2 * 99 .33
4. . do, » 10 uk. 1915 » 69 4«
4. . do . » 11 » 1918 » 100,9 (j
4. . do. » 12 1920 »
3'/s do . » 2, 4 u. 6 » »0 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do. bis ir.kl. S. 52 » 82.
4. . W. B.-C, H,,CölnS . 7 >4. . do. do . S. 8 » 99 .7C
3-/2 do. do. S. 4 » 90 .80
372 do. do. S. 9 * 91 .7C
4.'- Wiirtt. H.-B. Em. b.92 » 99 .6«
3l/2 do. do. » 94 .4C

Staatlich od. provinzial-garant.
4. -iLd. Hess, -H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 JI 92 .76
4. •Ido. S.14-15u.l7uk . 1914» 101 .40
4. !do. S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3>/ä do. Serie 1, 2 6-8 » 91 .80
3*/2jdo. » 3 - 5, ver !. » 91 .40
3'/2do . » 9—Muk . 1915 » 91 .40
1. [do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. ;do. do . Serie 7—9 > 100 .9C
4. ido.> do. » 10—12 » 101 .4 (0
3-/2!do do . »1 —3 » 91 .86
3V do Ser. 4ver !. uk. l9I5 » 91 .80
4. L.-K(Cass.) 5.22 uk.l 9I4» 101 .
4. do. » S.2J » 1916* 101 .50
3V5 do. » 8. 21 » 1917» 95.
4. Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3Vi do. do. Lit. U » 89.
1/2 do. do. Lit, I » 94 .30

31/ri do. do, F,G , H.K. L » 04 .50
3»/2 do. do. M, N, P, Q » 94 SO
V/1 do. do. Lit. R, S, * 94 50
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50

do» do. Lit, O. » 89

z Amerik . Eisenb. -Bonds.
[Centr. Pacif. I Ref. Js 96 .30

3-/2! do . » 91 .20
5. Chic. Müw. St. P ., D . P. 106 .30* do. do. do. 89 .50* ■North. Pac. Prior Lien 100 .50* I dö. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P. IM. 102  50
South. Pac. S. B. I M. 95 .25

Diverse Obligationen,
Zf. In »« .

4 Aschaffb.Binitp.Hyp..̂ 95 .80
< Bank für industr. U. » 98.

Brauerei Binding H. » 99 .50
do. Frkf. Essigh. » 82 .50

- do. Nicolay Han. » 91.
4 do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
41/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102 .50
4 do. Wenter » 95.
4 do. Oertge Worms » 92 .75

BrüxerKohlenbgb. H.» 103.
4 Buderus Eisenwerk » 98 .50
4 Cementw. Heidelbg . * 100 .20
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 103 .90
4-/2 Blei- u. SiIb.-M., I3rb. » IOI 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .10
4-/2 Cliem. Ind. Mannh. » 100 .20
4 do. Kalle &Co. H. »
4 Concord. Bergb., H. » 97 .50
5 Dortmunder Union »
4 Esb.-B. Frankf a. M. » 102 .
3-/2 do. do. *
4 /2 Eiseub.-Renten-Bk. » 102 .
4 do. do. » 100 .
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99.
4. . do. Serie I-IV » 104 .60
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . » 104 .80
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » IOI 90
4 do. do. do. » 101 .60
4. frankfurter HofHypt . » 99 .90
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. iarpenerBergb .-Hyp.» 99 .90
4-/2 iötel Nassau, Wiesb.» 102 .
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 104 .80
4wZenH .Waldhof Mannh. 103 .80

ZI. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. _
3 Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 157.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.
3-/2 do. do. 11. » 118 .50
3. Hamburger von 1866 » 160.
3. Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 108 .90
3-/2 Köhi -Mindener Tklr. 137 .50
3V2 Lübecker von 1863 »
2-/21Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest . »4. Meining. Pr.-Pfdbr.Th!r. 136 .75
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 174.
3. •iOldenburger Thlr.5. .{Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 3tulilweissb.-R.-Gr. Öfl. 115 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi— Augsburger fl. 7 37 .40

Braunschweiger Thlr. 20 206 .80
Finläiidisch. Thir. 10 480.
Mailänder Le 45
Meininger $. fl. 7 37 .40
Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOO 541.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 460.
—(Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 66 .70
—|Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 179 .60

i ürkische Fr. 400 179 .60
— ring:. Staatsl. ö . fl. 100 388.

Venefianer Le 30
Oeldsorten.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . ^
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5— 1000) p. D.

AmenkanischeNoten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Moll. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.iOÖR.

Schweiz . W. *». !OOFr.

Brief.
20 44
16 .26
16 .20
17.

2800
28 .04
74 .20

80 .85
20 .46
81 .05

Geld.
20 .40
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
316.

2790

72L2C

4 .20

4 19 - »
80 .76
20 .44
80 .95

169 .35 169 .25
80 .90 . 80 .80
85 .15 ) 86.

80 .95 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<V0. WßöhSßJ«
Amsterdam . fl. 100(160-4'>igg] 4 %
Antw. Brüssel Fr. 100j 80.65 5 %
Italien . . Lire 106 30.45 ! 5-/2%
London . Lstr. 1 20.43 j 4-/- %
Madrid . . Ps. 100; — j 472%
N.-York(3T .S.)D.100l — —

In Martr.
‘ ■ins . . . Fr. IOO
Schweiz . . Fr. 100
St. Pefersb. S.-R. IOO
Triest . . Kr. 100
W:en . . Ki\ 100

do.

80.85
60̂ 5

85.20
Kr. m.S. I — I

41/20*
40/o
SA*
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ÄM Echte  JV^
CPe ^ er- p
dH Teppiche| ^ & f

V?  Bekanntmachung
Die alte, weltbekannte

Ludwig Ganz Mainz — Constantinonel — Smyrna

beehrt sich ihrem p. t . Kundenkreis mitzuteilen , daß sie in

Wiesbaden, Kirchgasse 43 (Storchnest)
eine Niederlage errichtet hat.

Sie offeriert die von ihr in großem Maßstabe geführten Artikel:

Perser Teppiche
Deutsche und Französische Teppiche — Möbelstoffe und Dekorationen

ZU

Engros -Preisen,
Einkaufshäuser: Telegr.-Adr. : Verkaufshäuser:

Constantinopel Teppichluganz. Mainz Wiesbaden
Smyrna. 6410 Telephon 6410. Frankfurt a. M. Straßburg i. E.

Neuheiten
Weißen Oberhemden

Farbigen Zephirhemden
Krawatten.

Reiche Auswahl.

G. H. Lugenbiihl
19 Marktstraße 19,

Ecke Graben¬
straße 1.

Ganz umsonst
ist sede marktschreiendc Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht . Ein
Versuch wirr» Sie befriedigen. Durch Ersparnis der hoben Laden-

,niete und sonstige Gelegenst eitskäufe offeriere ich zirka
elegante Herren »Anzüge und Burschen - Anzüge,
Frühjahrs - Paletots , Capes » Kapntzen zum Ad«
knöpfen ( imprägniert ) , einzelne Hosen und Westen,
süddeutsche Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz - auf
Rotzhaar gearbeitet , aus allerersten Firmen » werden

zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet, " flj py Helle BerkEfsränme.

miete

AWiildiuherM.44,1.$tetfe(ABetftitt),aa!,lS seä.

Wh- 1. M -SOKOM
offeriert in Waggonladungen

fii. 5. iiBiisberj :eT, Berlin O. 17,
Fruchtstraße 2. F116

EufESonnenbäder
sind von morgens 7 bis abends 8 Uhr wieder geöffnet.

Erholungsheim Siegfried, Bierstadter Höhe.
Amerikan . Korsett -Salon

A. Merkel,
Schützenhofsir. 2, Ecke Langgasse.

Erstklass. in- n. ausländische Fabrikate.
|WB| | A — seif H .educirajy Corset — nimmt
iih ' lv grösste Rücksicht auf Hygiene. Zahllose
Damen verdanken der genialen Konstruktion dieses
überaus dauerhaften und sohiken Korsetts ihre

jugendl. schlanke und elegante Erscheinung.
■~4 Anfertigung nach Mass . eeeeeehe

Fachkundige Bedienung. — Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen. — Reparaturen.

IConfirmancien - iSorsetts.

Khtöer*
schwarze Stiefel u.braune

18- 21 27- 30 } £
50
.25 31- 351.25 22 2ßl 2 ‘50

1.5 © 22- 26 12 .95
sowie auch in eleganter Ausführung zu sehr
billigen Preisen in den bekannt guten Qualitäten

4 .00
4 .75

nur

Zchönseld's Schuh-Vazar,
LLL «. 2S Marktstratze 2S , %£ $ &

Bra u t - -A usstattung en.
Möbel und Betten

solider Ausführung au billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse  27 . Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034.

I,
billigste Bezugsquelle.

CJottfr . iirwel,
Haushaltungs-Geschäft,

Glleubogeugasse 8. Telephon 2526.
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

<S»D«it 30 Jahren größte» Lager am Platze. MI

eines Geschäftes resultiert stets aus seinen Leistungen . Ueber-
zeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung meiner grossen
Ausstellung , dass 30

Preiswürdigkeit , Güte
und Formenschönheit

von keiner Seite übertroffen werden.

Langjährige Garantie . Frachtfreie Lieferung.

Möbel Dekoration
Fritz Kahr

Gustav Schupp Nacht.
WIESBADEN - . ■

Tannasstrasse 38 . « |
Tel. 151. Gegr. 1871 . 83M



Seite 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wrssdrrderrer TrrgdLM. Mittwoch, 12 . April 1911 Nr. 173.

dtussergemöhniieh preiswerte Angebote.

Kostüme
aas marine Cheviot - und Kamm - ^ |) 0
garnstoffon , größte Auswahl , nur M JfjS GH | I
neueste Fassons . von Jg bi» M-

aus engh Fantasiestoffen , schicke , pp ff | j | l B P^ (H)
kurze , sehr kleidsame Fassons , in ff ffji Mfo
großer Auswahl . von bis Jthß

aus Original englischen u . feinen P ^ |jA
grauen Kammgarnstoffen in hoch - §fe| 1 ff
aparten neuen Fassons , größte 7111 i 8  11 w
Auswahl . : von bis Jinif M-

Nach erfolgtem
Umbau und Neueinrichtung

unserer
großen Spezial-Abteilungen

Damen -,
7Uääd)en- und Kinder-

Konfektion
ist

unsere stadtbekannte Leistungs¬
fähigkeit in bezug auf

Kiesen -Kuswafjl
prima Verarbeitung
enorm billige Preise

in noch weit höherem Maße
gesteigert.

Paletots
aus engl . Phantasiestoffen , 125 bis
135 cm lang , apart auf gemacht,
größte Auswahl . von

schwarz und farbig Tuch u . Seide
mit modern , farbigen Garnierung .,
große Auswahl . von

in Kammgarn , Tuch , Seide , Eta-
mine .Passementrie,Riesenauswahl,
nur erstklass . Fabrikate , in allen
Weiten und Längen . . . . von

900bis

zr.
48“
65"

0016*96M.

Blassen
Kim ouo-Bluse

aus solidem Wollstoff verarbeitet.

Kimono-Bluse
aus modernen , schwarz -weß gestr . Stoffen

Kimono-Bluse
reinwoll . Popeline m . hübsch . Goldtüll -Passe

Kimono-Bluse
aus färb. Voile mit färb , Seidenfutter . . .

31°
49m°
81 °

1015

Kirchgasse
31. Frank & Marx Ecke

FriedricSistr.
K50

®I®I®I®I@WDGGGGGGOGGl

Was scfyenkt man Damm
zum Osterfest??

Sine moderne Jtandfasehe!!
Diese macht Freude und ist gleichzeitig

ein praktisches Geschenk!
Die elegantesten Fariser und "Wiener Modelle für die Strasse,

Besuche , Gesellschaften , Theater etc. sind eingetroffen.

Enorme Ttuswatft! * Bittigster Verkauf!
Besonders -vorteilhafte , schöne Sorten im Preis von

Mk. 5 .50 , 8 .50 , 10 .50 , IS .50 im JLlleinverkauf.

# f Tasehen mit Cordetieren, # f
ß Is & Ui Taschen aus flutete der. ß

Man beachte die JLussteilhingen.

Für Konfirmanden hühsclie MUigen

Führer ’s
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant,

10 Gr. Burgslraße 10, Parlerre u. 1. Klage.
K87

Vertreter in Wiesbaden : W. vom dem Hncsebech , Wilhelmstr. 12.

hllsienFeisermt
und Keuchhusten vorZuib. empf. sich
„Bonussin"-Extr. (thymi. c. -Menth.)
rechtzeitig zm nehmen-! ä Mk. 1.78.
Taunus - u. Adler-Apotheke. 6080

Beste
Sattler-
Arbeit.für -- - - - - - - - für

Knaben Arbeit . Mädchen
zu —. .»dt, S .~—, -fl . 55®, dl. — Mk. ©tc.

aus kräftigem Rindsleder , die ganze Schulzeit aushaltend , von ®.—, bezw . S .— Mk.
an empfiehlt als besonders preiswert K87

Bhrer’sfigderwareiH Kojferkus,,»«ehr**.«».
Abstellung mit Preisen im Schaufenster 4.

Lapr in amerik.Schulien.
Aufträge nach Mass. 361

IBt-rni . Stickdorn , Gr. Burgstr.S

ßreoLholz, itoittB uuo
Aldklls,Mtnktkt

für Zentralheizungen,
Anttzrazitkoiuen
Eiform -Vriketts
Mrion -BrikettS,

Buchen » u. Kiefern .Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten,

UkfkrmAiiMehch LT
graljgefpltcncs AblMhel;

Per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151« .« »Mn».

Biebrich a. Rh. ». WieSbade « ,
Fernspr. 13. Bahnhosstr. 4, Fernspr.84.
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Extra -Angebote mr Ostern
Unterröcke.

aus gestreiftem Waschstoff mit
XX Ltü?1 X angesetztem Yolant . . . M

>50

I Blusen u. Kostüm-Röcke
45

Unterrock TlS* ! mi‘.hoiem Pliss“'Mk.

"TT ^ 1 *y ans Ta Ijnstre mit breitem
w XI . ItJ X X Uvix Liberty -Volant . . . Mk. ^50

ans bestem Lustre , Rumpf mit
g_ j XX t̂Ql *rOO K  breitem reinseidenem Taflet-Volant . . . . . . . Mk.

00

”CXXl . t ]i© T *X *OOkL ^ Ĥ ot-Rumpf u. breitemMoire-Volant . Mk. 825

XTnterrock aus  ^r°11'Trikot*“*^ohemplissiertem Liberty -Volant Mk. 12 75

TTy . aus reinseidenem Taflet , vornehm Gl 75
XX Lv? X X OOJti . abgearbeitet, alle Farben Mk. JL Ed

Bluse aus gestreiftem Popeline , Kimono-Form . Mk.
295

50

50

fT g |Q Handfasson mit Tupfen - Mull, vornehmer Ge-
schmack, im Fenster ausgestellt . . . Mk.

11 aus  Woll -Musseline, ganz gefütt ., neue Kl 7 ^
AJ1UÖC Machart , im Fenster ausgestellt , Mk. , CJf

Dl ncQ »ns Foulard-Seide, apart gearbeitet, im Fenster ^ ^
JLJX ausgestellt . . Mk. H

o ö aus Wasch -Voile, in weiss, rosa , hellblau , mit ßt
JOX UÖC Spitzen -Einsätzen . Mk. O

50

Kostüm R̂ock, m—- unds~warz> 0758r
i .vuco .ci ^ uoigoaiiicmug. m &.

50

TT A. 1 Rumptt
w XXX © X, X*OOJ3k . schwarz , mit breitem Leiden-

Volant
Rumpf aus schwerem Damasse , . qq

Extrapreis

Kostüm - Rock , *s *sz £ST  11
Form , alle Weiten . Mk. H

Kostüm - Rock i"e1,m.ecnf,li80, hoci..Pt lg 50
ausgeführt , alle Weiten , . . Mk.

S . GUTTMANN
Langgasse 1/3. Modernes Spezialgeschäft für Damen -Konfektion u. Kleiderstoffe, (Scharfes Eck .)

K 58

Zum Osterfest!
Herrlich blühende Azaleen von 95 Bf. an, sehr schöne Topf-

rosen von Mk. 1.50 an, prachtvolle Zimmer -Palmen von 75 Pf.
an, sowie alle Sorten Schnittblumen stets frisch und billig,
ferner sämtl. Pflanzen für die bevorstehende Beetbepflanzung billig , billig.
IlenriArend , Stand anfd . Blumenmarkt,

Laden und Lager Albrechtstr . 11, nächst der Nikolasstr.

Klllllllll-KlMkMüeL
werdon in jeher Größe angeseMst,
soiwiie nach Wnnsch ma,t jeder Kar«
geswichen. staÄes Holz, amt gvcwb.
n. LMger wie M jedem Kavenhaus.
Besonders biMye Preise für Gä'vtner
u. grötzeve WneHmer. 8 7695
Kistenschreinerei m. Maschinenbetr.,

Westcndstraße 20. Tel . 2245.

(Oeisse Trikothemden
mit modernen Einsätzen

erfreuen sich stets
wachsender Beliebtheit.

Vorrätig in glatten und
porösen Trikot -Stoffen.

Reichhaltigste Auswahl,
: : niedrige Preise. : :

♦
Als

Konfirmanden-Gesehenke
besonders willkommen sind

feine

Trikotagen-Spezialhaus

L Schuenck,
Millügasse fl —13.

| Lederwaren.
i Viefe Jleufpeiten für TUäddyen und Knaben,

speziell für diesen Zweck
in passenden Preislagen.

Bead) len Sie, biIle, meine Schaufenster!

| Führers Ledermaren - nKofferhaus
♦ Johann Ferd . Führer , Hoflieferant ,

| 10 Gr. Burgstr. 10, Pari . u. 1. Etage.
» Telephon 726 .
t  K 87

Vegetarisches Kur -Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und öeisfeergstrasse,
ßW —gegenüber dem Ivoohbrunnen.

linentbelirlich für eine erfolgreiche Mur ist vegetarische
lieben «weile.

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versnob!

K84 j

Fort mit all dem sogenannten „Essig ".

D Prinzm -Essiqe D-Sp iv.
_ 55604

sind garantiert gesunde Naturprodukte.
All. Fair . Martin Pr ins , Schierstein,

Vertreter : Fritz Bernstein , Tel. 3001,
Tel. Biebrich 288.  j J

58
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Arbellsmartt des Wiesbadener Tagblatis
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Suche
Newandie flotte Verkäuferin aus
yuter Familie per sofort : auis der
Ko,loninlw.-Branche bcvoryû . Off.
unter F . 376 an den DagBl.-Berlag.

HswerkkiÄes Kiersonak.

Ordentliches junges Nähmädchen
und Lehrmädchen sofort ges. Scharn¬
horststraße 17, 2 links ._ 07580

Junge Zuarbeiterin für sofort gef.
iNiSora rchsma 10, 2, ^Schvetbeu.^

Tüchtige Näherinnen gesucht.
Robes . RheinstraßL 116, Ä Auch
Lehrmädchen trovdorr a imeni. 6159

Lehrmädchen
für Damen - Konfektion gesucht.
I . Herrchen, Goldgasse 16,

Lehrmädchen für Schneiderei gef.
Behrens Diesenbach, Acwstr. 37, 1 l.

Lehrmädchen für Weißnäherei
M sucht Herderstvahe 11,  2 . l.

Perfekte Maschinenstopferin
f . Wieso . Stopfanist., Ovarkdewstr. 8.
Lehrmüdch. 's. Wiesb. Stopfänstalt,

Orant «nstroße 3
Perfekte Büglerinnen

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung . Off . an Herrn
Wergisn , Betriebs - Leiter . Damipf-
wäscherei „Edölweiß", Metz.

Eine perfekte Büglerin
sofort gesu cht. Wüschenei Riehlstr . SS.

Junges Mädchen
M« «iEm Kind« von 9 Jahren ge¬
facht Bo-rziuAellisn, zwischen 11 umd
13 Uhr Paltast-Hchelt,_

Jg . Mädchen zu 2 Kindern
p. 3 u . 8 I , Spazchnsnaeh. u . Schtil-
Efo », be« m . kof, G ovioAS Kr. 1. B.

Suche Köchinnen f. hier u. ausw .,
Servierfräul ., Zimmevmädch. HauS-
u . Alleinmädchen. Frau Elite Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8._ Telephon 3363. , _ _

Fcinbürg . zuverl saub. Köchin
gesuchit, die Hausarbeit mit übcv-
minMt . Borstelfun-g! v. 5%—6% Uhr
iKKfttn. Katür -Fv!Ldrich-R>rng> 37.
Tücht. Hess.' Alleinmädchen m. b. ß .,

tv. aulbürg , kochen u. dem Haushalt
selbständig vorstehen kann, in klein.
Haushält bei gutem Lohn p. 1. Mai,
event. früher , gesucht Schwalbacher
Straße 86, Part .. Alleeseite.

Aelteres Alleinmädchen
mit qmdem Zeingtu. gesucht z. 15. April
Mold. vorm, bis 11 Uhr nachm.. 3— 5
Uhr Fried richstraße 7, 1. Etage ._

Einfaches Mädchen gesucht.
Schachtstraßc 17,  Metzgerei ._

Ein Mädchen
kür Küche u . Hxrirvsarbert gesucht
Tauinutsstvaß« 34, Konditorei . _

Zuverl . anständ. Kindermädchen
sucht  Möll er, Langgiasfe 31, 1._ _

Mädchen für Küche u. Haus
zum, 15. April ges._Hatnerweg 3.

Braves Alleinmädchen,
w. selbst, koch. k. u. Hausarv . verst.,
in kl. Haush . zum 15. April gesucht
Kaiser - Friedrich - Ring 25, 1. Stock.
Vorz ustellen von 10—>12 u. 4—6 Uhr-

Jüngeres braves Mädchen
gesucht Zim -merma nmst raße 10, P.

Alleinmädchen,
in fembürgorl . Küche ur aller Haus-
ttrfei 'i bewandert , zum 1. Mai zu
einzelner Dame gesucht. Näheres
i>m TagA .-Vevlag. 81

Junges sauberes Mädchen
per sofoü gesucht Adlerstraße 36, P.

Zum sofortigen Antritt
oder später wird in ein f. Haus zu
2 Personen ein anständiges Allcin-
mäbchen gesucht mit g. Zeugn ., d. ge-
Ivandt in Küche und Hausarbeit ist.
Meid, bis 4 Uhr nachm, und abends
Schiersteiner Straße 3, 2. u _ ___ __

Tücht. best. Alleinmädchen
das selbständig gutbürg , kochen kann,
für kinderlosen Haushält geg. hohen
Lohn per 1. Mai , eveut. früher gef
Vorstellung mit Zeugn . von 11 Uhr
vorm. ab. Frau I . Lapp, Rentner,
Mallufer Straße 10, 1. . . .

Ordentliches Alleinmädchen,
das kochen kann, aegen hohen Lohn
sofort gesucht Gerichtsstraße 1, P ._
Alleinmädchen, zuverl . u. tüchtig,,

trifiit gut . Zeuign. wird für 1. Mar
gesucht. Lohn 25—30 Mk. Nsuidorfer
Stvaßts^S, Part ._ _ _ _ .

Küchenmädchenn. Zimmermädchen
gnsuM, Nerostraße 1±

Besseres Alleinmädchen.
das kochen Kami,, zu sofort. Die-nst-
antrttt «: sucht. DadeAose Zeutgtniffe
B>edtn>g>u>n>g. Vorswllen 1 bis 5 Uhu
Schenke ndorfst raste 7, Molly._

Mädchen.
mit pr . Aeug-n. für Kuchê u . Haus«
arboit ansucht Bicbvicher Stvahe 32,
Hoffm ann.

Eins , braves Alleinmädchen
zu 2 P,erf. zum 1. Ddai ges. Lohn
22 Mk.  Off , u. 9. 376 T aM .-M rlag,

Ei» tücht. Alleinmädchen sof. ges.
Näh. Friedrichstraße 46 3. _

Tücht. braves Mädchen,
das kochen formt >u. Hausarbeit verst.,
gteßutcht Rheinstrcrßie 50, l.

Junges sauberes Mädchen,
w. Hausackeit versteht w. m Hanse
schlafen kann, gesucht Kaitew-Friied-
rich-R'ing 86, Part . r. Mioldurngten
vorm, von 8—12 Uhr,

Tücht. Mädchen, im Kochen bew.,
bei gut . Lohn auf 15. April gesucht
Körn«-Maste 5, 1, Seel

Ein sanb. Zimmermädchen
gesucht̂ Wattmühlstraßc 61._

Junges Mädchen
für alle Aöbeüen gtnucht Villa
Oie Mänta , Saninenibergirr S,t!v. 52.

Zimmermädchen
arsucht. ^ Billa Gormania , Sonnen-
be'vper Straße 53.

Ges. z. 1. Mai ein t. Hausmädch.
Friedrs -chstraße 27, 2.

Aushilfsmädchen
äb 18. Aipril für 3—4 Wachem gestwcht
Q>uerfeldftvaß>e 3/0.

Junges Mädchen
tagsüber gef. Eckern-fördestr. 5, 1 I.

Jg . kraft . Mädchen tagsüber
gesucht Wehcwgasse_ -17V/47, 1,

Monatssran od. Monatsmädchen

Monatsfrau gesucht
K5eiststr«ßê 14, Lart ._ _̂
Monatssran für vormi. 8—11 Uhr

§e sucht̂Rhetnstvahe 34„ (?>, 1 f.
Tücht. Monatsmädchen v. 0—5 Uhr

gesucht Räderstraße 38, Seiteng eb. v.
Monatssran von 8—10 Uhr

Morgens gesucht Kirchzasse 17, 1.
Monatsmädchen oder -Frau

2%  Std . ges. Kiednicher Str . 10. 2.
Monatsmädche » snm 18. Avril

gesucht Ka rlstraße 4, 2._ 87580
Ein Waschmädche» für sofort

gesulcht FrankeNstrahe 3, 1.  B 7717
Laufmädchen her sofort gesucht.

Gerstel u . Israel , Langgasse 10.
Druckerei-Arbeiterin

sofort gesucht M»v!tzstnajß>e 2X.
Jg . Mädchen ges. <a. Sonnenberg

«dar Mersta -dt bevorzh. Gävtnerei
Weiher, P-arWv. 45 u . Wilhslmstr . 6>.

'Mädchen gesucht
OvanÄnstrahe !2, 3 St ._

Alleinmädchen,
w. «ÄvaS kochen kann, auf söorch ae-
snicht̂ MälkmüMtvaste 47, 1. R 7726

Saub . Alleinmädchen zu 2 Pers.
M'luch't Bahnho kstlvaste6, 3_r, _ _

Mädchen für kleine Familie
ge t'uicht Mi chelsbeoĝ l , P ._ _

Ein ordentl . brav. Alleinmädchen,
w. >e'tw«s tochou kann, v. kl. Fmm. gcg.
cnrimi- Lohn ges. Näh. Mwolmi -wen.
sträße 4, 2, zu mel den v. 10—5 Uhr,
Alleinmädchen. w. bürg , kochen kann,

gesucht Pultzgeschäst, Wobcrgaffe 7.

Männliche Personen.
He werblich es H'erlonak.

Tücht. Tagschneider, Hosenschneider
u . R>ockschn>eider s. Fr ^ Vollmer. 612l>

Wochenschneider
giefuchb Eltv iller Stvahe 7, Part , r.
Groß - u. Kleinstückm., ' a. d. H. ges.'
(2. Softnifll.). Schw.alb, Str . 12, 1.  _
Gärtnergehilfe gl. od. 1. Mai ges.

GäMtuerci Creß, Schierst. Stv . 46.

Tücht. Nockschneider,
ev. auf Werkstätte, auch solche, welche
wöchentlich noch 1 Stück imKoepeM»
können, sofort gesucht. B. Marx-
hvimier, W'ilhe lmstra ße 32_ 6161
Friseur -Gehilfe her sofort gesucht.

Lange, Tmmuusstvaiße 22.
Ein braver Junge .

k. das Schnetderhan -dw. e.vl. .bea Aus.
Hsimcrnin, Btorstadt , Neugasse 14.

Braver Junge
kann in die Lehre treten Albrecht-
sträße 87, Bäck erei.

Gärtner -Lehrlingsstelle frei,
ornr Frau für keÄhhr Gartenarbeitgesucht. Sckienck, Lgssingstraß« _t.__
Abfüller f. Mineralwasser -Betrieb

gesucht. Schrift !, Off ., ZeuMisMchrt
u>. LohncrnsPrüche unter O. 106  an
Tagol .-chweigi ueilc,  B rsmarckvmg 29.

Privat -Boh
zur Bedienung eines Herrn u . zuw
Uobernahme leichter. Arbeiten . Post
u. ÄÄngange nfw ., gesucht. Rhern-
stvaste 47, 3 l . Au mvld. h. 9—11 Uhr.

Hausbursche gesucht.
Schübenbos-Apo theke, Langzassie 11.

Ein jüngerer Hausbursche
mit giu'ten Aeugn., der Rad fahren
kann/ gesuchä. Lehmann Strantz !,
Webergasse 5^

Ein Hausbnrsche
gesucht Bahnhdsstvahe 22,

Junger stadtkund. Hausbnrsche
w. Rad fahven kann, ges. Konoiitor«l
Gschenauer, . Asb« Htstvahe 22,_
Saub . Kutscher f. Ge

oe sucht Adolfs,aÄEL 40,
Ein tücht. Fuhrknecht

gesucht Mainzer Straße 41a. 6147

Stellen-Gesuche

Perf . ums. Herrsch.-Köch., pr . Zg.,
s.,St . od, AuAh. Doüb. « 0s. 31,  Lud,
Wo findet ein Mädchen Gclegenheir
das Kochen nach Oir ru>zu cr4or>xn?
FraNken 'stvaße 18. Bart . 8 7766

Ein besseres Mädchen
suchh Stell -e als Stütz!- oder HauS»
mädchen. _Au er fr . Költerstrahe 9, 1.

18-jähr . Hausmädchen
sucht Stelle für 15. April od. 1. Mai.
Off , u. P, 875 an d. Tagibl.-Verlag.

Mädchen sucht Stelle
für Küche und Haus Rauentaler
Straße 16, 2 lks. _ ;

Bess. Mädchen, perfekt im Nähen,
sucht Stelle in b-ss. Haus«, geht auch
zu gvößs  Kind ern . Helljmiwn>dstr.̂ J0^ 2.

Zweitmädchen, Alleinmädchen,
bess., v. ausw ., evgil., m. gut . AeuAN»
s. schf. Stelle in Poiv .-.Häwsh. Off.
unter P.  106 <mJb «m Da-gbl.-VerLag.

Besseres Mädchen,
gefetzten Alrsrs , sucht. Stellung z!u
einz .̂ Herren ocĥ alü ^ hwaar . Off . an

Tücht. solides Zimmermädchen,
sucht bis 1. Mar Saisonstell-c, hrer
o-d. auswärts . Gestll Offerten uwtor
O. 376 a n Den Tagbl .-Vevbag, _ .

Aelt. bess. alleinstehende Witwe
sucht hälbe n . ganze Tage Beschäft.,
führt auch iden Haushalt eines
Herrn oder T-ame. Offerten u>n>ter
W. 106 an den DaM .-Bcril. 8 7749

Bessere Frau sucht
für die Nachmiktags- oder Abend¬
stunden Beschäftigung. Ist auch
am Büfett und im Servieren be¬
wandert . Offerten umt. K. 7 post¬
lagernd Schützenhof. _ .

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Wa'lrvmstwa ße 4. Wh . 1JL 8 7736

Meiblichs Perfsnen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Mädchen sucht Stellung
a5s ExpedieNtin. Offeni'en unter
Z. 106 an den  Dagbö,-BeÄlly. 8 7746

Tüchtige junge Gefchäftsdame,
sucht tagsüber Bcschäifwnng. gleich¬
viel welche, auch zur Aushrlfe . Off.
u . I . 106 an den Tagbl .-Veniag.

HewreStiches Personal.
Fräulein

sucht bis zum 15. ApvA Stelle als
Näherin oder Stütze wi Hotel. Off.
unte r E. 376 an den Dagibl.-Verlag.

Äerztl . gepr. Masseuse u. Bade-
moisterin, die in Sanator . tätig w.,
sucht Stell ., ev. auch zu vinz. Dame.
Off , n . S . 374 an den  Tagibl .-Verlag.

Friseuse nimmt noch Kunden an
sganz frühst Klieiststnaße4, Part , l.

Köchin sucht Stellung
in Pension . Näheres Villa Hertha,
Dambachtal 24.

Alleinst. Frau f. n. Ostern Beschäft.
ats >Monatsf 'vau v. morg. 8—4 Uhr.
Näh. Hellmwndstr. 41, H., Schneider.

Stellen-Hesuche
Männlich » Personen.
Hewerbliches Personal.

Selbständ . Tapezierergehilfe
sucht dauernde Stellung . Off . nnt.
M . M. IM postlag'. Schutze nhontvage.

Gärtner sucht Gartenarbeit.
p. Dag. 3.30 Mk, Lllvritzstr. 38, Lad.

Diener . 30 Jahre,
sucht wegen Todesfall andeuwicitig
Stellung zum 1. Mai 1911. Ofs . m
I , M > an den  Ta giU.-Berlag ._ _
Br ' Junge s. Stell , als Ausläufer.

Adtetzstrahe 63, Stb .̂ Si ._
Braver fleißiger Junge,

1514 I ., sucht Stellung als Lrrt.
Off . Mt . Bl. 377 an den Tagbl .-V.

Ordentlicher braver Junge
sucht Stellung als Lift . Offert , unt.
H. 377 an den Tagbl .-Berlag.

Meidlichr Personen.
Musmä nnisches Personal.

Junges Mädchen
m. schöner Handschr. u . ^g. Zeugin.,
erteil, u. franz . Spracht ., s. AnfangS-
stclle auf Bureau , Ofssrten unter
M . 376 an den Dagkl .-Derlag.
n« S ® * !SS ® aÄ « » ' '

Acht. BMiiimMN,
durchaus hranchekundig, gegen
hoh Gehalt engagiert

Rießchmm» R.

8Durchaus tüchtige
BsrMnfsrin ■_

Ar Sckweinemetzgerei z. 1. Dlmi gef.
öheres Kirchgasse 51, 1.

Au sofortigem Anüvillt
erste Berkänserin

zur Aushilfe
Mvon guÄe CntöohrmmK, evtl, auch
iünHvrc verihei-vach'de F-oan, die früh.
Verkäufeoin gewesen, piefucht.
Car ! F . Müller , Schokoladenhcms,

Langgasse 8.

NMUeWNM.
sowie zwei

Lehrmädchen
Gndk°n sofort Stellung bei Karl
Rußbag , Großschlächtövei u-, Wurst-
sabvik, Mainz , o Fslbiallem_

Lehrmädchen
sucht Konditorei Berger , Bärenstr. 2.

Hewervtiches Personal .

KelbstW.RockUdktterjvAell
sofort für dauernd gesucht

Tauuusstroke S, 1 rechts.

C. Ries-Uehereck.
Wilhelmstr. 2, 1, sucht selb' and. Rock-,
Tattten - u. Zuarveitertnnen . 6119

Für mein Putzatclier suche ich

flotte
Sarniererinnen

aushilfsweise bis Pfingsten.

ModehauSK. LsUnaiSsr,
Kirckgaffe 38 37.

Berein kür Hausveamtinucn.
Jahnstraße 11, 2.

sucht und empf. Erzieherin , Hausd .,
Haushält ., Stütz .. Kinderfrl -, Kind.-
Gärtnerin , 1. u. 2. Kl., Sprechstd.
Montags , Mttw . u. Freit , v. 4—6.

Gesucht wird für 1. Mai M M.
Ehepaar , von döm dor Horr lleideind
ist, üine Psieger?n,
welche auch im HauiÄhailt mit gorr
Hand geht. An-gebate wntsr P , 37«
an den Tagbl .-Bertag,

Büfettfrärilein
fürHotel-Restaurant« u. für verschiedene
Bahndofs-Restaurams, erfahrenes tücht.
Fräulein vls Stütze tür ausw. Hotel,
jüngere anständige nette Serviermädchen.
Köchinnen für Hotel, Restauranis uni
Herrschaften, Peru ^ errschaltsköchin für
auswärts (60 Mk. Salär ), fein bürgcrl.
Köchinnen, Stubenmädchen.Hotelzimmer-
mävchcn für feine auSw. Stellen, Kinder¬
gärtnerinnen, Haurmä chen. Küchen-
mädchen gesuchtd. Carl Grünberg»
gewerbsmäßiger Stellenvcrmittler, Gold-
aasse 17. V„ Tel fon 434

p-rs"Mai erfahrene Stütze,
selbstst. im Kochen, Bügeln u. Nähen̂ hat
2 schulpfli Uige Kinder zu beaufimitigen,
Dicnßmädch-n wird gehalten Zu melden
schri' tl. od.miinll . bei Frau tüob . Horn»
Mai »», Schusterstr. 21, 2. St . Ei a.
Alte UniverfltätSstr. F33

Nettes ScrrierfrSulein , eins u.
bessere Hau - und Alleinmädchen gesucht.
Fr . Cai 'e Meuer , gewerbsmäßige
Stellenvermittleiin Nathausstraße 43,
BievriÄ a . Rh ._

Ein zuvevläff. nicht zu jungesMädchen,
welches kochenk. u . Hausarb . übern .,
wird  für sofort ges. Lessingstr . 12, P.

KtztiSkS Wlidlljkll,
welches seinvürgerl . kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gegen gutrn Lohn
in kl. h rrschaftl. Haushalt z. 15. April
oder l . Mai gesucht Schen kendorsstr. 1,3.
Zuverl. Hausmädchen,

n elles etwas nähen u. servieren kann,
gesucht̂Kapellenstraße 34.

Tüchtiges Mädchen,
das stin bürgerlich kochen kann u. Haus-
arblit übernimmt bei hohem Lohn ge¬
sucht Aloot'Sallee 45, 2.  87688Gesucht
träft . Mädchen M> kinderil. Ehspaar
(Soiwmor 3l—4 Mow. im H-ot«l auf
aus dem Lande , wo Gelieyenhsit, d«
feine Küche zu col.), übrige Z«Äin
Wiesbaden . Zu msD . von 8—7 Uihv
Dawnusstraße 84, 1.

Austrägeriu
sos. gesucht. Buchhandlung » Rftein-
stratze 27 ( a . d. Hauptpost ). I' 196

Stellen Angebote
Männklchs Personen.

KausMännischrs Personal.

Balltechnik er»
flotter Zeichner, für Buroau u . Bau¬
stelle pnt bald . Girrtritt Von « niem
Bange schäfit im Rhsmgaw ges. Aeus-
nisaloschriften u . Gohailitsanfprüche
nüter A. 382 anl den Daghh-Bewliag
e® fn.

Hrtitigts AllclmSdltzeii,
to. gult kochenk., f. Foomdenbod. u.
HauSarb. per 18. ges-ucht. HiKe vor-
Eden . P . Alzen, Wöbergasse 21.

Gin bellcfcs Machen
in kleinen Haushalt gesucht Rüdesheimer
Stra e 16, Pa rt. __

Iroti»Öre Uiilllyk».
beide im Kochen lt . Nähen geübt cv.,
AAier 20—25 Jcrhve, für Privathaws
(Mhe Wîesbadens ) z. 15. Aipvil ges.
Bovstellungsreife hm u . zurück wird
vevgütot, nur bsi gut . Zeugn . aus
besserem Hause u. bei Alter nur bis
25 Jahre . Advesfe zu erfragen im
DaM .-Wertag. Schriftliches
nicht ber ücksicht igt.

wird
Dv

Mt.Einlegerin
findet Stellung in BuchdruckereiCarl Ritter, G. m. b. H.

Cnerg. MngaMer.
nicht unter 24 I ., gel. Eifen-
warenhändlcr » zur Unter¬
stützung des Magazin -Verw.
gesucht, 'ingeb . mit Rcf. und
Gehaltsanspr . an
Maschinenfavrik Wiesbaden

G . n>. b. H.

Geg . hohe Vergüt , stellenw. überall
Sloent. an z. Vcrk. v. Crgarr. a.
Wirie re. b' 115

H . JürgeusenLEo . ,Hamburg 22.
LehrLiug

für Drogen- u. Kolonialwarengesch. ges.
Jacob Minor,

Ecke Schwalbacher- u. Mauritmsstr.
Hewervliches H'erfonat.

Wir suchen mehrere tüchtige ältere
M»W»ei>Bt»ßer md Wen-
strskvr für dauernde Beschäftigung.
Ulfljil Rostet » Schwarz & Co .»
Ma inzer S traße 160._ 6160
Wei Mi. ;unerl. Mäher

für Kvpselwerke bei hohem Lohn u.
dauernd . Beschäftigung gesucht. An¬
meld.̂ u. A. 372 an d. TaM .-Verlag.
Stadtkundigel Mltjcher

gesucht Adelheidstr. 19.

Intkiligenter jnnger MnM.
der Dalcnlt ziüm Zieichnon hat, kamt
als LohMng einsvcwn. Job . Kühn,
Goldschm ie domoistor, Marbiltr . 27.
Meilllldre!serletjrlin 88 esul!ji.

L. Konr ad , Schwalbacher Straße 44.
Braver Junge

aus crnst. FamÄie kann die Stenten»
schnei derei erlernten.

Krau ter-Dörr . Kirchgasfe 25. ,
Bäckerlehrling

fewcht gegten foforiti« Bergütung.läckevei Hennerich, Onanienstr . 51.
Jüngerer Packer

gesucht.
HlcrOauische Lernen - Industrie.

<9. M. II inii , Kirchgaste 36» .
Herrschastsviener

sofort gesucht. Nur gute Zeugnisse,
ledig, cvanael, ohne Bart . Meldungen
9— 10, 8—4 Uhr  Par kstratze 33,__

Suche einen jungten
Stattmann

von 18 Jahvemt, ziutgilteich als Bock»
dientsr. Bütte Aouyn.-Äbschr. u'nd
Bhötogr . «mks. ü . E. 377 Dglbl.-Verl.

Weibliche Personen.
Kaufmännksche» Personal.

Aewervklchrs ^ erlonat.

Besseres Fräulein » 18 Iahe «,
w. 1 Jahr Hauslh.-Pensionutt besuE
hat , sucht Stell , als Stütze, um son
im Haush . w. auts-Mibiilden. Daschcri»
■aneObu . KamÄisna nschlluß Wird vr>
wmrscht. Offerttten umitterE. W. &
pofiiliagewnid Bad Homburg.
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Pflegerin
ttröi guten ZsuwnirDe-n- sucht Pfte « .
uibe-rn . auch N-achttrachcn. Iahn-
stvahe 4, 1, Detep-Hmv Nr . 2461.

Mesda-r«ex <L«gd!:;tr. Mcr, Blatt. Seite 11.

tifljt ged. KrkndeWßegerlll
fwcfti: Privatps -tese, <* . a.  bannerrtbe
Stellung in MmE? ad. SemateÄMw.
Off . G. 'S . 360 hwupWffl . Heidelberg.

Gebljüd.
Dame,

welche in erst n Familien als Hausdame
tätig war und über erste R°fersnzen
verfugt, sucht p-r 1. Mai Stellung,
am liebsten zu mutterlosen Kindern. Off.
u. !!. 166 an den Tagbl.-Verl. B7710

Geh» junge Witwe,
S4 Jahve dH, fercht Stell . M Hk-vrn
oder Dame «D HauKhMerm . "Näh
iin; TagbI .»DevI!as ._ Ft
Oeö. Irautein, 38 f“
betv.  in Küche w. Haus , sucht paff.
WivZumgsVrz. 1. Mai , auch M Kind
-u. R>chs,Ä>egi. Boverri für Haus -Mf
aminmnen, Jahnstvahe 11.

Gebild . Fräuleu »,'
28 I .. f. Stell , cife Kin-dersvä-ul. ob.
i?ur Erzieh. m»M>evl. Kinder u. Whr'
des Haush ., 6m Küche. Langjäffr.
Aeu>M!i. f. Erzteyumg. Offerten an
C. Engelke, Sobcrnhe im (Nahes.

Höchgeb. jung. Dame aus sehr guter
Familie sucht Stellung als Gesellschaft..
Hausdame, Neisebe Leiterin u. dergl. I»
Referenzen. Kefl. Off. u. M . 68 ® an
D. Frenz , Mainz . (Nr. 685) F 33

Fräulein
sucht »um 1. War Weil , als Stütze
der HauSfr . at, zur Erlern , den fein.
Küche, mit FamAtenwnfchll, ohne
Mgiens. Berg'.. a . liehst. Bez. Mesb.
Off , -u. A. 383 an den- Da-glN.-Berlda.

Einfach. Fräulein^
Vers. !im>Kochen u . all . häus -l. Avb..
auch int Rächen n . Anfentigen von
Handcrffbsiten bewamdent, sucht bald.
Stellte in Hess, kinderll. Haiush. Osf^
m A. 381 an den Tagibl.-Verhag.

Stetten-Gesuch.
Ein Mädchen aus guter Fam . sucht

aus 1. Mai in e. Herrschaftsyaus
Stelle , als beff. Zimmevniädchvn.
Such, ist im Nähen u . Bügeln bew.
(Am liebsten nach Wiesbaden .) Otf
an Fr -l. Therese Werner , in Baden-
Baden . Gunzenbachstraße 46.

Jungfer,
best, empfohlen, sucht Stellung. Off. u.
L. 106 an Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.29.

Empf. Köchin . »Aungfer , Kinderfrl.,
beff. Haus- ü.  Alleimndch. m. g. Zeugn.
Fr . Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin, Goldgasse8. Teleph. 2363.

Männliche Personen.
Kcwerötrches Personal

KerrschMdMer, xp S
pr. Zeugn., sucht anderwärts Stell . Näh.
d. Marguart »Sedanstr. 14(12—2Uhr).

Chauffeur,
vcrh,, sehr solidu. zuverl., sicherer Fahrer,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse. ander¬
wärts Stellung. Näh. durch Mnrquart,
Srdanstraße 14 (12—2 Uhr).

Sieltercs kinderloses Ehepaar,
in den 40er Jahr ., sucht Stellung b.
einer Herrschaft, auch würden bork.Gartenarbeiten mit übern . Es wird
jedoch auf dauernde Stell , reflektiert.
Gefl . Off . u . A. 380 am Dagbl.-Vcrl.

cs
Mietverträge

vorrätig im
Tagblatt-Yerlag, Laaggasse 21.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer«
Adlerstraße 17 Dachstube u. SiMjc.
Stiftstr . 29 1 Asm. u. K., Hth., m-t-l.

1» Mk., per 1. Juli . N. V. l . 1445
8 Zimmer.

Loreletz-Ning 4 schöne 2-Zim .-Wohn.
. per^ios.^ Näh. P . r .. b. Weck. 1191
Eine frbT. 2-Z.-W. für 270 Mk. zu

berat . N.  Frieürichstr . 27, Stb . Z.
Fäden rmd Geschäftsräume.

Im „Tagblatt -Haus ". Langgaffe 21,
ffnd große Läden mit großen, hellen
Ober - .urt'b Unteraeschofsen und
Rebenräuinen , modern au-s-ge-
ffattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Taqhlati - Kontor , rechts der

^Schalterhalle ._ _ _ *
Schreinerei mit Sarglager zu berat.

Nöte-ros im  DaM -Berla ». Vg
Möblirrtr Zimmer » Mansarden

etc.
Albrechtstraße 24, 2, gut irtö'Hf. Mm.

Adlerstraße 62. D .. eins. m. Z. mit
Kaffee. 3,30 Mk. p. SB. 87574

Illbrechtstraßc 27 s-L mi möbl . Mans.
zw denn . Zu eL'svaMN Part.

Albrechtstr. 30, 2 r•, 2 a. nt. Z., 15. 4.
Albrechtstms,ê 32,
Vahnhofstraße 3,

P.
i

gut mibl. Zim.
gut möbl. Mm.

Bertramstraße 2. 3 x.. mbl. Z.. 3.50.
Bertramstr . 13. 1 i, f-rdl. m. Z.> Ss.
Bertramstr . 15. 1 L. fvdt. m. Z. b.
Bleichstr. 17. V. 2 1 q, möbt. Zim ..

c>roff. Solmens ., •cm •b. anist. H. sof.
Bleichstraße 28. 2 r ., sch. möbl. Zim.,

tepar . Ei-nganig, ab 1. Mai z,u vm.
Blücherstr. 9. 3 L, sch.m. Z-im. sofort.
Blücheritr . 9, H. 1. Z-, 2 Be, 2.30.
Blücherstraße 10, 3 sch. möbl. Z.
Dohh. Str . 18. 2 L, m. Z.» Schveibk.
Friedrichstr. 12, H 1 r -, g. m. Z., scp.
Friedrichstraße 18 2 r ., möbl. Zim.
Gneifenaustr . 12. H. 3 l ., g. Schiff.
(ffustav-'Adolf-Str. 6, 2 r .-, sch. möbl.

Balkonzimmer »U g- zu verm.
Hallgartcr Str . 8, s>. 2 r., m. Z„ 3.50
o„71.1CUCBjltl 14, >p., iUU11 . U.
Hellmundstr. 12, 3, Ecke Bevtr-amffr .,
_svp . per , schön mbl. Z„ So nn-cns.
Hochstättenstr. 10. 2 ll,  g . m. scp. Z.
Karlstraße 4, 2, sch.  m oK. Mm. frei.
Karlstraße 30. 1 1 , schön miöbls.Mm.

Karlstraße 37. 1 I.. sch. mW,  Ms . b.
Kellerstraße 7 tnl&I. Wohn-- u . Schlaf-

zlinr., mit n . ohne Küche, im-Part.
Kirchgafse 50. 2, sch, möbl. Z . zn p.
Mauergasse 8, 3, 'bei Hirth , g>ut m!A-.

tepar . Zimmer M verm._

3 Zimmer.

RSdkkMt. *%$ •!£ *&
berrtchaftt . 8- 4-Z;m.-Wob,r .,
sowie Frontspitze .2 Zim . , Küche,
Balkon . GaS . eleltriswes Lickt,
Zentr -alhcizn ^g u . Waruiwossei-
»-«rsorg ., z. 1 Lkt » ,1» vm . Ratz.
A. Haberkorii , LlNtnusstr . 55,3.

5 Mmnrer.

Blnjticitftv . 11 -Kurv.), Hochp.. 5 bis
6 gr. Z., Lad , Veranda, reich!. Zubeh.,
elektr. Licht. Anzus. 12—2 Uhr. 6°66

G Zimmer.
Wegiugsha !t»er

ist ein« der N-eu-zr-Ü en'tspr. 8-Zim .«
Wohu., Bälk.. Bad , Küche, Speisek.,
1 Fremd-enzim., Mans .. 2 Kelter ;u.
Ga-vdenben.. Gas u. Eiektr . vorh.,
mit bedenkender Pveroermätzigung
tn'fc'rt ob. 1. Jwlt zu terar . Rar
Schlichkerstvaße 14, Pari.

7 Zimmer.  _

Sötmeükiicr Str. 72
Hochpart. 7 Zim., 1. St . '--Zim.-Wob.
sof. ov. sptt . zu verm. Näh. 2. Stock.
Fäden und Geschäftsräui -re.

Ladezz Moritzftr. 4,
>0 gm. zu vm. Näh . Friede . Becker,

Dooritzstrahe 2, Laden . 1322

Kirchgafse 51
Lade » mit Wohnung z. 1. Off.
zu vm. Näh. daselbst1. Et . 1512

Im

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

htllcn Ober- und Untergeschossen
und Rebenräuinen. modern aus-
gestattct, sofort ob. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagvl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Für Arzt , Birrea » oder Etagen'
getchäst , Ta -nurstrnße 18. 1. Etage,
4 Zimmer, Balkon, auch get. zu vm.
Näh. Laden oder Müllcrstraßc 4, P.

LaZen
zu vermieten Untere Webergasie2ö.
Beste Kurlage. 1209

MSblirrte Mohnunge » .

Karlstr . 37 abgeschl. eleg. möbl. 8- bis
4-Zim -Wohn. u. Küche. Näh. 1 lks

Maue rgaffe 14. 1 r .. Z. m. Kost, bill
Mauritius str . 12, 2, sch,  m . Z. zu, v.
Mebge rg. 14.  K .. m. Z., 2 B ., 12M
Moritzstraße 10, 2, Bei Müller , schön

Möbl. Wohn- -u. S chlafz,.. g, ein a.
Moritzftr. 14, 2, 2 schön nt. Zim ., mit
_oder ohne Pension , zu vermie ten.
Moritzstr. 52, P , m. Zim., m. P etis.
Moritzstr. 64. 2 x.  fliuit möbl. Ulm.

sos. ob.  svakM Nah. Pavt . L-adeir.
Reugaffe 3, 2, mlöbll Zim. sof. z. v-ur.
Neugasse 3, 2. mbl. Mkns . mit zwei

Betten sofort zu vermiet en._
Philippsbergstr . 27, 3. gut ntöHI. yr.

frd'l. Zim. an be ff. H>ra , ab. D ame.
Rhein straße 67, 2, schön möbl. Mm.
Nioblstraße 25, 3 r>., q-r ., gut möbl.

Zi-mmier m-ii Schreibtisch.
Röderstraßc 40, 1, g-mt  möbl . Zrini._
Roon strafe 3, 1. Et . 6imkH, gv. fep.
_ck beg.  möbil-. Z-imm-cr._
Schachtstr. 4, 1, Schlaf ste lle sof. frcK
Schulberg 25, P .. -Mt mW,, fop. .Mm.

Uillrn « ttd Säufer.

Schwalbachex Str . 10, 1, 2 möbl. Z..
1 s«p-,Mehr^glocham̂sür ^Bu-r^ ^6063

Schwalbacher Straße 42. Gth . 2 lks..
__schön möbI. Mm ., mit 1 ob. 2 B.
Sedanplatz 5, 2, schön möbliertes
__Zim«rer^an Herra M vermieten.
Wal ramstr . 8, 1, m. Z., 1-2 B., ev. P .
Walramstr . 25  s ch, möbl. ^ mgen. Z.
Weilstra ße 19, 3, g. möbl. ZiüMrer.
Wellritzstraße 9, 2, ein m. Zim . zu v,
Wörtbstr . 14, 2, sch, m, Z. mt m̂ o. P.
Wör thstraße 2§. P ., sopar. m'K.  Lim.
2 Zim ., gut mbl.. omgen.. per sofort.

Räch. MicheWbsry 10, 2. Et . rechts.

Feere Zimmer « nd Wensarden etr.
Gr . Burgstraße 6, 1. 2 tec-nc Mmniirr,

1. Et . für Arzt ob. 'B-urean goöis..
zwm- 1. Wat ob. spätvr zu>berm-.

F-riedrichstr. 27 «r . gierade 2>ts. s. 6148
Luxemburgstr. 7. 2 l., gr . Fvtsp.-Z.

Kleine ruhige Familie
sucht zum 1. ,J -«r>i 2—A-Itm - Wvhm
Angebote mit PreiStmyak « unter
G. 376 an den- Tagbl .-Vvvl-ag.

2—3-Zrmmer -Wohnung
sucht Tnme in mrr gntem Hans«.
Off , u. Z.  3 73 an- den Da-M .-Ver-Iag.

Zum 1. Oktober
zu mieten gesucht: Wohmrng von 8
bis S Zimmern , mit Zentracheizung
und elektr. Licht, in guter , ruhrger
Lage. Offerten unter M. 375 an
ben Dagbl.-Verlag . _

Jg . Ehepaar mit Kind v. 4 I.
sucht Wöhmrwg -ge-gsn Ha-usveiritvo,.-
to na. Näh, i-m Dagt bl.-Nerk._5H

Lehrerin
sucht für sofo-rt möbl. Zmmter müt:
Bcnsion. Nahe DoWimor Sl -vaße.
Off mit Preis -wnigabe unter B. 37b
an- den TagR .-Verla g. _.

Herr sucht möbl. Zimmer
auf dcm-ern'b zu- mroten. Oft.
S . 10S an den  Taabl .-Vsrte. ge L7716

Nngen. möbliertes Zimmer
{ricr sofcrt qe sucht. Ofs . n . R . 106
an- T-ahbl.-Zwei-gist., Wsm«rckmng 29.

Ü«geniertes leeres Zimmer,
mägl . mit tepar . Eiimcm«. tesmchr.
Ois . u- K. 375 an de»  La -g-bl.-BeÄ-ag,
Gesucht für sofort leeres Zimmer

tm, Wellvitztal ob. Kdaventhmi. Off.
unter M. S . ha-uptbostliag tsrnd.

Eine od. zwei ineinandergeh . Ms.
mit Wasser u . Herd, sof. zir mietet»
aesu-Ht. Offerten mit Preis unten:
D . B. 61 postlv-g. Bisma >:ckr'iug.

|n nsrneWlßer Kminne
ist ein- chochherrschattlickie Villa,
cleg. möbl . ob. unmibl . , sofort
zu verm.. evcnt. zu vcrk. 17 z. T.
sehr g oste Zim. (5 Maus.. 3 Bäd.),
Terrassen, Balk., Zenircilhei-., clekir.
Licht, großer Gurte » . 3 Min. v.
Kurhaus (ev. Auto-Garage). Parkseite.
Sonneub erger Straß - 0.

• Tsiiiitiassiro Z8y
UK -MLVG Haie ® ,

— mit Ausnahme des Erdgeschosses—
16 inejnandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2Bäder , Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten. Das Hau ; wird in
gänzlich renoviertem Zustande übar-
gehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

° 1265
oder den Betrieb e’ner

Fremdenpension.

Möblierte Zimmer . Mansarden
eie.

Dambachtal 6 . i,  drei gut möbl.
Zimmer, aucĥ iuzeln ab -ngeben._
HermatNlstr . 1« , i . St -, "gut möbl.

Zimnier  billig zu verm,  B7722
Karlstr,itzc 37» 1 l.. eleg. möbl. Zim.)

Schreibt., 1—2 Bett , preisw. zu um.
Rbeingauerffr . 7, Hochp. links, schön

möbl. Wobn- u. Schlnfzimmcr zu v.
~Sei nlicüiHdienöfc Dme
schön möbl. Zimmer für kürz. ob. läng

Ilufenth. zu v. Albr-chtstr. 11, 1. Et.

Zwei möbl»Zimmer, Woh«» und
Schlaf;. , billig Trudenstr. 4, 1.

Leere Zimmer und Mrnlarden etc.

2 große neu herger . leere Zim. sof.
zu verm. 9fuf Wunsch Pension.

Uemisen, KtaU>«»gen etc.

Weinkeller,
ea« 45V Qmir .,

mit Auszug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
lV-t-nels «» ,-», Zldolfstr. 8. 1109

Anvrvärtige Waffnunge «.
Dostheim , Mühlgaffe 8, f . Schuh¬

macher 2-Ziin.-W. mtl. Mk. 15.—,
2-Z.-Werkstätte Mk. 10.—. Näb. bei
Weilnsu, Wicsb., Gneiienaustr. 14, 3.

Gesucht z. 1. OktobM von ki-ndc-nl.
E-heipao-r tzê äu-MiyL 6180

O-Ziukurerwohnuna
m. v::-chl. Aulb. in giuit. Lage. Ebektr.
Li-cht, Bad , BaWon. Beb. " 3. iÄ-a-g,e
ausfl -schlossc-n. Gefl . Örterten unter
M. 99 TaAbl.-H.-Ä-g., WAhel -mstr. 8.

Raum gesucht'
z. Unterste ll-en eines Privat -Dutes!
Sonnsnbe'vgrr. Darchstr. rc. bevor».
Gefl . Off . mit Angabe des Motpr.
pro Mahr u . H. 376 T-a-glL.-BorCag.

Gesucht
eine fein möbl. 3l—4-Zimmer -Wvhn.,
Bart . od. 1. St . für 3 erwachs. Pers.
SNuß in schöner Lage sein. Offerten¬
unter R. 375 an den Tagbl .-Berlag.

2-Zimmer - Wobunng per IteMäi
zu mieten gesucht. Ausführliche Off.
unter L-'. «». 41. ASS an Wurioik
Mo -!»? . Frautfurt a . M . 118

Yi8a riüster.
Hainerweg 4. Tel . 4656.

Kur - u. Fremden -Pension 1. Ranges.
Rluhige vormchm-c L-aye, ummrii-cl-

ba>r am Kurhans , The-ater usw.
Acnchva-lh-eizurm, «feite » Licht, Bäder.
KuDgemätze Küche. Frchav. Fr -au
B: Küster, gelb, von Wallersbruun,

Junges gebild. Fräulein süchî für
6 Wochen gute §198te'te bürwevl-iche

Penftors
in, MeSbltden in wirr onstänld. Hwute
DaSfvLbo. würde auch «m . Kinde od.
Damle bis mÄta-gs Gefellschast teilten.
Off . mi-t Pne-i-sang . -ulnd. G. 464 an
Louis F . Lange, Slnw.-Exp., Gotha.

Vorzügliche Penfio»
in vorn . Pniv .-V-illa , Höh. u. SW .«
2o«ic, i.  Kurtaxe , 20 Win . v. Zvwbr.
Orf . u. Vostla gerkarte 12 Be-rl . Ho-f.

SchiiLerpöteißou
vr . pliil. I ran / Heimann , Zahnstr. 39,1,
unnn tte lb. a. Kaiier-Friedrich-Ring.

BaD Kreuznach.
Erholungsausentbalt f. Kinder.

Frcru AndrLe, Säl . 106.

Seid-Mi»MmoMen-Mrü der Wiesbadener Tagblatt;.
----- - Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmutobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg. die Zeile, bei Zlufgabe zahlbar. . .

Hypotheken -Kapital
zu zeitgemäß, günst. Bedingungen
u. Beleihung bis 60" « der Sach-
verständigentaxe od. 66°/«d. Orts-
gerichtstaxe auszulcih. Ratenweise
AuSzahl. während d. Bauzeit bei
Neubauten. Off. v. Selbstreffekl.

sof. ' auszuleihen. 8 «nt. I.. 663 an d. Tagbl.-Ber'ag.
Ott o ättrg -ci , Stbolfitroise 3, 1. 6161

12—20,000 Btark
<Wrf3. St . Wiesbaden zu 5 % sofort
Zn vergeben. Hch. Port . Frieb -vich-
Hpatze 30, 1,

Kapttatte n-Angebot e.

12M0 Mk. ^ ^ -sypvth.
Hhpothet oder Resttanf suche mit

Siachlast zu kaufen. Off. u. H . 365
an den Taadl .-Bcrl. erbeten.

-. 40,««« Mk. "LL,"
einerKoinnmudit-Gesellschast non IV.iM.
ab auszulcihrn. Zwil -Jnge-
nicur, Mainz , Wallaustraße 48, 1.

AWrülcheislUlsLHWT
sind 70,000 Mk . in !eliebig. Beträgen.
B »ie e bitte zu richten u -iter li . 368 an
den Tagbl.-Berl ag. _

Hhpothek bis zu 30,000 Mk. . .
mit il . Nachliatz zu kaufen g-es. Off.
,nulter S , 111 posÄagsvnd

Kapitalien -Gesnche.
biS 5000

Darl . o. k. Zeit zu leihen gef. Hypoth.
und sonst. Sicherheit vorhanden. Off.
erbeten u. if.  a -:. a » hauptpo stmg.rnd.

1. Hypothek,
60 c/0 der fotbgieri-chtl. Taxe , im Be-
tva« von 22,000 Akk. aes. Bermiittl,.
Verb. Off . tt. R. 376 DaM .-Berteg.
20,000 Mk., 2. Hhy.. aus Pr. Objekt
mit Ik-achlaff a-bzutveten goMcht. Off.
u-nLsr K. 212 p-off-liaMrald.

Mk. 6—7<MW
auf neu«rl>au-tes Haus an 2. (steife
nach Höchst a. M.» ante Stadttage
inahe d. nswcn B-ahichofslpMj.) g-es.
Kvpit-atist. crf . Näh. uwkex  M . 363
an den Dagibl-BeDtaa.

20 .000 Mk. von pünktl. Zinszahler
Per sofort od. später gesucht. 2. Hyp.
Offerten unter T. 374 an den Tagbl.-
Verl. Vermittler verbeten.
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IimnobiLiM

Bietzach vorgckommeneMWräüchr geben
uns Beranlaffung zu erNären, daß wir mir
direkte OffertSrietr , d. h. nur solche Offert¬
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Z» -
sariimenhtinge st-bt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine missbräuchlicheBe¬
nutzung unserer Offertbrirs - Vermittlung
«ahruchmen, bitte» vir um gefl. Mitteilung,

Irr Verlag.

Mtzmstz. BLRa,
»eir erbaut , der Neuzeit ent
vsrnehm auSgest.. Äu verk. odr
Dem . Näh, das. Martinftraf

BrÜÄ Äeroial,
SWsiMe , gegSMidso PcnÄ, mit gr.
OvftMruben sohr prstv . W öerfcuiOTt.
Off . u . F. 377 an d. Dag!bl--Benlag.

Neuzeit entsprech.
gu verk. oder zu
Martinstr aße 16.

WotznnngSn a chwriS-Bureau
LlLSiL Mn © is -,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher

EttZeühsOr
und AMMe.

KWgtzkKen-Geldrr
D zu 1. und 2. Stelle.

Bill a im Südviertel
mit 12 teils recht großen Zimmern und
sonstigen Nebenräumen für 100,000 Mk.
zu verkaufen. Off. unter NI. » « L an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Nillk« zu>rit» st».
Giniig« schöne Billen, kleine und

große, sind billig M verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter E. 388 an
den Wies-baden«r Dagbl.-Verlag.

UlA - GeleZecheMKüLf.
Schöne komkort. Villa in feiner

Lage wegzugshalber weit unter
Taxe ohne Agent zu verk. Off.
u. R„ 377 a. d. Tagbl -Verlag.

mein «kl. Villa in Schier¬
stem mit 6 Zimmern gegen

Rentenhaus, nur Vorderhaus, hier. Off.
u. v . 10« an den Tagbl.-Verl. 07727

GelegenÄtitSkanfr

EinfaMilieuhaus
mit Garten , angenehme Höhenlage,
Nerotal, ist 20,000 M. unt. Wert
zu verkaufen. — Kurzentschlosscne
Reflektant, erf. Näh. unt. kt. 363
durch den Tagbl.-Verlag.

jSKsssa * sB » s®sss « ras_

1 WW. oü. Geschllftsleute.
Haus im Südviertel mit Torfahrt,

2 Höfen. Werkstattu. Stallung bedeutend
unter Taxe zu verkaufen. Offert, unter
v . 365 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Für Wirt oder Metzger.
Verkaufe meine im Vorort , von

Mainz geleg. L'iägensch. m. Wrrtfch.
u Metzgsoei «uff Gr . e. 6 % 9teni«.
Gmde Rch'Äcmffs-ch-!>Mri!g w. <m Zahl,
qieit. Off . u . 533 am Charl . L. Harris
Anm.-Expedw Frankfurt a. M. 1196

Eirrträgl . HerrschaftSgnt,
152 Morgen , arrons . , 900 Dbitb.,
Milchwirtfch., herrl. Bodmseel. (Baden)
n. Krankheitsh. zu verk. Imand, Weilstr. 2.

Baumstück
im Aukamm, für Garten sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Gefl. Anfr. unter
» . « 25 an den Tagbl. -Verlag.

Jnnnobiiien -Ksufsesnchr.

ScköneS , gnt rentierendes .Haus
mit 3- oder 4-Zimmer-Wohnungcn, >m
Südviertel , sofort zu kaufen gesucht.
Angebote an Posrlagerkarte «7,

I Wiesbaden 5. 07751

MM . »
mlloroieiittsi,
bis 25 OFOO Mk.
geg. Barzahlung sofort
zu kaufen gesucht. Aus-
führt . schriftl. Offerten
eveutl . mit Zeichnungen
umgehend erbeten . 6161

Sensal

KM SWllM.
Adelheid ftr. 1®.

534 Telephon 534.

KL. Haus
mit Garten im Kurviertel gesucht.
Off . mit näh. Ang, u. O. 98 Tagbl.-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 8. 6065

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Likale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15. Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Verkäme
- -.... ■■, - . ■ , - ■- . -■

Butter -, Eier -, Käfe-Gefchäft
uonMudehalber billig zu verk. Gefl.
Off , u . D. 364 an den Tagbl .-Derlag.

Gutes kräftiges Arbeitspferd,
euch für LanÄwint gesignvt, gut  verk.
NA . M erfr . Dotzheimer Str . 120,3.

Schön. Berrchardiner -Mantelrüde,
2jafe , üill.hg M verck. Ln-xembu>rg>-
stvatz« 1, P avt ., von S—.12 Uhr.

Dackel, stichelh., bildsch., sehr bill.
An verk. Hell mmridstivaße 37, Mir . P.

Junger Polizeihund (Hündin ).
«rKweiii . stshr schönes Die-r , iito
Mnüehckllbcr z>u>verkerrchsn. Näheves
Hovdewstwaße  34 . Wirff chast._

Rehpiuscher,
mütekjEofe 1 Jahr , bK« abzugeüen
MichckLbsrg 3, I

Junge leb. Osterhasen zu verk.
SoM« nÄevz, GlÄdsbeönibcvIi8._

Kanarienvögel , St . Seifert,
Aguarion -Msche, Bogeffutier zu verk.
Phil . Bebte,  Mtchel 'sbsog 18.

Gut erb. Kleider, Blusen
1*. Kostüme , ebenso Hevrenkieider bill,
abgugeben Nsvota-I 16.

Eleg. fast neue Damen -Kletder
sehr bill . zu vk. Kl. Webevgaffe S, 1.
Sch. neue Mädchenkleider. 9—10 I .,

s«Hr bill. Ovanffenstvahe 47,  Hth . 2 I.
Eleg. s. neue Backfisch- u. Kinderkl.
bill. zu verk. EoMmstvaff-: 3, 1.

Gut erhalt . Herren -Anzug,
vm schw. «leg. Chiffon-Sonnenschirm
am  veock. Dvoiweädenistvahe9, P . l.,
morvens 9—12 Uhr . 0 7719

3 Frack-Anzüge, 2 Gehrücke
« . 2 Krachs  M denk. Miche lEbe'rg 1, 2.

Für Oberkellner,
«Leg. Frack m Weste, fast um , Gr . 50,
bill . m  verk . WMvpsSsvsO r. 9, 1.

Fast neuer schw. Gehrock-Änz.,
mittl . Fig ., Aguar ., schw. D --Jacken-
kleid zu verk. Rauental . Str . 18, 2.

Gehrock-Anzug,
im giuit«rh. Äuftand , ballig dbgmebm
8Mwcch-straffje 14, 2,

Schwarzer Gehrock u. Weste,
Ssidenffntter , in tadöfl . Zustand , gr.
schl. Fig ., fssttv Pveis W Mk. FranZ-
Nib-t-Gtrahe 5, 2, vorm. 8—>11 Uhr

Mod. Jackett-Anzug, Größe 48,
bill. zu verk. Bis>m>nrckm>ng^Z7, 3 h.

Portieren «. Lambrequins,
Tuch u . Peiuche. wenig gobr., ,,,,
billig jj*u- verk.  M bem-stvahe 9, 3 l .
Pianrno in Nußb., vorz. Tonhalt ..
m  verk . Aarstvaßr 21, 1 l.
Gut erh. schw. Klavier , doppelseitig,

bi llig M veffk. Hejssnvnstvüß« 24,̂ P
Gut erh. Grammophon mit Men .-Tr
billig zu verk. Römerberg 3, 2 Iks._

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Biornehm« flämische Spcisezimmer-

Hochm. Herrschaft!. Schlafzim .,
innen u. nutzen ganz Sichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spiegelschrank 860 Mk. Möbellager
Blü cherpl atz 8/4 ._ B 5264

Geschmackvolle Salön -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ucber-
gardinen , billig zu verk. .Mheves im
Tagblatt -Kontvr , rechts der Schalter-

Bersch. Möbel bill. zu verk., alS:
2 .hochfein« egal« Beffen 140, Vertiko
26 Mk., Sofa -Garnffur 35, 1 hochh.
vollst. Bett 35, Kom. 12, kl. Sofa 8,
Küchensinr.. 35, 1- ü. 2-kür Kleid««-
fchr., IS Mk. O'vanisnistw. 27. Bdh. 1.
Pol . Muschelbett, Sofa -Garnitur,

1° n . 2-tür . Klvide'rsche:., Waschkom.,
Tisch kof. Bevtvamistr. 20, W. P . r.

Bett , Kleiderschr». Waschkommode,
Nachtckiffch bill. Meichstr. 16, H. P . l.
Kpl. Bett . 1—2t. Kldfchr., Waschk.,

Nachttisch, Küchenschr.. Tische, Stüh«
bill. Göbenstr . 10, Sc»u«t., Toveing.

Ein Lschläf. Bett für L» Mk.
m  verk . Meichstvast« 46, 1. 0 7748

Ein kleines Kinderbett
ann verk. Hellmnudstwatz« 27, 3.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill. zu veä . Mühlgaste 13, Vdh. 1.
R. Diwan , Ottomane (Moquettbez.)
billig Hellmnirdstraße 61, B>dh. Part.

Büfett u. ein Aktenschränkche»,
Nut,-Eichen, 1 Bücherschr., Nußb.,
Wes sehr güt erh ., Beränd . halb, zu
verk. Skifistnckß« 6, 1.

Büfett , nutzb.-policrt u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschw, nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-
Sptegel m. schönen Säulen 33 Mk.
MöbeTager Blücherplatz 3/4 . 05262

Schwere Eichcn-Bücherschränke,
Mach.- u . Kirschb.-Möbol, Gbasschr.,
schöne alle Krüge u. Vasen, Kleider-
schränke, Lüster mit Gasbeh ., Sofas
u . Sessel, Betten , »Waschk., Nachtt.,
Tische usw. zu verk. Adolfsallee 6.

Nußb.-Bücherschrank, Sekretär
bill . m  verk. Bleichstvatze 16, H. P . !.
2tür . lack. Kleiderschr. bi«, zu verk.
Scharnborststraste 18, Müller.
2tür . Kleiderschrank bill. zu verk.

Schwa.l!bach«>r Siv . 43, Mtb . r . 1 r.
Ein Posten Kleiderschränke

bill. z. v'k. Minor , Bismarckrimg 4.
Ein Itür . Kleiderschrank

u . ein Kin'deD'bckiticheni'br'llii'g. M verk.
L,2fsin'qistriahe1, P>aT't.

Gr . 2tür . Kleiderschr., do. Itür .,
nöwrr Diw . (grün ), «ins . Waschlkom».,
Stuhl « n . B, Billa WaAmüMftr . 3 P.
Seit . Gelegenheit ! 6 mod. Küchen-

Einricht , wegen Watzmang . spottbill.
zu verk. Taunusstr . 36, Schreinerw.

Neue mod. Kücheu-Einricht . prw.
zu verk. Niederwaldstratze 8. Werkst.

Gr . Herren -Schreibtifch (Eichen)
billig zu verk. Roonffioaße 12, Pani.

Gut erh. Weißzeug-Nähmaschine
bill. M verk. ÄoMtvatzle 7, Hth. 2.
'Nähmaschine, Fußbötr ., für 25 Mk.
zu verk. Bovtramftvcrtzle 12, P>avt. r.

Nähmaschine, Va Jahr tm Gebr .,
SM. m  verk . M eichsjM,tze 13, H. P . r.

Teigteilmaschine billig zu verk.
Bülawstr aste' 4 WertstaÄ ._ :_
3 Markis .' sch- Aquarium , gut. Herd,
Sflam. GaShoch, beff bill . Betven,
Küchenfchr., Stühle , Kom.. Sofas,
Spiegel , aAe TsWche w. Räuimmug
bill. Dotzhsitm>er Straß « 17, Gth . 1.

Zweifpünn .-Geschirr,
srlber-platdi-wii für 100 Ml. git  bl
Adolffsalloe 40, Klebsr._

Neue Kinderwagen , pr . Fabrikat,
weg. Rmrmmiangvl billig abKugeben.
Betben gss chäst, Maiu>crgafse 8.

Kinderwagen , Kind.-Badewaune,
-ußammstMrypb . Srühichenf Sox-
leth - Apparat 'billig za» voÄaulfsn
Langgaffe 26, 2._ _ _ _ _ __ _

Fast neuer Kinderwagen billig
M vsvk. Bülawstratz« 7, S tb. 3 L

Emaillierte Badewannen,
Zink- und Nickoliwaninen, Badeöfen,

Verloren eine Manschette
mit giöld. Knopf. Gegen BslbhrMNH
abzug . Golbenlor Brunnen.

u' PorzellMÜecken. Nur <rllerbiMg>>tc
Pveif e._ Luifenftoahe 2(4. _

Sehr großer Käfig 10 Mk.»
Psdrol .-Ofen 8 Mk. Marktplatz 5, 3.

Waschkessel
billig ziu verk. Movitzstr. 41, Laden.

Mehrere Haibftück-Fässer
gssig . ^zu Wasfetzfäsfern, n . Gavten-
DÄrt Sill. ab«, duwch Phil Post jr .,
Küfe-vmöister, Wellritzstvahe 85.

Sitz- n. Liegewagen, Nickelgestell,
n. Gasherd Ml . zw v>srk. Lothvlng«r
St r . 30, H>t'h., Gerhardt , nackmÄtagK.
Ein gut erh. Kinderwagen sehr bill.

M vcnk. Rcmvenialv r Si r . 9, MH. P.
'Fast neuer Kinderwagen

-bill.  zu verk. W-estendftvatze3, 2 r.
Gut erh. Sitz- n. Liegewagen

bill . ziu vor! StiickstMatz« 12, G . P .
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.
Gws if envn st vlttzr 13,  H . 3^l._ B 7726

Kinder -Licgwagen bill. zu verk.
RoowflvMe 6, 2 1 _ J_ 0 7728

Eleganter weißer Sportwagen
bill. M vk. Gn>ei's,engu>stva tz>e 33, H. 2^

Sportwagen
M v>srk. Hi rschMckben7, 1 links.
Gut erh. bl. Kasten-Sport -Liegew.

bill. zu> verk,  Hvrschgvabet» 18, P . l.
Zusammenlegbarer Sportwagen

zw vetzk. Bvrfftvatzie6 Hlth . 9 x._
Weilrad -Torpedo nt. Gebirgsmäntel,
säst neüf billig m  Verl Sedan-
s-ratze 5,  Part , r ._ B 7763

Gut erhalt , Fahrrad mit Frei !,
billig zu verkaufen . Näh. Schwal-
bacher Straß « 43, Mtb . r . 2 Tr . lts.

Gut erh. Fahrrad billig zu verk.
Näh. Mg rktstratze 26, fliesta urankt.

Gut erh. Fahrrad
zu verk, TaunuSstr . 6, Hausmeister,
»iS.6 Uhr ab ends >_ __ _
6 Herde in allen Größen v. 15 Mk

an , Gasherd mit Bratofen , neu 880,
billig . Rüdesh . Str . 30, Ofens . KauS.

2ilam . Gasfparkocher, fast neu,
M!' rvrk. Hoch stättenstnahe 18, Laben.

Gasbadeofen u. Wanne , emaill.,
weiß, gebr-ancht« Sitz- u. Liege-
wann-en z.u' verk. u . Verl. Wellrrtz-
stvaste 20, H. P.  Tel . 3975.

IMt 'Ochchk
Moderne eleg. Kostüme.

Gn. 42—44, M kauierv gef. Off , u.
B. 107 an fra» DaM .-Bc»L. B 7762

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfi , Wilh elmftr . 16. 7285

Aelteres Büfett
od. ähnliches Möbelstück für Küche
Msucht Lothri ngisr Straffe 25, P . I.

Möbel, g. Nächläfle kauft.
Gvoß,, Norkftriä ße 7.  B 7767

Ein gr. 2tür . Eisschrank
zu kamfen gesucht. Offerten an
Ghvistian s,_Rtzernstraße 62 , 1.

Srnger -Nähmaschine,
gut erhalten , gegen Kasse pveiswert
zu kaüfen gesucht. Off . u . I . 376
an Äon T agm.-Vorilag.

Tavezierer -Arb. w. billig angcf.
Gg, Ding , Tapezierermeister , Ncitelv
beckstraße 14._ Seerobenstraße 16,_

f'iitew.inu.auß.d.H.schickillig garniert . Vorm, zu sprech.
Siegler , Webergasse 45._ _

Gardinen werden bill gespannt
B.eü'ch'straße 17, V, 3 l._

Wäsche w. tadell, gcw. n. gebüg.
Gardinen . Moritzstrahe 23, Hth. P,

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. stets angen . Tadellose Bedien.,
bill. Preise . Gardinensb . Dotzhoimer
Straß « 72, Mtb . 3. Postk. w. vergüt.

Kinderklappwagen zu kaufen ges.
Off , n. K. 367 am  den Tagbl .-Ver-lag,

Gut erh. Herren -Fahrräd
mit Fveflanf M kaufen gesucht. Off.
unter N. 374 an den DaM .-Berlag,

Stand . Ankauf von Flaschen,
M . Eisen . Metalle , „Mvbckl Kilchder
n . awsvang, Gegsnständ. Dotzhermer
Straß « 17, MH. 1._ _

Zwei Efeuwände.
gut erhalten « emaill . Badewanne zu
Muffen ges. Zietenving 8, 1.

iiÄ«4:7q!chch'ch,>»»>'>
Unkt -! - u <U

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitaas , 12—1 Uhr. *

Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagb ' "
rechts der Scha lte rhall e.
1 Bett , 1- u. 2-tür . Kleiderschrank,
Tische, Wafchkom,, Anrichte u . Gard.
bill. zw verk. Jähnsdr . 44, Hth , Part.

billig, zu verk. DamuuSstvatzje6, Haus.
msister. bis 6 Uhr abends. __

Singer -Nähmaschine, noch neu,
gavant . gut nähend, sof. bill. zw -ver .̂
Villa WaKmühlstrahe 3, P . 0 7771

Gasbadeofen , Gaskocher billig
zu verkaufen, Movitzlstv. 8, Läden.

Kupf. Badeofen mit Zinkwanne
billig Adel!heidstratze 14.

>.(>>>/««

' KM

. ^ Franrnerwerb.
Gutgehendes AufsÄurttges >Aäft

veränderungshalber für 500 Mk. soi. zu
verk. Off, u. 1 . 376 a. d. Tagb!.-Berl.

(Sund ).2' /,-iähr„ schön.
ArrkvtU .1 Exe'npl.. Preis 150 Mk..

Biebrich , Schilleistraße 8. 6158

Hühnerhund,
8 Jahve alt , t-rvwes Tivr , zu, verk.
Iiähep . bei Hölzel, Zi«t«nrnw 10.
Ptobeweffss Borfühwen. 07704

Günstige Gelegenheit.
Herren »ts. Damen -Dr vantriuge

biMa tu  verkansen Merora ! 16.

Wa « ss.
Ge !§genheitskä »fe.

Neu bergeri'i tcte Instrumente,
2 kleine Stutzflügel , Pianinos
von Bechstein, Blüthner , Röm-
bildt, Nagel, Knackeu. v. a. zu
sehr mäßigen Preisen. 5680

Wilhelmstraße16.

GeteKenheitskauf.
Folgende zurückgebliebeneu. teils ge¬

brauchte Möbel, als 2 engl. Spiegclschr.,
nußb. u. Sarin , 1 eint. Spiegrlschr., eine
eichene Waschtoilctte, 6 Flurtoiletten,
1 Trümeau, 1 Sofatisch, verich. cmzel e
Betten, 1 Ausziehtisch. 1 Schreibtisch,
Büfett ec. gebe zu j. annehmb. Gebote ab.
1PI». Seisiei . Mübellaser. Bleichstr. 11.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Mmm  Iflüfeii:
Schw . fl. Speisezimmer für 1450 Mk.

»» „ Herrenrimmer „ 1000 „
1 And . .Herren - und

Speisezimmer von 270—1000 „
Schlafzimmer von 260—1000 „
Gedieg . Salons

mit Sofa u. Sessel von 750—1500 „
Kompl . Kürven»

Einrichtnngen von 65— 300 „
Einrclne Büfetts , Le^ermöbel,
Werfer TeppiLe « nd Dekorationen

billigst im 0 6561

WRelhgW SiMNckrlU 19.
Te ' evhon 1412.

Ucbernabme sämtlicher Tapezicrarbeiten.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Riea'l - Unterricht
— Nachhilfe, Vorher , a . Examina —
nn t. K.  364 , an den Tagbl .-Ver lag.

Wer lehrt Spanisch u. Englisch
pvaktrsch? Off . mÄ Pvoisanyaoe u.
T . 106 an  de n Ta gibl.-Benlas ._

Wer erteilt einer Dame
Unterricht zwm Ssl !bstfvis«even? Off.
Mit PneisanMibe nntsr B . 377 wn
d«n Dägibl.-BeÄag.

Versor. sf,

Gold. Kettchen m. Anhänger Verl.
Dane «hfl . Finder gute . Be.ohnaimy.
Abzug. Tagbl .-Zwgist., B-iSmarckr. 26.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schil-inski , Berlin 89,
fetzt Elberielder Straße 19. 0115
300 Mk. werd. v. solid. Geschäftsm.

gegen Sicherheit zu 6 % auf 1 Iah«
aut leihen gesucht. Off . unter 13461
postlagernd  Ws marckvm«. kl 776s

Neue Betten u. Möbel
Nt ver ll. Ellenbogen,gas se ö.

Vereinssälchen abzugeben.
Stadt Kolbcrg, Äorkst vaße 33. 07616

Mädchen, , . .
di« ihrer Niederk. enigegens. fmdsl»
g. häuSl . Arb . nneütigÄMche Auffn.
Näh. DaM .-Zkrgst., Bismrckr.

Kinderlose Eheleute
suchen von best. Horiunff «in Kend,
am liebst,̂en Mädchen, gegen eine ein»
moWge WfMdungssnimM« M advp»
tieven . Offerten wnffer V. 106 an
den T-aglK.-Betlag . _ 0 7744

Bess. j. Mann w. zw., Radtouren
gleichen Anschbutz. Off . u>. D . 317
an dorr Tagbl .-Berkag._ _

Aufr . All. statt . Herr , M. 4ver,
fveid., Inh . e.  Kaffee - u . Schokol.-
Gesch., m. g. Gink. u . 5000 M. Barv .,
lv. Heirat . Verm. Ww«. o. b. Dienst-
mädch. m. Kind n . ausgefchl. i Ausf-
Opf. u. N. 868 an  d . Tagbl .-Vevlag-

Ein Witwer,
in den 40er Jahren , ohne Kinder,
G«fchäft-sm>an-n, in, LebenKstell., solid,
Charakter, sucht die Bekanwtschafl
eines braven äA. häwÄ. gesinnten
Dienstmädchens, ' zw. bald . Heirat.
Disko. Ehrensache. Anonüm zweckl-
Off , n . O. 377 an den Taghh.-VcwlaL-

Junger Kaufmann
sucht di« Bekanntschaft eines n«tt,eü
Mädchens zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht. G«fll Off . u.
C. M . 360 hnnptpostlagernd . B 7741

FahrstnU,
wenig gebr., bill. abz' geben. Anzusehen
rw. 9 u. 3 Ubr Kaiser-Fricdr .-Rina 25. 2

Plomb ., Zähne p. Stück
mi»d. 25Pf . b. 4.50Mk.. jed.
Post. Gold, Silber , Dublee,

k. ganze Schmucks..Brillairtm,nHlllT alte Ubrgehäuse, Werke,
»i» » f» Münzen, Tressen, Apparate,

« Einrichtung.,Werkzeuge aus
Wg %t <ä? Kupf..Messing.Zink,Blei rc.
»y Statt. =, Schokot.-Sitb .-Pap.
Schmclzanstalt, Friedrichstr. 48, Hth. H r.Affenpinscher,
kleine Rasse, zu kaunn gesucht Faul-
brunnen str. 5. H. 1. Sto ck._ ,(Grammophon
billig zu kaufen gesucht, eventuell
mit Platten . Offerten unt . N. 377
an den Tagbl .-Verlag.

für alt « .Herren » » .
Damen -Kleiver,

^ Mädchen- und Knabew
Anzüge, Militär - Unst

formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbe»
den höchsten Preis erzielen will, bet
bestelle 51. .iiajfeSstsi , Bievrickü
Rathausstr. 70. Silur Bestellung kommt
zu jed. gew. Zeit. Cbristl. Händl. 5950

ÜJI ® tll 111111 © 1 *9
Ul . Wcbersanse !) . I . keinLndelü
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh-
Hcrr.-.Damen- u. Kinderkleid., <0 ^ 11)6
Möbel, Gold. Silber , Nacht. Postk. qc«^

H.  Schiffer,SeT"«!)?1:
zablt ausnahmsweise die höch' ên Preist
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsacken, Schuhe, Pfaudschcin.e-
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebistk
und ganze Nachlässe. Postk. gen.



Nr . 173. Mittwoch, 12. April 1911.

A.Geizhals.TlLrÄL
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
ßut crh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nackj., Pfandscheine, Gold, L-ilber und
Brillanten, Zahngeb. Auf Best. k. ins H.

Re« eröffnet?
Ml. » !» ,SM
kaust z.reelt .Preis . guterh . Herren -,
Damen -, «tiuderkk ., Uuif . , Möbel.
Gold , Silber , Pfands » ., Wri « .
Zabnaeb . u . e. Rackl . Post» . gen.

Guterhaltene (Jns .-Nr. 8396i F33

NeWilß-WdkhWk!!
aller Größen gegen Kasse zu kaufen aes.
Off, u. 8». an an  den Tagbl.-Verl.

9ilf |»Ä Kupier, Messt g, Zinn
LLltr .V nehme in Tausch und
Zahlung.
KupfcrschmicdereiP . .7. Flieaen,

Metzgergasse 37. Telephon 52.
Verzinner« : Helenenirr. 14.

Wiesbadener TagblnLL.
Berlitz School

Sprachleiirinstitut 5943
Luisenstrasse 7.

Kleiner Garten
in Nähe Adolfsallee zu mieten gesucht
Offert, not. N. 376 an den Tagbl.-Verl

Wiesbadener
Pädagogium,
staall couc Mb. Privatsctole.

CrpüiuI!. Vorbereitung*
für alle Seoul - . Miltlar xamioa.

Arbeit- 11. AiachliHfestundes!
für Schul r hö». Le ranstalten.

Yfiederhoit haben infolge Be¬
suchs der Anstalt nicht ver¬
setzte Schüler das ver¬
lorene .fahr wiederge¬
wonnen , sitzengefoliebene
Obertertianer nach 4- bis
6-nmnat!, ssfczewgeMiebe *' e
Untersertianernach 1-jährig.
Vorbereitung mit Erfolg die
Ein, ?. - Prüfung * abgelegt.

Kleine Klassen, daher streng
indiv. Behandlung und aus¬
gezeichnet © Erfolge.
Aufn, hrne der Schüler vom

9. Lebensjahre an.
Direktor Dl*. E, l. 66WKNbSfg,

jetzt Mbeinbal nstr . 5,
gegenüber d. früh. Rheinbahnhof,

in der Kühe der Hauptpost.
Parisienne Instit tHce t̂ onne legons

vfrram. conversation Geiebe g tr. 14

Private fitljete
WReaDle.

Oberlehrerin Luise Spies,
Rhsinftraße 36.

Das Sommersemester1911 beginnt
Donnerstag , den 20, April. Bon
Ostern ab hat die Schule Parallel¬
klaffen, in welchen Reckenuntfxrtcht
an Stelle des Mathemattknuterrichts
tritt . Anmeldungennimmt täglich ent¬
gegen von 12- 1 und 4—6 Uhr

Die Borstehcrin.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 13.

fUelssekle »rieh
Wiesbad. Allee 30, Villa Wilhclmi.

Dr . C. Grimm.
Beginn des Sommersemesters:

Montag , 24. April er., vorm. 8 lf» Uhr.
Erstkl. Erfolge . Gewiseenh. Unterricht.
Beaufsichtigung ' sämtl . Schularbeiten.
Kleine Klassen. Ruhige , abgeschlossene
Lage . Sorgsame Verpfleg, im Internat,
Sports : Schwimmen , Rudern, Tennis.
Anmeldungen tägl , v. 11- 12 u. 3—4 Uhr.

Erfolgreich «;
Macfcliilff©

erteilt

pi arre  Friedrichstrasse

Rheiuiseh-'Wesff.
Handels- n. Schreib-

LeferaHstalt,
Institut 1. Manges

für

iHnrneu
] undIfjerrai

(Inhaber : Emil Straus ).
Nur:

Privat-
Turn -Unterricht

für Kinder u . Erwachsene beider¬
lei Geschlechtes . Anwendung der
schwedischen Heilgymnastik bei
leichten Fällen der Skoliose (Rück-
gratsverkrümmungen ) u. zur Ver¬
besserung von Haltungsfehlern , Den
Unterricht erteile ich persönlich,
sowohl in als auch außer dem
Hause . — Eintritt jederzeit . Großer
gesunder Turnsaal . Anmeldungen
an Willy Krumm , st . gepr . Turn¬
lehrer , Waterloostr . 6, Part . B6291

Am Mittwoch , «ten 19 . April,
beginnt ein neuer

Äbend-Tanzkursus,
sowie ein

Privat-Kindertanzzirkel
Aufnahm , können jederzeit erfolgen.

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,83 Aüellieidstr . 88.

Wl

46  Wttllßk 46,
CSe Moritzstr.

Rächsie Woche:
Beginn der

Oster-Kurse.

r Gymnastik,
speziell iiir Damen , zur Redu¬
zierung des Körpergewichtesund
für Schwache und Blutarme durch
erfahrene TTnrnlclirerln
zu jeder Zeit, auch im Hause der

Herrs haften.
Privat -Tiiruseliule,

33 Adelhsidstrasse 33.

Gllüüllfei!Meiner PeDpiuföier
(Nellp), schwarz und gelb. Gegen gute
Belohnung abzugeben Scharnhorst-
straffe4. i I. ' _ B 7679

iroler Mim MOHimd
entlaufen . ffiiiiebehbrinigier BÄohnmng
Pcrrcksi-raffe 24.

Vorzügiimrr Privat -Mittagslisch
Sch ul gaffe 6, 1.

N-ur Für Damen ! Neu:
Elasto-Massage nach Dr. Ad. Schnee,

Thermo- und Elektro-Massagen. Mad.
Helens Keumelhurg, Langgaffe 10,2,
tägl. zu  fpr. m. Ausn. d. St .11-12u. 5-6

Masseuse empfiehlt sich.
Charlotte Fieoe , Riehlstraße 11,
Mistelbau 2 St.

Massage . SwTf
Auch Sonntags zu sprechen.

Masseuse, B77 oo
ärztl . geprüft, empfiehlt sich den geehrten
Damen in Hand- und elektr. Vibrations-

Massage in und außer dem Hause.
Anna Dörr,
Langgasse 54. 2.

Maniküre
Cttüia Kassberg r.

Massagen, Maui ln  re.
Wilhelmine Miili er , Schuigasse7, 1.

Kosmetische Gesichtsmassage
u. Dampfbäder, Ganz- u. Teilmassagen,

Maniküre, Pediküre.
Frl . West ?, Webergasse 38, 1.

Sprechst. von 10—1 und 3—8 abends.
Institut für engt. SchöuheiA

und Körperpflege.
Rbenmai. u. Gichtbehandl, Fl 17

Frankfurt a. M„ Blücherstraße 11,1.
Bärs . ES ybe«

11 Plirenologin 17
Fr . Elise Fassbender , Schwal-
bacher Straffe L3,Vord -rbouZ 2 St.

Erstklassige Pttrenologin
Frau 8U8rLN«SK. Ä»c8'S.H»2P>Wa 1d 9 .

Bleiel straffe 36,1 , früher  Ner ostraße 12.
PHetivlogin « rie Hern,

wohnt Nerofirasie 42 , 8. St .
lägT * Plrrenvlogin - WZ

Ztmmermannstr. 5, Htrh. 8 St . B 7701
Frau llodanna Kle pper.

Phreuologm
Gold gasse16,1. Frau  8 -kr»Schic_

Berühmte Phrenologn,:
Topf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
ur Herren u. Damen, d. erste am Platze.

Bflise W olf , Hirschgraben 10; 2.

Heine Sprechstunden finden jetzt
SSaseumstrasse 5 , 1
(früher Hotel St. Petersburg)

wochentags von 3—5 Uhr statt«

Br. Göring,
Augenarzt.

Neue Telephon- Nummor 6446.

Fast neue Einrichtung,
3-Z.-Wohn„, vill . zu, übern ., a . Wohn.,
Somoens., misst Aussicht auf Bvebttch
ü. Mainz . DotHerm. LiMpenstr. 4.

Hach" nsik-ttische Dame
übern . Mavievbegl. zu Gesang und
Fnstr ., bes. belv. in Brahms -Lrsterat.,
auch Trio -, Quart .- u . Vierh .-L-piel.
Off . u. N. 370 an d. TagÜl.-Verlag.

Junge gebiwete
Dame,

30 Jahre , Witwe, sucht paffenden
gleichen Anschluß (betr . Ausflüge)
für die Osterfeiertage . Offerten u.
Z . 376 an den Tagül .-Berlag.

chiffssungen für 1., 2 u. 3. Kl.
Segstschiffe erh. scegemäffe Ausrüst,
n. Slitäf. Prosp. grali ?. Ml. Grohne,
Altona a.C., Breitestr. 46, 8. F66

6

Stäftlger PrinwIMMls«
nefudit. Off. mit Preis u. J . 377 an
den Tagbl.-Ber!a«.

XXX XXXXXXXXXXXXXX

'£ Rechtsbureau  g
V P . Stöhr,
X Wiesbaden, Moritzstr. 26. j;
X Telephon 4641.
^ Recktsausk . jeder Art 1 Alk. Xxxxxxxxxxxxxxxxx

Massage « äP- u«.
Sedan str. 7. P.

Masseuse«»̂ ,
Nerostratze 12, 2 r«, am Kochbrnnnen.

ilornetnner Mer Herr.
vermögender Hoteldirektor. 27 Jahre
alt , sucht gebildete Dame von 20 bis
34 Jahre , als stille oder tätige Teit-
haberin für allererste Wiesbadener
Votelpension, beabsichtigf evt. spät,
^ber baldige Heirat . Offerten unt.
K. 377 an den Tagbl.-Verlag ._

sofort bei Solo , an
v-v JA jedermann, sow. Disk,

v. Wechseln durch Beitritt als Mit¬
glied z. Kredit - Verein , Reichels-
dorf i. B . (5c Pt. 654) F 118
Geld von 100  Mk. mi
besorg! schnell«. diskret 0. Raten-
• (li  tu » ; . . Postlagerkarte 12 , Vouaan 5.

Studiengeld aestrcht
von jungem Mann . Bürgsch. Pünkil.
Ruckzahl. Offerten unter as * an
den Tagbl.-Verlag

fjouiPtt finden frb . Ausnahme bei
TlHUiltU eilt. Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briest. Rat in all. Fällen.
Frarr 8r ^» --t , Ceintuttrbaa « 121»

SLm sterdam ._ F115
Besserer Herr

wünscht mit reicher alt . Dame , auch
WAwe mit Kint>„ ehvenv. Bekarntt»
fchaft ffi$ machen, zw. bald . Heirat.
Gew. Bern ». Vsrvi Pettck. DiSKrvt.
Ghvens. Geist. Austw. unter W. 376
an den Dagbl^BoÄag e'übcsten.

Heirat.
Routinierter Hotelfachmann, 30 I,

alt , mit angenehmem Aenßern , sucht
auf diesem Wege direkte BerSinbung
mit vermög. Lebensgefährtin . Be¬
dingung guter Charakter m. liebens¬
würdigen Nmgangsformen . Off . n
L- 377 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Witwer , lebens- und reiselustig,

aus vornehmem Adelsgeschlecht, evg..
60-jährig , alleinsteh., sucht heitere
Lebensgefährtin ans der guten Ge-
fellfch.. mit groß. Berrnög. Strengste
Dl.Ikretion Ehrensache. Offerte»
unter N. 99 an die Tagbl .-H.-Agent.,
Wilhelmstraße 8. _ ' 6151

Seppe .1«
Brief zu spät erhalten . Bitte um

nochmalige Nachricht u. bekannter
Chiffre hauptpostlagernd.
_ _ _ Heinz.

Wenn wir uns Sonntag sehen
können, mein Schatz, weis? schon wo
schreibe ich, — — mit Adresse, ich
halte immer , was ich verspreche. Aber
erst muß ich mich überzeugen, ob
mir die braunen Augen wirklich
noch gut sind, sonst geht das nicht.

Herzt. Grüße.

Remsthai-Sprudef
hervorragendes , stark moussierendes
üssaepai ! » Tafelwasser*
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : Karl Dillenberger , Maschenbierhandlung , Wiesbaden,

Blücherstrasse 18. — Telephon 2697. F66

□r . Thompsons selbsttätiges
BS©I©i™ ifteS

gibt durch einmaliges Kochen

tgweisse Wäsche
Preis 15 Pfg.

(Df. 74g'. Fl 15a

Nm' für Damen.
,w% i all. Massagen wende man sich

ü’t . Marg . Berk, Schulgasse 7, 2 1.

Halffchticiden
mit fahrb . Masch.. Bawds«g>e, wird
Hill, übern . Otto Fühler , Wohnung
Ki-edrstcher Stvatze 8, 1 St . B W8ü

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Spepezimmer-
Einrichtung mit Fensterdctorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._ *

Geschmackvolle
5a!on-Garnitm

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueher-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Taabstatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle,_ *
Erstes u. ältestes Institut am Platze

für

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. Gronau,
Kir chg asse 17,1 . Stock

H -Hflut-Hanl-
und Älasenleiden (GeschlechtSl. l, auch
alte Fälle, Quecksilhersiechtum. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung 0. Nerven¬
schwäche d. Männer, Pollutionen usw.

Kobert Dressier,
Kuranstalt f. nalurgem. Hcilweise'

Wörthstr. 17.a.d.Rh-imtr., 9—12n.3—8.
Orost-Dnmpf-Wäschereî

„Tip -Top “ B 7480
Telephon 2930 . Wie baden.

Spezi -' ltt t : Naßwäschep. Psd 10 Pf.
Trockenwäs,-!e p . Pfd. 14 Pf.
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Massage»,
auch Tlnire Brandt . Elisnvcth Linke,
MichclSberg 32,1.

Lernggaffe,
beste Krrrlage, auf sechs Monate zn ZZ
vermieten. Offerten unter T . BfB ||
an den TagbL.-Berlag . ZZ

e#

rrr rrrurrrrrrrrrtrrnttrtzr'rrrtttrrrrrrrtrrr

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mausen. Katten, Käfern, Wanzen, Motten ic,
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zn befeitigen

Erfolgreichstes, reinliches Veriatwn . Pntentamtli !, geschützt.
Besuch und Kostcnvorauschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Leliische Velßcherinig gegen Uiioepefer Anton Springer
Inh . : .«Satla . fji  ibel , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wicsöaden: I . Kretzer, Tapezicrm., Schwalbacher Straße 53.
PV " Derinfiktion von Sterbczimmern, "Tpg

Ta Sibweinckleinsleisch, gar. inlünd. Herärztl. unters, sauv Ware ko siet
jetzt bei Abnahme von 80 Pfa. an per Pid . 20 Pf. ; Postkolli, enthalt
» Pfd., 2.2 1 Mk., la gef. Eisbein (Dickbcin ohne Spikbemi per Psd'
.62 Pe , la gef. Kopfe mit voller Fetrbacke per Pfd. 8b Pf . knochenfreres
SA » e-iieffflsch, tafelfertig konservi-rt, p. Dose (enth. ea. 9 Pfo., 5 Mk
mts ab  fite : p. Nachnahme. Richigefallcndes retour. All ». Carstems,
Altona a . fallt ” , CtmSbütttersir . B3« :H0 2348i F65
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Oeßentliehe Anzeige.
Hierdurch beehre idi midi bekannt zu geben, daß ich Herrn

Wilh. Wittrock zu Wiesbaden
eine

Niederlage meiner Fabrikate
für Wiesbaden mit dem Redite der Führung meiner Firma mit
dem Zufatz  „ Niederlage “ übertragen habe.

Herr Wittrock hat die Verpflichtung, meine Waren su Orig.-
Fabrikpreisen zu verkaufen , und gebe idi mich der Hoffnung hin,
daß meine Fabrikate bald bei der verehrlichen Einwohnerfdiaft
Wiesbadens ebenfo beliebt werden wie bei der Berliner Bevölkerung.

Berlin , im April iqii.

Konfitürenfabrik L. Fassbender
Hoflieferant.

Euer Hochwohl geboren beehre idi mich unter Bezugnahme auf
nebenflehende Anzeige ganz ergebenft anzuzeigen , daß idi mit dem
heutigen Tage

24 Langgasse 24,
hierfelbft, eine Niederlage der

Konfitürenfabrik Fassbßtldß 'i , Hoflieferant , Berlin,

eröffnet habe. Es wird mein eifrigftes Beftreben fein , durdi pein-
lichfte Sauberkeit und fachgemäße Behandlung der feit dem Jahre
1863  rühmlidift bekannten Fassbender - Konfitüren ihr Vertrauen
zu gewinnen.

Außer den Fassbender -Fabrikaten führe ich audi in
Schokoladen , Kakao , Bonbons und Kakes die Erzeug-
niffe der bekannteften Fabriken des In- und Auslandes.

Hodiaditungsvoll

Wilh , Wittrock,
Wiesbaden , Oftern 1911.
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MWM Men-SeWW. k. s.
Unsere

«skr Äif * >
findet GamStag » den 18. April , abends S' /r Uhr, im Garten¬
saal des „ Friedrichshofes " statt und bitten wir um recht
zahlreiches Erscheinen. § 363

Die Tagesordnung ist bereits im Jahresbericht bekannt gegeben.
Mit Dchützengrutzl Der Vorstand.

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft
Der Vorstand besteht für das Geschäftsjahr 1911/12 aus

folgenden Herren:
Major z. D. Rintelen , Direktor.
Geh. Regierungsrat Caesstr , literarischer Kommissär

(zugleich Stellvertreter des Direktors).
Stadtrat Blume , für die Hausverwaltung.
Rentner Carl Peters , für die Kellerverwaltung.
Ingenieur Berninghans , Rechner.
Amtsgerichtsrat Br . jur . Hardtmnth , Sekretär.

Ber Vorstand.

8ayr. SierKellsr z.  Gartetifeld
Niederwalluf.

Ken her ^ Fiichtete SKSissm «’. — Gemütliche Bierzimmer , geheiziar Saal
und Glasveranda mit Ausblick auf den Rhein, Weinzimmer, separates Billard¬

zimmer und Yereinssälchen.
Brauerei - Lokal der Bayr. Aktien-Bierbrauerei, Aschaffenburg,

Mittwoeii und Donoerstag: Grosses Slelalachtfest.
ILM- Ostermontag , von 4 dir nachmittags ab : "sp?

Grosses Tanzvergnügen
in den oberen Räumlichkeiten . F33

ji Eigene Schlachterei . s: Mein Biemnfsclalag.

Chausseehaus
empfiehlt bei Tanzstunden -Ansfliigen,

Kaffee -Gesellschaften usw. seine

SaailokaBitaten.
Telephon 3455 ._

Gutschein.

EinMütfel
für Viele ist es, das, man so oft elegant gekleidete Menschen
sieht, obwohl ihr Einkommen nicht so groß ist. Es wird da¬
her für jeden, besonders aber

Me Heeren
von großem Interesse sein, das folgende 5» wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete und sonstiger
großer Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - und Knaben-
Anzüge in schicken, modernen Dessins, ern- und zweireihig,
Hosen, Joppen zu ftouncub billigen Preisen . Als brsonderen
Gelegenhertskauf empfehle ich einen großen Posten Herren-
und Vurschen-Anzüge. welche von verschiedenen Gelege,ihe-ts-
käufen herrühre ». deren früherer Ladenpreis IS. 20 und
25 m  war . jetzt 8, 12 und 15 Mt . Im Kinder -Anzügeu Hab¬
ich großes Lager und verkaufe solche schon von 2.50 Mt . an.
Konfirmanden - u. Kommunikanteir -Ailzüge in blan u. schwarz
schon von 7 Mt . an. Es liegt in Ihrem eigenen Jntereste , mein
Geschäft z» besuchen, um sich davon zu überzeugen.

.8. ISracIimann , Wiesbaden,

Reugasse 2B « 1. Stock.
Feder Käufer , der diese Annonce mitbringt , erhält heim

Einkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Vrsit- oder
Zigarrcntasche gratis . blb52

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Nhrr

ausgefiihrt von der Kapelle des In ;.»
Regt . v. Gersdorff (Kurh . Nr . KO).
unter perwnlicher Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn «SottsclialU.

Eintritt 30 Pf . F 367

irkiijeii.
ZrrmNMaueeHof

(an der Frankfurter Chaussee
gelegen).

Empfehle meine bürgerliche Küche,
prima selbstgekelterten Apfelwein«
ff. Bie ». Liköre u. Weine , vorzüg¬
lichen Kaffee.

Inh .: Clir . Fr . Sc hr äder.

___
Gold/Medaillfe Wiesbaden 1809.

Spesiai«

OamenSchneidermesster
Frans Heutig
Wilhelm ^fepasse 16

Telephon 3985 6151
elfK » nter

Scluu -iilcr - lilcidcr.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
ff Itute6Uhr»lchmIlW ElMmg
U des neue « Karrfhlmfes für

jj Butter, Eier und Kijt

lAtTy/A'iMKER
Prächtige Friihliugslandschait.
Bequem zu erreichen durch den Wald

über Bahnholz (10 Min. ) oder durch
Sonnenberg, Zugang Schlagstr. 6153
Es ladet frdl. ein Otto Bittrlch.

n
Wnnn
n
Un

Frische Mittel -Eier St . 5 Pf .«
frische schwere Eier St . K Pt .«
frische schwere Eier St . 7 Pf .«
garantiert frische Landeier St . 8 u. N Ps.

Fste. Süßrahmbutter Psd. 1.4Vtu 1.45.
Käseu. Südfrüchte billigst.

Jos. Hoffflann, *3c *2'u-

nn
1nnn
«nn
Nn
Mn
xtmunmuMUunnnmM̂nnnmnnu

fleJlnuröTit KellMöps.
Schönster Ausflugsort.

Empfehle für Osterseiertage einen gut
bürgerlichen Mittag -ttisch. Warme und

kälte Speisen in allbekannter Güte.
Kaffee — Mild , — Wein — Bier

prima Apfelwein.
Inh Bi. Christ.

0

WWe GelkgeutjeilshMse.
Biele 10(0 moderne bessere Musterhüte.

Wert bis 45 Mk., jetzt ab bis 45 Pf.,
zurückgcsetzt1 ) Pf., hübsche Blumen,
Bänder u. Tüll spottbillig. Garnierte
starke Schulhüte 95, zurückgesetzte 10 Pf.
Neu gassc 13, Eck lad n
Eingemacht . Satzvohne » Pfd . 17 Pf.

Hel ene nstraße 24, Spei serest aur.
Gck-Mirh«Ll RlLT
schnell v. Selbstg. Sckevogt , Merlin,
Liüderstratze -il . Rückporto. E 160

erhalten von erster hiesiger Firma,
komplette

Wäscke-
ArrsstaLLrrllSen

bei billigsten Preisen, gegen Raten¬
zahlungen, Diskreteste Erledigung.
Ansrag n unter Chiffre 8 . 195 an
den Tägblatt -Verlag. L6819

_ Prosp . frei durch die städt . Kurverwaltung

Grand Hotel Königstein (Königsteiner Hof)
T Bane »«. Horrii Li« Lag « Comfort, . Früh ) Un-sanfenthalt.H'„ . „ , Ta .mneh Hfl:  Kürhäus ersten HangesOtel 1 aUnUSDIIlK Telephon 21.

p,e . n . at nn .i Cafe . Ont,ralh »lmin ». Lift . Klßktrische « Lieh t . Bader.
u  j .- jj- 0  C M n " P t > in sciiöusier Lage . FTualön.HOFbL  DCiN U C, K _ Man verlange Prospekt.

Tiei ri . ruo , !,aTOa. Watete, töt . Verpllg.
Park . Balkon «, elektr . Lieht . Bad »rPension Germania

Sanatorium Dr . Ameiung
Sanatorium L)r. Rohnstamm unl

und
N^ryppkrankft.
für Nerven-un«
inneT̂ Krankh.

oio

Wissenschaftl . Institut
(Institut SclieSlenbers)

Marburg , Sybelstrasse 14.
VI.—Ia. Jede Klasse nur 4—8 Schul. Irdivid . Unterr. u. Behandl.
Sicher. Erfolg. Vorziigl. Pension. Familienleb. Nur 30 Pension, in
2 Haus. Gr. Gart. Körperpflege. Sport in mäss. Grenz. Best. Ernp-
feh!. erst. Kreiee. — Prospekt. Nachweis d. Erfolge frei. Fb5

5fr . E*. JEmgd «. Oberlehrer a. D.

Realschule Miltenberg am Hain
(Schülerheim) mit Handelsabteilung, F66

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.
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fabrikmässfge JllltO ^ NMMSÄS
Erstklassiges Material

auf elektrovnlkanischem Wege.
- Prompte und zuverlässige Bedienung. -—

Umtausch - Offerten für nicht reparaturfähige Stücke.

Reparaturen und
Erneuerungs-Arbeiten

— Gediegene Arbeit.

Spezialität: Peters„Jupiter“ Ledergleitschutz (ä  semelle)
beste Gleitschutz -Erneuerung abgefahrener Auto -Decken.

Heinrich . Spesial“ Frasikfopt m*  W°I
31 ßuBOTmireparatur - HnstaSf Kroaprfnzeiistr . 51 , am Hauptbalmhof.

Offizielle Reparatur -Anstalt der K . V. D. A . (Kraftfahrer- Vereinigung Deutscher Aerzte) laut Abkommen für:
= Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck, Baden, Elsass -Lothringen und Rheinpfalz. -- ■ . -. —-
Preisliste auf Angabe der Adresse gerne zu Diensten.

Grosse Oster- Ausstellung.
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell , Stoff und Papiermache , leere Ostereier,
gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen in eigener Zusammenstellung.

De Kenheiten in Sommerspielen
sind bereits eingetroffen bei 574

H. Schweitzer, Sltenbogengasse 13.
Aeltesles und grösstes Spielwarengeschäft am Platze. — Gegründet 1859.

lassauischee « ICunsfvepein.
Die am 1. April d. J . stattgefundene Verlosung ergab folgendes Resultat:

Gew.-
Nr.

Los-
' Nr. Gewinner.

1
2
3
4
5
6
7
8

ioa
13
14
15
16
17
18
19
20
21
--2
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
"’On
72

155
797
49

108
563
323

20
1033

82
553
25

826
51

745
731
679
184
764
361
505
105
551
325
483
4 9
791
858
266
412
788
304
525
376
938
54

657
117
889
549
946
625
30

317
537
450

1039
67

1035
28

1059
512
488
905
726

1030
691
83

523
562
174
757
358
316
995
232
573
790
825
665
356
42

632

Frau Dr. Anna Eltzbacher in Wiesbaden.
Herr Kaufmann Heinrich Biringer in Höchst am MS
Herr Stadtrat Friedrich Bickel in Wiesbaden.
Fräufcin Karoline Bauick in Wiesbaden.
Herr Buchhändler H. Staadt in Wiesbaden.
Frau C. Klug in Wiesbaden.
Herr Kunsthändler J . F. Aktuaxyue in Wiesbaden..
Herr Stadtsekretär Mohr in Eltville.
Frau Addie Buschmiaimm in Wiesbaden.
Herr G. Schleucher in Wiesbaden.
Herr Dr. Appelt in Wiesbaden.
Herr Pfarrer Schmidt in Lindeaihofehausetn.
Herr Rentner Woffifgang Büdingen in Wiesbaden.
Herr Landesbank-Rendainit Stahl in Hachenburg. ,
Stadt Difllenburg.
Frau Baumeister Zais in Wiesbaden..
Herr C. J . Framkenbaeh in Wiesbaden.
Herr Oberlehrer W. Bruch in Höchst a. M.
Fräulein G. Lieber in Wiesbaden.
Fräulein Martha Baehn in Wiesbaden.
Herr Metzgermteaster Karl Bub in Wiesbaden.
Herr Ludwig Schwefcaguthin Wiesbaden.
Herr Kunsthändler F. Küpper in Wiesbaden.
Frau Marta Roes im Wiesbaden.
Frau Mart . Oppenheimer in Wiesbaden.
Herr Pfarrer H, Küster in Höchst a. M.
Herr Saniftätsrat Dr. Ehrhardt in Geisenheim.
Herr Oberst Alex Häffner in Wiesbaden.
Fr . Anton Müller in Wiesbaden.
Frau Julie Kneisel in Unterhederbach.
Herr Justizrat Dr. Jünger in Wiesbaden'.
Herr W. von Scheven in Wiesbaden.
Herr W. Laüigewund in Wiesbaden.
Herr Dr. medt Schubarth in Eisenach
Fräulein Antonie Blörm in Wiesbaden.
Frau Hermine AVätrtermeyer in Wiesbaden.
Herr C. Christ in Wiesbaden.
Herr Br. Karl Sohmeteeis, Heil- u. Pflegeaxietaffifc Weiimiirwjter.
Herr Maurermeister Gg. Schweitzer in Wiesbaden.
Herr Oberförster W. Lieber in Krofdorf.
Herr Hofmaler B. Vödisch in Wiesbaden.
Herr A. C. Arad in Wiesbaden.
Frau Rentner Kiemschmidt in Wiesbaden.
Herr Fabrikbesitzer Dr. Th. Steinkauler in Wiesbaden.
Herr Professor Maler Karl Otto in Wiesbaden.
Frau Julie Wagner in Wiesbaden.
Herr Eduard Beckel itn Wiesbaden.
Herr Georg Drexel in Wiesbaden.
Herr Dr. med. Ahrens in Wiesbaden.
Herr Eisenbahn-Assistent Jul . Messer Schmidt in Freiendiez.
Herr Badhnusbesitzer Th. Schäfer in Wiesbaden.
Herr Vergolder Reinhard in Wiesbaden.
Herr Oberpostassistent Oskar Schmidt in Wcaüburig.
Herr Pfarrer Auler in Freiendiez.
Frau Adolf Termin in Wiesbaden.
Herr Rud, Dyckerhoff in Biebrich.
Fra« Rentner J . Berits in Wiesbaden.
Frau Vergolder Steiner in Wiesbaden.
Herr Paul Scheiter in Wiesbaden.
Frau Hedwig Frech in Wiesbaden..
Herr Bäckermeister Karl Gärtner in Höchst.
Frau Major Kriezzer in Wiesbaden.
Herr Geh. Regierujng.sra.t Professor F. Kalle in Wiesbaden.
Frau Rittergutspächter Marta Hinrichs m Jaspsaz (W.-Pr .),
Herr Kunstmaler Karl Gerhardt in Wiesbaden.
Frau Schäfer in Wiesbaden.
Herr Bürgermeister Wolff in Griesheim.
Herr Wilhelm Lösch in Limburg.
Frau Helene Wandelt in Wiesbaden.
Herr Rentner L. von Kessel in Wiesbaden.
Herr Verlagsbuchhändler Dr. J . F . Bergmann in Wiesbaden,
Herr Kaufmann Ohr. Wallenfels in Wiesbaden.

seidiges dufnges Haar. Sesei.'ist

Seil yielen Jahren siefs bejahst

rawatte », Selbstbinder , « ragen,
Manschetten , Vorhemden,
moderne Muster zu M . 'Preisen.

sj.il lsNIIvt Roonstratze 4»
UtlU » I illlisl , gegenüberd. Roonbad.

8
llmlll» MMMer

mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Rontor , rechts der Schalter¬
halle. *

denkb. grösste
Auswahl,

billigste Preise,
fst . Qualitäten.

©ster -Eier
©ster -Hasen
©Ster -Körbcliesi garniert.
Ilster h Spezialitäten.

Nachdem erfahrungsgemäß « der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte ich meine
werte Kundschaft um möglichst frühzeitige Deckung des

Osterbedarfs . 534

ScMolaiMsiis CarlF.Illar,
8 Langgasse 8.

Filialen: Bahnhofstrasse 3 und Wellritzstrasss 24.

Pie Wen lepiffiiter
beziehen Sie preiswert von
M . Uecker , SBeibennu , Sß.

Katalog gratis ! F116

Zu haben in Drogrenliaiad - .
liingota  und Apotheken . F 66

Damenphaetvn, hochelegant,
Selbstfahrer u. Ponywage«
4 neue Landauer, Kupees,

Mylords
mit und ohne Gnmmibereifuna, sowie

gut erhaltenen Tauschwagen
in größter Auswahl empfiehlt F116
M. sruciiiiammei -, Darmstadt,

Telephon 1214. (flifabttbenitr . 44.

MHKUMWe..Werkum",
Marttstraße 9. Telephon 4414.

Mbschrrftcn und BcvdtÄ'sÄAigmiNMN
im Maschilnsrrschrirpt.

Schnell . : : Tadellos . : : Billig.

5irs-W«gszI>

Grd- nnd
Fenorbrstattmrge«,

Lager:
MaUnfrr Straße 3.

Laden : 14
KastelMraKe 1.

------- Telephon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Aeuervellattnng
und desAeamtenbereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Nr. 1—20 Oslhilder, Aquarells , farbige Zeichnungen und 1 Gipsfigur.
Nr. 2l —55 Radierungen, Lithographien und Photogravüre , Nr. 56 68 Bücher,
Kr. 69- 72 Mappen. F441

Wiesbaden , April 1911.
Der Vorstand,

Hiermit die traurige Nachricht, daß uns unser innigstgeliebter,
treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Leopold ttahn,
von seinem schweren Leiden durch den Tod entrissen wurde.

Wiesbaden, den 11. April 1911.
Die tieftrauernderr Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 12. April, nach¬
mittags5 Uhr, von der israelitischen Leichenhalle, Platter Straße.
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Reklame-Angebot! Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend.
TJuf unserer letzten Einkaufsreise batten wir Gelegenheit, Reffpofien einer erften Berliner Firma in

Damen - » > Icr-Hc on
ganz außerordentlich preiswert zu erwerben. — Wir ftetten diese Poflen
zu derartig bittigert Preisen zum Verkauf
. .. daß ein Einkauf nur angelegentticbft empfohlen werden kann.

Kinder- und Ttlädctjen-Patetofs
aus Stoffen in englischem Geschmack und la Cheviot-Qualitäten

für das Altar
rvon 1—3 Jahr.

für das Alter
von 3—5 Jahr.

für das Alter
von 5—7 Jahr.

für das Alter
von 7—9 Jahr.

für das Alter
von 3 —11 Jahr.

für (las Alter
v. 11—13 Jahr.

275375475 575675 -775
"isonstig. regulär. 1
' Verkaufs - C50j
fjvrert bis j

Isonstig .regulär.
Verkaufs - Y50
[wert bis 1

1sonstig ,regulär .!
IVerkaufs - A50:
jwert bis v \

|sonstig . regulär .|
jVerkaufs - 1150
[wert bis 11 |

[sonstig .regulär .j
[Verkaufs - 19_
[wert bis W |

Isonstig . regulär.
iVerkaufs - 1K_
[wert bis W

Kinder-Kleider
aus guten Flanell -, Musselin- oder Kattun -Stoffen

für da * Alter
1—3 Jahren

Mb bis
95Pf.

für das Alter
von 3—5 Jahren

8.76 bi»
475

für das Alfer
von 5—8 Jahren

14.50 bis
775

für das Alter
von 8—13 Jahren

17.50 bis
11

50

14
75Backfisd)-

Jacken-Koftüme
in englischem Geschmack , in nur bester und solidester Ausführung,

6 jedes Kostüm nur

Garnierte
Backfiscf)-Kletder  IA 50

in modernster Ausführung und feschester Verarbeitung , M.Verarbeitung,
jetzt nur 85.—, 27.50, 22.50,

aus reinwollenem nammgarn
Serge - Futter gearbeitet jetzt nur 36.—, 28.— und

Bamen -Honfektion.
14Jacken-Kosfüme

in englischem Geschmack , auf Serge schon
gearbeitet.

Jacken-Kosfüme
aus reinwollenen Kammgarn - oder Cheviot - od . yj
aus guten Geraer Stoffen , auf Ia Seiden -Serge f
gearbeitet . . . . • 35.50 und mui  TüaT

50

Jacken-Kostüme
in englischem Geschmack oder marineblauen J Q00
Kammgarn - und modernsten Streifenmustern , /̂l
auf Ia Seiden -Serge gearbeitet . rxTV ^r

$d)warze Tud) -Paletots ;
Ia schwarze Ware , auf Seide oder Serge
gearbeitet . • . . . • 48.00 , 35.00, 27.50,

Trüt)jat)rs-Patelots
aus gutem marineblauem Cheviot oder Stoffen
in englischem Geschmack . . von 29.50 bis

50

675

Bamen -Btusen *95
in Seide , Spachtel - und Tüllstoffen , in Kimono - / «_
od. anderen Schnitten , auf Futter , von 65.00 bis

Batist - und Stickerei-
Btusen in hervorragender Auswahl

von 28.50 bis

Kostüm-Röcke
aus Ia Etamine , Voile , Kammgarn - oder engl.
Stoffen , nur letzte Saison -Neuheiten , v. 48.00 bis

Garnierte Kleider
aus Ta Voile , Alpaka , Musseline oder sonstigen
Wollstoffen von

95«

7 75

27 '.°

Seideneu. Etamine-Jackenu. -Ttläntet  1Q
. m m > 1 T fl i « vAflnwTinri TT orifl lrm »llo ! Gl OT1 fi !7 4-R . . 36 . . 27 . öd

75
ans schweren Taffets oder Liberty -Seiden mit modernen Handkurbeleien . 65.—, 48.—, 36.—, 27.50, KSl

Dieses wd»
braucht nicht auszufallen , meine Herren,
wenn Sie sich angewöhnen , Wy bert-
Tabletten  bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen . »Es gibt kein
besseres Mittel , um die Stimme sofort

- klar und frisch zu machen .« Dies ist
der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wybert - Tab letten,  die in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel ko cten.

£anggaffe !1,l
Vegetarische Reform-Küche.

Ueget.Mittags-u. MMM
Erstklassig! — Delikate Speisen!

Conrad H . Schiff Hof- Photograph,
Atelier für künstlerisdie Porträts u . Vergrösserungen,

Telephon 3046 . TaUIlUSStraSSe 34,  Parterre.

r  Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizungm das Einfamilienhaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt.Spiecker &Go. Nachf., G.m.b.H.,Frankfurt,M.
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5. Mathias$ Co.
SeUe Weber'

tmd Spiegelgasse.

ohne Rücksichtnahme
anf den regulären Preis,

jetzt für

Wir verkaufen eine grössere Anzahl

Jackenkleider,
Taillen*u.Prinzess¬

kleider,
Sin grosser festen TWWÄä « EN 81tll @tt

in  ^ ter  Verarbeitung , gam : gefuttert , :Afip r »illwvorrätige Grossen 42 1is 50, JjfJäJüll jeue

NerKkWrllW.
Heute Mittwoch , den 12. April,

er ., vormittags 11 Ulir , der steigere
ich zu-folM AwUtrags im Hausv

3 MalWntz 3.
einen fast neuen , eleganten
Landauer

morst-bietond psgen Bar-aUnmy.

Beruh. Rosenau,
AEimtar ui  Daoa,tc »r,

3 Mirrttplah 3. 6156
Telephon 8584. Telephon 8584.

OOOOOO » O O-SOO » O

Dis A-bliolung 1 von Gepäck , ^
FRACHT-ur. iEILGÜTERN £
zur Kgl . Preuss . Sfaatsbahn er - H
folgt durch die regelmä *rf? 4bis ö

5 Touren täglich führenden T
RETTENMAYERS » O
ABHOLE-WAGEN S|
zu jeder Tagesstunde . $

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : e!»JSM.« B,ASSrr0*ASSKs . ♦

Telephon Nr . 12 u. 2376. J
Königlicher Hofspediteur

fettcnmayei*
= Wiesbaden -- - -- -

EXTRA¬
WAGEN

auf (Ü6
MINUTE!!

(garen
Bxpresstaxe ).

» » » s

FkZIonisrsK
vird angenommen

per Meter 25 3 .1 Pf.
Engros entsprechend billige :'.

Schweizer StiSerei-Manöinr
W.Xusstnanl,

H Rlicinstrasse Ktk. 1..— |
189'J J

Der Salamanßerstiefel
ist infolge seiner guten Eigen¬
schaften , seiner vorzüglichen
Passform , seiner guten Rohstoffe,
seiner neuen Formen und seines
billigen Preises in allen Gesell-
sciuUskreisen üusserst beliebt.

Der beste Stiefel
ist der am meisten begehrte , da in
letzter Linie das gross ® Publikum
über die Güte der Ware das Urteil
fällt . Die Umsätze der Maike
Salamander iibertrefien die aller
anderen deutschen Schuhmarken.

Einheitspreis . . . IO cn
für Damen u. Herren IVlK. A A* >b ' *

Luxus -Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander @
Scfeuhges, m, b. H,, Berlin

Niederlassung

Langgasse 2.

50 eigene Geschäfte Ueber 400 AI!einVerkaufsstellen
6952

fteskadeaer Kroneti-Brauerei,
Akt .- ® es.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Festtrunk nach Münchener Art
im Fass aaraci Flaschen.

Empfehle Kestbestände nach Auf¬
gabe meines Ladengeschäftes:
Gesangbücher zu Eink .-Pr.
Hefte f. d. Rlieinstr .-Scbule 9 Pf,
Reinlieffe f. d. Heb fteal -Gvmnas.

statt 20 Pf . nur 15 Pf.
Diarien statt 25 PI. nur 20 Pf,
Noienhefte 10 „ „ 3 ^
Schiefertaf . ■- 35 — —> 30

MerZW . VOLsr-
Bheinstr . 113 , 1.

Kräuter
und Tee-Sorten aller Art zu Kräuter»
kure». Bädern u. zum Ansitzen, Blut-
reimgungstce Bfd. 160, Entfettungstee
Vfv. 2.—. Frühstückstee Pfd. 1.20.
Johannistee P -d. 1.60, Kräuterpulvcr
und Llräftigungsmittel, Kalobiott,
Novozon u. iS«» - »-!,'« Präparate,
.Haematogen, Sanatogen , Bio¬
malz 2C. empfiehlt das Spezialgeschäft

für das Naturheilverfahrcn
MeßM-U'08me.ßeWHlatz1

Apot ekcr Llrost Mocks.
Versand überall hin! Telephon 2110.

Ilnn-Ilnterslichunseii.  8 4317„U.,,*..**.AW,4K -t\.tuVv VWW» ‘
erstkl. SolEdarla-Fahrrüdcr4

auf Wunsch
YiaiCzashlungl

Anzahlung 20, 30,

O
H>
n

50 Mk. Abzahlung £
_ _ 6—15 Mk. monati. X,

Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis. (
J - J ©» «äsroscH (El  Co.

Wiesbaden , Ostern 1911. Die Direktion.

Ia Zervelatwurst und Salami, sowie
diverse Lehr-, Blut- und Mettwurst¬
sorten. Pom. Dauer- und Rollschinken
in nur bester Qualität und zu billigsten
Brei en empfiehlt Bw.6652) Pilo
licrniann BSosii», Schlawe i. Pom.
Fabrik seiner Fleisch- und Wurstwarcn.

Preislisten gratis und franko.

Weisse Blusen!
Weisse Röcke, moderne Form, für enge Kleider.

-OO - --

Elegante Damen -Wäsche
unerreicht in Sitz und Verarbeitung.

in billigen Preislagen
Pariser — Brüsseler — Wiener Modelle

Biesen -Auswahl Mk. 7 .— bis 57 .—.

Glatte englische Hemdblusen

auf Tischen billig ausgelegt.

Wäsche - Haus Werner
weiss und farbig. Webergasse 30 — Ecke Langgasse.

673
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Kunstsalon im Hotel Vier Jahreszeiten.
Unter

Neu hinzu gekommen eine Sammlung von 165 Singen der verschiedensten Stilperioden , ein schöner Empirefasch mit reichem ronze e or un aim r \ . tj
Öen alten Bildern ragt ein Werk des Lucas van Leiden, „Josef die Träume deutend “, ein Porträt des Willem van Honthorst : Gräfin 0 “ s> M , h „ usw_
Heinrichs von Oranien, ein Selbstporträt Perias, ein sehr interessantes Werk der primitiven Tirolersehule (15. J .), ferner der be ann u ^ 10 , f„mpr ;e
hervor. Neu ausgestellt sind ferner Gemälde der Weimaraner Künstler von Freytag-Löringhoven, Brewing, Herfurth, der Münchener o m, eumann un em 1 ’
ein Werk von Gailhof-Paris und Pitcaim-Knowles. Den werten Besuchern stehen fachmännische Erklärungen zur Verfügung.

Oberstes Prinzip ': Mfiwstlerlseiae — Massige ® Preise.

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen
KSnigl. Dchauspirle. Abends 6l4 Uhr

Die MeD-ersinyor von Itünniberg.
Rekdenä- Theater. Abends 1 Uhr:

Das Glück im Winkel.
»olkS - Theater. AvmdS 8.1ö Uhr:

Xu  Glöckner von Notre -Dame.
MrrHauS. 11 Ute : Äouzert in dev

Kochbvmmen- DrrEalLe . 4 Ute:
WbormLMorvds- KowAert. 8 Uhr:
Wbmu« wetMi-Konzerlt. _ ^ ,

VterMtrche. Abende Ü Ute : Orgel-

Skala -̂Tbeatrs. Wends 8.1b Uhr:
BoL§öe2u.N.'g.

Wrovtz- n . Theater, WKHetmstraste8
(Hotel Monopol). Siachm. 4..D -10.

Nrvevhs» - Theater, Tamn-wsstrayL 1.
AtMMittaAs 4r--ll  Uhr.

Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr: Konzer«.
Erbprinz-Nestaurant. DäAlich abends

' 1 Uhr : Konzert.7.30
KtsblisieWent Karsersaal, Totzheimer

Strafe 18. Tätlich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzort.

Walhnlla-Rcstnur. 8 Uhr: Konzert.
LktuariuS' Kunstsalon. Tnnnusstr. S.
Bauger'S Kunsticlon. Lulfenstr. 4/8.
»nnstsals« Biötsr. Wilhelmstrwgebv.
Kunktsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Kammlnngcn des Lanbesmuienms

Naffamfcher Altertümer. TwKch
geöffnet (« i-t ÄASnahme LeSSsnrStayS), v«vm. von 11—4 n.
machm. von 3—6 Uhr, Somvdwgs
iöon 10—1 Uhr, ume-rrtgkWich.

Rmentgeltliche Rechts- Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprach,
stuntenplan für April 1911:

<&t.  GoarZhauseu : Mittwoch, den
18., 12 Uhr.

Goaubach: Mittwoch, 19., 2 Uhr
Homburg: Fteitaa , Ls., 10%  Uhr.
«agbett: Kr«,tag. 28-, 3% Uhr.
Eltville : Montag, 24., 12% Uhr.
WörSheim: Monlas , 24., 8% Uhr.
Lanaenschwalbach, Freitag, den 21.,

10% Uhr.
Gsheimral Meyer in WreZbcchen.

Goettestersto 8, 1. rvelckpr alle
Sprechstunden abhült, ist zu brief-
ttcher Beratung der am  Erscheinen
Verhinderten. namentlich von
Eltersschwocheuund Kranken̂ gern
terett , vertritt auch Berstchert«
lkosteuios vor dem Schiedsgerichtzu
Wiestznden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Rei« SverstcherM>as<r'lm in Berlin,

Lrbertsnachwers im Rathaus, uneim-
geltl, Stellenvermittlung . 'Dienst-
stnnden von 8—-1 und 3—6 Uhr.
Männer-Abterlung für all« Berufe.
Abteilung für G-aft- und Schank»
wirtfchaftssewcrbe für münnLiche
Hotetengestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Kvauen-ALteituna, für wcMtches
Doiölver fon-all Hotz. Berufsarten,
Bert au ferjmten, Die nstm ädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

LrbeilSnschweis d. Christi. Arbeiter-
SerelnS : Beerobenstrahe 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bivttrtbeken des Bolksdilbungs-
BereinS stehen Jedermann .zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr/

Turnverein. Nachmittags
Turnen der Schülernuten. 4 ois
6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Turngefellschask. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen- Abteilung;
8.80 bis 4.80 Uhr: Turnen der
Knabenabteilung: 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aitiben u.. . . . Zvglinye.

Männer-Turnverein. Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen. 4 bis 5% llte:
Knaben-Turneu. 8 Uhr: Rtegen
fechten. 9'ch Ubr: Gesang-Prooe.

Syoct -Berein. 6 Uhr: Uebuttgsspie!.
Stenographen - Verein _Gabelsberger

Fortbildungs knrsus %9—-10 Uhr.
Zwanglose Bereinigung für Musik,

Gesang, Literatur uftv. 8.80 Uhr.
Unterbaltunssabench

Christi. Verein in. Männer. E. —
8.30 Uhr: Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr- Anstalten.
0 Uhr: Pofaunenchor.

Vlau-Kreuz-Berrin. E. B. WrnDI
8.90 Uhr: BibelbeivrechuM.

Stolzescher Stenogr.-B. E.-« . Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr: Uebungsabeud

Sprachen-Berein. Abends 8.49 Uhr'
Französisch für Anfänger. '

Rheinländer-Verein. 9 Uhr: Orden!
liehe Vestsaimnlnng . . ^

Kaufm. Verein. 9 Uhr: Berf-vmnss.
Ev. Männer- u. Jünglings - Berem.

9 Uhr: Bibclbesprechung.
WieSb. Zitherkrauz. 9 Uhr: Probe.
Zither-Klub. 9 Ute : Zltherprobe, .
Mandolinen- u. Guitarre - Beremig

„Con amore". 9 Uhr: Probe.
M.-Gef.-Berein Friede. 9 Uhr: Probe.
Quartett-V. Wiesbad. 9 Uhr: Probe.
Ges. Sangrsfreuube . 9 Uhr: Prob«.
Sänaerchor Wiesbaden. 9 Uhr: Probe
Sänger - Quartett „Frisch auf

Abends 9 Ute : G-sangprove. ,
Stolzescher Stenographen - Berer«.

E.-S . 9 Ubr: UebungSabend.
Wiesbadener Radfahr - Bevern 1884.

9 Uhr: Versammlung.
Deutschnntioualer HandluugSgehilf.-

Berband. (Ortsgruppe Wresbad.)
9 Uhr: Bereinsabend. .

Privat - Gesellschaft S '.-gfned 1M7.
Abends v Uhr: Bereinsabend.

Tbeater-D. 1907. 9.30 Uhr: Sitzung
Fack-Berein der Friseur - Gehilfen

Abends 9.30 Uhr: Veriammlnng.
Damenfriseur- und Perückcnmacher

Gehilfe» - Verein Wiesbaden.
Nbr- Versannstlung

Deutschnationaler Handlungs - Ge-
bilfen-Verbaud. Abends 9.30 UHr:
Öffentliche BevsomMvmg.

dl a t u r h i s t. M u ä e u b , vVilhelir .-
strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11 1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Staats - Archiv,  Mamzerstr . 6t
Sf äd tische Ge mäidegalerle,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunet - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Hygiea - Gruppe.  am Rranzplatx.
Römertor (Ueidenmauer ), Am

Römertor. . . ,
Denkmäler:  Kaiser -Wilhe .m-

Denkmal in den Anlagen a. Wannen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich-Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Uuisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , am
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteiner Str ., Gnstav-
Freytag -, Ferd .-Hey’l-Denkmal in den
Kuraniagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch-Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass . Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

M-mtas . den 17. Aprtl, ,nachmtetags
2.30 Uhr, bei cwneW , AbE.
(BoUAprtefe) : Die zärtlichen VeD-
lvanbten. Wenids, bar anfstichob.
Abcmn.: Carmen.

DienMva. den 18. Ate -l , nachm rAags
2.8V Uhr, bsi a,u« ehob. Atenn.
(BoKsteeise) : Wt - HerdslSoog.
Abends, bei anfsehob- Wonm..
Der Graf von Lmxem'burg. _

Residsm - Tkre -rtsN.
Mittwoch, den 12. April.

Dutzend- u. Fünfzigertarten gültig

§m  Glück im  Wmksl.
Schauspiel in 3 Aktenv. H. Sud-rnnnn.

Personen:
Wiedemann,Rektore:n.r

Gkme>nde-Mittcl,chuie Georg Rücker
Elisabeth, seine zweit-

Man . Agnes Hammer
Helene! seine Kinder Margot Bischoff
Fritz aus Elis. Modlmger
Emil ! erster,Ehr Arthur Rhode
Freiherr von Räcknitz

auf Witzlingen. . Hcrm. Siesteltrager
Bettina, seine Frau . Theodora Porst
Or. Orb, Kreisschul-

inspekior . . . . Remhold Hager
Frau Ord . . . . Rosel van Born
Langel, zweit. Lehrer Carl Winter
Fräulein GLhre, _

Lehrerin . . . . Gerty v. Arloff
Rosa, Dienstmädchen

bei Wredemann . Lrlr BernSdorf
Ort: Em- kleine Kreisstadt Norddemsch»

lands. Zeit: Die Gegen art.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

CheirteN -EirrrrkMspNoilr.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . , . 2.— Mt
Dutzendbilletts . , . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 152 »
DutzendbillettS . , , . 15.— »

Saalplatz . 1.—
Dutzenbilletts

Galerie . . .
Dutzendbilletts

' * • * *o.—
« ♦ ♦ ♦ —.00

B.—

Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, 12. April.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koehbvunnea-TtinkhaVle.
1. Gruss aus Berlin, Marsch von

A. Böhmelt
2. Onverüra zur Oper ,Die Stamme

von Portici“ von D. E. Ander
3. Violettes de Nico, Valse v. 0 . Höser
4. Phant sio am- der Oper „Der

fliegende Holländer“ a.  fi . Wagner
5. Salut d’amour von E. Eigar
6. Pot 'ourri aus der Operette „Do»

Cesar“ von R. Dollinger.
Äbonnemsnts-Konzert*

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer
Kurkapeümeister.

KönrglLch - d KchEkpiel-
Mittwoch, den 12. April.

104. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abomren-ent C.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben
Einmaliges Gastspiel des Kgl. Kammer¬
sängers He-rn Fritz Feinhalv vom Kgl.
Hof- und National-Lheaier in München.

DonmeEg . den 13. Ap»I Zweites
(Mtspiel Mma Rontsr: Mama
Magdalene. , , , _

Freitag, den 14. Aprtl: Geschlossen.
Samstag , den 15-. April: Taifum.
Sonntag den 16. April (1. Ôste>r>-

fsiertaa), nachm: 3.30 Ute : -seiner
«ett voraus. Abends 7 Uhr:
8. Gastspiel Mma Renier : Die
Frau vom Meer.

Montag, den 17. Apvil (2. Ost-e-f
tieitcrtKi’a), tt*achm-. 3.30 Uor: M«e>rn
C‘T$c.uxfyi>cz  AHNshSvr. $X'b'C‘Uu>§ 71Vc?t\
Meyers.

Die Mristersmser vm
Wrmberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.

ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 b:s 8 Uhr;
bk Bibliothek 2 (in der Bluchcr-
fchulle): Dienstag von 5—̂7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr: die Bibliothek 3 (in der
Schule au der öberen Rh« nstr.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und SamSton8 von 5 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stern,
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
9 bis 8 Uhr; die KhilrPP- Slbegg-
Bibliothek (i . d. Gutenbergichule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Lalksleschalle. Hellmrundstratze 4c>, l.
Geöffnet : Werttasts von 12—9%
Ute - an den Sonn - u. Fciertager
son 10—12 und 2%—8 Uhr.

Damen-Klnb. <<?. B. Oranien str. 16,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—7  Uhr , Steing -asse 9, 3 unr
Meichstr.-Schute. Pari .. Mvghort
auf dem SchuWerg. Knabenhori
Bbüchenschule. Johann - L̂udwig
Hort, Lehrstraste. Hilfsikrafte zur
Mitarbeit erwünscht. ^

Lereiu Frauenbildnna - lerauen -
studimn. Lesezimmer: Oran-ien-
stoaste 18, 1. Bücherausgabe ragbich
von 10 'bis 7 Uhr. Anskuus.fsite.de
für Frauen - Bcrupe: Biebrich.
Th-ruskerstraste 9.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen kür st,'bemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis), Ab¬
teilung rür Männer.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Aortstr. 4, 2,

BemeinsameOrtskrankenkassc. Mrtde-
ftelle: Mücherftratze 12.

BrrstE'icevu-NM«chneS DandawovS»Ov
im Haufe MartiiÄAtz3, vEnrÄagS
11  Wo . (« , Tagte Nr. 173 S . 10.)

püstisig'e'LMI vo»rr MvveTn ctlfer
ntifttr»/ int’ &aaifz Qiäemnlftimfte M,
boom. 11 Uhr. (©. Tagte. Nr. 172,
<&. 10.) . „ .

Berste Vsrumg evneS Paermnios ustv
dura Saute Hel«nr uftrtste 7, rrteitagS
12 Uhr . (S . Tagte . Nm. 172 Sv lV.)

Picrstetftsrumg ütnsS ffiucüyxuS ziöv
4m Haufe Helie-mmstr. Ä4, nvchm.
3 Ute . (S . Tagte. Nr. 172, is>. m)

Einircschumg von Anigtevten a»f die
A'uSfühvUMg der gorvftor Bo»
gtef'Ulna für dem Gerichts-Nlcuibaiu
ln  Hochhoim a . M. im, Statotm
dafelibst boom. 10 Ute - (S . Tagte.
Nr. 150, S . 10.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
lloionnaüen , Kura iilagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm. .

Residenz - Theater,  Luisen¬
strasse 42.

Volks - Theater,  Dotzheuner
Strasse 19.

Walhalla - Theater,  Mftii-
ritiusstrasse la.

König 1. Schloss,  am Schloss
platz . Die inneren Räume täglich
ru besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 8.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Militärkurhau » Wilhelms

Heilanstalt  neben dem König!

Personen:
Hans Sachs, Schuster,
“MststerstnM . .
Lest Pogner, Gold¬

schmied,̂Meistersinger Herr Schwegler
Kunz Bogelacsaiig,

Kürschner, Meister-
singer . Herr L-chvh

Konrad Nachtigall,
SpeittlergMeistersing. Herr Prcuß

Sirius Beckmesser, .
Schreiber,Meisterstng. Herr Rehkops

fritz Kothner. Bäcker,
Meister.nger. . Herr Geissc-Wmkcl

Balthasar Zorn, Zinn- . .
gießer,Meistersinger Herr Dorrng

UtrichEihlingerKürz- .
krämer. Meist er sturer Herr Dieterich

ÄuqustiiiMosei,Schnei-
der, Meistersinger. Herr Spiest

HermannOriel.Seifen- , .
' sieder, Meistersinger Herr Bahrdt

HansSchwarz,Strumpf-
wirk rMeistcr,arger H-rr Pracht

Hans Foltz, Kupfer-
schmied,Mcistersing. Herr Brutschet

Walther von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken. . . Herr Hense»

David. SachsensLehr-
buve . Herr Henke

Eva.PognersToclster Frau Muller-Wech
Maqdalcne, Eva? ^ . .

Amme. . Frau Schroder-KaminSky
Ein Nachtwächter. , . Herr Schnüdr
Bürger u. Frauen aller Zünfte. G sellen.

' Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
^ - Hans Sachs: Herr Kgl. Kammer-

säng-r Fritz Fcinhals als Gast.

1. Ouvertüre zur Oper »Die lustigen
lose “ ^ -

j Die Türen bleiben während desRariviels oeichlosten.

8ekloss.
Kaasaaischf U a n d e s - B i b

1i o t h e k , Wiihelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10 - 1
und 3—4 Uhr . Samstags wird mm
5 Uhr geschlossen.

"Vorspiels geschlossen
Nach dem 1. und 2. Afte finden

Pausen von je Iß Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6Vn  Uhr . Ende geg. IlllL Uhr.
DcmnierStag, den IS. April: Ge-

FrerÄ ? ten 14. Achvil: Geschlossen.
Sarnsteg , den 15. Aprvl: Geschllofssn.
Sonsttag, den 16. April, bei <ruf.§e-

hobenem Ate»MiLMc.nt : Oberon.

UoUrs - Nheale «'.
Mittwoch, den 12. April.

Der Glöckner
VSK Uotre-Dam».

Romant. Schauspiel in 8 Bllldern
nach deni Roman des Viktor Hugo
frei bearbeitet von Ehanlotke Br>rch

Pfeifsor.
Personen des ersten Bildes.

GcrvaisebhauteFleurie Fina Walter
Ihre- Mutter . . . . Lina Töldte
Madel nie Meuniers . Ottilie Grunert
Fan<i,ette . Alka Mar tut
Bernarse . . . . Minna emneiter
Po nee, Torfrichier . . Arthur Rhode
Ein Bauer Bergschwcnger
(5fn ZigeunerhauptmannD. Bernböft
S in Weib. Morg. Meilsch
Flcur-tte GerveisesKind kl. Fiorchen
Nicolet.ÄiadelvinkSKtnd kl. stark

Bauern, Zissurver, Kinder.
Die Handluintz spielt in Epcrnah um

das J-ahr 1470.
Personen der übrigen Bilder (spivlen

12 Jahre später):
Claude-Frello ArÄidia-

konusv. Notre-Dame
zu Paris . Willi Wagler

Ouaiiwodo. Glöckner .
von Notre-Dame . . Dir. Wilhelmy

Phovus ê Ohant aupers, . .
ein iunger Edelniann Erwin Mansn

Ein Hauptmann, der
Söldner des König« Arthur Rhode

Clopin Troullfou. ein .
Bettler . Max Ludwig

Der Grefficr von Paris Hans ^ohennh
Etienne Lawarja, ein .

verdorbener Schneider A. D-akowtak

Mad-laine Meuniers . Ottilie Grunert
Sienarde, ein- Gewürz-

krämerin.
Maistctie, ihre Base . Jlka Mariim
OndardeB-rtran,

Phöv'.is Amme . . Lina Toldte
Eemeraida. . . . Trude Bnrghardt
Magistratsperfonem, Zigeuner, Volk
Die letzten 7 Bild« iteefott in

Paris um das Jäte 1482.
Anfang8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Web'er von Windsor“ v. 0 . Nicolai
2. Notturno aus der Serenade in F-dur

von S. Jada ŝohn
3. Ballett egyptien, 4 Sätze vo»

A. Luigini
4. P,omai ze aus Figaro’s Hochzeit* von

W. A. Mozart
5. Gavotte aus „Idomeneus“ von

W. A. Mozart
6. Phantasie aus der Oper „Der Mas¬

kenball“ von 0 . Verdi
7. Traumverloren, Studie vonF. v. Blon
8. Ouvertüre zur Operette »Orpheus

von J. Offenbach.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapelknstr. H. Jrnier.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Bel ger-

ung von Cor nth“ von G. Ro e ni
2. P.tekäpjc en, ein Märchenbild von

F. Bendel .
3. DurU. m>II, Potpourriv. A. Sehreiner
4. Süss Mädel. Walzer v. H. Reinhardt
5^ M-lö -ii» von A. Eubinstein
6. Ouvertüre zu „Rakocay“

A. K41er-B41a
7. Duett aus der Oper „Linda di Cha-

mouuix von A. Donizetti
8. Einzug der Bajaren v. J. Halvo gen.

Skala'̂ Iteater
tiftstr. 18. d Fernruf 3818,

Elite-Vorstellong

DonneLZtag, den IS-, Fnoistaa den
14., SamStas . den 15. April:
Geschlossen.

Heute abend 8 .1S SJhrt

des brillanten
Grossstadt -Variete- Programms.

Tagesgesprächvon Wiesbaden.

ü - ‘ 3 Bartolos , T" ’-Ensemble.
1 O ETif-oh Equili' ristischerLC r 5üll,  Aus *tattung»akt.

AllbWklüKOlslllll
verbunden mit

»eMM leiaif».
GroszesKon;ert

des Damen- Orchesters

Watzerrmtsch.
Wm«;er StadlLheaisr.

(Vollständig umgcbaut.) F33
Direktion: Ssfrat Mar Krtzvend.

Telephon 268. Telephon 268.
SamsLas , den 15. 2lpril abends7 Uhr:
G stlplel der König!. Belgisch. Kammer«
sängerm «läAia «Je l «j « von der
grosten Over in Monte - Carlo und

Convent Garden in London:

Aidsr.
Sonntag » den 16. April, abends7Uhr;

Der RoSensravaUrr.
Von Rich. Straub.

Preise der Plätze, iuki . Billettsteuer und
Gardcrobcgcdührll.05Ps .bisW.4l.G0.
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■j o u' i , B S ■ä «*• !
HLö ¥ — ^ -« „. Sl 1
3Z *Z ZBZ o V -»

’B - en B S 25 B JS .

' ap

n>
(9

cu ci

i _ Q5
1
3

* » 3

£ M 3 ’"S3 .

©i

. S> 33 0 (U J)

— .IO
— o
£2 2

13 - 3
!gg 41 W

H | ? 5
O MOtP ^

Sutu
wP
P

s

:p8

aB
B —O 03
SiS

3 ;o
ÄZ.
3

JÖHB

S sa|
®i3

S S 3  a £ . SS

^ | C -2 g<338  ^
O =

.. — 8B

LIZKcu '

H^ - Q W

** cu SU' PP vO CUPiSJ-— 03 53 «
HG

Lr— g P cu CUU-U' 'UJ
o Z LK .3 LZ

11 LF^

»IS
“ to h

3-10,

-B
&

*? Cvi* ^
.S *td

^ § ’S
o * *

— W S 5 ^ —. o
cu ^ d -- 2 ^ SÄ' CD£. .P sOÖ 1 CS Bo i4 Sx.44 SU Wa^u 44 *♦- P CD2 ^ Su*+~* cu -Qb o cs -
- « :a ja 3 ^ 3 — — ttjf

cu ' cu MOP Su <UOcu P GpS tts

S8SS ; | S ' ' '

CU

G
oftp
B

G a £ : ;

3 «
«3

B S
ll* B

.2 8
w ja
uu P

ZZ
?u QU
CU J4

»
MO
Su CD

ZZ

: OS
: ^ ff

MOP
CD

P
Ä 4

SL
p p

M«SUSU
p 2p S
p p

MO
cu 225

- p
tu ^

^ Lr

Ö :CS
: Sj K §cu P -' ou P

—jg . g©BB « -
’P —Hl -a
_ v 2 ' S g"

aE ’i ' S ' g - J^ iS
* - 3 a «u

ja g^
“ oL .

io ä  «G . 01
JS .B—
«eg
Bag

Su oT MO
QU44 Su

5P* S

°I “’ 3
Boo -B§
CD CU CU*—

S ^ »xo40 4r :ö
3 ^ ’
LLoZ

-3 s

-£ Ä 'S
o oitz >a"C-*«Su cu

^ « Pp

§t öl

gAL
«su er

Kl g
p -*d

QU

Z
CÛ
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«3034 : 2g
0 - 0 - 8  rs >a re 8 3re K . tz) O - 3 - Z Z >— — re —

f| s T ^ f ? © äis
« - « > S^ 33 'l 3 |l2

Cp ^ «

! p 11 null f 11 s 5Sf f | | »If ff1115 | £s IIIS
|s 8 v Sn « f ff g « o ' a | « - 2 . 3 « ® » g8i 2  g g ^ f Z ^ - ^ o
li ? LZ if 2  ifs ® „ - 1Z gs- 3  r . ~ si © - fi $p ai 11
'S „ % o s @ | % " JsS 3 * H * ? : . ä » « . re - MS 3 * st,
• TO' rj - pjg ^ S . fööaS Ä, rt . « SroÄ l gä a &Söö' Ä So

» " er «S p ^ ^ Ä E «3=> 5 « s ; 2  to " 4-, r\ 7*7» rt CjS rere. yy, A* 7̂ 7 rt *~7» 5—r rt P . ... TO 7̂ *-» >,i TO rt - TTi TO p ■pP' 7". 7»4 -»»-. re-».
Ö <y Prt * 7« B rtöoß 'Ep : T » o • P uv TO «“» p p P & «ycp rtf » ^ to JV PTOTOpCPTOrt> y >y7 - : Bo ! TO «>. P ^SX' rt p *£- P P _re. * TO P >4) P jS ♦-*-
8,8 - § 23 . re . s o L re 3 3 re 2 o - >fi L 3 3 M ^ 83 «oMg 3 »^-.TOS rt rt rt rt cp — — 7̂ Wi —* - fcil *-H ^ >7 — .. rt , **7 rt rt <777rt —. —TOrt

3 H -» er

■pppp,7~S TH

35 P

. ^ P P
5 2 . 3  a

o ^ 3TOCP TOS
qr *"

8 | 3 « - 83

2 5 « 8 . '

rP rt P c/ p
®H8 » = -

3 i.a „ o e 1 o

8 Z
qr

7TO,rt
W « UL
P P P
qr 7̂ -

1 qr -2 rt
:§ g ^ §

7-7-' ^ : 9 ' rt*-
- <y <3

; G or ^ - m-L0 -

^ 3
—- - « Z ' A, er 8 . —: -
® « 8 « _,. « , , 3 - .
3 -Z ' eZ re 2 3 er Wer-
p 7—̂ q to rt - p p <y
-3 A 3 ^Zsn3ZWZ

0 - R « 2 ® B
. . . . . . S *» s3 ; 5S5,reS re, 3 3—• ä 2

„ , - » - « - tf * svsisi 45  *
^ ä <y TO ST -to  qr TO TO P to E <5* *> TO 3-

TOTP TO S - TO g p P TO L'
^ 3 S 3 2ä , I . & Iä ^ 3 ^ Ö5S

M a © o o *A8,AZ « ° W 3  tzi S 3  2 I « °ö ö - to - rt to to to  S p : qr ♦—s p
" Ä ^ Ö35.  P *(<) 9 *g-

irü ^ * ,5 . *- Ö O C2,' P . CP 9 P TO

:© Ä -
cr » «
L ' Z Ä» >so«

P -rt » TO 7— >- r. rt w-5 rt

g s „ gf f r S q/

, -9 &

&ÄS
S » o.
~* cP p o

ISärt
TO & -5 ^' P - TO TO-

^ TO Q ^ ^

Sf: rr
QT
qr

-C'
ro-

^ ' —7
§ "o

g Gqr ^ 9 S ^
-TO rt * 3 L . 9 .TO-

p - TO TO^

p

.fl

L -TM6

Z - 3Z-
Ws'

!g ® « ® 2 . 2Ö 3 g2
: & J8 « ty 3 3 « (V 8 re
- 3 2 » Ä ' § ° O » f A = S

ls 3 s2nv = tq

n »SB

8 3 c 3 gjr * g
S ' tügfo S,

re 8 CC
«a!

,p ^ p
-r *' § p

TO P P3 ps TO rt - g X -P ' JS.
TO er Ss P to TO » , TO TO q’  rt a
re53S öI . LZ . er a 3  * ,-S | S

2, & £o s : ** a3 “ ’ S, 3  s » £ « re,

•g ' orS Swg Sg | M§ a f_T* _ rt y—» « rt fn '&> XI £rt CP ^8_-rt,

' -T»

I ! »•?! ! .«! î z
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Nr . 174. Mittwoch , 12 . April 1911. 59 . Jahrgong.

Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt.
Im Rahmen der Algeriras-AKte!

Der Mutige Bürgerkrieg in Marokko nähert sich mit
Riesenschritten der Entscheidung, die anscheinend zu¬
ungunsten des Sultans Muley Hasid ausgehen wrrd,
der in seiner Hauptstadt Fez von den Rebellen ernst¬
lich bedroht ist. Dieser Kampf um Fez, bei dem dre
Mahalla des Sultans nach den letzten Meldungen eine
schwere Niederlage erlitten hat , bedeutet zugleich den
Kamps um den Thron , denn nach marokkanischemRecht
ist derjenige der rechtmäßige Sultan , dem die beiden
Hauptstädte Fez und Marrakesch gleichzeitig angehören.
Gibt es doch im Maurenlande keine feste Throrrfotge-
ordnung , und das Herrscherrecht ist dort im wesent¬
lichen ein Ausfluß jenes ersten Rechtes, ctus dem sich
unsere Rechtsordnung erst allmählich entwickelt har,
nämlich des Rechtes des Stärkeren.

Ter arme Muley Hasid, der vor drer Jahren als
erfechter der Unabhängigkeit  Marokkos gegen
Frankreich  in Fez einzog und dort mit Jubel ob
Lolksbefreier begrüßt wurde, erfährt an sich die Wahr¬
heit des anscheinend so widerspruchsvollen Smn-
spruches: Vor meinen Feinden will rch mich schon hüten,
Gott schütze mich vor meinen Freunden ! Diese Freunde
waren und sind die Franzosen , die an Muley Hasrö ge¬
handelt haben wie an Marthas seligem Gatten das
schöne Fräulein von Neapel , von dem Mephisto er¬
zählt : „Sie hat an ihm viel Ljeb's und Treu 's getan,
daß er's bis an sein selig Ende spürte !" Es macht
ganz den Eindruck, als ob auch Muley Hasids Herr¬
schaft diesem seligen Ende entgegengehe, denn die große
Mehrheit des Volkes steht im Aufstand gegen rhn, der
durch die ungeheure Schuldenlast , welche ihm Franr-
reich aufbürdete , gezwungen war , die Steuerschraube
bis zur Unerträglichkeit anzuziehen, und der, weil er
ietzt seine durch die Schuld der Frairzosen bedrohte
Herrschaft mit Hilfe Frankreichs  zu halten
sucht, seinem Volke als Verräter gilt.

Was Frankreich selbst betrifft , so befindet es sich
dieser Wendung der Drnge in Marokko gegenüber gleich¬
falls in einer Zwickmühle,  denn lassen die Franzosen
den Sultan im Stich und bleibt er trotzdem siegreich,
so haben sie es mit ihm verschüttet, unterstützen sie ihn
aber und ist seine Sache trotzdem verloren , so haben sie
auch ihre Sache in Marokko auf nichts gestellt. Daher
die schwankendeHaltung des Kabinetts Monis , das
trotz des Drängens der chauvinistischen Presse noch
immer zögert, das zu tun , was der „Eclair in einem
soeben veröffentlichten geharnischten Artikel als „Durch¬
hauen des marokkanischen Knotens " bezeichnet. Man
wird in Frankreich aber darüber nicht im unklaren sein
können, daß bei diesem Durchhauen noch etwas anderes
als der gordische Knoten in Marokko gelöst Werder
würde , nämlich der Vertrag  von A l g e c t r a §
Freilich ist vom Quai d'Orsay wiederholt versichert wor¬

den, daß man nicht an eine Eroberungspolitik , an eine
Tunisierung Marokkos denke, und der Minister des
Auswärtigen Cruppe hat soeben erst im Senat feier¬
lich erklärt , wenn die Lage in Fez schwierig werden
sollte, so werde Frankreich alle Maßnahmen im
Rahmen der Algeciras - Akte  treffen . Aber
marr hat jetzt bereits genugsam Proben davon gehabt,
wie „weitherzig" die Franzosen in der Auslegung die¬
ser Akte sind, gegen die jede der neueren französischen
Expeditionen in Marokko einen Verstoß bedeutete. Wenn
man die französischen Preßstimmen der letzten Tage
mit den ftüheren Auslassungen verglicht , dann muß
man den Eindruck gewinnen, als ob jetzt im Ministe¬
rium des Äußern seit dem Rücktritt Pichons ein ganz
anderer Wind weht und als ob man dort wieder die
Politik Delcassäs ohne Delcassä  betreiben
wolle, der vielleicht vom Marineministerium aus die
Drähte zieht.

Diese Besorgnis ist um so gerechtfertigter, da der
Faktor , welcher bisher die Unabhängigkeit Marokkos
garantierte , nämlich die französisch-spanische. Eifersucht,
durch ein Einvernehmen abgelöst worden ist, welches
nach den neuesten Meldungen ans Madrid anscheinend
bereits in die Tat umgesetzt werden soll. Denn wenn
auch sowohl von Paris tote von Madrid aus die Absicht
einer gemeinsamen Expedition nach Marokko offiziös
bestritten wird , so lassen doch die Erklärungen des
Ministerpräsidenten Canalejas in den Cortes erkennen,
daß beide Mächte, wenn nicht vereint marschieren, so
doch wenigstens erforderlichen Falles vereint schlagen
wollen. Jedenfalls hat die deutsche Regierung noch
den allzu vielen Zugeständnissen und dem aus Kosten
der eigenen Interessen Frankreich gegenüber gezeigten
Wohlwollen alle Ursache, zu dem alten Fehler Nicht noch
neue zu fügen und nicht abermals Gewehr bei Fuß zu
stehen, wenn etwa in Marokko das Fell des Bären ver¬
teilt werden sollte. Es ist nicht nur das Recht, sondern
die Pflicht  der Reichsregierung , dafür zu sorgen,
daß, was sich setzt in Marokko vollzieht, wirklich  im
Rahmen der Algeciras -Akte bleibt, und diese Aufgabe
wird um so leichter zu lösen sein, da das Interesse
Deutschlands an der Unabhängigkeit deS Scherrfen-
reiches zugleich das der anderen Mächte, auch Groß¬
britanniens , ist, und da die Weltlage heute nach der
deutsch-englischen Annäherung und der Verständigung
mit dem Zarenreiche eine ganz andere ist als damals,
wo Frankreich die Marokkofrage als Hebel zur Isolie¬
rung Deutschlands zu benutzen suchte. Jedenfalls wird
man wohl von Berlin aus nicht versäumen, die Fran¬
zosen darüber aufzuklären , daß sie aus der bisherigen
Untätigkeit Deutschlands nicht etwa den Schluß ziehen
dürfend dieses wolle auch bei der weiteren Entwickelung
ki-r marokkanischen Angelegenheiten den stummen
Zuschauer spielen.

Minister Cruppi über die Lage,
w. Paris , 11. April. Der Minister des Äußern Crupipi

gab in der Kommission für auswärtige Angelegenheiten der
Deputiert enkammer eine Erklärung Mer die gegenwärtige

Lage in Marokko. Die ins Ministerium gelangten Mel¬
dungen erlaubten ihm , zu versichern, daß die Lage sicy
bessere , und daß kein  Grund zu einer Beunruhigung
vorliege . Nach den Meldungen der letzten Tage haoe sich
die Lage bedeutend gebessert infolge der Unterstützung durch
die französische Militärmission und der Geldmittel , dredcr
Sultan erhalten und zur Auszahlung des rückständigcn
Solds an die Truppen verwandt habe . Cruppi glaubt , d«p
die Lage sich weiter bessern wird , weil die Stämme unver¬
züglich in die Heimat zurückkehren müssen, um sich der
Feldarbeit  zu widmen , da die Erntezeit hevannaht.

Madrid , 11. April. Das Regierrmgsorgan „Diario" be¬
merkt, die Antwort der Mächte aus die franko¬
spanische Note  lasse , wenn nicht das Unterbleiben,
so doch einen Aufschub der Intervention rn
Marokko  erhoffen . Indessen habe die Regrerung
jedenfalls weiterhin die Wicht , die möglicherweise notig
werdende Mion vorzubereiten , was auch andauernd rn
Form von Truppenbewegungen geschehe. Bezeichnend ist,
daß die hier einlaufenden Nachrichten ans Fez für die
Sultans truppen günstiger  lauten , seitdem vre
Intervention auf Schwierigkeiten gestoßen ist.

ve. Mazagan, 11. April. Durch die hierher gelangten
Mitteilungen von den Ereignissen in Fez wurde unter der
Einwohnerschaft eine gewisse Erregung hervorgerusen . ^ cr
Kaid Abbas Humian des Stammes der Uleda Beita ließ
mehrere Eingeborene töten , von denen einer ein deut¬
scher Schutzbefohlener  und vier spanische Schutz¬
befohlene sind, während der Sohn eines anderen Getöteten
unter sranzöstschem Schutz steht. Ihre gesamte Habe siel dem
Stamm zur Beute . Der Stamm der Uled Amran setzte
seinen Kaid ab und steckte sein Haus in Brand . Der Kaid
floh nach Marrakesch.

Politische Übersicht.
Dir f»rtfchrMttch-rratt<>»raMdrrale Watzl-

Verstairdigrmg
hat , wie die Blätter dieser Tage berichten konnten,
weitere erfreuliche Fortschritte gemacht. >zn einer
Reihe von Provinzen und Bundesstaaten ist nunmehr
ein vollkonimenes Einvernehmen über die Besetzung
der Wahlkreise getroffen worden, wobei das maß¬
gebende Prinzip drsses war : keine liberalen Doppel¬
kandidaturen dort , wo durch sie der Ausfall b e t*
der Kandidaten  aus der Stichwahl herbergefuhrt
werden könnte. Ta , wo eine solche Gefahr nicht Vor¬
tag . sind hier und da ruhig Doppelkandrd.rturerr zuge¬
lassen worden, was gegebenenfalls sogar sur^die gesamt-
liberale Sache von Vorteil ist, da dadurch möglichst viele
Stimmen dem gemeinsamen starken Gegner abgezogen
werden können. Die Verständigung ist demnach au^
gesprochen w a h l t a k t i s che r Natur , sie soll nach
Möglichkeit den Liberalismus an die erste oder wenig¬
stens an die zweite Stelle bringen und dadurch ferne
Wahlchancen verbessern; über dreie wahltaktische Cmr-
gung hinaus darf man aber auch aus der vielfachen
politischen Berührung , die sich nun ergebeii wrrd, eme

Feuilleton»
Me UerMe be!NWMM MWen.
In allen Kulturländern rüsten sich die Gläubigen , um

tn ernster Betrachtung die letzten Tage der Passionszelt zu
begehen, die dann am Ostersonntag ausklingt rn der frohen
Botschaft : Christ ist erstanden . Das moderne Lehm hat es
mit sich gebracht, daß die Feiern und - Andachten der W .r-
woche sich immer mehr aus die Gotteshäm er beschranken,
doch im Lande des Negus , in Abessinien, sind dre Kirchen¬
mauern keine Grenzen für die religiöse Emkehr , uM das
aame Land steht in der Osterwoche im Zerch-n der Passton
und in der Erwartung des Auferstehungsiages . Die Kirchen
reichen nicht aus , um der gewaltigen Zghl der Gläubigen
Raum zu gebieten ; die ganze Osterwoche hindurch dre bei
den Untertanen des Negus „dre Woche ge¬
nannt wird , sind die Gotteshäuser bis zum letzten Winkel
von Frommen erfüllt , die Tage und Nächte hindurch ihre

'Vorschriften der Abessinier gebieten , daß leder Christ
während der Passionswoche das ganze Alte und b-aS gme
Neue Testament durchlese und die Hu^ f^ ^ efttlichkeit
und frommen Liedern singe, dre dre «besstmsche Geistln yt
und die Schriftgelehrten des Landes den Glaub .gen zur
Wicht der Osterwoche gemacht haben . .

den Annäles " gibt Hngues Le Roux eine sessemde
Schilderung der Zeremoniell und Brauche, die während der
Woche des Leidens in ganz Abessinien ansgefuhrft werden

BeköWeLlmg toott ftcwntct 9ln$xtcfyt twttG,)
Faste! nn^ Wchsengebete zur religiösen Ekstase, treiben.
Am Mittwoch der Karwoche ziehen die Pnejier m feier¬
licher Prozession m  dem nächsten Sumpf . Moor oder

Flusse, um Binsen zu schneiden. Mit festlichen Zeremonien
werden die Sträucher z>u Ruten gebunden , dann in kostbare,
farbenbunte Gewänder gehüllt und schließlich im Gottes¬
hause, vor dem Tabernakel , aus den Altar gelegt . Dort
liegen sie bis zum Karfreitag , bis sie dann vom Altar ent¬
fernt und als ein Symbol des grünen Slbaumzwelges,
den einst die Taube den Insassen der Arche zutrug , am
Fußende des großen Kreuzes deponiert werden . Die großen
Kreuze werden an der Tür jedes Gotteshauses ausgerichtet,
und wenn die Geistlichen die Binsenruten vom Altar zum
Kruzifixe tragen , stimmen die Gläubigen hundertmal den
Ruf „Kyrie eleison " an und nehmen dabei nacheinander
die Richtung nach Norden , Süden , Osten und Westen.

Die ganze Nacht des Karfreitags muß durchwacht wer¬
den , streng wird das Fasten rnnegehalten , und erst mit
dem flüchtigen Vorboten des kommenden Morgens im Osten
ertönt dann die Helle Stimme des jüngsten Geistlichen, die
wie eine Lerche emporslattert über das Summen und Mur¬
meln der betenden Gemeinde : „Durch sein Kreuz gab der
Herr den Frieden ." Aus die zahllose Menge , deren Nerven
von den anstrengenden Nachtwachen, dem Fasten und den
endlosen Andachten der Erschöpfung nahe sind, wirkt diese
Botschaft wie ein Signal der Erlösung , die Herrschaft des
rächenden Gottes ist zu Ende und die Tage der Gnade be¬
ginnen . Alles sinkt einander >in die Arme , FrredenÄkusse
werden getauscht, die Binsenruten am Fuße des Kreuzes
worden geküßt und dann auseinandergeknüpst ; Mer der
Andächtigen sucht einen Zweig davon zu erlansen , um ihn
mit nach Hause zu tragen , und wer das Gluck hat , brndet
den Zweig als Kranz über die Stirn unv das schwarze
fraar . Aber noch ist eine Pflicht nicht erfüllt , die sicĥ Me
Gemeinde zur höchsten Ehre anrechmt ; dre Pnester Mes
Dorfes und jeder Gemeinde ziehen aus zur Pilgersahrt,
in ihre goldstrotzenden prunkenden Gewänder gehüllt , von

dem Gesang der Gläubigen begleitet , ziehen sie zur Haupt¬
stadt , um dem Negus , dem Kaiser der Kaiser , den ^ wc.g
der Barmherzigkeit zu überreichen . Und in dieser gran¬
diosen Zeremonie .gipfelt die Osterwoche und die Freude des
Auferstehungstages . Im größten Saale des Karserpalastes
ist die große Estrade aNfgerichtet, aus der der Negus und der
höchste Geistliche des Landes , der Abun , Platz nehmen , der
Kaiser mit seinen Ministern zur Linken, der geistliche
Würdenträger zur Rechten des Aufbaus .̂ Feierliche Sttlle
herrscht im Saale , wenn die drei Priester emzrchen, den

Seuasel " jene merkwürdige metallene Kastagnette in der
Hand , die' mit ihrer massiven Kette den Europäer fast an
das Zaumzeug eines Pferdes gemahnt . Mrt der rechten
And heben die drei ersten Priester die heftigen Stabe und
Leisen ans den Thron , wo reglos und starr der Kaiser sitzt,
^rei andere Geistliche sind inzwischen auf die gegenüber
tteaende Seite des Saales getreten . Me bei eurem alten
Meinrett beginnen die beiden Gruppen zu traversteren , mit
weit vorwärts gestreckten Armen klatschen rhychmrsch dre
Liände aneinander , leise Gesänge setzen cm , die dann zu
einem mächtigen Fortissimo anschwellen und von würdige «,
rhvthmisch abgetönten Tänzen begleitet sind. Im Hinter¬
gründe des Raumes sind Tamburinschläger eingekehrt, die
Musik füllt den ganzen Raum , bis plötzlich, aus ein unsicht¬
bares Zeichen, .die Töne abbrechen und die Instrumente
den Händen der Musiker entgleiten . Mit feierlicher Lang-
sanfteit erhebt sich der Negus und schreitet vom Paradebett
borab. Der Mun geht ihm entgegen , und während der
Monarch ehrfurchtsvoll das Kruzifix Wtzi, das sein höchster
Priester ihm entgegen hält , haben Geistliche mit abge¬
messenen Gebärden die beiden höchsten Würdenträger d̂es
Landes , die VerkörpeMngen der staatlichen und d̂er kirch¬
lichen Autorität , in wallende , dichte Schleier gehüllt.

Und nun , da der Glanz des Herrschertums abgeftretft



Seite 3. • Mend -Ansgabe , 1 . Blatt.

Ausgleichung  von bisherigen Gegensätzen, eine
politische Annäherung erwarten . Gegenüber den ge¬
schlossenen Heerhaufen der Konservativ-Klerikalen auf
der einen und der Sozialdemokraten auf der anderen
Seite war der Zusammenhalt der Liberalen eine u n-
bedingte Notwendigkeit.  Wir begrüßen da¬
her die Vereinbarungen zwischen den Parteileitungen
mit aufrichtiger Genugtuung . Mag man auch bei uns
in Nassau noch rechtzeitig den gegebenen Notwendig¬
keiten sich nicht verschließen.

Zcrrirum und Krrud dev Festbssoldeterr.
Gleich dem Hansabund und dem Bauernbund hat

sich nun auch der Bund der Festbesoldeten die direkte
und offene Gegnerschaft des Zentrums  zugezogen.
Die „Köln . Volksztg." glaubt , den Bund als partei¬
politisch, und zwar als liberal , bezeichnen zu dürfen.
Da die Beamten mit der Reichsfinanzreform nicht zu¬
frieden sind, so sind sie Zentrumsgegner , und da man
sie nicht gut als Sozialdemokraten bezeichnen kaum, Io
find sie eben Liberale . Eine bequeme Beweisführung!
Ferner wird , die Notwendigkeit einer wirtschaftlich-
kulturellen Beamtenorganisation verneint mH der Be¬
gründung , im Reichstag säßen 22 Beamte , 35 Richter,
34 Privatbcamte , 9 Kommunalbeamte , 24 Herren aus
dem Lehrfach, zusammen 124 Vertreter der Festbesolde¬
ten. Nun , ob bei der Wahl dieser Herren ihre Beamten-
qualitüt eine Rolle gespielt hat und in welchem Uni¬
fang sie als „Vertreter der Festbesoldeten" anzusehen
sind, das müßte doch noch Gegenstand der Prüfung sein,
und" das Recht, diese Frage zu untersuchen, wird man
nanientlich den Festbesoldeteu selbst nicht absprecheu
können. Für den politischen Charakter des Bundes
wird als weiterer Beweis angeführt , daß er „aus den
parteipolitischen Beamtenwahlvereinen hervorgegangen
ist". Zunächst stimmt die Tatsache nur insofern, als die
Beamtenwahlvereine , die nicht viel Anklang gefunden
hatten , sich zugunsten des Bundes aufgelöst haben : und
außerdein sind die Beamtenvereine nie liberal oder
überhaupt parteipolitisch gewesen. Ziemlich merkwür¬
dig berührt nach alledem der Vorwurf , der Bund ent¬
behre einer bestimmten Weltanschauung , er verfolge
nur wirtschaftliche, nackt egoistische Ziele. Tie Ver¬
tretung von Weltanschauungen überläßt , der Bund
eben den Parteien . Wenn er neben den materiellen
und kulturellen Ansprüchen der Arbeiter auch einer
Weltanschauung zum Durchbruch verhelfen wollte, so
wäre er sa um vieles politischer, einer politischen Par¬
tei ähnlicher, als er jetzt ist. Die „Köln. Dolksztg."
beklagt, daß der Bund parteipolitisch sei, und fast m
demselben Atemzuge beklagt sie, daß er es nicht sei.
Schließlich erfahren wir den eigentlichen Grund des
.Grolles Das leitende Zentrumsblatt ist unwillig
darüber , „daß er (der Bund der Fsstbesoldeten) auch
im Westen unter Zentrumsleuten Anklang findet ".
Hinc illae lacrimae ! Der Bund ist mit dem Zentrum
nicht zufrieden ..und bisherige Zentrumsleute geben ihm
darin recht. Das ist allerdings eine böse Situation für
das Zentrum.

AntrvschrMsnvaris.
Ter katholische Klerus der Diözese Münster wird

llufgefordcrt, eine Vertrauenskundgebung für den
Generalvikar und nunmehrigen . Bischofskandidaten
ö Hartmann zu unterschreiben. Tie Neigung dazu ist
zwar nicht groß, aber die Geistlichen müssen wohl
schlechterdings unterschreiben. Tenn wie, wenn Herr
v. Hartinann wirklich Bischof würde und dann auf den
Gedanken käme, einmal in der Liste nachzusehen, wer
fehlt?

Etwas vom AvVerlevvecht.
Der Maschinistenstreik auf der Dortmunder Union

hat den Anlaß gegeben, eine interessante Frage des Ar¬
beiterrechts aufzuwerfen . Bekanntlich war den Strei¬
kenden Kontraktbruch, begangen durch die Nrchtiune-
baltung der Kündigungsfrist , vorgeworfen worden.
Tie Verwaltung der Union hat , auf die Behauptung

ist und der Negus vor dem Heiland sich gebeugt hat, wird
die Demut zum Sinnbild des Folgenden. Auf der untersten
Stufe seines Thrones sitzt der Kaiser wie inmitten von
Brüdern und empfängt -aus den Händen der vornberzrehen-
den Priester die Binsenzweige, die ihm aus allen Teilen
seines Reiches zugetragen werden. In andächtigem
Schweigen zieht der endlose Zug der Geistlichen vorüber;
nur oben auf einer Balustrade, den Anwesenden raum sicht¬
bar. läßt ein Sängerchor gedämpft feine weihevollen reli¬
giösen Weisen ertönen, die gegen Ende _ä>er Zermumre
wiederum an Tonkraft zunehmcn und schließlich ansklingen
ja den immer wicderkehrenden, weithin schallenden, lrau-
ondcn Jubelruf aus der Prophezeiung des Raguel : „sein

Reich wird sein für die Kinder seiner Kinder . . .

Aus Kunst und Leben.
* Eine Ausstellung der französischen Orden. Unter dem

Protektorat des Großkanzlers der französischen Ehrenlegion
wird Anfang Mai im Pariser Museum der dekorativen
Künste eine retrospektive Ausstellung der Ehrenlegion er¬
öffnet. die ein BW von der Entstehung und dem Werden
der Ehrenlegion vermittelt und zugleich einen interessanten
Überblick über die altfranzöflschen Orden und Vorläufer der
Ehrenlegion gewähren wird. Eine der ältesten sranzö-
stschcn Ordensauszeichnungen war der Orden vom heiligen
Michael. Das goldene Bildnis St . Michaels wurde an
einer feinen Goldkette um den Hals getragen und hing dann
auf die Brust des Ritters herab; nach den ursprünglichen
Bestimmungen sollten nur 36 Ritter des höchsten franzö¬
sischen Adels diese Auszeichnung erhalten, aber Heinrich II.
ging mit ihrer Verleihung so verschwenderisch um, daß der
Orden bald seinen Wert verlor und im Volksmunde die in
ihrem amüsanten Doppolsinn schwer übersetzbare B-zeick-
nung „Collier ä toutes betes", das Halsband für alles
Vieh, erhielt. Ludwig XIV . mußte di- OrdenSstatuten
daher ändern. Die Revolution schasste ihn dann ganz ab
und beute erinnert sich wobt kaum noch jemand des jchwarzen
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des Vertragsbruchs gestützt, jedem der Ausständigen
den Lohn für sechs Schichten in Abzug gebracht. Nun
wird eingeivendet, die Verwaltung selbst sei zuerst ver-
tragsbrüchig geworden, indem sie einseitig die Arbeits¬
ordnung abänderte . Dadurch werde die Ignorierung
eines anderen Vertragsparagraphen durch die Arbeiter
gerechtfertigt. Mehrere bekannte Juristen glauben,
daß diese Auffassung zu treffe,  und denken darauf¬
hin die Auszahlung des zurückbehaltenen Lohnes nn
Zivilprozeßwege durchzusetzen. Wir werden über die
Entscheidung, auf die man immerhin gespannt fern
darf , berichten. ^

Deutsches Deich.
* Rücktritt des Unterstaatssekretärs Stemrich? Dem

Depescheujbure.au „Herold" wird an maßgebender Stelle be¬
stätigt, 'daß der Unterstaatssekretär im auswärtigen Amt,
Wirkt. Geh. L-gationsrat Stemrich, fein Abschiedsge¬
such  eingereicht hat.

* Der geforderte Staatssekretär. Die angebliche Duell-
asfäre, in welche nach einer Pariser Zeitung der kaiserliche
Staatssekretär Baron ,Zorn v. Bulach in Stratzburg und
Staatsrat a. D. Pr . Gunzert verwickelt sein sollten, hat auch
im Landesausschußein erstes Echo gefunden. Staatssekretär
Zorn v. Bulach bat dort, man möchte im Interesse des
H-rrn Gunzert (der eine die Sozialdemokratie empfehlende
Äußerung des Staatssekretärs kolportiert hatte) von Ver¬
folgung der Sawe abschen. In dieser Wendung scheint der
Sohn des verstorbenen Staatsrats , der in Straßburg
Direktor einer Bank ist und -der angesehensten Bourgeoisie
angehört, eine Beleidigung gefunden zu haben. Der
Elsässer Kurier" in Colmar gibt .einem Gerücht Raum,

wonach seitens des Herrn Gunzert jun. eine Forderung an
den Staatssekretär vorläge. Außerdem wird bekannt, daß
-ar Landesausschuß demnächst mit der Affäre ans dem
Wege der Interpellation besaht werden soll. — Zu dem
Zer-ücht von der Demission des Iknterstaatsserretärs
Mandel ist zu bemerken, daß der als Kandidat für dessen
Amt genannte Vertreter im Bundesrat, -v. S i evekin g.
rin Schwiegersohn des derzeitigen Kurators der Strag-
durger Universität, Exzellenz Dt.  Back, ist- Mandel sie,
wie die „Germania" hervorhebt, seiner Wahlkrel » -
geometrie  znm Opfer.

* Der württembergischeBlnmentag. Die Sammlun¬
gen beim Blumcntag anläßlich der Silberhochzeit des
lvürttembergischen Königspaars hatten . in Stadt
Stuttgart  ein Ergebnis von etwas über 160 060 M-,
von denen über 80 000 M. durch Blumenverrauf und Post-
kartsnabsatz allein anfkamen. Das Ergebnis im ganzen
Lande beläuft sich, soweit die Feststellungen bisher möglich
waren, aus rund 430 000 M., die dem Königspaar für wohl¬
tätige Zwecke zur Verfügung gestellt werden.

* Die Kursentwicklungdeutscher, englischer mrd fran¬
zösischer Staatsanleihen . Die volkswirtschaftliche Jahres¬
übersicht für 1910, die das neueste Heft der „Jahrbücher für
Nationalökonomie und Statistik" ,(Jena , Gustav Fischer)
enthält, hat den Kursen der Staatsanleihen Deutschlands,
Englands und Frankreichs eine beachtenswerte ftatistiiche
Darstellung gewidmet. Auf Grund der amtlichen Kurs- ,
berichte ist nämlich für die Jahre 1837 bis 1910 berechnet
worden, wie bei den wichtigsten Staatsanleihen der drei
Staaten der Jahresdnrchschnittskurs, der höchste und der
niedrigste Kurs in den genannten Jahren sich gestakter
haben Unter Beschränkung auf die 3 v. H preußischen
Konsols die 2(4 v. H. (bis April 1903 2%  v . H.) englischen
Konsols und die 3 v H. französische Rente entnehmen wir
jener Statistik die nachstehenden Angaben über die Entwick¬
lung des Jahresdurchschnittskurs  es . Er Zeigt
bei den sprozentigen preußischen Konsols, nnt dem ^ ahre
1897 angesangen, eine nur wenig ^unterbrochene fallende
Tendenz. Denn er betrug 98,08, 96,21, 90,71, 86,78, 89,2«,
91,93, 91,48, 90,07, 90,06, 87,73, 84,14 .83,12, 85,81 linb
84 36 v. H. Bei den englischen Konsols ist die Entwick.nng
noch ungünstiger; sie hat nämlich im gleichen Zeitraum den
Kurs von 112,40 bis aus 81,07v, H. fallen sehen! Für die
einzelnen Jahre betrug der DurMchnittskurs: 112,40, DO,96,
107,18, 99,63, 94,29, 94,35, 90,w» 88,28, 89,83, 38,ö̂ ,

Zändchens, das einstmals die Ritter des M'.chaelsordens
chmüekte König Heinrich III . stiftete zur Erinnerung an
S Tag, da er 'im Jahre 1573 König von Polen und ein
fahr später von Frankreich. wurde, den SpaHm &n )U
Jeden, ein goldenes achtzackiges Kreuz, dessen Mitte auf
oeißem Email vier goldene Lilien zeigte und darüber als
Sinnbild des heiligen Geistes eine Weiße Taube. Das
kreuz wurde nur Katholiken verliehen, der Orden hat eine
>anze Hierarchie, Grötzoffiziere, Kommandeure, Offiziere
lNd Ritter . Vielleicht war er bei der Institution der
Ehrenlegion bis zu einem gewissen Grade vorbildlich. Der
gürgerkönig Louis Philippe hob dann den Heiligen-Geist-
Dtöm auf. Als besonderes Ehrenzeichen für die Offiziere
tistete Ludwig XIV . den „königlichen und militärischen
Irden vom hl. Ludwig"; er bestand aus einem goldenen
Ircuze, dessen Flügel mit goldenen Lilien geschmückt war;
>as Emailmedaillon der Mitte zeigte den hl. König Lnd-
vig mit der Unterschrift „Ludovicus magnus instituit .
äuf der Rückseite kreuzte ein Degen einen Lorbeerkranz mrt
?cr Devise „Bellicne virtutis proemium". Das rote Band,
m dem dieses Militärkrouz getragen wurde, gemahnt be-
-eits an die spätere Ehrenlegion, wie auch die Einteilung
»er Auszeichnungenin Großkreuze, Kommandeurkreuze und
stitterkrcuze und die damit verknüpften Pensionen, die
Wischen 300 und 6000 Livres schwankten. Der „hohe
Irdm vom bl. Hubertus", dessen weißemailliertes Gold-
'renz in der Mitte die Bekehrung des St . Hubertus darstellt,
vurde im Jahre 1416 von 76 Edelleutcn aus Barrois be¬
gründet; die 76 Herren hatten sich auf fünf Jahre znsammen-
geschlossen, um Eintracht und Frieden zu halten. Die
Devise' des Ordens lautete „Alle einer". Aber nach Ablauf
zer fünf Jahre endete der Hubertus-Orden nicht, im Gegen-
sti! die Zahl der Anhänger wuchs, und Ludwig XIV.
»währte "dem Orden später besondere Privilegien . Auch
:r würde durch die Revolution «bgeschafft, durch Lud¬
wig XVIII . dann wieder eingeführt und daun von ihm
selbst wenige Wochen vor seinem Sturze abermals aufge¬
löst. Die Ausstellung wird auch die Ehrengaben zeigen, die
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84,14, 86,04, 83,81 und 81,07v. H. Verhältnismäßig die ge¬
ringsten 'Schwankungen weist die französische Rente
auf : ihr Durchschuittskurs siel von 103,33v. H. im Jahre
1897 auf 97,98v. H. im Jahre 1910. Im einzelnen machte
die französische Rente in dem fraglichen Zeitraum folgende
Entwicklung durch: 103,33. 102,85, 101,24, 100.60, 101,22.
100 60, 98,13, 97,54, 99,21, 97,65, 94,85, 96,24, 97,77 und
97,98v. H. — Die anhaltende Steigerung der Verluste, die
die Besitzer der sichersten Papiere zu erleiden hatten, ist
namentlich auch in Großbritannien Gegenstand lebhafter
Erörterungen gewesen. Sie hat hier u. a . dazu geführt, daß
man sich mit der Frage einer R ü ckko n v e r t i e r u n g be-
schäfti-gte.

* Von den Spionen Trench und Brandon. Der An¬
walt Sir William Bull der beiden wegen Spionage zu
vier Jahren Festung verurteilten Engländer Trench und
Brandon hat an die Presse ein Schreiben gerichtet, in
welchem er gegenüber der Meldung der „Daily News" vom
6. April in Abrede  stellt, daß der Präsident der Inter¬
nationalen Friedensvereinigung Moscheles von einem seiner
beiden Klienten einen Brief erhalten habe, und erklärt, die
Presse und das Publikum würden den Gefangenen am
besten dienen, wenn sie sie nicht wieder erwähnten oder sich
in Erörterungen darüber ergingen, was der deutsche Kaiser
tun oder nicht tun werde. Vor allem würden die Ge-
sanacnrn nicht im Interesse der Friedensbe¬
strebungen  oder irgend einer anderen guten Sache aus.
gebeutet werden. Der Anwalt fü.gttc seinem Schreiben einett
Brief Brandons bei, in dem dieser erklärt, der Name
Moscheles sei ihm ganz unbekannt.  Die ihm ge¬
währten Vergünstigungen seien in sehr bescheidenen Grenzen
gehalten. In einem Brief an Pr . Gordon, der . in der
Öffentlichkeit grob entstellt wiedergegeben worden ist, Habs
ich mich, so schreibt der Gefangene, bemüht, meine Lage als
Gefangener in einem möglichst günstigen, ja sogar
humoristischenLichte darzustellen, da ich wußte, daß er der
Mutter und der Schwester bekannt werden würde, obgleich
das Leben hier sich einer humoristischen Behandlung nicht
willig einfügt. Wenn ich auch die mir unabänderlich zuteil
werdende angemessene und höfliche Behandlung anerkenne,
möchte ich doch nachdrücklichst betonen, daß die strenge
Überwachung jeder Handlung und das Gefühl, bepandig
beobachtet zu werden und unter Aussicht zu stehen, d<w
Leben hier sehr verschieden, von einer angenehmen Feier¬
tagsmuhe macht, in der jener gefälschte Brief  es
erscheinen lassen möchte.

* Eine Konferenz der Direktoren preußischer Lehrer¬
seminare trat in Berlin mit Vertretern des Kultusministe¬
riums zusammen.

* Zum Streik im Mannheimer Hafengebiet. Fm Mann¬
heimer Hascngebict konnte, nachdem. gegen 700 Arbeits¬
willige eingetrosfen und an die verschiedenen Firmen v̂er¬
teilt worden waren, gestern früh  das Umschlaggeschästm
den Hallen der Schiffährts- und Speditionsfirnien wieder
ausgenommen werden. Bei den Holzsirmcn ruht der Be¬
trieb noch. Wie die „VoNsstimmc" berichtet, weigerten sich
d'e Heizer und Maschinisten der Hafenüoote, die nach
Worms fahren sollten, um dort Arbeitswillige zu holen,
diese Fahrt auszuführen. Es übernahmen d̂aher Inge¬
nieure die Funktionen. Die Polizei im Hasengebiet ist be¬
deutend verstärkt worden. Für die Arbeitswilligen sind
Logierboote eingerichtet worden, wo sie auch verpflegt
werden.

Wtthlvemegung.
n. Vom Westerwald, 10. April , wird uns geschrieben:

In den letzten Tagen war die Fortschrittliche Volksparter
aus dem Oberwesterwäld sehr rührig. So hielt Partei¬
sekretär Röder-Wiesbaden in Fehl-R'.tzhausen, Hof, Unnau
und LangeNbeck bei Marieuberg gutbesuchte Versammlun¬
gen ab. Besonders in den drei ersten Orten fanden die
Ausfühmngcn des Redners starken Beifall.

Deutsche Kolonien.
Der Gouverneur auf Samoa, Pr . Sols, sollte nach einer

Meldung der „Berliner Korrespondenz" seinen Abschied ein-
ger-eicht und sich entschlossen haben, in das parlamentarische
Leben einziutrcten. Wie uns demgegenüber von dem
Gouvemeur auf Anfrage mitgeteilt wird, ist durchaus unzu¬
treffend, daß Sols sein Abschiedsgesuch eingereicht öder

der Konvent, das Direktorinm und das Konsulat an 1854
Krieger der revolutionären Armee verteilten: Piken, Säbel,
Gewehre und Mützen. Diese Ausgezeichneten sind die Vor¬
läufer der Ehrenlegion, die später mit einem Beistände von
350 Legionären, 30 Offizieren, 20 Kommandeuren und 7
Großossizieren begründet wurde. Damit sollte eine
„rchublikanische Aristokratie" geschaffen wüden, aber die
Ehrenlegion trat unter Napoleon zurück und wurde über¬
strahlt von dem durch Napoleon gestfftoten „Adler", von
dem der „große Adler" in Gold den hohen Würdenträgern
zufiel während der silberne „kleine Adler" den einfachen
Legionären Vorbehalten blieb. Der von Napoleon in Schön-
br-unn gesttsteke Orden der „drei goldenen Vliese" ist nie
wirklich ins Leben getreten und verliehen worden. 6 . 0.

* Verdi und Busseto. Verdi, der „Schwan von Buffets",
der in seiner stillen Villa in der Nähe des anmutigen
Städtchens in Parma den größten Teil seines arbeits¬
reichen Lebens verbracht hat, war stets der Stolz Bussetos,
das er durch seinen Aufenthalt in der musikalifchen Welt
berühmt gemacht hat. Aber der Meister stand mit seiner
Heimatstadt nicht immer ans dem besten Fuße. Als im
Jahre 1879 in der Gememdekirche von Busseto die Stelle
des Organisten neu zu besetzen war , empfahl Verdi einen
jungen," begabten und vielversprechenden Mailänder
Musiker für den Posten und setzte sich energisch für diese
Kandidatur ein. Aber die biederen Stadträte von Busseto
wollten es besser verstehen und wählten einen anderen
Kandidaten. Verdi war darüber sehr verärgert und schwor,
das Weichbild Bussetos nie mehr zu betreten. Wenn er
von Mailand nach seiner Villa bei Busseto zurückkehrte,
rnußte das Fuhrwerk in der Tat von dieser Stunde an einen
großen Umweg machen, nur um die Stadt nicht zu be¬
rühren Bald daraus sollte in Busseto der 50. Jahrestag
der ErstaNff'ührung des „Nabucco" gefeiert werden, durch
dessen Uraufführung in der Mailänder Scala seinerzeit der
Ruhm des Meisters von Busseto begründet worden war.
Die wackeren Bürger des Städtchens hofften, daß diese
FuhlläumIseier den Zorn Verdis besänftigen könne, man
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Wechaupt die Absicht hat, den Kolonialdienst zu verlassen.
Damit erledigt sich auch die Kombination, wonach Soff eine
Kandidatur für die nächsten ReichstagswaHlen angenommen
hat. Der Gouverneur, der feit feinem Eintreffen in -Dcntffch-
tand im ReichZkolonialamt gearbeitet hat, tritt heute einen
längeren Erholungsurlaub an. Das Datum der Wieder-
ansreffe nach dem Schutzgebiet steht zurzeit noch nicht fest.

AusZKNÄ.
Gstevvoich-Ungaerr.

Ein Fleischerstrerk in Wien. Die Fleischergesellenin
Wien beschlossen, heute früh in den Ausfland zu treten, da
die meisten Fleischerfirmendie neuen Lohntarife nicht am
genammen haben. 2000 Gehilfen sind dem Streik berge-
treten. Die Gehilfen der Markthallen und der Großschlach-
tereien haben sich dem Streik nicht angeschlossen.

Frankreich.
Der Champagnerlrieg. Aus Epernay wird gemeldet:

Unter den Winzern des Marnedepartements herrscht rn-
fÄge der Vertagung der Abgrenzungsfrase wachsende Er¬
regung. Der Präsekt hat Truppenb-ereitschaft angeordnet
und überall die Gendarmerie verstärkt. In Venteuil ver-
santmMen sich die Winzer und beschlossen, die Einfuhr von
Wernen aus dem Aubedchartement in die Ehampagne er¬
forderlichenfallsgewaltsam zn Verhindern, und die Schiffe,
welche Mt Weinladungen einlanfen werden, in den Gmnd
zu bohren. (Siche Letzte Nachrichten.)

Der Dokumentendiebstahl im Auswärtigen Ami. Der
„Jntranstgeaut" bringt eine Meldung daß auch der Bot¬
schafter einer fremden Großmacht in die Hochverratsaffäre
verwickelt sei. Ans dem Wortlaut der Meldung geht her¬
vor, daß es sich um den spanischen  Boffchafter
Caballero handelt, der von, seiner Regierung auch bereits
ab berufen  sein soll.

Spaniers.
Der Steuerkrawall in Canillas . Eine amtliche Meldung

gibt jetzt zu, daß bei dem Steuerkrawall in dem Dorfe
Canillas drei Personen von der Gendarmerie erschossen
worden sind.

Schweden.
Der neue deutsche Gesandte für Schweden, Geheimrai

Franz v. Reichenau,  ist mit seiner Gattin und einer
Tochter in Stockholm-angelangt und mit sehr sympathlichen
Artikeln in den Stockholmer Zeitungen begrüßt worden.

Rußland.
Das Besinden Ssasonows, des Ministers des Äußern,

hat sich in den letzten Tagen verschlechtert. Am Samstag
schon waren die Ärzte in größter Besorgnis und eme
gürrstige Wendung ist seitdem nicht eingetreten.

Die Hungersnot im Gouvernement Jäkutsk. Im
Gouvernement Jakutsk ist die Hungersnot ungeheuer im
Anwachsen begriffen. Viel Vieh und auch Menschen
kommen ums Leben.

Griechenland.
*  Zgm Besuch des deuffchcn Kafferpaars . Der König

der Hellenen,  sowie der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Griechenland  begaben sich
nach dem Achilleion, wo sie von dem Kaiser und der Kaiserin
herzlich empfangen wurden. Die -griechischen Herrschaften
nahmen an der Frühstückstafel teil. — Der Kaiser und
die Kaiserin,  sowie die Prinzessin Viktoria Luise be¬
gaben sich nachmittags im Automobil nach dem Königs-
palast in Korfu, wo sie von dem König und dem Kronprin-
zen und der Kronprinzessin, sowie dem Prinzen Christoph
mtd dm aMvesenden jüngeren Mitgliedern der königlichen
Familie in der Säulenhalle empfangen wurden. Die hohen
Herrschaften nahmen g-emeirffam den Tee ein, worauf der
Kaiser, die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise nach
dem Achilleion zurückkehrten. Es herrscht Regenwettcr.

Türkei
Zum Aufstand in Albanien wird gemeldet: Der jüngste

Kampf bei dem Fort Siptschcmickdauerte die ganze Nacht.
Aus beiden Seiten sollen die Verluste recht bedeutende ge¬

wesen sein. Da es an der tückischen Grenze von Soldaten
wimmelt, wurden auch die montenegrinischenGrenzwachen
sowie die Garnffo» von Podgoritza erheblich verstärkt.
Ganz unerwartet wurden dieser Tage alle Reservisten
des Sandschaks von Rovi-Bazar mobilifiert. Sie wurden
fast sämtlich nach Iper und Gjakovitza geschickt. Man be¬
fürchtet nämlich, daß auch unter den dortigen Albanesen
eine Revolte ausbrechen wird. (Siehe Letzte Nachr.)

Ein Druffcher Chefingenieur der HedschaSbahn. Auf
Beschluß des Ministerrats wurde der deutsche Baumeister
Notel  zum Chefingenieur der HedschaSbahn ernannt.

Afrika.
Der Regent von Abessinien-st. Wie der „Agenzia

Stefani " ans Addis Abeba gemeldet wird, ist Ras
Tesamma, der Vormund -des Thronerben und- Regent von
Abessinien, in der Nacht zum 11. d. M. gestorben. Er war
vor einigen Tagen von einer Lähmung befallen worden.

Vereinigte Staaten.
Das Abkommen mit Kanada und die Meistvc-

günstigungsklausel. Im Anschluß an die Entscheidung des
Zollgerichts erklärte das Staatsdepartement , die Aus¬
legung der Meistbegünstigungsvlausel schließe die Ein¬
räumung der Karmda genmchten Konzessionen anderen
Rationen gegenüber aus , es sei denn, daß besondere
Handelsabkommen  mit ihnen geschlossen seien.
Diese Erklärung erfolgte aus eine Anfrage einer euro¬
päischen Nation.

Nordamerika.
Präsident Diaz will flüchten. Der „Daily Mail " wird

aus New York telegraphiert, daß man in Washingtoner
autoritativen Kreisen Kenntnis davon erlangt habe, daß
Präsident Diaz alle Vorbereitungen trrfft, um, falls nötig,
die Flucht zu ergreifen. Der Präsident hat sich ein größeres
Trupp enansgebot gesichert, das seinen Weg bis zur .Küste
zu bewachen hätte. In offiziellen Kreisen in Washington
ist man -der Überzeugung, daß die Mdankung Diaz' na-he
bevorstcht. — Die mexikanischen Revolutionäre nahmen
Facateoas und ließen 200 Gefangene frei.

Brasilien.
Daük der Regierung an deutsche Matrosen. Der

Minister des Äußern, Baron do Rio Branco, ist beauftragt
worden, für die Hilfeleistung der Matrosen des Kreuzers
„von der Tann " bei einem Großifener in Rio de Janeiro
den Dank der Regierung auszufprechen.

Ostasten»
Die Pesttonferenz. Die Mitglieder der Konferenz zur

Bekämpfung der Pest in Mulden folgen, nachdem die
Arbeiten -der bakteriologffchen Sektion beendet sind, einer
Einladung der Japaner und reisen am Freitag nach Dalny
und Port Arthur.

Luftschiffe und AeroKlüne.
Ein Ballonhöhenflug.

Tvb. Paris , 11. April. Die Luftschiffer Bienaimö und
Seneusue unternahmen am Sonntag mit einem 2290 Kubik¬
meter fassenden Kugelballon einen Aufstieg und erreichten
dabei eine Höhe von 9009 Meter. Das Thermometer wies
eine Temperatur von 35 Grad unter Rull auf. Die Lust¬
schiffer hatten beabsichtigt, den von den Deutschen Bersan
und Suring ausgestellten Höhenrekord von 10000 Meter zu
schlagen.

Deutsche Luftballons in Frankreich.
M . Nancy, 12. April . Außer den beiden deutschen

Ballons , welche Vornestern auf französischem Boden
niedergingen , landeten gestern zwei' weitere in Saar¬
brücken aufgestiegene Ballons in Lchey. , Unter den
sieben Passagieren befand sich ein Hauptmann und ein
Leutnant . Photographische Apparate wurden nicht ge¬
funden. Nach erfolgter Pernehmung der Luftschifstr
durch einen Kommissar und Entrichtung der Zollge¬
bühren für die Ballons wurden die Luftschiffer an'
freien Fuß gesetzt.

Aus Stadt und Zand»
Wiesbadener Nachrichten.

10 Jahre Handwerkskammer.
Die HandwerkskammerWiesbaden hat einen „Kurzen

Rückblick aus die 10jährige Tätigkeit" derselben heraus¬
gegeben, vers-a-ßt von ihrem Sekretär, Herrn A. Schröder,
dem wir folgendes entnehmen:

Am 1. April 1900 wurde die Kammer errichket. Die
Kammer hatte zunächst die Mittel für ihre Arbeit zu
'chaffen. Dies -führte zur ersten Veranlagung 'der Gemein¬
den und damit zur Feststellung der im Kammerbezirk vor¬
handenen selbständigen Handwerksbetriebe. Sie ergaben
die Zahl von runid 27 000. Hiernach ging die Kammer an
die Förderung des Genossenschaftswesens und hieran schloß
ich die allgemeine Regelung des Lchrlingswesens und d.e
Bestellung von Beauftragten. In jedem der 18 Kreise wurde
mindestens ein, in größeren Kreisen mehrere Beauftragte
bestellt und jährlich einmal zur Besichtigung aller handwerk¬
lichen Betriebe ausgesaNdt. Eine der wichtigsten Aufgaben
war die Organisation der Gesellenprüfung. Es handelt
sich dabei nm rund 500 Prüfungsausschüsse, für deren Be¬
setzung rund 3000 Handwerker erforderlich waren. Die Ge¬
samtzahl der im Kammerbezirk abgelegten Gesellenprüfun¬
gen beträgt rund 20 000, einschließlich der bei den Innun¬
gen abgenommenen. Dernnächst wurde die Lehrlingsrolle
für den Kammerbezick eingerichtet und die Anmeldungen
durch Einreichung der Lehrverträge entgegengenommen.
Die Zahl der letzteren beläuft sich aus rund 42 000. Es
rechte sich an die Organisation der Meisterprüfung. Hier
wurden anfänglich 145 Meisterprüsungskommissionen für dre
einzelnen Handwerke im Kammerbezick errichtet. Zurzeit
bestehen 107 Meisterprüsungskommissionett, zn deren Be¬
setzung rund 1000 Handwerker erforderlich waren. Die
Zahl der Meisterprüfungen beträgt jetzt ruNd 1200. Auch
ans dem Gebiet der Fortbildung der Handwerker hat die
Kammer umfaffettd und erfolgreich gearbeitet. So hat sie
über 130 allgemeine Fortbildungskurse (gewerbliche Ge¬
setzestunde, Arbeiterversicherungsgefetze, Wechselrecht, Ge¬
nossenschaftsrecht, bürgerliches Recht, Buchführung um
Kalkulation) mit rund 4300 Teilnehmern, sowie eine gropeve
Zahl von Fachkursen mit rund 500 Teilnehmern abhalten
lassen. Als recht wicksames Mittel zur Förderung der Aus¬
bildung der Lehrlinge findet alljährlich im Frühi-ahr zu
Frankfurt a. M. eine umfangreiche Ausstellung von Gesellen¬
stücken statt. Die Durchführungder für das Handwerk er¬
lassenen Gesetze und Verordnungen, insbesondere der Ge¬
setze vom 26. Juli 1897, 7. Januar 1907, 30. Mai 1908,
9. Juni 1909 usw., sowie die Begutachtung wichtiger Ge¬
setzentwürfe (Reichsverstcherungsordnnng, Strafgesetzbuch
usw.) erforderte eine große Summe von Kraft und Zeit.
Ein besonders umfangreiches uNd schwieriges Arbeitsge¬
biet bot das -Snbmissionswesen. Hier ist die Kammer fast
ununterbrochen tätig gewesen; insbesondere hat sie mitgc-
wickt an dem Zustandekommen der allgemeinen Vorschriften
für die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen des
Staats . Im Anschluß idaran hat sie erreicht, daß durch
Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten auch dl- Ge¬
meinden wiederholt daraus hingew.esen worden sind, die
oben erwähnten Vorschriften anzuwenden, insbesondere die-
jeni-gen zu bevorzugen, welche zur Führung des Meister¬
titels berechtigt und am Ort der Vergebung oder in niich-
ster Nähe ansässig sind, daß die Ausschreibung in möglichst
kleinen, nach Handwecksarten getrennten Losen geschieht
daß ausreichende Lieferfristen, deutliche Unterlagen und
möglichst rasche Zahlungen gewährt werden. Weiterhm
hat die Kammer sich mit Nachdruck um die Durchführung
des Gesetzes zur Sicherung der Bausorderungen bemügt.
Als eines der Mittel zur Förderung und Hebung des Hand
Werks hat die Kammer die offizielle Ehrung solcher Ge,eilen
emgesührt, welche 20 Jahre und länger in demiclben Be¬
trieb tätig waren. Die Ehrung geschieht durch Zusertrgung
eines künstlerisch ausgeführten Diploms. Sie ist bisher in
über 250 Fällen getätigt worden. Was die Verhältnisse der
Frau im Handwerk anlangt , so hat die Kammer, wo-h. aw
eine der ersten, deren Regelung vorgenoiNmen. Im *-ause

verpflichtete berühmte Künstler zu der Auffühmng und
schickte dann Deputation auf Deputation nach der ^ Ula
Sant ' Agata, um Verdi zu bewegen, der FestanWhrnng
beizuwohnen. Dem greisen Meister taten dre besorgten
Bürger leid, aber auf der anderen Seite, so erklärte er.
Misse er sein Gelöbnis halten. Er ließ sich schließlich doch
erweichen und versprach, zwar nicht ins Theater zu kommen,
aber doch die Festauffühmng anzuhören. Denn das Thea.er
liegt gerade an der Grenze des städtischen Weichbildes, der
Bühnenraum hat ein kleines Fenster, das an der grv-pen
Landstraße liegt, die hier zur Stadt einbregt. Wahrend
nun die Ausführung begann und iM Zuschauerraum da-
Publikum -den Klängen des Weckes lauschte, hielt draußen
aus! der Landstraße neden dem Fenster des Bühnenhauses
ein Wagen. Der Schlag wurde geöffnet, Verde strcg aus.
nnd durch das Fenster lauschte er bewegungslos der Auf¬
führung. So wohnte er dcur Jubiläum des Werkes bei,
das ihn einst berühmt gemacht hatte. Der Kutscher er¬
zählte am folgenden Tage die amüsante;Anekdote Ed-mondo
Corradi, der sie jetzt in der „Vita" veröffentlicht.

C. K. Seltsame Negersitten. Interessante Beitrage z:ir
Kunde über die Sitten und Bräuche der Neger un Kongo¬
staat liefert der italienische Forscher Dr. Renzo Rosati, der
lange Zeit im Kongogebiete gelebt hat und über die
Lebensgewohnheitenund die religiösen Vorstellungen jener
unzivilisierten Negerstämme in der „Nazrone aufMutz-
reiche Mitteilungen veröffentlicht. Die Mohalis scheinen
so etwas wie einen Begriff der Erbsünde zu kennen, denn
sie glauben, daß in jedem Kinde und Junglmg êin böser
Genius wohnt, der erst aus-getrieben werden muß, che der
Jüngling als Mann anerkannt, in den Stamm ausgenom¬
men wird und eine Familie begründen darf. L.er Aber¬
glaube gibt dem bösen Geiste die Gestalt ernes Vvgels. der
im Bauche des Minderjährigen sich ciNgemstet hat Wenn
der Jüngling zum Mann erhoben werden soll, tritt der
sanre Stamm, mit Vaumüsten bewaffnet, zusammen, und
ieder Angehörige des Dorfes schlägt aus den Bauch des
Jünglings , bis dieser bei der Tortur anschwillt. An der

geschwollenen Stelle wird dann ein Schnitt ausgesührt, aus
daß der böse Geist entweichen könne, und-der Patient zieht
sich-dann in die Wildnis zurück, bis er die Folgen dieser
Prügel überwunden hat und genesen ist. Die Männer
können sich so viel Frauen halten, als sie kaufen können;
einzelne reiche Mitglieder des Stammes besitzen 300 Frauen.
Doch dieser Harem vemrsacht wenigstens keine AusgatzxZ
für Toiletten, der höchste Schmuck der Frauen besteht in
— Zahnlücken. Wenn die Mädchen ihr zwölftes Jahr er¬
reicht haben, werden ihnen zwei obere Vorderzähne ausge-
risfen, damit die Zahnroihe jene Lücken aufweise, die die
afrikanischen Herren der Schöpfung als so schön und- ver¬
führerisch empfinden. Aber dies ist nur der Anfang; wenn
das Mädchen heranreist, wird die Operation fortgesetzt, bis
cs schließlich dem Schönheitssinn ihres Stammes jeden
zweiten Zahn geopfert hat.

*  40 000 M . für eine Suppenschüssel . Aus London wird
berichtet: Mit den erst kürzlich für alte Silbergegenstände
bezahlten Märchenpreisen scheint die wachsende Vorliebe
für alte Silbersachen bei den Kunstfreunden noch immer
ihren Höhepunkt nicht erreicht zu haben. Bei der letzten
Versteigerung bei Chriftie entspann sich um den Besitz einer
versilberten Suppenschüssel aus der Zeit Karls II . ein heißer
Wettstreit und das nur 140 Unzen schwere Stück wurde
schließlich mit nicht weniger als 40000 M. bezahlt. Eine
andere Suppenschüssel mit Deckel und Ständer und einem
Gewicht von 47 Unzen erzielte 20 000 M., und -ein Pokal
aus der Zeit Jakobs I . mit eipgraviertem englischem
Königswappen fand einen Liebhaber, der 11600 M. für
das alte Stück bezahlte.

Kleins Chronik.
Tlnater «nd Literatur. Angehörige und Freunde des

weltbekannten Pfarrers Kl ei n beabsichtigen dem Ver¬
fasser der „Fröschweiler Krregs-Ehromk m Frosch¬
weiler  einen Gedenkstein zu errichten. Die Aufstellung
des Gedenksteins soll in dem Garten des ^mMlrgen stfarr-
hanses statffinden. - Das Drama „Eene Ehe"  von Karl

M- Jakoby  wurde nach seiner cvsolgreichen Urauffüh¬
rung am Fricdrich-WilhelmstädtischcnSchauspielhaus rn
Berlin  von 15 ersten Bühnen angenomnnn, so von
Frankfurt a . M., Hoftheater München, Hostheater Stutt¬
gart, Deutsches Theater Eöln, Restdenzbühne Wien u. a . ne

Bildende Kunst und Musik. HofiNpellmeister Franz
Mikorey - Dessau  wird dem Ruf, als Nachfolger
Lohses am Stadttheater in Eöln Kapellme.ster zu werden,
nicht Folge leisten. — In London  ist der „B. Z. a. M.
zufolge im öffentlichen Verkauf das „Portrait einer allen
Dame" von Hoppner  zum Preise von 1300000 M. ver¬
äußert worden. Das Gemälde besindet sich in ziemlich
schlechtem Zustand. — Im Verlage von Ealzone  in
Rom  gelangt dieser Tage der erste Band des großen
illustrierten Kataloges sämtlrcher Kunstwerke^ tal >ens zur
Ausgabe, den die Direktion der Altertümer und Schonen
Künüe mit Hilfe von Staatsmitteln herausgegeben ha!.
Das nach den verschiedenen Kunststätten geordnete ge¬
waltige Inventar wird eine lange Reihe von BäNden unr-
Ln ? da ungefähr 8000 Gemeinden berücksichtigt werden
müssen- Der Rühlsche Gesangverern zu Frank¬
furt  a M,  welcher kürzlich hier in Wiesbaden rm Kur¬
baus mit großem Erfolge die „Missa soismirrs" zum Vor¬
trag brachte und mit der Ausführung des 100. Psalms von
Mar Reger unter der Direktion Karl Schur ich ts rm
Frankfurter Saalbau neue Lorbeeren errang, ist vom Groß¬
herzog von Hessen aufgeifordert worden, am 28. Mai rm
Hostheater zu Darmstadt  den 100. Psalm zweimal in
Anwesenheit des Kolonisten aNfzuführen. — Bei den m
dem Dorfe Goritza ans Korfu  fortgesetzten Tempcl-
ausg-rabun-gen wurde ein großes Sphinxrelics ^und ;ba§
Fragment eines Schlangenkopfes, wahrscheinlich einer
lernäischen Hydra, zutage gefördert.

Wissenschaft und Technik. Der internationale
Kongreß für Philosophie in Bologna  wurde
geschlossen. Der nächste Kongreß soll im Jahre 1913 in
London  statffinden.
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der Jahre smL> im KammerbeziÄ ca. MO Gehilfinnen-
Prüfungen durch weibliche Handwerker abgelogt worden;
auch die Meisterprüfung ist ganz so organisiert, wie bei den
männlichen Handwerkern. Zur Förderung des Handwerks
im allgemeinen veranstaltete die Kammer u. a . im Jahre
1909 eine Ausstellung für Handwerk und Gewerbe Kunst
und Gartenbau. Die Ausstellung 'dauerte 5 Monate. Die
Gesamteinnahmenbeliefen sich auf oa. 725000 M., die Ge-
faurtausgaben aus ca. 778000 M., so daß ca. 53 000 M.
Defiztt entstanden. Davon wurden rund 10 000 M. von
vermögenden Stellen, insbesondere Garantiefottdszeichnern,
aufgebracht. Die restierenden 43000 M. deckte bekanntlich
Großschneidermeister Herr I . C. Jureit (Frankfurt a. M.).
Seit Bestehen der Kammer haben 16 Vollversammlungen,
27 Ausschuß-, und 125 Vorstandssitzungen stattgefunden. Die
Zahl der Ein - und Ausgänge beläuft , sich im ganzen auf
rund 400 000. Die Zahl der mündlichen Auskünfte aus rund
40 000. Schließlich hat die Kammer eine ganze Reihe Wohl-
sahrtseinrichtungen geschaffen

Der Sommcrfahrplan.
Aus dem endgültigen Entwurf des Sommerfahrplans

sind noch folgende Änderungen als bemerkenswert hervor-
zrcheben: Von Rüdesheim nach Wiesbaden wird Sonntag¬
abends ein neuer Personenzug .gefahren: Rüdesheim ab
9 Uhr 42 Min. Wiesbaden an 10 Uhr 45 Min. mit direktem
Ausschluß nach den Nachbarstädten. Er bietetWiesbadenerund
Mainzer Touristen mit Soimtagskarten eine bequeme Heim-
strhrgelegenheit. Zwischen Mainz und Wiesbaden find in
den Spätnachmittagsstunden neue Triebwagenfahrten nach
jeder Richtung eingelegt. Mainz ab 5 Uhr 3 Min., 6 Uhr
53 Min., und 8 Uhr 30 Min.. Wiesbaden ab 5 Uhr 25 Min.,
8 Uhr 24 Min. und 9 Uhr 10 Min. nachm. Fahrzeit
17 Minuten. Der Schnellzug 75a Bafel-FraiÄsurt verläßt
Mainz 8 Uhr 48 Min. nachm., Wiesbaden an 9 Uhr 2 Min.
Der Gegenzug 76a fährt 9 Uhr 17 Min. vorm, von Wres--
badcn uNd ist um 9 Uhr 30 Min. in Mainz. Der Schnell¬
zug 275 fährt in Wiesbaden ab 7 Uhr 39 Min. nachm..
Mainz an 7 Uhr 52 Min. und fährt weiter nach Frankfurt-
Mona . Eilzug 270 verläßt Wiesbaden 6 Uhr 45 Min.
vorm., ist um 7 Uhr in Aiainz (Hauptbahnhof), und erreicht
Frankfurt um 7 Uhr 48 Min. Das Publikum soll sich daran
gewöhnen, von Wiesbaden auch über Mainz (Hauptbahn¬
hof) nach Frankfurt zu fahren, allerdings müßten dann die
Fcchrzeiten noch etwas herabgesetzt werden. D-Zug 1645
Mainz ab 2 Uhr 22 Min. nach., Frankfurt an 3 Uhr 6 Min.
Eikzng 289a Frankfurt ab 7 Uhr 10 Min. nachm., Wies¬
baden an 7 Uhr 59 Min., verkehrte bisher nur von Novem¬
ber bis einsch'l. März, fortan das ganze Jahr hindurch.
Der D-Zug 75 Basel-Hamburg fährt fortan über Worms,
bisher über Mainz nach Frankfurt. Anschluhzüge von und
nach Mainz, bezw. Wiesbaden sind vorhanden. Auf der
Bäderba-Hnstrecke sind im letzten Augenblick noch einige
Änderungen vorgenommen. Der Eilzug 283, HoMburg ab
7 Uhr 54 Min. vorm., Wiesbaden an 9 Uhr 3 Min., wird
22 Minuten früher gelegt, der Eilzng 285 Bad Nauheim
ab 10 Uhr 47 Min. vorm., Wiesbaden an 12 Uhr 33 Min.,
wird 52 Minuten später gelegt und erhält einen direkten
Wagen nach Paris . Der Eilzug 286 Wiesbaden ab 10 Uhr
51 Min. vorm., Bad Nauheim an 12 Uhr 35 Min., wird
9 Minuten später gelegt und erhält einen Kurswagen von
Paris . Es würde zu weit führen, auf alle Änderungen im
Fahrplan der Direktion Mainz einzugchen, sie sind so um¬
fangreich, wie seit vielen Jahren nicht.

— Direktor Klifferqth *h Wie wir in der heutigen
Morgen-Ausgabe unseres Blattes bereits kurz mitteilten,
ist gestern der Direktor der hiesigen Straßenbahnen, Herr
Klifserath,  ganz unerwartet aus dem Leben geschieden.
Er hatte sich am Montag wegen eines Nierenleidens zur
Operation in das Sanatorium des „Vereins vom Roten
Kreuz" begeben, und als gestern dazu übergegangen werden
sollte, trat plötzlich der Tvd ein. Herr Klifserath stand im
46. Lebensjahr uüd war in Vallendar a . Rh. geboren. Er
hatte an der technischen Hochschule zu Charlottenburg
studiert, war dann in Groß-Lichterfelde bei Berlin an der
Straßenbahn angestellt und späterhin in gleicher Weise in
Düsseldorf und Gelsenkirchen tätig . 1901, also vor genau
10 Jahren , kam er nach Wiesbaden. Hier war er der Leiter
unseres gesamten, inzwischen bedeutend erweiterten
Straßenbahnwesens, ein Posten, der viel Umsicht und viel
Nervenkrast erfordert. Daneben lag ihm auch die Beauf¬
sichtigung der Mainzer Vorortbahnen ob. Der Dahinge¬
schiedene hat sich in seinem arbeitsreichen und verant¬
wortungsvollen Beruf auf das beste bewährt. Er verstand
es in hohem Maße, sich durch sein liebenswürdiges, konzi¬
liantes Wesen im Verkehr mit seinen Beamten und Unter¬
gebenen, mit den Behörden und dem Publikum viele
Sympathien zu erwerben. Und wenn er auch in der ihm
unterstellten Verwaltung nicht alle Wünsche der Bevölkerung
erfüllen konnte, so weiß man, daß dies eben nicht in seiner
Macht lag, daß er aber immer bestrebt war , das Möglichste
zu erreichen und durchzuführen. Die Nachricht von dem
plötzlichen Hinscheiden des Direktors Klisserath ist in
weiten Kreisen mit lebhaftem Bedauern ausgenommen
worden. Ein ehrendes Andenken wird ihm in Wiesbaden
auf lange Zeit Hinaus bewahrt werden.

— Ein neuer Staatsanwalt . Zum 1. Mai ist der
Staatsanwalt Wicht von Hagen in Westfalen an das hiesige
Landgericht versetzt. Es handelt sich dabei um die im
Staatshaushalt vorgesehene neue Stelle, statt deren eine
Hilssarbeiterstelleeingeht.

— Im Kampf gegen Schmutz und Schund. Die hiesige
'Polizeiverwaltung läßt es sich angelegen sein, die Bestre¬
bungen der „Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung
von Schmutz und Schund in Wort und Bild" zu unter-
stützen, uüd wo es angebracht erscheint, selbst wirksam ein¬
zugreifen. So hat die Polizei in den letzten Tagen ihr
Augenmerk auf die Auslagen in gewissen Buch- und Papier¬
handlungen sowie Trödlergefchäften gerichtet und die Ent¬
fernung einer Anzahl anstößiger Bilder und Schriften durch¬
gesetzt. In den meisten Fällen ist der Zweck durch mündliche
Auseinandersetzungerreicht worden, selten bedurfte es eines
energischen Hinweises auf geltende Bestimmungen oder
einer Zwangsandrrhung . Ferner werden seit der vor eint-

Monaten eÄslsten Eurmbruna der Zensur kür

WirsvKdMsr Tagdtatt.
Kinematographentheater die vorzuKhrenden Films einer
sorgfältigen Prüfung unterzogen und namentlich solche Bil¬
der beanstandet, die geeignet find, auf das Kindergemüt ver¬
rohend und sinnverwirrend einzuwirken. Wo es not tut,
wird die Behörde mit allem Nachdruck, im Fall mit
Zwangsmaßregeln Vorgehen.

— Das HMen von Lehrlingen. Mit dem 1. Oktober
1908 trat das Gesetz zur Abänderung der Gewerbeordnung
vom 30. Mai 1908 (sog. kleiner Befähigungsnachweis) in
Kraft. Darnach sind vo.m 1. Oktober 1908 ab nur noch die¬
jenigen Handwerker zur Anleitung von Lehrlingen berech¬
tigt, welche eine Meisterprüfung gemäß § 133 der Gewerbe¬
ordnung bestanden und das 24. Lebensjahr vollendet haben.
Alle übrigen, welche die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen bisher besessen haben, verloren dieselbe mit dem
30. September 1908, indessen dürfen sie die bei ihnen in der
Lehre befindlichen Lehrlinge auslehren. Es muß jedoch
denjenigen, welche diese Befugnis bereits seit 5 Jahren
also feit 1. Oktober 1903 besaßen, dieselbe auf ihren Antrag
durch die untere Verwaltungsbehörde (Magistrat) wieder
verliehen werden. Formulare zu diesen Anträgen sind
kostenlos zu haben bei der Handwerkskammer und dem
Magistrat.

— Gotteslästerungsprozesi. Zur wiederholten Verhand¬
lung des Prozesses Wider den Prediger der hiesigen frei¬
religiösen Gemeinde, Welker, wegen 'Gotteslästerung, Be¬
leidigung des bischöflichen Ordinariats in Limburg, sowie
des Pfarrers Diesenbach von Rauentlhal ist nunmehr Ter¬
min auf Dienstag, den 9. Mai , vor der hiesigen Strafkam¬
mer angesetzt. Zu der neuen Verhandlung sind die sämt¬
lichen Zeugen wie früher wieder geladen und ferner neu
der Kreisarzt Dt.  Pits als Sachverständiger.

— Die Straßenunterführung in Erbenheim ist aus der
einen fertiggestelltrn Seite bereits dem Verkehr übergeben
worden.

— Zwei Verhaftungen wegen Meineids, resp. Ver¬
leitung dazu, sind in den letzten Tagen dahier erfolgt. Die
Verhaftungen haben ihre Veranlassung in einem dieser
Tage vor der hiesigen Strafkammer verhandelten Kuppelei-
Prozeß, welcher sich wider die Ehefrau Knorr aus der
Helenenstraße richtete. Die Dienstmayd Knörzer, eine kaum
den Kinderschuhen entwachsene Person, fungierte in diesem
Prozeß als Zeuge und soll sich dabei unter Eid zugunsten
der Angeklagten mit der Wahrheit in Widerspruch gesetzt
haben, während der Knorr schuld gegeben wird, sie zu
dieser falschen Aussage bestimmt zu haben.

— Zwangsversteigerung. Bei der gestrigen Zwangs¬
versteigerung des Hauses Schiersteiner Straße 8 in Dotz¬
heim legte das Höchstgebot mit 19 500 M. ein Fräulein
Elise B ü g e r, Faulbrunnenstraße 4, ein. Der Schätzungs¬
wert betrug 23 600 M.

— Das Eiserne Kreuz im Soldatenbrief. Im Krieg
1870 ist dem deutschen Soldaten bis znm letzten Tag der
Humor nicht ausgegangen. Darüber werden mancherlei
amüsante Stückchen erzählt. Als charakteristisches Merkmal
für die gute Laune, in der sich unsere Soldaten bei
Friedensschluß befanden, sei der Brief eines hannoverschen
Soldaten angeführt, den er an seine Braut über das
„Eiserne Kreuz" geschrieben hat und der schon damals vsr
40 Jahren in der Presse viel Heiterkeit erregte. Vorausge¬
schickt muß werden, daß die Verwandten der Soldaten vor
der Rückkehr des siegreichen Heeres in ganz Deutschland nur
eine Sorge kannten, ob nämlich der „Junge " sich auch tapfer
gehalten und als Lohn dafür das Eifeme Kreuz erhalten
habe. Es machte sich besoirders bei den Frauen eine ähn¬
liche Anschauung bemerkbar wie bei den alten germanischen
Frauen die die Heimkehr des Gatten, Bräutigams oder
Sohns aus dem Krieg zwar sehnlichst erwarteten, aber ihn
nur „mit dein Schild" oder „auf dem Schild" sehen wollten
Die Stelle des Schilds nahm jetzt das Eiserne Kreuz ein.
Und manche Braut fragte schlichtem bei dem Geliebten drau¬
ßen im Feld an, wie es wohl um das „Eiserne" stände.
Wenn sich auch alle Soldaten brav geschlagen hatten, so
konnten doch nicht alle das Eiserne Kreuz erhalten, das nur
für ungewöhnliche Taten als Auszeichnung verliehen wurde.
(Bei manchen Verleihungen des Eisernen Kreuzes schelte
das persönliche Verhalten des Dekorierten übrigens gar
keine Rolle. Er wurde ausgewählt zum Träger in seiner
Eigenschaft als Angehöriger einer Kompagnie, einer
Batterie usw.. die sich der ungewöhnlichenKriegsauszeich¬
nung im -ganzen würdig gemacht hatte. Die Red.) Der
oben genannte hannoversche Soldat hatte auch von seiner
Braut eine ähnliche Anfrage bekommen, da anscheinend ihr
Vater großen Wert darauf legte, zil wissen, ob sein künfti¬
ger Schwiegersohn auch vor dem Feind seine Pflicht getan
habe. Der Soldat und Bräutigam antwortet nun recht
gekränkt und humorvoll, indem er sich damit tröstete, daß er
sein eigenes Kreuz nach Hause bringen konnte. Er schreibt
darüber seiner Braut folgendermaßen: „Dein Vater und
Du Ihr fragt nach das Eiserne Kreiz. Ein Dutzend uf?
150 Mann, nu könnt Ihr Eich denken, was da uffn einzel¬
nen Mamr kommen dicht. Ich würde es sehr nett finden,
wenn die eisernen Krelze bei Todesfällen sich von enen uff
den anderen Kriecher weiter erben bähten. Denn ich kann
wol sagen, was kommandiert wird, wird gemacht, un es
war jeder uff sein Posten, woher sonst die Haue und Er-
folche? Es hatte der ene so ville Anwartschaft davauff wie
der andere. Nadierlich is das mann so eine eigene Ansicht.
Sag jo Kenen zu Hause was dadervon, sonst sieht es woll
gar wie Neid aus , vornämlich Fritze Meiern gegenüber. Ich
bin reichlich zufrieden, wenn ich man mein eigenes Kreiz
nach Haufe bringen duhe, und daderzu sind doch anjetzt die
besten Aussichten." — Was der Mann da schrieb, war sicher¬
lich nicht ohne Berechtigung, wenn es auch nicht ohne Fehler
war. Nicht jeder, auf den kein Eisernes Kreuz fiel, hatte
sich darum nicht dieser höchsten Auszeichnung würdig ge¬
zeigt. Aber sie alle litten, wie ein anderer Soldat damals
schrieb, darunter, daß „man es zu Hause nun mal nicht
glaubte".

— Alljährlich im Frühjahr kehrt die rohe Tierquälerei
wieder lebenden Fröschen die Schenkel auszureißen und die
Tiere eines langsamen, sehr qualvollen Todes sterben zu
lassen. Da es unmöglich ist, die vielen rohen Menschen,
die sich in der Einsamkeit diese Greuel zu schulden kommen
lassen, abzufaffen, endlich aber doch ein Ende mit dieser
arauiamen Quälerei gemacht worden muß- ko Litten wir
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die Hausfrauen : Verbannt von eurer Mittagstafel solange
daS Frofchfchenkelgericht, bis das Ansreißen der Schenckel
lebender Tiere allenthalben scharf bestraft wird. Auch die
Männer bitten wir , in den Wirtshäusern das Frosch¬
schenkelgericht durchaus zu meiden. Für den ent-gangenen
Taselgenuß wird jeden anständigen Menschen Las Bewußt-
sein entschädigen, so vielen Geschöpfen die grausamen
Todesqualen erspart zu haben. Dies ist der Inhalt eines
Rundschreibens, welches der Polizeichef und Stadtsyndikus
a . D. Hellmuthhäuser (München) der weitesten Verbreitung
übergibt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf Brock-
b o r f f aus Berlin , Prinz Otto zu S a y n - W i t t g e n»
stein - Sayn  aus Rotach-Egern im „Hotel Oranten ", Kömgl.
Hofopernsänger Feinhals  aus München, Graf und Gräfin
Harr  ach aus Schlesien im „Hotel Nassauer Hof", Baron
v. Friesen  aus Karlsruhe im „Hotel Rose", Graf Geßlcr
aus Breslau im „Palast -Hotel", Freiherr v. P l e s s en aus
Bonn im „Hotel Vier Jahreszeiten ".

— Justiz -Personalien . .Der Kanzlei-Diätar Wihel  vom
hiesigen Landgericht ist zum Kanzlisten bei dem Amtsgericht in
Höchst ernannt . — Der Kanzlist Rottke  vom Amtsgericht in
Höchst ist an das Amtsgericht in Frankfurt , Aktuar Rebholz
von Haigerloch als Sekretär an das Amtsgericht Höhr-Grenz¬
hausen und an dessen Stelle Aktuar Bahl  von Montabaur an
das Amtsgericht Haigerloch versetzt.

— Das Fest der Württcmbcrgcr . Zu einer würdigen
Feier gestaltete sich der am Sonntag , den g. April, im Garien-
saal des Hotel - Restaurants „Friedrichshof" abgehaltene
Kommers des Vereins der Württembergrr zu Ehren der Silber¬
hochzeit des württernbergischen Königspaares . Eingeleitet
wurde dieselbe durch eine Begrüßungsansprache des 1. Vor¬
sitzenden Herrn R. Küfer. Hierauf folgte ein auserwählt -s
und abwechslungsreichesProgramm von Konzertstücken, humo¬
ristischen Vorträgen und Absingen patriotischer und schwäbischer
Volkslieder. Die mit großem Beifall aufgenommene Festrede
hielt Herr Karl Haug, der mit wohlgewählten Worten die Art
des württembergischen Volkes an sich, sowie dessen Treue und
Anhänglichkeitzum Herrscherhaus hervorhob und mit Stolz der
wohlbekannten Geschichte von Graf Eberhardt gedachte, der
sich des verborgenen Kleinods, der Treue seines Volkes, rühmen
konnte. Mit herzlichen Glückwünschen für das Jubelpaar schloß
der Redner unter dreifachem Hoch. Nur zu rasch verflossen die
schönen Stunden , die manchem in Erinnerung bleiben werden.

— Einer Osterausstellung mit reichem Frühlingsblumen¬
schmuck begegnen wir im Schaufenster der Spielwarenhandlung
von H. Schweitzer, Ellenbogengasse. Ob ihrer Eigenart und be¬
sonders durch eine hübsch angelegte Höhle, in der Hasen sich
verbergen, erregt die Ausstellung die Aufmerksamkeit der
Passanten.

— Kleine Notizen. Die städtischen Lichtwerke haben die
Lieferung der für das Geschäftsjahr 1911 (vom 1. April 1911
bis 81. März 1912) benötigten Kandelaber (Mob.  82)
wiederum der Wiesbadener Eisengießerei Schumacher u. Stark
übertragen . — Eine interessante Ausstellung in
Eiern  ist zurzeit bei der Firma M. Rathgeber, Moritzstraße 1,
zu sehen. Neben einer Sammlung von Gänse-, Enten -, Müden-,
Welschen-, Perlhühner -, Kiebitzeiern usw. befindet sich darunter
als Abnormität ein Zwillingsei sowie ein Straußenei , welches
das stattliche Gewicht von 3-)1 Pfund hat. — Dem Besitzer des
Weinrestaurants „R o l a n d" in der Spiegelgasse, Herrn
Fischer, ging heute aus Godesberg eine von dem Zeppelin-
Luftschiff „E r s a tz D e u t s ch l a n d" ausgeworsene A n -
sichtspo st karte  von Bekannten zu. — Die Firma
Bormaß  bittet uns Mitzuieilen, daß sie mit der ange¬
deuteten Warenhausfirma B. in dem Artikel Konkurrenz-
klausel (heutige Morgen-Ausgabe), nicht identisch ist, da sie
keine Konkurrenzklausel und auch keinen Prozeß am Kaus-
mannsgericht habe.

Theater. Kunst. Vorträge.
* Residenz-Theater . Auf das morgen Donnerstag statt¬

findende zweite Gastspiel Alma Renier wird hierdurch nochmals
aufmerksam gemacht, die Künstlerin bringt bekanntlich eine
ihrer Glanzrollen , die Klara in Hebbels ergreifendem bürger¬
lichen Trauerspiel „Maria Magdalena" zur Darstellung . Am
Karfreitag bleibt das Residenz-Theater geschlossen. Der
Samstag bringt eine Wiederholung des packenden Dramas
„Taifun ". Für die Osterfciertage ist ein besonders abwechs-
lungsvollcs Programm zusammengestellt: am ersten Feiertag,
Sonntagabend , setzt Alma Renier ihr Gastspiel fort und spielt
auf vielseitigen Wunsch nochmals di; „Ellida" in Ibsens „Frau
vom Meer". Sonntagnachmittag wird das interessante und
mit großem Beifall aufgenommene Zeitbild „Seiner Zeit
voraus" zu halben Preisen gegeben. Der zweite Feiertag,
Montagabend, bringt eine Neuheit, die erstmalig; Aufführung
des Schwankes „Meyers" von Fritz Friedmann -Frederich, und
am Nachmittag wird das beliebte Lustspiel „Mein erlauchter
Ahnherr" zu halben Preisen gegeben. Zu den Abendvor¬
stellungen an beiden Feiertagen sind Dutzend- und Fünfziger¬
karten gültig mit der üblichen kleinen Nachzahlung. Der Vor¬
verkauf für alle diese Vorstellungen beginnt morgen Donnerstag.

Ans dem Klmdkrers MeslmdLN.
= Biebrich a. Rh., 11. April. Di ; zweite Vorlesung im

Hansabundlehrgang  der Ortsgruppe Biebrich des
Landesverbandes Nassau hatte gleich der ersten eine beträchtliche
Zuhörerschar gefunden. Diesesmal sprach Herr Konsul
Gradenwitz  aus Wiesbaden über „Die Entwickelung und
Bedeutung des Geldes" und wußte in seinem emstündigen
Vortrag die Zuhörer bis zum letzten Augenblick zu fesseln. Der
Redner begnügte sich nicht, eine nackte Darstellung von der
Entwickelungsgeschichte des Geldes zu geben, sondern er wid¬
mete dem wichtigen finanziellen Ausgleichsmittel eine kuliur»
und finanzpshchologischeBetrachtung, die eine tiefgründige
Untersuchung des Wesens des Geldes und seiner Bedeutung
darstellte. Reicher Beifall lohnte drm Redner.

A Schierstein, 11. April. Die Zahl der im hiesigen Hafen
stationierten Pr i v a t b o o t e ist heute wieder um eine ele¬
gante kleine Segeljacht vermehrt worden. Dieselbe wurd : nach
Plänen von E. Heymann hier auf der Bootswerft von Jos.
Wirth in Frankfurt a. M. erbaut und ist für einen Bank¬
beamten in Wiesbaden bestimmt. — Die Frühjahrs¬
schonzeit  der Fische hat mit dem heutigen Tage begonnen
und dauert bis zum 10. Juni.

rl . Bicrstadt, 11. April . Gestern abend hielt d:r Frei¬
sinnige Wahlverein  für Bierstadt und Umgegend im
Saale „Zum Gambrinus " seine Jahres -Hauptversammlung ab.
Nach Eröffnung der Versammlung - und Begrüßung der Er¬
schienenen durch den VorsitzendenHerrn Fabrikbesitzer Wilhelm
Ritzel erhielt Herr v. Gütz das Wort zu seinem hochinter¬
essanten. mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag : „über
die Teilnahme des 2. nassauischen Infanterie -Regimentes an
den Kämpfen in Spanien (1808 bis 1813)". Nach dem Vortrag
erstattete der Kassierer Fritz Schmidt  den Kassenbericht. Er¬
freulich ist die Mitteilung , daß im Laufe des letzten Vereins-
jahres die Mitgliederzahl um 9 gestiegen ist. Den Jahres¬
bericht erstattete der Vorsitzende Herr Fabrikbesitzer W. Ritzel.
Mit Rücksicht auf die bevorstehende Reichstagswahl verbreitete
er sich über die politische Lage in unserem Wahlkreise, wobei er
die Nichtvereinigung der Liberalen bedauerte und der Hoffnung
Ausdruck gab, daß die Vereinigung doch noch, wenn auch in
letzter Stunde , geschehen könne.

= Bierstadt. 11. April . Am gestrigen Abend fand auf
Veranlassung des Katholischen Männervereins im Saalbau
,Zum Bären " ein Lichtbildervortrag  statt über die
Festspiele zu Oberammergau . Die verwendeten Platten waren
Originalaufnahmen , welche von einer Münchener Firma im
vorigen Jahr ; hergestellt wurden. Die Besucher waren von
den Vorführungen recht befriedigt.

# Bierstadt, 11. April. Herr Bauunternehmer L. Florreich
verkaufte  seine Villa Bierstadter Höhe hier zum Preis
von 32 000 M. an Frau Stein Witwe, Rentnerin in Wiesbaden.
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B. Rambach, 11. April . Aus der am Samstagabend statt-
gsfundmen Jahresversammlung der hiesigen Gemern-
samen Ortskrankenkasse  ist u . a. folgendes zu be¬
richten: Der Mitgliederstand beträgt am Schlüße des Geschäfts¬
jahres 178 gegen 188 im vorigen Jahre Die Einnahmen be¬
tragen 4216 M. 47 Pf ., denen die Ausgaben von 396b M.
78 Pf . gegenüberstehen, bleibt rmthm ein KassenLestand von
248 M. 69 Pf . Die Ausgaben verteilen sich wm folgt : 6ur
Krankenunterstützungen 1365 M. 18 Ps ., für ärztliche Be^ in
lung 766 M. 60 Pf ., für Kur- und Verpflegung m Krankem
Häusern 449 M. 29 Pf ., für Verwaltungskosten 447 M. 80 Pf ..
Arznei und Heilmittel 663 M. 69 Pf ., „für Erhöhung des
Reservefonds 278 M. 81 Pf . An Krankenfallen find 67 zu ver¬
zeichnen. nämlich 17 männliche und 50 werbliche mit susarmnen
1983 Krankentagen (265 Tage für männliche, und 828 Lage
für weibliche Personen ) . Sterbefalle sind vmer verzeichne.
An Stelle der ausscheidendenVorstandsmitglieder Müller , » ,
Phamerus und Melzer wurden neugewahlt L. « chrerle. Lp.
Thomas . Th. Zdreuka und E. Keller. Nachdem noch em B .-
schluß über die Beihilfe zu der hiesigen KraHenschwestrrpflege-
ftation herbeigeführt war . wurde die Versammlung geschlossen-
— Die Gewerbesteuerrolle  für das Steueriahr 1911
liegt vom 19. April d. I . ab eine Woche lärm auf dem Geschäfts¬
zimmer der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht der Geweroe
pflichtigrn öffentlich aus.

Nassaurschs Nachrichten»
o . Nievern, 11. April . Der 44 Jahre alte Landwirt , und

Fuhrunternehmer Martin Höhn  von , hier erhielt von fern-m
Pferd einen Tritt gegen den Unterleib, der schwere
lctzungen  hervorrief . Höhn st a r b starb wahrend der iM
Emser Marienkrankenhaus vorgenommenen Operation.

o . OSerlahnstein, 11. April . Der seit einem Monat ver-
heiratete und anscheinend in glücklichen Verhältnissen lebende
25 Jahre alte Arbeiter Georg H o f f m a n n von hier hat sich
in einem Walde bei Troisdorf erschossen.

bs . Werlburg, 11. April. Wegen der großen Seuchengefahr
infolge des starken Auftretens der Maul - und Klauenseuche
im Regierungsbezirk Wiesbaden, insbesondere auch in emer
größeren Anzahl Gehöfte in Wehrheim, Kreis Usingen,,hat der
Landrat des Oberlahnkreises die Abhaltung des für den
20. d. M. in Weilmünfter  borge, -Herren Brehmarktes
untersagt.

pp . Hadamar . 19. April . Bei der Verpachtung der Ge -
meindejagd  in Langendernbach auf neun ^ ahre blreben
zwei Herren aus Hilden bei Düsseldorf mit einem Gebot von
1679 M. Letztbietende. Der seitherige Pachtpreis betrug 699 M.

Aus der Umgebung.
= Frankfurt a. M., 12. April. Die Landungsstellc

des Luftschiffs „Deutschland"  wurde , gestern von 25 999
Personen besucht. Davon hatten 5999 Eintrittskarten gelost,
die übrigen hatten bei der Ankunft die Schranken durchbrochen.
In dem Befinden des Schutzmanns Wittgen,  der m
der Nacht zum Samstag durch den unabsichtlich abgegebenen
Schuß eines Kollegen schwer verletzt wurde, ist eine Besserung
eingetreten. . ,

— Eschweae. 11. April. Am Gründonnerstag findet auf
der Bohne bürg  ein volkstümliches, Fest, Armen -
spende ", statt . Das Fest besteht aus einem Gottesdienst unter
freiem Himmel, an den sich die Verteilung von Geldspenden an
Bedürftig : von seiten der Frecherrlichen Famrlre vom Bohne-
bürg und zu Bohneburg anschließt. Diese Feier findet statt
zur Erinnerung an eine alte Tradition , wonach in grauer Vor-
zeit eine Jungfrau Jutta von Bopneburgk zum Wohl des
Landes den Opfertod gestorben sein soll.

bs . Wetzlar, 11. April. Der Generaldirektor Kaiser  der
Buderusschen Eisenwerke Wetzlar, der diese Werke bereits seit
über 16 Jahre leitet , stiftete anläßlich s-irrer silbernen Vochzeri
die Summe von 49999  M . zum Besten der Kinder der Ar-
beiter. Von den Zinsen sollen den Kindern Zuschüsse zu ihrer
Berufsausbildung  in der Form gewahrt werden, daß
sie ihnen b-sonders den Besuch von kaufmännischen und tech¬
nischen Mittelschulen ermöglichen sollen.

bs . Ehringshaufen (Kreis Wetzlar) . 11. April . Gestern
morgen gegen 4 Uhr wurde auf dem Bahndamm m der Nahe
der Station Ehringshaufen der in den ,39er Zähren, stehende
verhüratete Drahtzieher Reiner Severin als L erche auf -
gefunden.  Wie die Untersuchung -ergab, ist Severm am
Abend vorher mit dem 11.57 Uhr hier erntreffenden Zuge von
Haiger gekommen. Er hatte die Absicht, rn Ehringshausen aus-
zusteigen. um sich von hier per Rad nach,seiner Arbeitsstelle rn
Aßlar zu begeben. Severin war jedoch im Zuge -emgeschlafen
und meinte, als er plötzlich kurz vor der Station erwachte, der
Zug habe diese schon wieder verlassen. Dies veranlaßt den
Unglücklichen, ohne sich zu besinnen, aus dem rn voller Fahr:
brsindlichen Zuge zu springen, wobei er den Tod fand.

Gerichtliches.

des Geschäftes als Rechtskonsulent wieder freigegeben
werde, bekomme er wieder Frieden. Die Limburger Straf¬
kammer -hatte Gerhardt zu 5 Wochen Gosänguis verurteilt.
Aus rein prozessualen Gründen Lassierte das Reichsgericht
dieses Urteil. Die Verhandlung währte bis nachts gegen
1 Uhr. Die Strafkammer erachtete die Verfehlungen des
Angeklagten mit 50 M. Geldstrafe für genügend gesühnt
und erkannte demgemäß.

wc. Ein gefährlicher Kmderfrcund. Der Landwirt
Ludwig Wol!f von Sonnenberg hat sich mehrfach in Nied an
einem Kinde vergangen. Die Straftammer nahm ihn des-
halb in ein Jahr Gesängnis.

W. Wegen des Bllderdiebstahls auf Schloß Friedstein
bei Gotha wurde ein ehemaliger Schloßdiener zu iy 2,
Jahren , seine Frau wegen Hehlerei zu 14 Tagen Gefäng¬
nis , ein Altcrtnmshändler Ml 1 Jahr Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverlust wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
verurteilt.

A«s Wiesbadener Geeichtssälen.
WC. Aus Rache . Die Stmfkammer war in ihrer letzten

Sitzung mit einer Sache befaßt, die bereits mehrfach die
Liniburger Strafkammer beschäftigt hat, vom . Reichs¬
gericht aber, nachdem dieses auch ihr zweites Urteil aufge¬
hoben hat, zur wiederholten Verhandlung nach, hier ver¬
wiesen ist. Der Angeklagte ist dabei der Gastwirt August
Gerhardt von Runkel.  Dieser betrieb, da er mit der
aus seiner Wirtschaft gezogenen Einnahme nicht aus-
kommen zu können erklärt, früher das Geschäft eines Rechts¬
konsulenten nebenbei. Im Jahre 1890 ist ihm durch Er¬
kenntnis die fernere Ausübung dieses Berufes untersagt
worden. Er bemüht sich jedoch, dieses Verbot rückgängig
zu machen, und ist bereits früher einmal mit 6 Wochen Ge
fängms bestraft worden, weil er dem Bürgermeister ge
droht hat, ihn seiner Vorgesetzten Behörde anzuzeigen,
sofern er nicht binnen drei Tagen sein Gutachten ihm
günstiger gestalte. Kurz daraus kam es zu einem Straf¬
verfahren wider einen Gastwirt Thomas, welcher zunächst
vom Schöffengericht zu einer -geringen Strafe verurteilt
wurde, weil er dem Polizeidiener nachgesagt hatte, daß er
sich dadurch, daß er vielfach bei ihm unentgeltlich gegessen,
habe veranlassen lassen, von der Erstattung von Anzeigen
abzusehen, während in der Berufungsinstanz eine Ver¬
ständigung zustande kam, wonach Thomas erklärte, erhebe
dem Polizeidiener keineswegs den Vorwurf eines p'l" cht-
widrigen Handelns gemacht oder machen können. Von
Gerhardt wurde in der Folge eine ganze Reihe von Ein¬
gaben an die Staatsanwaltschaft, die Regierung usw. ge
macht, worin gegen den Bürgermeister Groos und den
Polizeisergeanten Hepp BeschuMgungen erhoben wurden,
gegen ersteren besonders, weil bei einer Jagdverpachtung
der Zuschlag einem Lieferanten des Bürgermeisters, nicht
einem anderen erteilt worden sei, welcher ein höheres Ge¬
bot eingelegt habe. Alle Strafverfahren, welche aus Grund
der Denunziation eingeleiiet worden sind, haben zu einer
Anklageevhebung nicht geführt, weil ein Beweis für dre
ausgestellten Behauptungen nicht hat erbracht werden
können Das Motiv für die Anzei>gen wird in einer
Äußerung gesehen, welche Gerhardt bei einer bestimmten
Gelegenheit getan haben soll. Erst wenn der Bürgermeister
dafür Sorge trage, daß ihm (dem Gerhardt) die Ausübung

Kleine Chronik.
Zum Zusammenbruch der Firma Plate in Bremen.

Bei den Eltern des fallierten Kaufmanns Plate zu Bremen
sind Tübfnchtsanfälle eingetreten, die ihre Überführung in
eine Anstalt nötig machten. Wie jetzt bekannt wird, war
der Sohn abends vor dem Zusammenbruchzu der Mutter
gegangen und hatte di-eife zur Unferzeichttung eines
Reverses von 400000 M. bewogen, wodurch die Frau um
ihr gesamtes eigenes Vermögen gekommen ist.

Große Unterschleif»: in der französischen Marinever¬
waltung. In der Kasten-Abteilung des Ministeriums des
Äußern zu Paris wurden schwere Unregelmäßigkeitenent¬
deckt. Wie die „Patrie " meldet, ist der Chef der Buchhal¬
tung des Ministeriums, Hamon, vom Minister seines Amtes
enthoben worden. Die Prüfung der Rechnungs-Mbschlüsse
für das ablaufende Geschäftsjahr soll Unregelmäßigkeiten
in Höhe von 400000 Frank ergeben haben. Bei den Un¬
regelmäßigkeiten soll es sich hauptsächlich um unerhört hohe
Rechnungen für Marinebauten und Mattnelieferungen
handeln.

Unfall eines Tramfnhrwerks. Am Übergang der
Eisenbahnsirecke nach Telgte bei Münster i. W. scheuten
beim Vorüberfähren eines Zuges die Pferde eines- mit
Train-Soldaten LÄetzten Krümper-Fuhrwerks und gingen
durch. Der Wagen kippte um und begrub 7 Soldaten
unter sich. Einer wurde lebensgefährlich, vier schwer
und zwei leicht verletzt.

Genickstarre. Bei der Maschinengewchr-Abteiümg des
Infanterie -Regiments zu Augsburg ist die Genickstarre aus¬
gebrochen. Die Militärbehörde hat die umfassendsten
Sicherheitsmaßregeln getroffen.

Ein geständiger Mörder. Ein Mitte Februar in das
Veroinskrankenhaus zu Einbeck eingelieferter, etwa
40 Jahre alter Italiener gestand lurz vor seinem Tode
dem Anstaltsarzt, daß er von April bis Oktober vier
Morde begangen hübe. Weitere Einzelheiten vermochte
er nicht mehr auzug-ckben. Die Staatsanwaltschaft in
Göttingeu ist damit beschäftigt, die Richtigkeit des Ge¬
ständnisses nachzuprüfen.

Der große Brand in Tokio. Einer Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur aus Tokio zufolge, fielen dem
Brande 6676 Häuser, neun Tempel, zwei Fabriken und ein
Feuerwehr-depo-L zum Opfer. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind vier Personen umgekommen; 133 wurden
schwer verletzt. Militär und Polizei betätigten sich hervor¬
ragend am Rettungswerk. Die Behörden, Private und
Zeitungen bemühen sich, die Not der vierzigtausendObdach¬
losen zu lindern.

Zu der Brandkajastrophe in New Jork . Die straf¬
rechtliche Untersüchung des Braüdunglücks am Washington-
platz zu New Bott hat zur Erhebung -einer Anklage wegen
Totschlags ersten Grades gegen die Besitzer der Blusen-
sabrik Max Bla-nck und Isaak Harris geführt. Bei der
Vernehmung hat ein Detektiv ausgesagt, die Treppen für
im neunten Stockwerk des Gebäudes war beim Ausbruch
des BraNd-es geschlossen gewesen.

Eine Dampferkatastrophe. Der hölzerne Dampfer
„Friquois " kenterte in der Nähe von Vancoiwer. Zwanzig
Personen ertranken, nur 11 wurden gerettet. Durch die
Katastrophe explodierten die Schiffsmaschinen . Die Hilfs-
boote konnten das Schiff nicht erreichen.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft . i—i

Der Reichsbankverkehr Wiesbaden!9i0.
Der Reichsbankverkehr bei der Reichsbankstelle in Wies¬

baden einschließlich der Unteranstalten in Biebrich und
Rüdes he  im hat sich im Jahre 1910 gegenüber dem Vorjahr
nicht unerheblich gesteigert.

A. Der Geschäfts Umsatz  betrug in Einnahme und
Ausgabe im - Jahre, 1910: Giro- und Anweisungsverkehr
817 939 700 M. gegen 790 402 300 M. im Jahre 1909, gesamter
Wechsel- und Scheckverkehr 49 716 800 M. (50 091 300 M.),
Lombardverkehr 14 302 800 M. (12 052 300 M.), im ganzen
881 959 300 M. gegen 852 545 900 M. im Jahre 1909.

B. Giroverkehr:  Bestand am 1. Januar 1910
2 709 260 M., auf Girokonto sind durch Barzahlungen, Verrech¬
nung mit den Kontoinhabern, durch Platzübertragungen und
durch Übertragungen von anderen Bankanstalten zusammen
405 439 715 M. vereinnahmt und zusammen 405 885 334 M.
verausgabt. Bestand am 31. Dezember 19.10 2 26b 641 M., Zahl
der Kontoinhaber 168. . ,

G. Giroübertragungen:  Zugang durch Über¬
tragungen zwischen Girokunden an verschiedenen Orten und
durch Zahlungen von Behörden und Personen, Welche ein
Girokonto haben, zusammen 215 064 565^M-, Abgang durch
Übertragungen auf Girokonten 201 416 665 M.

D. Platzwechsel einschließlich Schecks  :
Bestand am 1. Januar 1910 597 114 M„ Zugang 3 207 254 M-,
Abgang 3 137 407 M., Bestand am 31. Dezember 1910 666 961
Mark, Gewinn 21741 M. .

E Versa ndwecih sei emschließl . Schecks
wurden 6220 Stück über 25 074 089 M. angekauft ; Gewinn
4:7 113 M

F Einzugswechsel einschließlich Schecks:
Bestand am 1. Januar 1910 1 147 464 M , Zugang durch Ver¬
sandwechsel und Schecks der anderen Bankanstalten emschließ

lieb der M. A. protestierten und wieder zurück gesandten Bte-
zugswechsel 15 924846 M„ Abgang 15942546 M., Bestand «m
31. .Dezember 1910 1 129 764 M. ' _.

G. Lombardverkehr:  Bestand am 1. Januar 13lv
303 700 M ; neu ausgeliehene Darlehen 7 519.900 M., zurück-
gezahlte Darlehen 6 782 900 M:, Bestand am 31. Dezember
1910 M. in Darlehen auf Wertpapiere 1040 700 M., Gewina
J2 261 M.

Banken und Börse.
w. Am Berliner Eletallmaikt war die Stimmung für Kupfer

auch heute schwach ; es zeigte sich nur geringe Nachfraee.'
Die Preise stelten sich per April 113V-,, Mai 11.M , Juni 114.
Zinn war ziemlich lebhaft begehrt und lag fest. Bankazum
389 lustralzinn 397. Blei fester ; es sind mehrere Geschäfte
zum Abschluß gekommen. Für Zink regte die Erhöhung des
Syndikatspreises um 50 Pf- zu Käufen an , da man eine
weitere Erhöhung zu einem späteren Termin erwartet.
Raffiniertes Zink 49, unraffiniertes 48.25, Antimon war ruhig,
das Syndikat hält die Preise aufrecht. Aluminium unven,
ändert.

Industrie und Handel.
= Gußeisenpicise. Die Werke der llessen -Kassaui sehen

und linksrheinischen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen¬
gießereien haben infolge der stark gestiegenen Ronma.tena.l-
preise beschlossen, vom ;1. Juli 1911 ab die Preise für alle
Handelsgußwaren um 1 M. per 100 Kilogramm, Stückpreise
um 5 Proz. zu erhöhen, und verpflichten sich, zu seitherigen
Preisen Ppezifikationen nur bis zum 1. Mai 1911, und zwar
nur soweit, als für die Werke Lieferungamöglichkeit ba
I. Juli 1911 besteht, entgegenzunehmen.

* Mitteldeutsche GummiWarenfabrik Louis Peter, A.-G.,
Frankfurta. M. In bezug auf die kürzlich erwähnten Verhand¬
lungen wegen Angliederung eines weiteren Unternehmens der
Gummibranche an die Peter-Gesellschaft erfährt die „Franks.
Ztg.", daß sie mit der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in
Berlin geführt werden und daß es sich ,dabei um die Abtretung
eines größeren Teils der Anlagen der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft-Lahmeyerwerke in Frankfurt a. M. an die Mittel¬
deutsche Gummiwarenfabrik Peter handelt. Bekanntlich hatte
die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft schon früher die Ab¬
sicht ausgesprochen, ihre Gummifabrikation, die sie bisher
durch ihr Gummiwerk Oberspree betreiben läßt , in die frank¬
furter Anlagen zu verlegen. Diese Absicht scheint sie ausge¬
geben zu haben, denn .jetzt soll der Verkauf an die Peter-
Gesellschaft erfolgen, die damit eine erhebliche Erweiterung
ihrer Basis erfährt . Falls der Abschluß perfekt wird, so wird
die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft insofern in gewisse
Beziehungen zur Peter-Gesellschaft treten, als sie künftig ihren
Gummibedarf bei ihr decken wird.

* Silesia, Verein chemischer Fabriken in Breslau. Me
Generalversammlung setzte die Dividende auf 9 Proz. fest.
Der Vorstand berichtete, das Geschäft gehe regelmäßig und
gut, nur in Düngemitteln sei es etwas schwächer , was an den
Witterungsverhältnisseh liege.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Cpnc .o rd .ia,  Rerg-
baulAktiengesellsChaft, schlägt in der auf den 3. Mai einzube*
rufenden Generalversammlung 11 Proz. Dividende vor.

Verkehrswesen.
* Deutsch - Niederländische Telegraphen-Gesellschaft in

Cöln. Der Aufsichtsrat beantragt für 1310, wieder 6Ve Proz.
Dividende.

Handelsregister Wiesbaden.
— Spezialgeschäft für Geleganhoitskäufe in Brillanten

und Golduhren, G. m. b. H., Wiesbaden. In das Handels¬
register B. ist unter Nr. 201 eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma „Spezialgeschäft für Gelegenheits¬
käufe in Brillanten und Goldühren“, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden. Gegenstand des Unternehmens ist der Handel mit
Juwelen, Uhren, Bijouterien und verwandten Artikeln, sowie
die ' Unterhaltung einer Reparaturwerkstatte für diese. Artikel.
Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer sind:
J . Pinkas Buchbinder, Kaufmann zu Frankfurt a . M, 2. Her¬
mann Ehrlich Juwelier zu Frankfurt a. M. Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 30. März 1911 festgestellt. Die Gesellschaft
wird durch jeden der beiden Geschäftsführer allein vertreten.
Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht:. Die beiden Ge¬
schäftsführer haben als Gesellschafter die in dem Gesellschafts-
Vertrag näher bezeichneten Waren und Einrichtungen zum
festgesetzten Wert von 14 000 M„ von denen je 7000 M. auf
die Stammeinlage jedes Gesellschafters angerechnet werden,
in die Gesellschaft eingebracht. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im „Deutschen Reichsanzeiger".

— Hotelbetriebsgesellschaft m. b. H„ Wiesbaden. In das
Handelsregister B. Nr. 154 wurde bei der Firma „Hotelbetriebs-
gesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitz zu Wies¬
baden eingetragen: Der bisherige Geschäftsführer Hans
ist ausgeschieden und an seiner Stelle der Kaufmann Max
Holtin in Wiesbaden zum Geschäftsführer bestellt.

Wiesbadener Heb !avhtvi ehsua vU 4.
Bericht der Preisnotierungs - Kommission vom 10. April 1911.

Ochsen.
a) vollfloisch -, ausgemäst -, höchst . Sohlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungeteilte ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u , altere

ausgemästete ^ ■ - - -- - - - •
d ) mäßig genährte junge und gut genährte altere

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs -, höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . . . . . .• • • • • -
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Sehlaohtwerts . - - . .. . . - • • • - - - -
b ) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Sehlaohtwerts bis zu 7 Jahren . -
c) ältere ausgemästete Kilbe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . .
d>mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e ). gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälher.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mästlämmer uni

gut genährte junge Schafe . - . . . . . .
c ) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe
d) Mastlämmer . . . .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew
d ) Fettgchweine Uber 150 kg Lebendgewicht
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
Ö unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

| rewicht.
8clvlacht»

Per 50kg.
51—53
49- 60

Per 50kg.
90- 95
SS—90

46—48 84—87

44—46
40—43
37- 39

80- 84
75—78
71- 74

47- 51 85- 89

40—43 77- 78

36- 39
33- 85

73—75
66- 70

65- 68
63—68
55- 62

105- 114
104- 112
93- 103

TT1I SS;
85—9t
82- 85

TT 61—63
61- 63

47- 48 59—60
—

AUitrieo : ucüsbh hz . ßuuen 8, Färsen und Kühe ia >, namer am,
Schafe 860, Schweine 1307. — Marktverlauf:  Das Geschäft war in
Kindern und Kälbern mittelm , bei Kindern geringer Ueborstand , beiohweinen und Hammeln lebhaft.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Liscontobanfc .
Darmstädter Bank 1 * . • • •
Deutsche Bank . . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . • .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . • • • • • • •
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank . . . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische .Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden
Gotthard . . . .. .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60<Vo . .
Schöfierhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . .
Qhem. Albert . . . . • • - - - -Deutseh Hebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer . .
Schlickert . - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer - .
Zellstoff Waldhof - . .
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . .
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . - . . . . . .
Gelsenkirchener Berg.

de. jjtf'  Guss.
Harpener . . . .Phifeix.
Laurahütte - . .. ; • • • • . - ,
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

Tendenz : fest.

Vorletzte! hetzte
Noti erung.

170.60109.
11750

235.90
145.50
117.40

118320
150
12840
205.50
141.75
139.80
137.40
149.75
193.60
126.75
139
102.10
159 40
19.50

154.75
103.25

145.90
145.50
87.70

103.50
127.25
520
501.50
181
157.50
118.75
171.80
192
692
283
239.50
120
197.50
183
149.10
209.10

83.25
189
258.50
17550
276.30

^117.10
206.90
14520
117.50
193
158.90
128.40
210.75
142.10
139.60
137.25
149.75
193.70
126.75
13830
102.25

19.50

155.90
108.40

147.20
14530
87.75

104
128.25
512
802.25
184.90
157.75
119
171.25
131.50
588
263.75
250
120.20
197-70
183.25
143.75
209.80
83.50

188-50
240
17530
277.50

der

Ketzle Dachrichl««.
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Die Intervention in Marokko.
Paris , 12. April . Die heutigen Pariser Morgen
beschäftigen sich in erster Linie mit den Ver¬

handlungen  zwischen Deutschland und
Spanien und überein eventuelles gemeinsames
Vorgehen in Marokko. Der „Matin " schreibt: Es scheint,
daß seit Sonntag die spanische Regierung weniger ge¬
neigt ist. in Marokko zu intervenieren . Nach Mittei¬
lungen aus Lester Quelle haben sich die Ereignisse wie
folgt abgespielt : Als Frankreich beabsichtigte, w Ma¬
rokko zu intervenieren , teilte es seinen Entschluß oen
Signatarmächten von Algeciras sofort mit . Ipanwn
ließ der französischen Regierung Mitteilen , daß es be¬
reit wäre , auf Grund des in Algeciras  übernom
menen Mandates zu handeln . Die anderen Machte
wurden darmif auf dem Laufenden erhalten und cs
scheint, daß zwei der Algecirasmächte, ohne im Prinzip
gegen eine französisch-spanische Intervention zu oppo
nieren , den Kabinetten in Paris und Madrid Vor¬
stellungen gemacht haben, die dahin gehen, daß sie all
warten  möchten , bis die Ereignisse in Marofto sich
derart zugespitzt haben, daß ein definitiver Entschluß
getroffen werden müsse, um unüberlegte Schritte zu
vermeiden.

Der Durchgangsverkehr russischer Auswanderer,
hd . Rotterdam , 12. April . Tie preußische Regie¬

rung hat sich entschlossen, einen Transport von 120 aus
Amerika  in Holland eingetroffenen russischen Rück¬
wanderern versuchsweise ohne  besondere polizeiliche
Vorsichtsmaßnahmen durch Preußen zu gestatten
Darüber herrscht in Holland große Befriedigung . Man
folgert daraus , daß die preußische Regierung dem Ruck¬
wandererverkehr über Rotterdam nunmehr keine weite¬
ren Hindernisse in den Weg setzen wird.

Die Kämpfe mit dm Malissoreir.
M . Saloniki, 12. April. Ein gegen die Arnauten, die

die Straße nach Tuzi blockieren, vorgerücktes Bataillon
hatte ein cinstündiges Gefecht  mit,den Rebellen., Diese
erariffen nach schweren Verlusten die Flucht. Die Ver¬
folgung der Arnauten hat auf der ganzen Linie begonnen

llck. Konftantinopel, 12. April. Die Malissoren sollen
Geschütze der montenegrinischen Armee  be¬
sitzen. Die Pforte beschloß daher, energisch vorzugehen
Sie sandte 5 Batterien und 2 Divisionen an die gefähr¬
deten Punkte an. Ferner wurden mehrere Reserve-
Divisionen nach Schenkin und Schkodra dirigiert.

M Konstantmopel, 12. April. Die Alarmnachrichten
über große Truppenverluste in Albanien und über die Be¬
drohung Skutaris sind übertrieben.  Allerdings hauen
sich die Truppen nach den Kämpfen am 8. April der Dmnschr
und anderen Ortschaften mit nicht unbedeutenden
Verl u sten auf Tuzi  z it r ü cfz i e h e n müssen. Nach
üutlienitschen Meldungen umfaßt die Zahl der m Arnou.
getretenen Malissoren nicht mehr als 1800 Gewehre.,
Sandschak und Prizrend wurde bisher keine beunruhigende
Bewegung unter den Albanesen wahrgenommen.

wb. Konstantinoprl, 12. April. Das Ministerium des
Fnnern teilt eine Depesche des Malis von Skutari vom
10 April mit, wonach eine größere Truppenmacht bei Hett
angogrisson sei. Die Rebellen hätten dem Geschützfener und
den Maschinengewehrennicht widerstehen können, so daß
die Truppen, die von Kastrati auf Tuzi marschierten, das
Fort Hafiz-Pascha besetzten, den Aufständischen tu die
Manie fielen und so den Vormarsch der anderen Truppen¬
abteilung sicherstellten und darauf die Rebellen, d-e sich
hinter Tuzi zurückgezogen hatten, verfolgten. Der Einzug
der Truppen in Tuzi wird heute erwartet.

wb. Konsiantinopcl, 12. April . Torgut Schefket Pasels
wurde au Stelle des zurückgetretenen Malis von Skutari
einstweilen mit der Leitung dieses Amtes betraut.

Der französische Champagnerkrieg,
wb . Paris , 12. April . Der gestern vom Senat an¬

genommene Beschlußantrag , in dem die Regierung
nusgefordert wird , alle Abgrenzungen abzuschaffen,
hat unter der Winzerbevölkerung des Marne¬
departements die größte Erregung  her-

Wßssimderres TsgbLatr.
vorgerufen , die bereits in den schlr mm st en Zer¬
stör ungsakten  zum Ausdruck kam. -AU den Ort¬
schaften Damery und Dizh wurden fünf Champagner-
häufer , die in dem Ruf standen, Wern auo anderen
Departements zur Champagnerbereitung zu benutzen,
sabotiert . Besonders in Dizh , wurden arge Verwüstun¬
gen angerichtet. Die Kellereien der Firma Eastellane
wurden vollständig ausgeplündert ; von den daselbst
lagernden 230000 Flaschen, Champagner soll fast
nichts übrig geblieben sem. „Der gesamte Wer.
wurde in die Gossen  abgelasteu und die Leute
wateten stellenweise brs zum Knre  darin
herum , tzn Damery bombardierten die Ruhestörer die
Maschinen mehrere Champagnerfirmen mrt. -stemen.
Besonders arg wurde das , Haus des Wemhandlers Del
veuin mitgenommen . Die zur Wiederherstellung
Ordnung aufgebotenen Dragoner und Gendarmen
trafen erst ein, als das Zerstorungswsrk schon voll¬
bracht war . Die Winzer hatten , »m das Anrucken der
Truppen zii erschweren, an drei  Punkten B a r r
f a dcu errichtet Nachts,kam es zu einem Zuimnmen-
toß wischen Dragonern und Winzern , wobei Mehrere
der letzteren verwundet wurden . Die Ruhestörer hißten
an den Bürgermeisterämtern m Damery und CounES
eine rote Fahne und empfingen die Truppen nur dem
Rufe ' Hoch das 07. Regiment '.", eine Anspielung auf
die Meuterei dieses Regiments , das im Jahre 1007 zur
Unterdrückung des Wrnzeraufstandev im
Frankreichs aufgeboten worden war . In Rerms
berrsibte nachts grosze Beunruhigung , oa sich
rücht verbreitete , daß eine große Anzahl aufruhreriwM
Winzer in geschlossenem Zuge  anrucke . Den
Truppen wurden Bereitschaftsbefehle erteilt und sam -
liche Kellereien der großen ChampagnepftrMn erhiel¬
ten militärische Bewachung. Ter Verband der Winzer
wird heute morgen die Gemeinderate , Bezirks- und
Generalräte auffordern , ihre Entlastung zu geben.

Internationale Arbeiter -FriedcnsbestrcLnngen.
hd Paris , 12. April . Das Komitee deS allge¬

meinen Arbeiterverbandes beschloß w ferner gestrigen
Sitzung , die Einladung deutscher Arbeiter -Orgamsatw
neu anzunehmen und die in Berlin S-plank grob
Versammlung gegen einen Krieg zu beschicken. Mehrere
französische Sozialisten werden dieser Versammlung
beiwohnen. . Moderner Sklavenhandel.

lul Petersburg , 12. April. Im fernen Ost ruft das
schändliche Treiben eines weitverzweigten Auswandere -
Bureaus große Aufregung hervor. Das Bu^ an lockt-mittellose russische Arbeiter unter falschen Vorspiegelungen

den Lawai -Jnfcln , um sie den dortigen Pftanzem
als Sklaven zii verkaufen. Die Auswanderer

Mittwoch, 12 . April 1911. IM.

Avril

8.

nach

haben̂ sürchterlichêStraPazen auszuhalten und werden da¬
bei noch fortgesetzt mißhandelt. Außerdem rafft das Fieber
Hunderte von ihnen hinweg. Der Generalgouverneur de-,
Amurgebietes warnt vor den verlockenden Versprechungen
des Auswanderungs -Bureaus , doch erscheint fede War¬
nung' infolge der bedrängten Lage der Arbeiterfamilien
vergebens.

Eine Tynamit -Explosion.
hd Wien, 12. April . Aus Triest wird-, gemeldet,

daß bei dem Transport von Bahmnaterial zwischen
Lovrana iind Jko eine große Menge Dynamit explo
dierte die zu Sprengungen verwendet werden soll. .-.
Fünf ' Arbeiter wurden durch den Luftdruck wert
so x t geschleudert.  Zwei erlitten io ichwcre Ver¬
letzungen, daß sie bald daraus starben.

Ein Wagenunsall.
i,g Wien. 12. April. Einer Meldung aus Krakau zu-

solae scheuten vor dem Automobil der Fürstin Lubomirska
diA Pferde eines Wagens und schleuderten ihn m einen
wrabbu Der Besitzer des Fuhrwerks erlitt einen Schadet-
kiüch^ »d W -d -m - »d-r-r S»!»>s° -' »«
Handbmch. .

Große Überschwcmmmigcnin Italien,
hd . Mailand , 12. April . 3000 Hektar Land stehen

in der Umgebung von Modena unter Master . ,Hundert
von Häusern sind in Gefahr und mästen geräumt wer¬
den. Drei Regimenter Genietruppen sind nach dem
Überschwemmungsgebiet abgegangen, um stch an den
Retiungsarbeiten zu beteiligen.

Zrtzte Handrisrmchrichtim.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaet -ilt vom Bankhaus Vkeifferm.  Ko .. Lmmagsse 160
Frankfurter Börse . 12. April , Mittags 12A Uhr. Kredit-

Aktien 206-’/», Diskouto -Kornmandtt,^ 02.7o, Dresdner Bam

Gttsenkirchen 210 BoÄmner 240 .75 , . Ä‘
heutfAcr Llovd lÖ23/8, Hamburg-Amerita -Paket lau /s, 4P105.
Russen 92.25 . Phönix 259 .25 , Edison 276 .50, Schuckert lil k.

^ ^ Wiener "̂Börse^ l̂E ' siprll . Österreichische -Kredit-Aktim
655, Staatsb .-Aktien 756, Lombarden 112.20 , Marknoten 117.30.

in Veracru«. „Karthago", von Südbrasilien kommend, 9 . -
9 Ubr 45 Min . abends in Hamburg . „König Hrredrich Augm- ,
von dem La Plata kommend. 8. April 2 Uhr nachm, von Rio
de JEiw über ^Lissabon. Leixoes , Vigo und Honlogn : naÄAamüura Niederwald nach Westindien , 9. April 11 uhr
mSraen| 9in Änttverpen . „Odenwald ", von Westindien kommend,
9^ ApAl 2 Är nachm, in Hamburg. ..Volyn-sra" nach der
Westküste Amerikas , 9. April 5 Uhr nachm. Cuxhaven passiert.

Westerwald ", von Mexiko kommend, 7. April nachm, von
Havanna über 'Coruna Vigo , Santander , Plymouth und Havre
nach Hamburg.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hcmptagent für Wiesbaden

1 I . Cbr. Glücklich, Wiltzelmstratze 50. , , „ l  319
Neueste Dampferbewegungcn : Dampfer „Rhein nan, New

Aork 9 April Dover passiert. „Wrttekind" nach Philadelphia
und 'Galveston , 7. April Dover passiert. „Hannover ^ nach
Baltimore , 8. April Cape Henry passiert. „Crefeld nacy
Brasilien , 9. April in Antwerpen . „Sehdlch nach Australien,
7 ?lpril in Sydney. „Scharnhorst" nach Australien, 7. Ap. il
in Aden. „Franken ", nach Australien , 7. April m Sydney.

Dersflinger " nach Ostasien , 10. April von Antwerpen.
nach Ostasien , 7. April in Neapel . „Prinz Ludwig nach Ost-
asien 9 April in Schanghai . „George Washington nach
Bremen ! 8. April in Bremerhaven . „Köln" nach Bremen,
8 April von Galveston. „Eisenach" nach Bremen, 8. April
von Vigo . „Aachen" nach Bremen , 8. April toi Vmcent passiert.

Barbarossa " nach Bremen , 8. April von Algier . -.ÄoZ nach
Bremen 8 April von Gibraltar . „Lützow" nach , Bremen,
9. April in Singapore . „Prinzeß Alice" nach Hamburg.

April in Aden. „Kleist" nach Hamburg , 9 . April m Kob- ,
König Albert " nach New Aork, 8. . Aprü von Palermo.
.Friedrich der Große " nach Genua , 8. April von New Aork.
Prinz Heinrich" nach Marseille , 10 . Aprrl iN:

"Schleswig " nach Genua,- 8; April van Alexandrien.
Luise" nach Genua , 7. Llpril in Genua.
Deutsche Ostafrika-Linie . Bureau : Weltreiscbureau L. Nette «.

mayer, Langgasse 48 . h all
Reichspostdampfer „General ", Kapitän Doherr , von .wm*

bürg nach Südafrika , 4. April an Mombassa. „̂Prinzessin ,
Kapitän Stahl , von Hamburg nach Südafrika . 10. April an
Neapel . „Admiral ". Kapitän Kley , von Südafrika nach Ham¬
burg, 0. April ab Teneriffc . „Feldmarschall ". Kapitan Wem-
kam, zurzeit in Hamburg . „Prmsregeni . Kapitän Gaiche, von
Südafrika nach Hamburg . 7. April ab East London. "Bürger
meister", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Hanwurg,
5. April ab Lourenpo Marques . »Kronprinz . KapitM -̂ Pens,
von Hamburg nach Südafrika , 7 . April ab Antwerpen . „E-mard
Woermann ", Kapitän Eppen . von Ostafrrka nach Hambn -g,
1. April ab Daressalam . „Komg", Kapitan Carstenv, von
Hamburg nach Ostafrika, 7. April an Suez . „Gertrud Wmr-
mann ", zurzeit in Hamburg . „Adolf Woermann . Kapitan
Fversen , von Hamburg nach Sudafrim , 2 k. Marz ab La-
Palmas . „Windhuk", Kapitan Meyer , von Südafrika nach
Hamburg , 9. April ab Port Said . „Kommodore , tstapitaa
Mühlbauer , von Südafrika nach Hamburg 28 . Mcrrz ab Port
Elisabüb Answald ", Kapitan Matzen, von Hamburg nach
Südafrika . 8 . April ab Daressalam . „Emir ", Kapitan PoAenz,
von Hamburg nach Südafrika , 26 . März Las Palmas pasnert.
„Usambara ", Kapitän Greiwe , von Südafrika nach Hamburg,
5. April ab Marseille . _

Telegraphischer Wittenmgsbericht
von da* deutschen Seewarto zu Hamburg

vom LS . April , 8 Oir vorniii ttngs.
1 rn  sehr .leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 steif , S sturmiseb . 9 Sturm , 10 starker bturni.

Marseille.
„Königin

Beobachtungs-
Station.

Schiffs-Uachrichlen.
Hambnrg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. „ . ^
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika.

Dampfer Albano " nach Newport News . 8. April 10 Uhr
moraenS in New York. „Amerika" 8. April 4 Uhr nachin. von
P -w Bork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.

Antillian ", don Mexiko kommend, 9. April 9 Uhr morgens
Lizard passiert . „Barrister " 8. April 1 Uhr nachm, von New
Orleans nach Hamburg . „Cincinnati " von New Bork nach
Genua 9. April 3 Uhr nachm, in Neapel . „ClevelanM von
Genua nach New Sork, 8. April 8 Uhr morgens von Neapel.

Georgia ", von Newport News kommend, 9. April 8 Uhr
39 Mm abends in Hamburg . . „Kaiscrm Auguste Viktoria
o crMrir 9 Uhr 45 Min . morgens in New Vork. „Memphian ,
von New Orleans kommend, 85 April nachm, in Hamburg.
^Patricia ", von Baltimore kommend. 10, Apr 6 Uhr 2o Mm.
nioräens Lizard passiert. „President Lincoln ", von New Vor!
kommend 10. April 5 Uhr 45 Min . morgens von Cherbourg
nach Hamburg . „Ypiranga " 8. April . 11 Uhr morgens von
Philadelphia nach Hamburg . — Westmdien . Mexiko. 6 ub.
amerika ' Dampfer „Artemisia " iiach der Westküste Amerikas.
9. April 4 Uhr nachm. Cuxhaven passiert. u „Dacra ausgehend.
7. Avril morgens in Paranagua . „Dama ausgehend, 9. April

i
M

^ § xs¥
ü ^ Ö Wetter.

2 ra

f
Witterungsverlauf CJ

VA *
der letzten 24 Stunden . ^

765,01 NW 3 bedeckt + 5 vorwiegend heiter —
761,61 NW 5 — 5 ziemlich heiter —
762.0 WNW 5 - - B meist bewölkt
756,9 WNW 5 - - 6 ziemlich heiter
752,1 w 6 - - 5 meist bewölkt
750,3 W3 Dunst — 4
767,7 bedeckt - - 1
7(34,3 W 2 wolkig - - 6
759.6 W 4 bedeckt - - 5
7633 WNW 3 — 3 ziemlich heiter
759.6 W 4 — 5 meist bewölkt
755.6 W 4. bedecÄt — 3

ONO2 wolkenl. ziemlich heiter
765,5 Nebel - - 3 —
766,4 wolkenl. - - 3
766.2 SW 2 heiter meist bewölkt
527.3 N3 > — 9 vorwiegend heiter —

771,7 VI bedeckt + 7 vorwiegend heiter —
770,9 0 1 + 2 ziemlich heiter
768.3 ONO 4 halbbed. ~r 6 nachm Niederschläge
766.0 WNW 5 wolkig + 0 ziemlich beiter
76^,3 SW 2 bedeckt + 6 vorwiegend heiter
770,4 Dunst -Fo meist bewölkt —

766,5 K05 Dunst + B vorwiegend heiter -

767,1 NNO 2 wolkenl. + 4
768,7, NO 1 wolkig + 4 nachm . Niederschläge
767,2 WNW 3 bedeckt + 4 W etterleuchten
749,7 NO 2 wolkenl. 0 Crewitter
752,7 WNW 5 wolkig meist bewölkt 15
755,6 NWS + B vorm . Niederschläge 6
744,7 N 4 Schnee — 2 nachm . Niederschlage
752,8 WNW 4 bedeckt + 6 vorm Niederschläge
756,3 WNW 6 + « vorwiegend heiter
754,9 NW 4 + 0 vorm . Niederschläge
748,9 WNW 4 -j~ 6 vorwiegend heiter
746,3 W 2 Kegen + 3 i
747,4 .N 2 heiter - 6

SW 2 wolkig + 4 nachts bewölkt
749,7 bedeckt + 4 ziemlich heiter
747,7 SSO 1 — 8 nachts Niederschläge i

SOI Schnee — 2 Niederschl . i. Schauern
749,8 w 1 Kegen + 3 1
751,7 SW 2 bedeckt meist bewölkt 2
755,6 SWl + 1 vorm . Niederschläge
757,2 WNW 2 + 3 ziemlich heiter

W 2 wolkenl. 0 meist bewölkt
763,4 WNW3 bedeckt + B vorwiegend heiter

S 2 halbbed. + 6 meist bewölkt
766,9 NO 2 wolkenl. + « vorwiegend heiter
763,3 SOI 4- 5
760,: NW 4 wolkig +10
764,6 N 4 Gewitter
765,( NO 1 halbbed. 4- 1 vorwiegend heiter

Berkum . . . .
Keitum.
Hamburg • • •Swinemünde
Neufahrwasser
Memel
Aachen . . . .
Hannöver . >
Berlin.
Dresden • • •
Breslau ■. •
Bromberg .
Frankfurt (Maln)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .Stornoway . . .
Malin Head • ■.
Valencia.
Soilly.
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . .Ile d’Aix . . . .
St . Mathien . • ■
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . »
Helder.
Bodö . .
Christian sund
Skudenes..
Skagen .
Vestervig
Kopenhagen •Stockholm . . •
Hernösand . <.
Haparanda »»
Wisby.
Karlstad . • . •
Archanget . . •
Petersburg . •
Riga.
Wilna .
Pinsle.
Warschau • • •
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . . . .
Cagliari.Thorsliavn • • •
Seydisfiord ■•

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. April
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Wolkig , gsxiiigs RögEnkäU «, wärmer , frische Nordwe st winde.
Witterungsüeobachtungen in Wiesbaden

11 . April

Barometer auf ßCnnd Normalsehwere
Barometer auf dem Meeressp ' egol . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . . » ' »
Belative Feuchtigkeit g/o) ^ . .
•Wiud -Bichtuug und -Stark « .
Niederechlagabdho (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 13,0.

7 Uhr
morgens.

1 2 Öhr
| nachm.

9 Uhr
»b«nd ». Mittel.

753,4 754,6 755,5 754,5
764,1 764,9 766,0 765,0

2,2 12,4 6,4 6,8
4,7 4.1 5.1 4,6

87 39 71 65,7
N02 N3 NOl —

—
Niedrigste Temperatur 1,0.

Biebrich;
Mainz.
Caub.

Wasserstand des Rheins
am 13. April.

Pegel : 1,80 m gegen 1,87 m am gestrigen Vormittag.
„ 1,02 „ „ 1,12  „
,, 2,11 ,» „ 2,17 ,, ,, .. "

Die Abe « d-A« sgabe « mfaszt L6 Setten»
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Beraullvortticher Redulteur Nir Politiku. Handel: A. Hegerhorst . Erb--chnn-.erfür ^ euiNetvü- W. SÄnlte vv'.n Bruhl, Soimenberg; für Wiesbadeneri. «StberbD für SSdfomiftbe Au?b« Umaebim«
und ÜVrichtsjaal: H. Diesenbach: für BcrmiichtoS, Svort und BrleisjstBt'KLoLacker ' für die Anzeigenu.Reklamen: H.Dornauf; sämtlich^^ Esbanell.
Druck und Verlas der L. ScheUenbergschenHof-Buchdruckerer in Meshade«.



Falls Sie gut einkaufen wollen , lesen Sie Folgendes aufmerksam.
Nur der beste Hafer der

Welt wird für Quaker Oats ge¬
kauft — davon wieder bis zu
*/, als nicht gut genug ausge¬
schieden — daher der delikate
Geschmack und die grosse Er¬
giebigkeit.

Quaker Oats wird so stark
geröstet , dass ihm die wertlose
Feuchtigkeit fast gänz¬
lich entzogen ist . Sie

bezahlen deshalb nur für die
volle Nahrung und nicht für
Wasser wie bei vielen anderen
Marken . Das bedeutet eine
grosse Ersparnis für Sie.

Quaker Oats gibt Gesund¬

heit und Kraft für das Tage¬
werk — daher wirksamer und
besser als irgend ein anderes
Nahrungsmittel . Ein ideales
Frühstück für Schulkinder , die
es leidenschaftlich gern essen.

Gratis - Löffel für Quaker Oats Konsumenten.
Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine, für welche

wertvolle schwer versilberte Löffel gänzlich kostenlos erhältlich
sind. Diese Löffel tragen keinen Reklameaufdruck, sind von
grosser Haltbarkeit und eine Zierde für jeden Tisch.

Für 100  Mo UiMter-
Ersatz! Hierdurch wird allerfeinste Süssrahmbutter
ersetzt und der Hausfrau viel Geld erspart.

«feiler
prüfe vorurteilslos und wird dann feststellen, dass
w lliaslepä &ar von allerfeinstor Süssrahm¬

butter nicht zu unterscheiden ist.
W nnderbar-

Probepaketchen gratis erhältlich.

Holländisches Kaffee-n.Buiteihaus,
Wellrita &strasse 3 ©.

Kaufhaus fHr Lebensmittel,

Ziehung bestimmt28.April

L S.KreraaeiferPferde-otterie
1391 Gewinne , GasamtwertMarkKLVV»
spez . >Hauptgewinne Mark

und 1380 Gewinne Mark

SH
I ne s1 Hl»i liose SO.stark,
LII & LL6 il» « Porto u.Liste30Pf.
empfiehlt das General -Debit

Heinr.Deecke,Kreuznach
sowie in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

OP

ff

wC
Cu

Uis-
Ui
<Dö

Klreänstrasse ©1.
B7712

«Ä « Osterei
(reizendes Osfergefchenk)

in Holz-, Gold- und Silber -Eiern von
i .20 cm empfiehlt die Pnrf . -Hand-
lung nnd Damen-Kriscnraeschäft
U. SlllzbaclU Bärenstr. 4.

Gedkgrnr LÄWdzrr Tslckemtbrer;
Grnkru. GlssbMrr KrsciNonsubrrn
Frlnr Limmrrudrrn mit öonglcklsg

empxcbU de! «ewlikmiafter KerUesung
Eg. Mo « «s

Msder desc. Cbeod. Msgiier'lLeii UbrcHätkbäfUs.
ffernlpr. 3772. MKrdStirN. » ttlwll« W.

llk 424

Wen ! Vegetarische Reformkiiche. 3Seu!

Vegetar.Mittags-u.Abendtisch.
Frau Johanne Marfiiius,

ILanggasse 11 *1 .
Keine Trinkgelder! Erstklassig! Delikate Speisen!

Infolge Raummangels wegen Umbau
gewähre ich trotz der billigen Preise bis Ostern

10 % Rabatt
auf

Damen -u. Kinder -Konfektion
me. Jacken *Kostüme , Kostüm - Röcke , Mäntel , Garnierte Kleider,

Blusen , Unterröcke etc.

Damen -Putz u . Sch uh waren
mit Ausnahme von bereits netto gezeichneten Gegenständen.

Warenhaus

Julius Bormass
K 42

(Hao.1272g)F117
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MMS. _ ■W — WMHB I
-M -W M

J ^ .L0E BENDER, wilhelmstrasse 48, WIESBADEN
iffiH

Uhren für Knaben und Mädchen in verschiedenen Qualitäten Aparten und soliden Schmuck aus i4karätigem Gold in erlesenem

JUWELEN , GOLD - U . SILBERWAREN , PRAZISIONS -UHREN

Stock- o. Scirafatoik Keiler,
»arktstr . SS , Tel . 3201,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

4 + - H

LSchwenck
Mühlflasse 11-13.

Karten- und Balkon-Möbel
Stühle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte
Liegestühle

neue moderne Formen in Eisen und Holz.

Rollschutzwände
Schlauchwagen
Gartenschläuche

Ztrautzfedern-
Alanusaktur

Kuss 9 Langgasse 11.

Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

K77

Kleidrrhiistrn
t . all . Grützen u. Fass, in schwarz u.
bells. m. u. o. Stander . Spez . Maß-
Lüste reell . Schnittmust , aller Art,
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Kirchg. 17. 2.
Täal . Schülerinnen -Ausnahme . Nah-
Arrsus schon v. 10 Mk. an monatlich.

Minna bonurtortofeln,
steckenfrei,zentnerweise. Schwalb. Str . 91.

Elegante Rohrmäbel ffüu* Diele und Meranda.
Sämtliche Gartenwerkzeuge.

Spaten, Rechen , Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl und besten Qualitäten.
Drahtgeflechte . Stacheldraht.

Telephon 213. L . D . JUNG , Kirelifasse 47.
TC5

4 Kenner!
Seltene Gelegenheit!

6118

Es ist mir gelungen bpn einem
erstklassigen Fabrikanten ein Posten
bessere Schuhware » in schwarz und
farbig billig einzukaufen u. verkaufe
selbige, so lange Vorrat reicht, weit
unter regulärem Preis . Bitte sich
von dies, günst. Angebot zu überzeug.

Nur Aeugajse 22.

liefert tu allen Breiten

Ö. SftKfl.tf.fo.
Tapeten — Linoleum.

Pleureusen»
Federn , Reiher.

Umarbeiten von
Federn z.Pleureusen.
Pariser Modellhvte.

Größte Auswahl
Paris . garniert.Hüte,
Blumen .Schleier.

_ Modistinn. P rozente,
Blau -weitze» (schieferfrci),

weißen und gelbenGavtenkies
in Waggonladungen, Karren und rücken
liefert frei Hau? , , 463

Kmil üäbig , Wiesbaden,
Moriysiraße 28. Fernsprecher2813.

Georg SVlayer, Forteieaiileur,
empf. felbftgef.
Jameulascherr
in prima Leder,
als : Seehund,
Saffian u. s. w.
Sol . Handarb.,
kein Maschine««
schärfen, daher
größte Haltbark.
Iiepar -'Lsren.
Riehlstratzest,

_ _ Barr.
GrassameÄ,

'X GarterzsämsreisN
billigst bei

Philipp Nagel,
= = Reugasse 3 . ----------

Sxtra billige ?reise
Modernes Kostüm „Irene“

ruis dunkelblau u. melierten Stoffen, schicke
Fassons, Jacke auf Futter . . . . Mk.

m 75

Modernes Kostüm „Malta “ HD
in engl. Sioffart u. dunkelblau Kammgarn-
Cheviot, Jacke auf Seide . Mk.

75

Modell-Kopie Kostüm „Worth “ Jlgl
in dunkelblau la Clieviot, Jacke auf reiner " VUK
Seide.

00

Modernes Frausn -Kosiüm
Giösse 1—5,
dunkelblau und engl. .Stoffart .

38 75

Moderner Paletot „Lotte“
fesche Fasson, engl. Stoffart,

für den

3

österfcedarv.
75

Eleganter Tuch - Hantel
moderne fesche Fasson, schwarz Mk,

28 75

Moderner Staub -Hantel
ganz lang, in allen Farben Mk.

Moderner Frauen -Paletot
schw. Kammgarn, mit reicher Stickerei

iS 75

Moderner Spitzen-Üante!
mit reicher Stickerei, auf Seide,

Mk.

75

Moderner Paletot „Fredy“
engl. Stoffart mit färb. Innenseite Mk.

13 50

ngl. Stoffart . . . . Mk. »1k. “ „7

Extra -Angebot für Blusen und MostiiiiiFOpfee
Neueste Kimono .® ! « « -, Wolle, in 5 ver- SeitSen - BlUSen in  5 vermiedenen Farben . Ö *£ SpitZen - BlUSOOEChieaonenr aroen . . •UA#

pslT“ Hocneb-gante Modelle in . ,
Jacken -Kostüme,Strassen kleiiler , Seiden -»
Spitzen - und Voile -IMntel , Tuch -Mäntel»

Seiden -Jacken , Blusen , Kosthmrocke,
vorrätig in allen Grössen, moderneu Stoffen und Farben,

ganz aussergewöhnlich billig.

Moderner Kostümrock SS 1"“ n,ä  4 ,s Schicker Kostiimrock engl. Stoffart
/tt 7&TE M.

auf Seide gekillter « ’i

Keneitrr Roettlmrork , schw. Satiutueh, auch ^in Frauen-Grössen vorrätig Jl
■VB VS —J» n 0 'Saf■ * *• w V «• “ w w » bOII Wili * . » iu • , , , . . . .. .-

Grosse Auswahl in Backfisch -Kostümen u .Mänteln , sowie Mädchen -Paletots zu sehr billigen Preisen«

Frankfurter Konfektions -Haus
Langgasse 32 , im Europäischen Hof. Jfl . Schloss «ft C « . Langgasse 32 , neben Kaufhaus Hammer
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Abend -Ausgabe.
2 . matt

Mittwoch,

12. April 1911.
SS . Jahrgang.

Herren-
Anzüge,

Paletots, Fraekanzilge,
Binnen-

Konfektion.
--- -- Billige Preise . -----

Bequemste
Teilzahlung.

OstcrWnken!
Zum bevorsteh.Osterfest empf.:
-nr Westfäl. Nußschinken1- 2 Md

schw., im Äanzperk» aPfd . 1.30 Mk.
Ia Westfäl. Rollschinken, 4—6 Pfd-

schw., im Ganzverk»r Pfd. 1.30 Mk.
Sa Lachs- od. Blasenschinken, 2—4Pfd.

schw., im Ganzverk. » Pfo. 1.40 Mk.
L» Pariser Lachsschinken, 1—2 Kfd.

schwer, im Ganzver». ü Pfd. 2 Mk.
»» Westfäl. Beinschmken, 10—15 Kfd.

schw., im Ganzverk« & Pfd . 1.30
La " tzds0 Be'inschinken, 10—13 Pfd.

schw., im Ganzverk. d Pfd 130 Sölf.
Ia Westfäl. Schinkcnspeckm Stucken

von 2- 3 Pfd. schw., im Ganzverk.
ä Psd. 1.30 Mk.
WrddriilsA WEM.

Gelen k. 2!K)2 . NN« Marktstr. 8.

Die enorm hittigen Angebote

YZpf .-Tage
, . m vorteilhaftesten Oster - Einkanf.

Sam-WW
Hemden. Hosen, Jacken.
Untertaillen, Unterrocke

zum Aussuchen Stück

«MUL
Hemden, Holen, Röckche«
Strümpfe ec.,
z. Aussuchcn1 od. 2 St.

tzmell'WWe
3 Kragen, 3 oder2 Kra¬
watten, 3 oder3 Servi»
teure-, 2 P , Manschetten,
1 od. 2 P Hosenträger,
3 Netz-Jacken. 1 Macco-
Jacke od. Hose, Socken,
3 od. 2P., z. Aussuchen

. . . . W Pi.MMK'VllsWWMWPf.
MiMß-HbsWAlk 85 M.
Men -SWen . q5modernste Fassons . - Pi-
SillSlIf, 3Obel2akut 85 PI,
SKfettSm.Spiralfebern 95 PI,
llÜU-CäUfft »,2Deck«, 95 PI,
2SH»R-SI$iim §5 SM.
1xsSWle MAK 15 ssf.
1M . M . VMM 95 « ,
3 wW « « l 85 sm.
3 M . MSÜMSli 85 « ,

3 Meter
liSKl ' UII 85 Pf
1VM « Me 85.
2 '/, Mtr . hr. 83 Pf,Mkl-NMe«

weiß, farbig, schwarz,
lang 45- 75. entzückende
Fassons und Stoffe . .

MSask« «« in groben Mengen, weiß Batist, schwarz Satin. Zephir ec.
BtilWtl == == = zn biltigsten Preisen.

Wert
. .._ . _ 1.80,
gcbogtu. mit Einsatz

8

Meine Eltern
kaufen meine

§Sitf» IJicif» fie
stet?
billig
und
gut
im

Schuhhaus

am SchlostOatz.
K54Marktstraße 14

r 'ttV ' rTWTVT 'rT t - ? - 1 ^

r Wes WWliAs WSel-WW.r
Emvfcble meine aufs beste gearbeiteteS '-eife-, Wohn- u. Schlaf- -H-

rimmer sowie große Ansvaht in Büfetts , VerUkaS, Schreib- ^
.i chrrr, Diwans ' und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 4»

Willi . EÜgfenolff |
* Oranienstr .'.sre 22 . MSbclgeschäft . Telephon 2825 . ^
^ .. La jLAA^.AAAA &4444 ^ 4 "$,44 :4 '4 ’4 ’4’f'

weil man dort
immer gute Oua-
liiätcn bei streng
reeller Bedienung

findet.

W 1.&R03SE«UßtM.%
:/KSCHKU»ST-AUSSIEUyKd\i
NITVÜWUOIEIKiSUMSETl WIESBADEN

1908 -C£

Tischmesser, Löffel,
Gabeln

und sämtliche Stalilwaren billigsi

Philipp Kraemer,
Metzgergasse 27. Telephon 2079.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte.

«
5 WM.mi  VerattWöel

Kömglicher Hofspsditourt^ttenmtiycrS
= Wiesbaden = H

übernimmt auch {

1 Verpackungen|
i § einzelner Frachtgüter ,
i Q und deren Abholungu.Expedition
| unter Versicherung, sowie gross,
j M Einzelsendungen(Porzellan, (jlas,
; « Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
1 8 Liistres, Kunstsachen, Klaviere,
ö Instrumente, Fahrräder , leoanoe
O Tiere etc.). 822
S IiellsKäste «»
g für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

I q  Bureau:
\0  MikolasstPb Sv
®O0 TO ©0 ® ®0 OO Op ö 1

»ff  Röderstt . 21a . ^4682.^

in größter Auswahl und allen Preislagen.

harten, n. Veranda-Stecken
I hervorragend billig. K

!s . Btastiettttial| So.
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wie Industrie , gesund,
gntkochend.

Kumpf

Bestes KornBrot
großer Laib

Feinstes
Bliitenmehl

bei 5 Pfnnv -» 18 Pf.
Bestes

Kuchenmehl
bei 5 Pfand » 17 Pf.

Gutes
Kuchenmehl

bei 5 Pfund S> 1« Pf.
KokosschmaLz,

garantiert rein,
W » « S 4 <i Pf.
Palmbutter,

garantiert rein , aller-
fcinste Oualitiit , Pfund

80 Pf.

garantiert rein, Pfd. 88 Pf.
SÜßrKhM-

Margarine,
ans vestempfoyl . Fabr.
Pfd . 65 Pf . , v. 8 Pfd.

& 68 Pf.
Bessere Dualität , Pfd.
75 Pf . b. 5 Pfd . A73 Pf.
Älter ?einfte Qualität,
Pfo . 85 Pf . » bei 5 Pfd.

» 88 Pf.
Milch

Marke Milchmädchen,
Tose 46 Pf.

Frische groß « ■
SieD -Eier

Stück von 5 Pf . an.
nekon «c,nahten,
Ullll . , beUe Qual .,
Pfund 20 Pf.

Nachfolger,
59 Schwalbacher Str . 59,
nahe a. Diichelsb. T . 414.

wegen üderküliten Lagers

nur eigenes Fabrikat , gediegene Arbeit,
zu jedem annehmbaren Preis.

Adolph Seipel
Spezialist für Englische Leder - Sitz - Möbel

Riehlstrasse 13. Telephon 2942,

Nur noch bis einschliesslich Samstag, den 15. April,
gewähre ich auf mein Lager in

dt
M M » mmßmmmß mm  M3 WMM. Wmmmtm 'Wß mm

. SülüseMsr.
K74

Extra-Oper-Angebot!
jedes Stück nur

Nur gültig bis Samstagabend I

t Kosten Mitze Oberhemden,
gute Stoffe, mit Pikee-Falten , sowie hocheleganten Falten»
cinsätzcn,

\ Posten bunte Zephirhemden, Sf | |
prima Stoffe,

fiahriiflai * Spezialität Gelegenheitsränfe,
ööU * ÜSior Olbrilf nur Ellenbogenstasse 8.

Ml  fiteM iletf» iiUiae Ulfe
Zu Oster » « . zur Konfirmation : Azalien von Mk. 1.2V an, billige

Nelken Dtzd. 80 Pf .. Margneriten Dtzd. 30 Pf., Levkojen Bund 30 Pf .,
Hhazinthen von 30 Pf. an, Palmen von 3 Mark an, Trauerkräuze
von 80 Pf . an.

Kerdrrstraße 5 . Ab § Nf § N Sttlig . Telephon 6554.

FrHbovenöl Sch» ÄS,
Glanzölfarv « Pfd . 45.

'iSiss . Mehgergafie 31.

©ster -Eier
©ster -Hasen iÄÄ

denkb. grösste
Auswahl,

garniert.Osier -Körbchen
Ilster h Sp ezialitäten.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte ich meine
werte Kundschaft um möglichst frühzeitige Deckung des

Osterbedarfs . 534

5
8 Ijanggasse 8.

Filialen : Bahnhofstrasse 3 und WeÜritzstrasse 24.

Bringe meine seit Jahren beliebten Marken

Reform -, Wjk  JJWWW M Ersatz p. Pfd.Nuss-u-BUTTER- 90 Pf.Handel-
in empfehlende Erinnerung . Proben gratis. 543

Ufieinstrasse
71.

Lohnender Artikel für Wiederverkauf er.
Für Hotels , Pensionen und Wirte bei größerer Abnahme billiger.

Nur Kneipp-Haus,

AMnkkkM Klär,
Kirciigasse 29 , nahe Friedrichstr . Telephon 3036.

Frisieren 1 Mk., Shampoonieren 1.50, mit Ondulation 2 Mk., Manicure
1.50 Mk., elektr . Kopf- und Gesichts -Massage , Schönheitspflege.

Bekannt erstklassige Bedienung , günstige Abonnements.
Grosses Lager in modernen Loekenfrisureii, Haarunterlagenu. Zöpfen

zu den denkbar billigsten Preisen.
■ - Bitte genau auf die Haus -Nr . 39 zu achten.

ftofpf)o(ograpf)

Kurte
bat sein nad)

Friedrichsirasse 14
verlegt

und der Jleuzeif entsprechend eingerichtet.
Miissige Preise. — Beste Qualitäten. 530

Liffl UO0 79t Telephon.
Mittelgroße

§ied -Eier
Garantiert hefte frische Qualität,

St. 5 Pf., 25 St. Mk.1.30
empfiehlt

P. Lehr,
GKenbogengasse 4 . Telephon 138.

Wale: 13 Moritzftr. 13»

Jüv die Jesttage D
empfiehlt sich:

W . McrLHgeber'
feinstes Spezialgeschäft in Hüter u. Gier

— Kiebih -Gisv —
Worihstraße1, Gäre Memstraße.

Ans Wunsch regelmäßige Zusendung ins Kaus. ^

flW* S’Bp* s?gpS«S’jjp» C'gg** SqgP®
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Mittwoch ,Donnerstag ,Freitag u .Samstag
dl © 4 letzteil Verkaiifsta ^e Ter ©steril.

Extra billiger Verkauf
in

Herren - und Knuben -Kleidung.
Das gesamte Warenlager in Herren -, Bnrsclien n. Knaben -Kleidung ist im Preise ©rill » SSlgt.

Die Art der Ermässigung ist in den Abteilungen durch Plakat © ersichtlich.

Einige Beispiele:
Herren-Anzüge 25 00

früherer Verkaufspreis Mk. 33.— bis 48.— . . . . . jetzt

Herren-Anzüge
bessere Qualitäten, 1- und 2-reibig, Mass-Ersatz, im Preise ermässigt.

Herren-Ulsters und-Paletots
im Preise ermässigt.

Herren-Hosen, gute Strapazierstoffe, ^ 6̂3
im Preise ermässigt . Serie I

Herren-Hosen, elegant ausgestattet,t , cisyaiu ausyosiuiwi , 7 5

im Preise ermässigt . . . » . . Serie II

Knaben-Anzüge, haltbar»8,°»°, göo
im Preise ermässigt . . . . * Serie I

Knaben-Anzüge, Blusen-und Sportfassons, ^ 90
im Preise ermässigt . . . . Serie II

Knaben -AnZÜge , die grosse ßflode, Jacken U. Ueberkragen C^ 9Q
im Preise ermässigt . Serie III

Posten Fantasie-Westen zum Aussuchen
Serie Serie II:

im Preise ermässigt . . . . 475

Jünglings-Anzüge und Ulsters, nur moderne Sachen,
im Preise ermässigt.

Wiesbaden,
Kircligasse 76

(Botes Hast ») .
Max Davids

Wiesbaden,
Kircligasse 76

(ISctes Baum) .

SpeziaS-Haus für moderne Herren- und Knaben -Bekleidung.



»um Original ' Haaseiipreis für die nächsten acht Spieltage
im Yoraus erhältlich von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr abends im:

Passage- u. Reise-Bureau Born
= Hotel 2£ a *gau . . —

Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des Miiraigl . Tlieater *.
Offizielle Vorverkaufsstel’.o des Residenz- Theaters.

Telephonische Bestellungen werden unter Nr. 680 angenommen.
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JKofferfyaus TfZ Sättdßl
Hirc&gasse 52. Telephon 2178.

r\  r*y*1 o "! . -i p j -p. . «m,. Rohncoffer , ICaiserkoffer , Füah inenkoffer , Hutkoffer,
O jJ -o' Zi .lClIil .Clj LLö J. LlX . Coupekoffer , Handkoffer , Einrichtungskoffer , Falten¬
koffer , Handtaschen in verschiedenen Formen , Plaidhüllen , Schirmhüllen , Damenhandtaschen,
Umhängetaschen , Aktenmappen , Hutschachteln , Reisenecessaires , Hosenträger , Toilettentaschen,

Maiserkoü 'er von SS .LG Hk . an. Reise -Kartons , Riemen , Portemonnaies , Zigarren -, Brief - und Visiten -Taschen . 6094
Praktische Geburtstags ' und Sleise -C*esehenke . — Stets Eingang von Neuheiten in Damentasehen.

S&eisctasrlaeii von W-» T>f. an hir
feinsten Pdndledertaschen.

Neubau Garnison -Lazarett,
Wiesbaden.

Die Di-schiler ° ArbeÄcn ' sinniere
Düren ) sollen össenWch in 2 Losen
Vevgeben weridem nn » zw-ar in:
Los 1 : Vertvcrl 'ttM!gAgLÜ« ud>L, Wasch--,
DeSüMMm » - -und Lsichonhvus;
Los 2 : Kranfenilllvch und Or -anlen-
pabilloir.

Die Z-eöchitumssit, Bedi-ngiu'ngKN
und Vorü-inVUNgsaini'chliiWe Wogen' im
MnIbiaLtb'Uirscm an  den Westsrlwchld-
straste zwr Ei-Nsichta ®, letz-!«« können
auch gegen Erstchttum-s von- ^2 Mk.
von dort bezogen werden.

Die Ange>biote sind verschlossen', MÄ
ents!prechendvr Amfschrift versehen,
bis zürn 26. April 1911, varmM -agS
10 Uhr, bei bsrtzenMtn-tLM, Buwe«M
einsureichen . F 508

Zwschilggsrriist: 4 Mache«
Militär -Bauamt Wies baden.

Bekanntmachung.
Tonrrerstag»am 18. April 1911»

nachmittags 3 h Uhr, versteigere ich in
Sonnenberg:
3 BränZe Backsteine

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahl' ng. Zus mmenlunft der Kanf-
liebhaber nachmittags 3 Uhr, Ecke der
Tenn Ibach- u. Wiesbaden r Straffe.

Wiesv -rScn , den 12. April 1911.
Meyer,  Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,

Rauentalcr Straffe 14. 8 7779

KkkVMültzMg.
SamStag - den 15. April , mittags

12 Uhr, wird in dem Hause

Hclcnenstraße 24
1 Pferd

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden , 12. April 1911.

Gerichtsvollzieher, Wallnser Str . 12.

Telephon 4823.
Karl Märker.

I *ent st,
Mirchgasse 2 ©.

Sprachst, für Zuhnkranke 9—12 und
V"3—5 Uhr.

Mklklsk»

FV*

von Mk. 2.50 an,

Dlitttfifdi
geschmied.

Bngelstahle
billigst.

lFl ??'ss »ier , Wellritzstraße 6.
Telephon 4131._ 391

WWe ielepnljßitslifliife.
Viele 10i0 moderne bessere Musterhüte,

Wert bis 45 Mk., jetzt ab bis 45 Ps.,
ziirückgesetzt1 > Bf., hübsche Blumen,
Bänder u. Tüll spottbillig. Garnierte
starke Schulhüke 95, zurückgeietzte10 Vl.
NcU gasse 13, Ecklad'N N«•h mansi.

Empfehle":" 'Metzgerblusen,
Mctzgerjaüen,
Friseur - und Diener -Jacke»,
Arbeitsftemden,
ArFeitsschürzen,
blaue Anzüge usw.

M bek<rnu!t bill-igeu Preisen '. 576
M» Junker,

_W eberM sse 31._

1. Stillger,
Kristall- Porzellan,

16 Häfnergasse 16.
ßeiiende

(S)

Früijalirsneiilieiten,
Oster-Artikel.

Prima Spinat Pfd. 17 Pf ..
Kopfsalat Stück 15 Pf,
extraero'-e, frische Siedeier 6 u. 7 Pf .,
hochfeines Weizenmehl zum Backen

Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pf .,
alle Backartike! in bester Qual,

empf. billigst Valentin «« «nzel,
_Hall arter Str . 6,

ScRüerstag einitefieiüs:
Prima Sltigdf ettfifte per P >d. 40 Pf.

„ Sdiellfische, mittel per Vfü. 35 Ps.
„ Kabeljau . . . pcx Psd. 30 pf.
„ Bratjchellfische. per Psd. 18 Pf.

Adolf Menger, Wilh. Stein Machf.,
Herberstr . 17»Ecke Luxcmvnrgplah.

. 6057

vertr . „Bianca ". Gar . u-nsch. Aahlr.
Strtcrf. Bertr . f. Wiesb .: Dvog. u.
Pari . Moc bus, TaunuSstr . 25. T. 20 07
stzlecklne Ledersacheu,'

Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gama'dpn, Schuhe n. dcrgl. wrren  neu
anfgefärbt. >Hon>er,Sdiwa !ba h.Str .27.

Aosstellung.
Nassanlscher Kimstverein.

April.

Werke Stuttgarter UZAZKZr.
10—! Uhr. Festsaal des Rathauses . 3—6 Uhr

F441

14 Wellritzstratze 14.
Diese Woche:

Großer Fischverkauf.
Alls Ssrien Fluß - und Seefische in großer Auswahl

zu den billigsten Preisen empfiehlt
VZLWLGL DLKGZ«

üb.  Donnerstag auf dein Markt!

Stockfisch,
getrocknet und frisch gewässert, per Pfd.
25 und 28 Pf ., sowie jeden Donners¬
tag und Freitag feinste Angel -Siiel !-
fisckieu. Kabeljau billigst, weil kein
Laden, empfiehlt

Frau «sn -nnt . Ellenbogengaffe 6.
Donnerstag auf dem Markt.

Kl . Osterschinken,
Thür. Rot.Lei'«rm«rst Pfd. 75 Pf.
Ge»!. Obst» Makkaroni „ 35 „
Knorr s Eiernndeln Paket 30 ,,
Zucker bei Eink. Pfund 20 „
Altstadt-Konsum, Mestgergafl«31.

Für Ostern empfehle:
Ger, Butter und Läse

feinster Qualität
zu äußerst billigen Preisen.

Franz Bender je .,
Telephon 3968. Helenenstraße 3.

Kuchenmehl
1» Pfd . Mk. L.« G.

Heinster Kuchenmehl
1« Pfd . Mk. R.8G.

Prirna Bari -Mandeln Pfd. Mk. 1.19
Haselnnßkcrne „ „ —.73
Sultanine » , hell, entstielt,

Pfd. Mk. —.69 u. —.72
Rosinen , große Eleme,

Pfd . Mk. —.4L u . —.55
Korinthen , gereinigt,

Pfd. Mk. —.35 u. —.40
Zitronat , la Ia, Pfd. M .- .70
Orangeat , Ia fst. Frucht,

Pfd. Mk. - .60
Fst . Vanille Block -Schokolade

«Bfb. Mk. —.65
Dr . Oetkers Back -, Puddingpulver
u. Vanillezucker , 3 Päckchen Mk. —.25

Reines Schweineschmalz Pfd. Mk. —.57

ziiegen's palm-Kutzbutter
zum Backen n. Brate » Pfd. Mk. —.55
Ia Margarine v. Block „ „ —.68

bei 5 „ ,, —.65
Bitcllo
Palmoua

- .85
- .85

Rübenkraut „ „ —.16
Gemischte Marmelade „ „ —.22
Apselgelee , versüßt » „ „ —.25
(8emischte Himbeermarmelade

Pfd. Mk. —.82
Aprikosengelce „ „ —.82

Große frische Ljedeler
19 Stück Mk. - .58

Gestemp .Triukcier 10 Sick. „ —.75

2 -Pfd .-Dose Schnittbohnen 29 Pf.
2 - „ Brechbohnen 30 „
2 - „ Gemüse -Erbsen 40 „
2 - „ Jnnge „ 49 „
2 - „ Karotten , geschnitt 38 „
2 - „ Leipziger Allerlei 58 „
4 = „ », ,, 10 » „

Möchte - stramm gepackt,
äußerst preiswert.

2 -Psd .-Dose
'h  Frucht .

4 -Pfd .-Dose
'k  Fruchi .

2 -Psd .-Tose
2 -
2 -
2 -
2 -

Fruckt

Pflaumen,

Pflaume » ,

Mirabellen .
Reineklanden
Kirschen . .
weche Birnen
Aprikose » ,

105
68
89
89 Pf
80

Pf
VfPf

2 -Psd .-Dose
10-
10 -

Pfirfiche . .
Avselkomvott
Preiselbeeren

130 Pf
140 Pf
245 Pf
850 Pf

Hanswacher Nudeln
Eicr -Rnde !» . . .

Pfd. 28 Pf.
Pfd. 39 Pf.

Alle§Rle«zetlocksels Lbst
billigst.

Marmeladen im Glas : tzimbeer, Erd¬
beer, Johannisbeer, Aprikosen, Apfel,
Melange, Pflaumen, Siachelbeer, Brom-
bcer, Vierfrucht.

Kol'oniafwcnisn -Kcrus

Franz Fliegen
U wellritzstratzeN 5 Michelsberg3

Telephon 445.

Weitere Werkaufsstesse:
29  Röderstrahe 29,  Ecke Lehrstratze

Wen eröffnet ! Wen eröffnet!
ff 7502



srr . 174* Mittwoch , 12 . gftttt 1911* Wtest mssuer ^ Kgvtarr . roat » * »» g8 « ie, •< . -viau*

Blesige ^ nfnhren ! (jjjj (§) Staunend billige Preise ! Denkbar grösste Auswahl ! (®)j
Wieslmdsrrer Tagklalt. Abend -Ausgabe , 2 * Blatt.

Telephon 453.

K

COtoCO
CS
CS5

Seite 13*

Gegründet 1886.

M .Fischhaus N.
Johann voller.

12 ElSenbagengasse 12.
iodern ausgestattetes , absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft.

Gründonnerstag Karfreitag Karsamstag

Telephon 453. Gegründet 1886!

Bestellungen
für Karfreitag , sowie für die ©sterfelertage
erbitte reeSit frühzeitig rarad garantiere
für prompte Erledigung , sowie allerfeinste

t£isalitüt!

Billige Preise ! — Riesige Zufuhren . — Beste Qualitäten.
Ppima Schellfische , 2 - 4- pf sL, Pfd . 40U . 5O
Backffisclie o. Graten Pfd . 30 Pf ., Bratschellfische 25  Pf ., 5 Pfd . 1.15»

Portionssehellfisehe 30 Pf.
Cabliau, ganze Fisehe 25—30 Pf., im Ansschnitt 40 Pf.
© ©wasserte Stockfische Pfd « S5 Pf.
Ostender Merlans (feinster Bratftoeh ) 5 © Pf.
Schollen 70 Pf ., Botzungen von 60 Pf . an , JLimandes , Ostender See¬

zungen , Steinbutte.
Heilbutt im Ausschnitt 1 .50 .
Zander per Pfd . 1.—, allerfeinster Rheinzander 1.60 , Laehsforellen.
Hotfl « Guisu 1« Ausschnitt 1 . 5 © , echt . Winter -Rheinsalmi.

Mnllündiselt © Angelsebellfisclie und Cablian,
das beste , was geboten werden kann , Pfd . 60 —70 Pf.

Lebende»echte, Karpfen, Schleien, Forellen, Hämmern etc. billigst.

iS

l(Z)UW Riesige Zufuhren! Staunend billige Preise! DJ JO Denkbar grösste Auswahl!

| » R« m§
| | Hülsebnsch , q

Jlmerißcm . KerrList. q
^ Aba. deutsch, u. amerik . Unirersit . Q
g , Bfihein . tr . » » . Tel . SÜDS2' . q
O KchmerKili.  ÄeHarrdi . ^
^ BSiSälg -ste Taxe . ^
BGÄGGTTT -KGTST

Tapeten-
Keste spottbillig . 385

Ho ütenzel 9
Sclna !g » **e ®.

!>" ,« i , ^ 1 * >f. ‘as■ ■ .
' ■. ' ■■ ". .

Meinen Vst. 16 Ns.
SieinsS -

^lelneföjiali..56 Vf.
Undter ,. 21 Pf.

«ß?SK«57*Vf.
Schweresiedeier 6 1,Pf.
Sötocffcbofoh beßlX
rein, Pfund
Palmnukbmtcr Pfd. 55.

Vitello , Palnona,
Sanella . — Lauterin
Butter -Ersatz LO Pf.

HausH.-Kaffee-Mischung
aar.reinschm. Pfd . 1.20.
Familien - Kaffee 1. 40.
stiesttags- Kallee 1 ßsl
(Hochfein) Pfd . 1. 00
Eigene Kaffee- Rösterei.

Zerd.Alexi,
MichclSberg 9. Tel . «52.

Rote Rabattmark. Beamt . Rabatt.

„Der AltbuchHorster Mark -Sprudcl
Starkauelle (Jod - Eistn - , Mo-nsan --
Kochsalzquelle) hat mir bei ent . altenFrauenlüMü
« , chran. Maslenkatarrh sehr wertv.
Ärenste Nebeistet, die Schmerzen ums
Schärfen Vvllft. gemomMen und ei«
wundersame Kräftignn « der berdenden
NeUe dewirikt. Der Mark - Sprudel
tränkt glänKLnd auf die Tätigkeit ,der
Rieven , veinÄt das Blut u . die,Safte.
Durch ihm Sm ich auch vollst. vom
Mieinen Menftrua -tioms-bsschwerden, die
Mich icchrdlema in der schrecklichstem
Wesse s-uÄten , befreit . Ihr Mark-
Sprudel ist uchbezahLbar. Frau L.
Aerztl . warm empf . FI . 95 Pf . in der
Taunus -, Schützenhof -, Adler - und
Biktoria -Ap.. in den Drog . von Br.
Backe, F. H. Müller , Wilh . Machen-
beimer . Rob. Sanier . C. Porüehl , Ehr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla Hans Kral, , in den Drog.
Hygiea , Aelxi » . Möbus ; engros:
Taunus -Apotheke. Fi 60

Kursblatt
der

Deutschen Effecten-». iecfiieManli
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 30.

Aktienkapital Mk . 3

Unser Kursblatt erscheint jeden Wochentag und bringt sämtliche Kurse der an der Frank¬
furter Börse notierten Wertpapiere , Wechsel , Geldsorten , Kupons usw. Ueber den Börsenverlauf
wird regelmässig ein ausführlicher Bericht erstattet.

Ueber die Frankfurter Abendbörse liegt täglich Sonderbericht nebst Kursen hei.
Unser Kursblatt bringt jeden Samstag ausführliche Wochenberichte über die Börse^ nebst

Spezialberichten unserer auswärtigen Geschäftsfreunde über die Börse von 1 ondon und Pari »,
ebenso fortlaufende Statistik über südafrikanische Minenshares , über Prämiensätze an der Londoner
Börse usw.

Je nach Anlass werden am Wochenschluss auch Zusammenstellungen über die sich heraus¬
gebildeten Offerten und Gebote in Kuxen und unnotierten Werten beigefügt.

Als Beilage erscheinen ferner Yerlosungslisten , die Prospekte unserer Emissionen usw.
Bei Gelegenheit bringt unser Kursblatt auch eingehende Besprechungen einzelner

Wertpapiere, 0 sowie andere wichtige finanzielle Nachrichte u nsw.
Unser Kursblatt kann durch alle deutschen, österreichischen , unga¬

rischen, holländischen, belgischen und schweizerischen Postämter bezogen
werden Oer Bezugspreis ist M . 3 — pro Vierteljahr ausschliesslich aus¬
wärtiger Stempel- und Bestellgebühren.

Für

Karfreitag
empfehle L» Angrl-

Utn vielfachen an uns herangetretenen Wünschen zu entsprechen , werden wir unseren
Aktionären unser täglich erscheinendes Kursblatt nebst allen Beilagen auf Verlangen bis auf
weiteres gratis zusteilen. Wir bitten diejenigen Akfmaäre unserer Baesk , welche
das Kursblatt zu empfangen wünschen, uns ihre Adressen aufzugeben. Fii5a

ms:

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta • • Linoleum
©seaes Grösste Auswahl, — Muster sofort, ssssss

JULIUS BERNSTEIN -
I. Etage BW" &  Michelsoerg & -WA I. Etage.

Brlenbeller Sprudel!
ein Tafel - und Heil-Wasser von Weltruf!

empfiehlt der General- Vertrieb , die Flaschenbier - und Mineralwasser -HandlungWM. Memsckrr,
98 UotzEipfmer Strass «» D8 . » 'S'el ^ gjliön IKTEi.

Auch erh* in einschl . Geschäften u* bei der Agentur l erd . Henckel . Teh 712.

Kartoffeln!
Air . iKpf«

28 Pf
31

36

Eilesia , runde weiße Mk. 3.25
Grotze schöne Wolt-

«>ann . „ 3.90
Ertrsgroffe Pfälzer
Maqiimn bonum . „ 4.2s
Industrie billigst.

" Zwiebeln :- -
Pfund 10 Pf . , 10 Pfd . 90 Pf . ,
Onginal -ZentnerfackMk . 8 . —

Meerrettig

839

Stück 12 , 15 , 20 u.' 25 Pf.

«8. Hornnng Co .,
Tel . 392. 41 Hellmundstr. 41 . Tel . 392

Eier, Schmalz!
Frische Eier 10 Stck. 57 u.. 65 Pst.

Schmak , gar . r., Pfd . 57, )bet 5 Pfd.
55 Pst F . Müller . Rerostr . 39. T. 2730

(garantiert ungefärbt ). Meine Teigwars » iiberireffen an Güte, Geschmack , Nährwert , Ausgiebigkeit und stets
frischer Ware jedes andere Fabrikat . «Per Pfuni 50 , SS , » O Pf . Ferner empfehle memo beliebten

Wiesbadener Spätzle, Makkaroni, Süppöiiteige, „Tipp-Tapp sekiitt mich in die Snpp“.
Weinen Nudeln-n.Hakkar#ni-Fakik, Verkauf 17

Für Pensionen , Restaurants ete. beste Bezugsquelle . BestellUKgen̂jŷ n^ LPfdL̂ anJEreî Haus.

im Ausschnitt alle Stücke 32 Pf.
Zum Backen 18 Pf.

Blntfrifcher

Meijaui8»
im Ausschnitt alle Stücke 25 Pf.

Grüiie Heringe 19 Mf
Bei 5 Pfund ä PfundH«AM Mefe

Marke Daiber 38 , 32 , 27 u. 23 Pf.

Wimm!. WAS. AK
32 , 40 , 50 und 60 Pf.

M» W25, 31, A.58,
Apselringe 59 Pf.
Aprikosen 62 Pf.
Pfirsiche 58 Pf.

Für Ostern:
Mjeiitel!

5 Pfund 70 . 80 , 90 Pf.

8«Mes W. II II.
Hofiüeu Ifiii 41 II.
»MM W. UII.
Margarine vom Block

nur erstklassige Qualität , £ 1 Pst
uon an.

PaLmnutzhntter,
das feinste, was auf Kty @1?
ben Markt kommt,
bei 3 - Pfund - Abnahme ä 50 Pf.

Garantiert reines

SlhMMsAsli 55  „
bei 3 Pfd . - k ffifh. J  45 '-ü Pfd.

Eier,
schwere frische, 87778

Stück6 und5 2̂ Pf .,
25 Stück1.45 , 1.30.

Bei 25 Stück 5 ver sch. Eierfarben gratis,
Feinste Oldenburger

SÜMlWl W . 1.35.
febeiitM-faitfliaiisWollf,
Ar Sets-1.« WM.
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Leistungsfähigstes Fisch-Geschäft am Platze.
Devise: Imme ®* besser l

Hauptgeschäft:

Telephon 778,

Weitere Verkaufsstellen:
Bleichstrasse

9Hchelsberg ? G-

Alles in nur
Von

1
la Qualitäten

zu bekannt

Feinste Holländer Angelschellfiische in allen Grössen.
Extrafeinen fetten Kabeljau im ganzen Fischu. Ausschnitt
ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten, ia Seelachs.
Hochfeinen Heilbutt im Ausschnitt, echten Steinbutt
Echte Ostender Seezungen, ff. Rotzungen, Limandes,
Scholien, Merlans, Dorsch, Backfische ohne Gräten.
Lebendfrische Tafelzander, Rheinzander in allen Grössen.
Lebendfrische Rheinhechte, Haifische, Lachs-Forellen.
Echten Rheinsalm, ff. Elbsalm, la rotfleisch. Salm.
Lebende Spiegelkarpfen in allen Grössen.
Lebende Schleien, Hechte, Aale, Bachforellen, Hummer.
Echte Monikendamer Bratbüokinge St. 10 Pf., Otz. ik.

Alle Fisch K̂onserven , geräucherte und marinierte Fische.
Bestellungen erbitte frühzeitig! drossle Auswahl am Platze . Prompter Versand, auch nach auswärts!

«mpfehle
diese Woche:

billigsten Preisen
KM Piafae»

WnchMtW auf Margarine!
Mittwoch, Donnerstag, Freitagn. Samstag
erhalten Sie auf jedes Pfd . doppelten Gutschein.
Atterfeinste holl . Süßrahmmargarine,

Pfd. 60, 65, 70, 75, 80, 90 Pf.
Nußbutter in Tafeln Pfd.53 Pf. Schmalz , gar.rein, Pfd.» s.
Flomenschmalz t. Blasen Pfd. 75, Palmin 75, Palmona 85 Pf.

„extra fein" 8 7774
Kuchenmehl , nur In. Qualitäten.

Pfd. 17 18 20 Pf. Marke Diamant „Hungaria"
bei3 Pfd. L16 17 19 Pf." S-Pfd.-Säckch. 1.10 Pfd. 24, bei3 Pfd.23.

Rossne«, Sultanine «, Korinthen f liillrust
Nudeln, Mischobst, Pflaumen l llllllgg.

I » gemahlenen Zucker Pfd. 21 Pf. iQ-ZuScr 23 Pf.
Feiertagskaffee Pfd. 1.15, 1.20 bis 1.60 mit Gutscheinen.

Ko». Kgftk-ii.Sutterijaus, WeHrWraßk 30.
Kaufhaus für Lebensmittel , Nheinftraßc 81.

f
Vertraut. Auskünfte ü. Vermögen rc.
Nachforschungen. Beobachtungen»

Ehraffären. Ermittelungen
an allen Plätzen der Welt.

Streng dlöksetl : Telephon 4180.
Detektiv -Bureau
Scharnhorststrast« 31, 1.

milde
p S -Pf . - Zigarre,

empfiehlt8 , W , KLseh,
_ 46 Webergaffe 46. _571

Schöner Spinat per Pfd. 15 Pf.
M ha>üerc Schwalb. ©te. 55, h. Hbf I.

vornehme Pension,
0 Ai>m. nisw., oleg. mi3bl. w. Abreise
Zn verlk. Gut besetztu. 3 Monate
MislmachLrtz. PvoiS 7000 Mk. Off.
UnionH. 378 an den DaAL-VoÄas.

Ciegaat. mit  Merwageu.
neuestes Brennabor-Modell, fast neu,
billig zu verkaufen Adolfsberg3, Part.
Aufgang Taunusstraße.

Münstl.Zähnel
« . ganzeGebisse kaufe zu voll. Werte.
A.Marfilius, ßNWllU 11, 1.

finden elegant. möblierte
Zimmer in erstklassiger Villa
mit grobem Garten, zwei
Minuten1 von Wikhelmstraße,
zu billigen Preisen. Grfl.
Anfr.u. i.'. 357a. d. Tgbl.Verl.

Möbelwagen gesucht
vom WeJbaden nach FvauMmL.
AÄriess« im DaAbl.-Voolvs. -

Putz- und
durchaus

gesundheitliche
Nähr-ti.Nurmittel. Abt. I.

Wübnt ulaller  Art , Nährsalz -Kaffee, Kakao,
LklMstsUifzl. Schokolade rc. Allen an Verstopfung

Leidenden besonders zu empfehlen,
ftirttmno » (im Lande ansgereifte Dörrfrüchte), Mehl
«OtllllUltll , Kakao, Schokolade, Cakes, Puddingpulver,

Brot. .Höchster Nährwert » besonders für
geistig Angestrengte.

^iirrnoi,1l 'ii > ganz vorzügliche, nährslllzrciche aller
AWUUCUUIIC , Art. Jetzt billiger und besser als

frisches Gemüfc. Einmal probiert führt zu
dauerndem Gebrauch.

Worä unpolierter Natnrreis , ist nahrhafteru. schmeckt
e/UlV , würziger und besser als der gewöhnlich im

Handel befindliche.
AAhottitf ist ein reines Naturprodukt und enthält alle
^HIUUIUI Nährstoffe des Hafers. Beste, bewährteste

und dabei billigste Kindernahrung.
Qitrfer unaebläuter Naturzucker, sowie indischer Rohr-
)̂ llll1l ., zucker. Magenkranken und Kindern besonders

zu empfehlen.
Munt Sanitas-, Simons-, Schlüter-, Kuhfuß-, Bananen-,

Früchte- und Nußbrote.
der feinste und edelste Ersatz ist entschieden

Ollllll / meine seit Jahren beliebte und vielbegehrte
Reform- Butter Marke „Jnngvorn " . Nicht mit
billiger Pflanzen-Margarine zu vergleichen.

SUltfibrtfte » ein aus Nüssen, Datteln, Feigen,
VtlWPllgrU , Zitronen und anderen Früchten hcrge-

stellte Dauerpaste. Als Brotbelag besonders geeignet.
fönttm Dbst-, Linden-, Esparsette- und Orangen-

brüten- Honig , garantiert naturrein und
aromatisch.

fflesundheitskränter, Tees aller
lyillüTlIülT , aller Slrt» in frischester, anser-

leseuster Qualität.
Mllnllnlfroso Wormser Weinmoste, Edener
AllvhUljltlr Fruchtsäfte find unübertroffene
* Qualitäten . 578

und

Meldung. Abt. II.
Nnrnlst Mäsckst bestbewährtee Systeme fürPMUsL i<VUsUjt Damen, Herren «nd Kinder

in verschiedenen Dessins, weiß und Naturfarben.
Poröse Korsettes, Leibchenn. Büsten-

l,c»Uon nur allerbeste bewährte Fassons,
ijllUll , in allen Weiten.

Poröse Leibbinde», Hüstciisormcr,
Fraiieugiirts. SÄ Si' "

Poröse Stoffe afrAÄ"
Poröse Strüm-se, fffif Ä .‘«!S

bekleiduug.
Lnstbade-Hemden, -Hosen, -Münte!

UUd -Söüen in allen Weiten und Größen.
Uecht-Schnhe, -Stieseln. -Sandalen

in allen Größen. Begnemste und gesundeste
Fußbekleidung.

ttiottpfitrtnr - Geradehalter, -Hosenträger und
-OtNesUttvl . - Strumpfhalter, beste Qualitäten,

zu billigsten Preisen»
und B.»4ä,'s ifpiemii , .Irrigators

$UUlUlPU - aller Art . Klistier- «. Jnjektions-
Spritzen «sw.Gummi-Bcttstoffe äS, !Ä , « S:
parerrt -Sauger und Schnuller.

Wickel und PackungenL.L7LL
alle Arten.

Verbandstoffe, sowie alle Artikel zur
Manlenpsicsit.

Für ein feines hiesiges
Konfebtmirsgeschäfteine
selbständigeMMaltem
Aorresponijentill

gefilchi. Off. m. Photographie, Ge¬
haltsansprüchen u. Zengn.-Abschrift.
unter I . 99 m  Daghl.-Hpt,-Agentur,
Wilhelmstraße8. 6166

Sauberes Laufmädchen sofort ge>.
KWöhep. .DoäpnyMbvcGe82.

Besseres gut empfohlenes
Hausmädchen

sucht Stelle zu einzelner Dame.
Näh. Heltnenstr, 21, Mtb. 1 r. I

Tücht. Krankenpfleger
mit q. Zengn.. geht auch mit aus Renen
oder in Sanatorium, luat Stelle. Ost.
unter 378  an den Tagbl.-Verlag._,

Betr . Dame,
w. Portemonnaie aus der Tasche
nahm, ist erkannt . Falls nicht tos,
retour , erfolgt Anzeige.

stl. Taub er. Modes, Webergaye.

Verloren
Sonntag nachm, antike Brosche, rot-
gelben Stern. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Leb crbe: g 10.

Kneifer verloren _
am DöeMbmp«. i>. D-rwM» , Sonden»
borger Strafia. Gegeni Belchnammg
äbzwIeben lbeirw PorÄev des
Royal.

HotÄs

Kitsch . Schäferhund
abhanden gefönt» «. WoeüKibriöNGeL
Bewhminna WaWmühlfiirahe 21.

Heirat!
wünscht Dam,-, 25  I ., sbattl. Ensch,
mit oä. 120,000 Mk. Besirogen . wo¬
von 30.000 Mk. MÄgi-ft . Server» «r
ähnil. sich BsrihA't. ŵölben, sich umcker
E. .178 an den DaM .-Bortlag wwrden.
GeWorbsm. VvomwÄl. derb. DiÄm.
Ehrensache.

MoDes.
Tüchtige Arbeiterinnen sofort ges.

Elisabeth EiSheuer,
Moritzstraße7._

E iflE
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskinii'tsliureau
„Union 44,

Ai » Romertor l . _ _

zu denkbar billigsten Preisen.
Nur Kneipp*u. Reformhaus, Rheinstr.

Speziakhaus für naturgemäße Hesundßeilspsi'ege. Hel. 3719.
Preislisten und Kataloge gratis.

empfefik icfi in grosserSftusmettA
m billigsten Treiscn-,

JcfiTvane'Kleider
ISchwane BlöckeuSfusen

Srauerfwte
Srauerscfifcier
Trauerflore

Schwarze Tfandschuhe

Franz Grnnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inli. Kicolam Grüntlialer , akad. Bildhauer.

üralbdeiikiMälep
Aseliennrnen.



Gestern starb unerwartet der Betriebs¬
direktor unserer Wiesbadener und Mainzer
Strassen- und Vorortbahnen,

Nachruf.
Unerwartet starb gestern unser Be

triebsdirektor,

Herr Regierungsbaumeistera. 0
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Von der Reise zurück.

Du*. Lewf.

Mistveeterde. wtzt. Garttnvrimcl,
Pcnsees, kräftig u. voller Biittc»,
zrr verk. Schierst» Ltr. 48» B7734

i ßendlgugsM«!!
für Erd- u. Feuerbestattung.

Fr»KiruhaKM;
SthreinermMer,

Oranicnstr. l-4. Tel. 3011.417!

Hochfeine echtsChevreaux-
und Box-Calf-Schnür¬
schuhe,modernste Formen,
zum Aussuchcn, irr allen
Damcn-Oröjzen. . . .

Das voMommcrrti« und
schönste»was in Kinderstiefeln
überhaupt hergestellt wird,
bieten wir zu den aller agigstcn
Preisen. —Wir bitten um Be-
fichtiaunq unserer braunen
Ehevreaütsticfcl mit niedrigem
Absatz, breiten Formen für

Schuhmsrcn RoKftlM Ges. m. Ü. Q.

‘Al"  IS Kirchgasse 19 , S, »L

Wiesdadener TagblalL . _ NSend-Ausgabe, 2, Blatt. _ Seite 15.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
54 Für die anlässlich unserer 54
X Hochzeit erwiesenen Auf-X
X merksamkeiten sagen wir  y
y auf diesem Wege uttsertt

herzlichsten Dank. 54
X Willy R etiler  ^
X und Frau. X
X X
XXXXXXXXXXXXXXXXX
Xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Für die uns aus An- ftX
X lass unserer X
X
X
X ^
X in so  überaus herzlicher^
X Weise dargebrachten x
X Glückwünsche X
X u. die reizenden Blumen- x
X grüsse sagen wir unseren X
x innigsten Dank, xx x
g iijJieibrtE1 rm ß
vvvvvvyyyvvyyyyxX

6172

Zöpfe
aus nur guten » reine« Haaren,

größte Auswahl , empfiehlt billigst
DaNM-§aioK Giersch,

Gottg .rsie 18, Ecke Laiiggassc.

"MeinrebezhsLöcke . ^
beste Sorten in Körben, auch für Treib¬
haus geeignet, abzng-ben

_Fr ankfur ter Straß « 83. .
20 große Packkisten.

'HnchstLUerÄraste2. P « t.
Knaben-Fahrrad, .

oobr, g>ust srth., m tau *». oeiwq».
Onorifc'it Jougr Grün, AhMtwuste 1.

Tsdes -Anzeige.
Gestern abend 10’/i Uhr verschied sanft im 41. Lebens¬

jahre, nach qualvollem, mit grösster Geduld ertragenem Leiden,
meine liebe Frau, meine herzensgute Mutter, Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr«» Johanna Kickort,
geb. van der' Heydt

Um stille Teilnahme bitten
'Heinrich Krckert.
Hilda Ackert.

Mssvaderr . Wishlerr . Haasen . den 12. April 1911.
Die Beerdigung findet am Karfreitag, 11 '2  Uhr vorm.,

von der Wohnung, Gneisenaustraße 15 anS, nach dem Nord-
friedhof statt.

Herr Regierungsbaumeistera. D.

Jakob Klisserath.
"Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen treuen Freund und Mitarbeiter,
dessen grosse Pflichttreue , unermüdlicher
Fleiss und Liebenswürdigkeit ihm bei uns
und allen unseren Beamten ein ehrendes
Andenken dauernd sichern wird.

Darmstadt, 12. April 1911.
Die Direktion

der

Süddeutschen Eisenbahngese lschaft.

Schwedische Massage.
Aerztt. gepr. Masseuse empf. sich-

Nagda Petersen, Gr. Bnrgstr. 8, 2.

Mbr verlieren in dem Verstorbenen
einen liebenswürdigen und gerechten Vor¬
gesetzten, dem wir stets ein treues und
ehrenvolles Andenken bewahren werden.

Die Beamten
der Wiesbadener Strassen- und

Mainzer Vorortbahnen.

T»de«-Aiyeigr.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unseren Heben, un-
vergeblichen Vater. Großvater,
Bruder, Schwager und Onket,
Herrn Josrf Enkirch,

KchuhtttirchermerSer,
im Alter von 69 Jahren nach
langem, qualvollem, schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Die ttsftranerrrden
Kinder.

Mesdadrn . 11. April 1911.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachm, hm 3 llbr,
vom Leichmvause des Süd-
friedhofes aus Natt.

Uente  mittig 1: a Uhr entschlief plötzlich und unerwartet nach kurzem Leiden
mein innigsteeüebtcr Gatte, unser guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager,

Herr Horte Jakob Küsserath,
Regierengsbaumeister a. D.,

Betri bsdirektor der Wiesbadener Strassenbahnen,

im 16. Leben.jaLre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau K . Klisserath , geb. Capitain.

Wiesbaden, Vallendar a. Rb., 11. April 1911.
Iv aisor -Fiiedr .-King 64.

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 15. April, nachm. 21/» Uhr, von der
Trauerhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhofe; die teierl. Exequien am
Dienstag, den 18. April, vorm. 9'/i Uhr, in der St. Bomfatiuskirche. a F508

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Dr. Carl Heyman,
Geheimer Saniiätsrat,

nach vollendetem 77. Lebensjahre.
Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend, findet die Einäscherung in aller

Stille statt, und wird gobeten, von Blumonspenden freundlichst abzusehen.
Wiesbaden, den 12. April 1911.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
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v erk
Anzeiger

der Wiesbadener Tagbiatts für Weinbau und

DasD’Avis’solif!Weingut ii inesel
bringt am 24. April 1911, nachmittags 12V- Uhr,
.Rheinischen Hof daselbst

44 Halbstuck 1909er \ w
7 „ 1910er } We,ssweire

3/4 Stück 1909er VRotweil . e
1/4 lainor l ls <n "eine_ „ 1910er ,

aus den Gemarkungen Oberwesel , Engehöll , Niederburg
und Caub zur Versteigerung . F 29

Allgemeine Probetage am 18. und 21. April Coblenzer
Straße Nr. 18, sowie am Versteigerungstage im Ver-
steigerungsl okale . F 29

Jlatunnein-PerllEiacnina
zu Merfteiu a. Rh.

Montag , den 1. Mai 1911, vormittags 10 Uhr,
»ersteigern die

Philipp Fliak ’selien JErteeii,
Wcingutsbesitzer in Nierstein,

in dem GtttShause daselbst:

4?Wie» 1« . 1869n. 1916er
Niersteiner Naturweine aus den hervorragendsten Lagen,
darunter Rehvach , Pettrntha », Grotzer Auflangt « u. Glöck.

ANgemeine Provetage in Nierstein am.22., 25 und
29. April. (Nr. 2332) F29

Termin-Ualrnder
für Wein-Versteigerungen M.

April 21.
24.
24.
24.
35.

„ 25.
„ 25.
» 25.
„ 25.
.. 26.
„ 26.
„ 26.
.. 26.
. 36.

27.
27.
27.

27,
28.
28.
28.

38,
29,

Mainz. B., Herd Wwe .
Mainz , Viktor Stock, Rierstern
Oberwesel, D 'Avissches Weingut.
Kreuznach. Ed. u. I . B . Engelsmann.
Mainz . Manskopf u . Sohne.
Kreuznach, Hugo Bogt. , r
Haardt bei Neustadt a d. Hdt . H Lrebemch-Merkel.
Zach, Dr . Hugo Thaursch. Erben S . A Prum . ,
Trier , Bergweiler -Prum , Hmnr . Jos . Pathergo -.
Gimmeldingen , Ad. Köhler.
Maikammcr, Fr . Wall.
Obcrwesel, Berem . Oberwessler Weruguts -oesttzer.
Mainz, Wallotsche Verwaltung. , _ .
Trier , Sanitatsnat Dr . Marnzer , CorneilruZ

Keimet. Ebben Joh. Berres jr., Franz Merrem,
Jean Ehmael, M. Ehses-Berres.

Mainz , Karl Gunderlochsche Gn-tsvenwaltu -ns.
Maikammer (Meinpfalz ), Franz Will
Trier , Jos . Milz , Wlwe. M . Felsen , Erben Konvad

Ketzres, Major <r. D. Otto Tobias, Erben S . A.
Prüm.

Mainz , Verein der Naturwein -Versteigever von
Rheinhessen,

Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Mainz , Masor Liebrechtsche Benwaltung.
Trier . Folicie Müller , Kgl. FriLdrichs-Wilhelms-

Ghmnasinm, Vereinigte Hospitien.
Bad Dürkheim. E. Chrrstmann-Ritter.
Trier , Jakob Lind , Wilhelm Rantenstranch , Land-

^ ^ hnbent, t1 ittj î yiUw -—----c ~•*̂ ~•*•*•** . >"•rat Oscar von Nell, C. von >
Frhrl . v. Stuinwn°-Halborssche
ivaltnng.

_vormals
tttevgnts - Wer-

UÄ -ÜN?IkUWß ill l%m.
Dienstag , den 2. Mai d. I . , vormittags 11 Uhr,

im Saale der Liedertafel zu Mainz , lassen
J . Steligpmaim Erben,

Weingutsbesitzer zu Oppenheim und Dienheim,
3 Stück und 18 Halbstück 1909er

und 3 „ „ 1 » „ 1910er,
darunter 19 Kalbstück Naturweine aus besseren und besten
Lagen von Oppenheim, Dicnbeim, Niersteinu. Umgebung versteigern.

Probetaae in Oppenheim r 15., 18., 24., 29. April . F 29

Wein-Verfteigerung.
Donnerstag, den 18. Mai 19kl, mittags 12'/- Uhr,

versteigert (Nr.2330) § 23

SZLWL8WV8-
Weingntsöesttzer in Göerwcftl, Engehöll und ßauö,

im Saale des„ Deutschen Harts" in Oberwesel,
seine selöstgezogcnen und ftlöstgekelterten Weißweine:
38 Nummern 1909er , 3 Nummern 1908er,

4 Nummern 1907er , in Stück, Fuder und Halbstück.
Es sind rassige, reintönige, darunter elegante RieSling-Weine.

Provetage in Overwesel am 19. n. 21. April, sowie am2., 4.,
9., 11., 15. u. 16. Mai , von vorm. 9 bis nachm. 5 Uhr.

Achtnng! Hochfeine Achtnng!

-Mischung!
.. I

hergestellt aus feinst gemahlenem BshnenktSU §K und gerösteter Frucht, 1 Pfd. nur IOO Pf . mit nützl. Zugaben.

ImmM Sr«13.M ,"ÄSLS " 8M -MnA,
so daß unserer werten Kundschaft Gelegenheit geboten ist, sich von der hervorragenDeu
Qualität und dem vorzüglichen Geschmack unserer Sparkaffee-Mischung zu überzeugen.

Rheinisches Rrmfhaus für Lebensmittel,“ 0r,Cb « « ,.
:: Fernruf 1925.

H
Harfmanns, Kfm>., Leipzig, Ham,sahnt.
Hagen, Herzogi. Hofrat Dr., ixu Farn.,

Frankfurt — Beuers Privathotel
v. Heeringen, ExzeH'emz, General1 der

Inf ., Staats- u. Kriegsminist., Berfin
Prinz Nikolas

Heidiioh, Frau Rentner , Posen
Hotel Ries

Hermberg, Ing., m. Frau , DresdenSchwarzer Bock
Heiser, Kfm,, Bingen — Erbprinz
Hennig, Rechtsanwalt , rn.Fam,, Bem-

barg — Villa Medici
Herzog, Berlin — Metropole
Hetzenecker, Dr., AschaffenburgWeisse Lilien
von Hej d̂ebramd und der Lasa, Frau,

Schweidnitz — Rheinstrasse 40
v. d. Heydt, Techniker, m. Fr ., Ben-

dorf — Ztun neuen Adler
Heymann, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Sendigs Eden-Hotel
Hinkel, Kfm., Mainz — NonnOnLof
Hirsband, Rent , Warschau, Aegir<
Hirschberg, Kfm., Berlin Dalasthotel
Härschfeid, Frl ., Stettin

Pension Stefanie
HirschfeMer, Fabrikant , m. Familie,

Hamburg — Rbeinhotel
L

Leye, Kfm., WittenGoldener Brunnen
LäfenMd, Kfm., Kölin — Burghof
Lieren, Fr ., Münchetr

Christi. Hospiz II
LippimMm, Fr ., Aachen Nassauer Hof
Loewe-Heim, Fr . Rentner , Mannheim

Aätomahofel
Lourie, Fabrikant Dr„ Wien

Pallasthotel
Lucas, Fabrikant , Elberfeld

Hamburger Hot
Ludwig, Bonn — Häfnergasse 14
Ludwig, Dr. med., Bremen, Redchshof

Maerfen, 2 Fräulein, Wldllmow
Zum Spiegel

Magdeburg, Fr ., m. Bed., Residenzh.
Magdeburg — Residenz-Hotel
Mager, Fr . Kgl. Bankinepektor,

Zehlendorf-Berlin — Europ. Hof
Manes, Fabrikant , in. Frau, Berlin

Palastbotieä
Maptpes, Geeneralkonsul, m. Fiuu,

Franlcfurt -—Römerbad
Marouse, Kfm., m. Fam., Rumantien

Paiasithotel
Martin , Kfm., Elberfeld, Rbeinhotel
Mattermann , Kommterzienrat, Hann .-

Münden — Wiesbadener Hof
Matkhis, Ing ., GiebKveilier, Römerbad
de Mattos, Fr . u. Fri., Holland

Hotel Oranien
Matzdorf, Frau, Stadt -Oldendorf

Hohenzollem
v. Mayer, Frl . Schwester, Dresden.Viktoria-Hotel
Meade, Fr ., m. Bed., London

Biemers Hotel Regina
Mehl, Frl . Lehrerin, Chr. Hospiz I
Meine, Frau Direktor , ClausthalWeisses Ross
Melzer, Kfm., Berlin, Pens. Ossent
Manidelsohn, Frau , m. Sohn, Berlin. Nassauer Hof
Menget«, Frl ., KoelowagoraHotel Oranien
Mertens, Kfm., HalteZum neuen Adler
Mertens, Frau, Siegen, Hotel Epplie
Mletzner, Kfm., Schariey

Gr. Burgstrasse 3
Meyer, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Meyer, Kfm., m. Fr ., BerlinGoldenes Kreuz
Mez. Dr. med., Freiburg, Kaiserhof.
Milde, Dresden — Europäischer Hof
Marian, Fr ., Dortmund, Viktoriahotel
Moritz, Prof. Dr., StrassburgNassauer Hof
Mosbach, Schwickershausen

Augenheitanstalit
Mülter, Fabrik ., m. Fr ., BlankenburgHotel Weins

Neuebauer, Rentner , DüsseldorfPalasthotei
Neumann, Kfm., Dresden

Hotel Vogel
Neuiraeyer, Kfm., Berlin, Beiehspost
Niederdrenk, Frl ., Velbert

Viktoria ho tel
Nölting, Frau Konsul, Lübeck, Rose

©
van. Oordt, Fräulein, Holland

Kuranstalt Dietenmühle
Oppermann, Köln — Europ. Hof
Orth, Frau Hofrat Dr., KaiserslauternViktoriahotel
Orius, Dr. med., m. Fr ., HeidelbergReichshof
Ostberg, Fabrikant , WürzburgKuranstalt Dr. Abend

P
Pattem, Frl ., Hameln — Riviera
Paul, Delkenheim — Augenbeilanstalt
Peerenbom, Marine-Generalarzt a. D.,

Dr., Wü'helmshafen — Reichspost
Pergaiment.cr, m. Frau, Berlin

Pension Fortuna
Pflaum, l’iirth — Nassauer Hof
Pflaum, Fr ., Fürth — Nassauer Hof
Plemp, Frau , m. Tochter u. Enkelin,

Holland — Pension Ossent
Prager, Kfm., m. Frau , BerlinPalasthotel
Preuss, Frl . Schauspielerin, Berlin

Pension M.arga
Prinz, Kfnv Köto — Grüner Wald
Puder, Fr . Major, Soppo, Priänavera
Puder , 2 Frl ., Soppo — Primavera
Pulvermacher, Kfm>, m. Frau, Breslau

Europäischer Hof
LL

Rasmius, Frau General, Mud anMinerva
Rau, Frl ., Clarental — Zur Sonne
Reichart , Fr . Kommerzienrat, Dessau

Bieoners Hotel Regina
Reiohmann, Dr. med., Warschau

Quisiaana
Reimann, Fr ., Breslau — Oranienburg

Reäniicke, Frl . camd. med., Bonn
Christi . Hospiz I

Renner, Frau , Plauen — Palasthotel
Reuter , Kfm., Köln — Grüner Wald
v. Rehmm, Frau Baronin, Holland

Kuranstalt Diejtcnmühle
Ries, Dr. pthüL, Oldenburg, Nonnenhof
RiwKn, Kfm., m. Frau , Lodz

ICronpriuz
Rocholl, Reg.-Assessor Dr ., Magdeburg

Quisiaana
Rockinger, Direktor, m. Fr ., FreiburgHotel Dahlheim
Röber, Fabrikant , m. Frau , Wutha

_ JPakstihotel
Rogge, Frau , Berlin — Köln. Hof
v. Rohr, Oberst a. D., m. T., Guhden-

jVfohrin•— Pension Koepp
Rose, Frankfurt — Metropole
Rozendaal, Kfm., BerlinGoldenes Kreuz
Rudersdorf, Kfm., HerbornGrüner Wald
Rükes, Kfm., Hachenburg — Einhorn
Ruppel, Vacha a . W. — Evg. Hospiz
Ruppert , Forstassessor, mi!t Frau,

BBmann — Weisses Ross
8

Sachs, Prof. Dr., m. Frau , BerlinHohenzoliern
Sachs, Dr., Berlin — WÄetaa
Sachs, Frau , m.  Tochter , BerlinWälhelnm
Sachtleben. Fr . Dr., mi. Tochter, Kre¬

feld — Primavera
Samukm, Reut ., mi. Frau BerlinAbeg'gsftrasse 3
v Saucken, Frau , Karlsruhe , RoyaJe
v. Saucken, Rechtspraktikant , Heidel¬

berg — Royale
Schätze!, Frl ., Gu/nitdrsbluittPension Bona
Schätzte, Kfm., Lauterbach in W.Einhorn
Schale, Kfm., Göttin,gen — Reichshoi
Schank. Oberst*™ — Zur Sonne
Scharamforarger, Kfm., Westerburg

Erbprinz
Schell, m. Farn. — Hansa-Hotel

Scheelen, Kfm., Beriin Grüner Wald
Scheithauetr, Frau Rent ., Zehlendorf

Europäischer Hof
Schild, Kfm,, Berlin — Grüner Wald
Schilling, Fr ., Mehlis, Weisse Lilien
Sehlikker, Frau Kommerzienrat,

Osnabrück — Fürstenhof
Schlutter , m. Frau, Osnabrück

Viktoriaihofeä
v. Schlütterbach, Offizier, m. Frau

Nonniemhof
Schneider, Kfm , Oharlottenbupg

Reich spoßt
Schoedde, Fräulein , Fulda

Pension HeimbergCf
Schön, Direktor, m. Frau, Libau

Schützenhof
Schönheimer, Kfm., m. Fam., Berlin

Wilhelm*
Schradsr, Dr. mied., Kiel, Hansahioto*
Schreiner, Kfm., Stuttgart

Hotel Happal
Schröder, Höchst — Augenhcilanstal*
Schröder, Kfin., Berlin — Einhorn
Schmers, Kfm., St. Tönis, Gr. Wald
v. Schuckmlann, Frau Rentner , Berlüs

' Taunusholtri
Schulte, Fabrikant , Velbert ,Kölnischer Ho1
Schultz, Professor, Strassburg

Privatklinik Dr. Guradß*
Schulze, Frau , m. Tochter, Hamburg

Villa Carole®
Schuppe, Bankier, m. Frau , BerlinViktoriahat»
Schwarz, Regienmgsnat, Berlin.Taunuishot#1
Seidel, Kiaiseil. Hofrat , m. Fr ., StcÄ"

litz — Brüsseler Hof
Seitz, Landesobersekreltäx, Köln

Hospiz der Barmh. Brüd»
Semift, Gotha — Christi. lIos.pdz II
Selten, Rechtsanwalt, Berlin ,

Nassauer
Silberstein, Kfm,., Bssljn ,Nassauer. B0'
Sommer, IIaupbm,a!ni> a. D.. m. Fa01

u. Bed., Bingen — Vffla F/ank
Sommter, Fr ., Siegen — Hotrf Eppl*
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